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politische Übersicht.
Die Mittelpartei für Traub.

_ Dortmund wird uns geischrteben: Bemerkenswert
und sehr erfreulich ist, daß mit den Kirchlich-Liberalen
SchUlt« an Schulter die Mittelpartei  bemüht ist,
Tranb uns Dortmundern zu erhalten. So gehört bcr
Kommission Es der ReinoLdigemeiNde, die in dichent
Ksime  wirken soll, auch der mittelpartettiche Pfarrer Wink-
Hans an, ebenso der Lcmdtagsabgeordnete Schmieding.
Roch bei den letzten RLpräsentantenwahleu in Reinoldi
stellte die Mittelpartei eine eigene Kandidatenliste ans.
Wenn ste jetzt HW, Tranb für seine Gemeinde zu erhalten,
so spricht diese Haltung eine deutliche und beredte Sprache.
Sachlich steht die Mittvi-partei ans anderem theologischen
Und kirchlichen Standpunkt als Tranb, aber ste schätzt seine
Person und seine Wirksamkeit so hoch ein, daß sie trotz der
weitgehenderen Differenz der Standpunkte sür sein Ver¬
bleiben An Amt, und zwar in seinem hiesigen Amt, em-
tritt . Der Oberkirchen rat  wird diese Tatsache
jeWerlich Wersehen können.

Die katholische Lehrerschaft.
Seit einigen Lagen bringt die »Germ ." eine Ar¬

tikelreihe: „Ter Vormarsch der Katholiken Deutschland»
cmf wirtschaftlichem und kulturellem Gebret Wrr
wollen dem Zentrumsblatt mit einer Statrftlk ber^
springen, von der es vielleicht noch kerne Kenntnis hat
und die es mit begreiflichem Vergnügen wird verzerch-
nen können. Um so weniger freundlich müssen unsere
eigenen Gefühle bei den betreffenden Zahlen fern, vP
seiner bedeutsamen Abhandlung „Antimodern lstenerd
und höhere Schule " (erschienen im „Pädagogischen
Archiv") erwähnt der Verfasser, Karl Koppin-Wres-
baden, eine bemerkenswerte Betrachtung über „Kon¬
fessionelle Verhältnisse im höheren Lehrerstande Preu¬
ßens", der folgendes entnommen sei: „Es zeigt sich,
daß die Zahl der im höheren Schuldienste fest ange-
stellten Katholiken zwar unerheblich hinter der ent-
sprechenden (konfessionellen) Verhältniszahl für dre
GesamtbevLIkerung Preußens zurückbleibt. aber doch
in den jüngeren Jahrgängen , d. h. bei den Oberlehrern,
eine erhebliche Steigerung anfweist. Zöchst auffallend
ist nun das gewaltige Ansteigen der Zahl der Katho¬
liken bei den anstellungsfähigen Kandidaten. . . .
Schon im vorigen Jahre kam in dieser Klasse die Zahl
der Katholiken derjenigen der Evangelischen ganz
nahe,  denn sie betrug 48,1 Prozent gegenüber 49,7
Prozent : in diesem Jahre sind diese von jenen schon
um fast 7 Prozent überholt,  denn die Zahlen lauten
45,7 Prozent Evangelische und 52,2 Prozent Katholiken.
Tiefe übersteigen also die Verhältniszahl ihres Bevöl¬
kerungsanteils um rund 16 Prozent , sene bleiben hin-
ter ihm um 18 Prozent zurück. . . . Diese Erscheinung
ist schon seit einigen Jahren zu beobachten, wie fol¬
gende Zahlen beweisen: 1905: 28,1 Prozent : 1906:

' 38,1 Prozent ; 1907: 45,7 Prozent ; 1908: 44,4 Prozent;

Wer das sür einen Zufall halten wollte, der würde
sich in einem großen Irrtum befinden, vielmehr handelt
es sich hier um die Folge eines ganz v lanmä ßi-
gen  Vorgehens von katholischer Seite her. Tort be¬
fördert man nämlich den Zustrom zum philologischen
Studium nach Kräften . Besonders ist es der Alber¬
tu  s ° M a g n u s °V er  e i n, der es sich angelegen
sein läßt , junge Männer , die siÄ dem höheren Lehrer-
stände widmen wollen, mit beträchtlichen Summen in
Form von zinsfreien Darlehen als Studienbeihilfen
zu unterstützen. Das hat zur Folge gehabt , daß das
Angebot katholischer Lehrkräfte mit der Zeit sehr viel
größer geworden ist als die Nachfrage, und zwar um
so mehr , als die katholischen Philologiestudierenden sich
in unverhältnismäßig großer Zahl den sogenannten
ethischen Fächern Deutsch und Geschichte zuwenden, um
in diesen Unterrichtsgegenständen unserer deutschen
Jugend die katholische Weltanschauung zu vermitteln . .
Deutsche Besiedelung im Süden Oesterreichs.

Der Verein Südmark  in Graz (Steiermark) erläßt
in der Presse einen Ausruf zu einer starken deutschen Be¬
siedelung im Süden Österreichs, dem wir folgendes ent¬
nehmen: Das österreichische Deutschtum hat dank einer gut
geleiteten Schutz- und Wwchraribeit in den letzten Jahren
seinen Besitzstand immer erfolgreicher gewahrt, ja in den
südlichen Alpen- und Karst-Ländern zumeist wieder ver¬
mehrt, wie vor allem die jüngste Volkszählung beweist.
Bei aller Freude über diesen schönen Erfolg deutscher
Schutzarbeit darf jedoch nicht vergessen werden, daß die
slawischen und wäffchen Gegner mit dem Aufgebot aller
Mistel, besonders mit reicher UnterMtzmU ihrer völkischen
GeWanWlten, unermüdlich an der Aussaugung und Zer¬
störung der vielen deutschen Sprachinseln  und
Minderheiten arbeiten ,die,einer losen Kette gleich, van der
Donau bis an die Adria reichen. Ihre Bedeutung liegt
darim daß sie dem Deutschtum den Zugang zum Me er und
ein deutsches Hinterland für das ausbWheüde Triest sichern,
das einst das Hamburg des Südens werden muß. Gehen
die Träume unserer groWawischen Gegner nach der Er¬
richtung eines großhroatischen beM . großillyrischen Reiches
— auch im Rahmen des österreichisch-ungarischen Staates
— in Erfüllung dann ist dem deutschen Volke der Weg
nach dem Süden verschlossen und das auMühende Deutsch¬
tum Mischen Donau und Adria so gut wie vernichtet.
Darum gilt es, durch eine großzügige deutsche Besiede-
lungsarbeit dem deutschen Volk den verheißungsvollen
Weg zur Adria  p sichern. Für das Deutsche Reich
eröffnen sich neue Bestedelungsgehiete, Länder, wo sich das
deutsche Volk geschloffen niederlaffen kann und seine Eigen
art bewahrt ! Nicht mehr als Ku'lPrdünger Kr fremde
VoNerschasten sollten sich deutsche Auswanderer über den
Erdball zerstreuen, sondern sie sollten zur Stärkung der
deutschen Volkskraft planmäßig in den Ostmarken und
An Süden Österreichs  angestedelt werden. Die da-
Mischen wohnenden Slawen und Italiener würden dann
wie die Erfahrung lehrt , bald in den neuen deutschen Be
wohnern aufgehen. Der Süden Österreichs vereinigt mit

mannigfachen landschaftlichen Schönheiten große Fruchtbar¬
keit und ein reiches Md sür den deutschem wirtschaftlichen
Unternehmungsgeist. Die herrlichen Ällpenlandschaften
mit den erhabenen Gletschern, den rauschenden Hoch¬
wäldern uitd Wasserfällen, die Gestade der Bergseen und
der Adria eignen sich schon wegen der gesunden Wetterheit
Kr deutsche Ruheständler. Rentner und Ausgediente vor¬
züglich zur dauernden NiederlaffuM. Willkommen sind dort
ferner deutsche Lartdwirte und Handwerker, die bei Weiß
und Tüchtigkeit ein sehr gutes Fortkommen finden würden.
Vor allem aber sollten deutsche Bauern,  die zur
Auswanderung entschlossen stnd und über entsprechende
Mittel verfügen, ihr Auge einmal aus das ungemein
fruchtbare steirische Unterland richten — den Vorzug haben
Weiw und Obstbauern —, während sich Handwerker (vor
allem Wagner, Schmiede und Tischler) p günstigen Be¬
dingungen an vielen Orten niedervaffen können. An-
sieideNmgMrstige Volksgenoffen aller Art, die zur Stärkung
des Deutschtums nach den südlichen AlPenländeM kommen
wollen, erhalten bei Angabe ihrer Wünsche und Se-
dintzunjgen gerne die entsprechenden Auskünfte und Zu¬
weisung von geeigneten AnstedelnngspMtzw vom deuHchev
Schutzverein Süd -nark zu Graz (Steiernrark).

Deutsches Reich-
s Zur Abreise des Kaisers. .Im Gaf-Äge des Kaisers

befinden sich: Oberhosmarschall Gras EUlenburg, General¬
oberst v. Pl essen, die Generale L ln swts v. Eoniarid,
v. Chelius, Kapitän z. S . v. Bülow, Oberstabsarzt lü -,
Niedner, der Chef des ZivMabiuetts v. BaleMni , der
Ches des MAitärkabinetts Frhr . v. Lhncker, der Chef des
Marinekabinetts AAmira'l v. Müller, der Vertreter des
AtiswärAgen Amts Frhr . v. Jerttsch, Hauptmann L Is suite
Zeyß, der Führer der AutomMlabteiiuug . Als Gäste
des Kaisers nehmen an der Reife teil : der Fürst v. Mrsten-
berg (ab Venedig), MMGroberpfarrer Göns , GeueMl der
Infanterie v. LöwenseSd (für die Osterfeiertage) ^ urtd
Marinemaler Professor Bohvdt. Jin GefoTge des Pringen-
paares AuMst Wilhelm befinden sich die HoMme Gräfin
Klinkowström, Oberleutnant v. Behr, und im Gefolge der
Prinzessin Viktoria Luise Frl . v. Saldern.

* Das englisch-deutsche Verhältnis , über die ®ip &-
nisse der enMchen Spronsge im Deutschen Reich unter¬
richtet oGenher-zig die „MWary MaA" in London wi«
folgt: Der Erfolg dsutscher Arbeit, was die BeKsÄgum-
gen des Rordsee-KüsteUsttckfens angSht, ist uns rmch und
nach durch die Tätigkeit unserer Agenten und' durch andere
Personen bekannt geworden, die dem Schicksal der Herren
BraUdon, Trench und Steioart entgangen stüd. Jeder¬
mann weiß jetzt, daß die Küste van der WöMunAmtg. vis
nach Borkum hin mit Forts , Minen,sckkÄern, Schau-Werken
und schwerer Artillerie gespickt ist. Viel Zeit und Geld ist
daraus verwendet worden, PMtze, wie WangerMg^
BorArm, Euphsven, Gssstebiünide und Helgoland fortiiika-
torisch so stark wie möglich zu machen. Es ist kein Zufall,
daß die Arbeiten in Emden, wo ein großer Wottmstütz-
puukt vorbereitet Wird, pr seDben Zeit rüstig vorwävts--
gshen, p der wir d̂as gleiche in Rosvth tun. Me Ber-

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindenllerg.

Gerückte über Gerüchte. — Alles kippelt. — Aus der politischen
Hexenküche. — Der Kaiser in der französischen Botschaft. —
Monsieur Jules Cambon. — Pariser Platz 5, — Der Sport

und die Berlmer.
Wenn schon . . . denn  schon ! Und dies alte

Berliner Wort befolgten redlich die Berliner um die Mitte
der Woche und ließen einen ganzen Schwarm vonEnten aus¬
steigen, die sich im Höhenflug untereinander unlautersten
Wettbewerb bereitetem. Es ist ja um die Phantasie ein
recht schönes Ding, aber, wie andere Himmelsgabeu, man
darf ste nicht mißbrauche ! Das geschah jedoch gehörig
während der letztm Tage, veranlaßt durch das mehr oder
minder Mffällige Zusamntentreffen verschie¬
dener Ereignisse,  die an den Stammtischen das
politische Barometer  mit affenartiger Geschwin¬
digkeit aus „Swrm " steigen ließen. Ein Sack nach dem
anderen, gefüllt mit wichtigsten Neuigkeiten, wurde ausge¬
kramt und der buntscheckige Inhalt auf das eingeh ndsie
darrchgcnormnen: Der Kaiser reist nicht — schwere innere
und äußere Gründe — Drohungsrede des englischen
Marineminifters Churchill — Flottonrat unter Vorsitz des
Kaisers bei Admiral Tirpitz — Bethmann-Hollweg und
von Kiderlen-Wächter treten zurück — Einberufung -es
Bundesratsansschuffes für auswärtige Angelegenheiten

Beschleunigte Einbringung der neuen Wehrvorlage —
Falls der Reichstag sie nicht annimmt, sofortige Auflösung
— Ernstes politisches Gespräch Mischen Kaiser und Bot¬
schafter Cambon — Sturmwolkcn — Bum?

Bitte, nur auszuwählen, die Tafel ist reich gedeckt?
Ob aber alle Gerichte Kr jeden recht schmackhaft stnd, ist
eine andere Frage, denn — — viele Köche verderben den
Brei ! Ja , wer einmal so ganz in die geheimen Töpfe der
großen Hexenküche Politik  gucken könnte, was alles

da vorbereitet wird . . . aber vielleicht zieht er schnell wie¬
der die Nase zurück! Auch da mag manch' Hokuspokus mit-
mrterlaufen und gelegentlich ganz was anderes heraus-
kommen, als beabsichtigt gewesen. Genau wie bei all den
Gerüchten, die dieser Tage so wild aufjchwirrte» und meist
als „unbedingt sicher" verbreitet wie geglaubt wurden.
Die wenigm, die wirklich eMas wissen, ste halten naKr-
lich zurück und werdeir ihre Kermtniffe nicht an die groß«
Glocke hängen.

Wie ja auch Herr Jules Cambon  den französischen
wie dmtschen Ausfragern nichts von seinem politischen Ge¬
spräch mit seinem kaiserlichen Gast am Dienstagabend ver-
raten. Es war schon viel, daß er überhaupt noch einige von
ihnen p später Nachtstunde empfangen, aber dieser Bot¬
schafter der großen Republik weiß den Wert der Presse mrt
einjzuschätzen und hat vom ersten Tage seines Amtsantritts
an die besten Beziehungen mit den Herren von der Feder
unterhalten. Auch darin der Gegensatz zu seinem Vor¬
gänger, Herrn Bihoud, der am liebsten die Tore des Bot-
schalstspalais am Pariser Platz 5 ängstlich geschloffen hielt
und sich wenig aus Geselligkeit, noch weniger aus ihm
empfohlenen Personen, anr wenigste,: aus der französischen
Kolonie machte. Herr Jules Cambon dagegen, dem be¬
reits der Rus eines sehr nmstchtigen, freilich DerckMand
nicht allzu freundlich gesonnenen Diplomaten vorange-
gangen, stbt an der Seite seiner Gattin gern liebenswürdig«
Gastfreundschaft aus und hält engen geselligen Verkehr nicht
nur mtt den Mitgliedern der Botschaft selbst, sondern auch
mit seinen in Berlin lebenden, sozial gut gestellten Lands¬
leuten.

übrigens ist es ganz falsch, wenn anWßlich des letzten
Diners bei Herrn Cambon bemerkt wurde, daß der
Kaiser  zum zweiten Male jenes Palais , aus welchem
bei besonderer Gelegenheit die blau-weiß-rote Fahne
flattert, besucht habe. Als Der Marquis de NoaMs , Der

1896 Herrn Jules Herbette abgelöst, hier Frankreich vertrat
Md sich schrell die Sympathien des Kaffets erworben,
weilte letzterer häufiger in jenem Palais , des öfteren p
früher Morgenstunde, so daß einmal sogar der Botschafter
ans dem Bett hcrausgeholt werden mußte, und, um den
Kaiser nicht warten p lasten, vor diesem im . . . (di«
Feder sträubt sich!) . . - Schlafrock erschien. Das Heim
der französischen Botschaft  ist an sich ein „alter
Kasten", der nach dem letzten Kriege hübsch auffristert und
auch im Jmrern umgebaut ward. Bis zu dieser NmwMid-
lung machte es mft seiner schmucklssen, einfarbig getünchtm
Fassade und dem roten Ziegelmansardendach, ans dem als
Wetterfahne ein preußischer Ulan mit gefällter Lange dar-
gestellt war, ' einen gemüMch-sPießigen Eindruck. Graf
Bonedetti, der vielgenannte, konnte im Jrrli 1M> vom
Fenster seines Arbeitszimmers aus die Ulanen und anders
Truppen nttt schmetternder Musik durch das Brandenburger
Tor aus ziehen sehen; bald danach packte er selbst seine
Koffer, nachdem er vorher unter der Hand im aller Eile,
aber zu recht guten Preisen, die Schätze seines WeiukeAers
an einige Berliner Woiuhändler verkauft -- er mutzte
wohl nicht so recht an den Sieg der französtscheu Waffen
glauben! Unter dem Grasen Bensdetti hatte das schlicht«
Haus in seinen Festräumen oft die Auslese der Berliner
Hofgesellschaft vereint, den glänz-endsten Kreis aber hatte
es in seinen Mauern gesehen, als dort Marschall Mac
Mahon nach der Rückkehr von der Krönung Komg Wil¬
helms in Königsberg, der er als mcherordentticherBot¬
schafter Napoleons beigcwohnt, «in großes Zauderftst gab,
von dem Berlm noch lang« sprach.

Heute würde Derartiges schnell verrausaMi im Strom
der vielen sichi-l' - 'iürzenden Ereignisse, von denen selbst
die scheinbar wich-ttgsten, die tagelang die gesamte Ein¬
wohnerschaft- in Aufregung halten, schoir nach kurzem
völlig vergessen sind. Rur ein Gebiet macht Da eine Aus-
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stärkuug der BoÄmrrer Artlagen füll Einöden vor MWchm
übeffälleu schützen. Ein werterer wichtiger Punkt in dem
deutschen Programm ist der Umtbau des Gms-Jade -Ka>mÄs,
der genügend tief und breit gemacht werden soll, um s-Äbst
die größten SchlachLschifte von einem Ende Zum anderen
durchMlaffen und ihnen zn gestatten, bei Wilhelmshaven
oder bei Gmden in einen Kamps einzugreifen. Wenn die
Emdener Werke fertig sind und der Ems-Jade -Kanal um-
gsbaUL ist, dann wird die ganze Küste der NoÄHee von
Gvschiiitzon und Panzerst änden glitzern, sie wird mit See-
nrinen Aber-M sein und einen -erstkLassigen FlottonMWunkt
in Emden, mit einem starken Außenpoften ans Boriu-m,
besitzen.

, * Der Entwurf eines nerren Patentgesetzes ist in seinen
wesentlichsten PuM -en fertiggestellt worden . Rach den:
neuen Entwurf soll u. a. den Angestellten eine pekuniäre
Beteiligung an einer Erfindung zugesichert werden . Der
im Sommer 1911 erlassene Lizenzzwang wird in das neue
Patentgchetz übernommen . Die gegenwärtigen Pat -ent-
gsbühren weiden in dem neuen Entwurf insofern -albge-
ändevt werden , daß die Gebühr in dem ersten Jahr weniger
stark «nsteigt.

* Die Reichsstiftung für bea Friedcnspalast. Das Reich
wird ans eine von der niederländischen Regierung cr-
gangenle Anfrage eine SKstung für den FrieÄenspalafi im
Haag machen. Diese wird in einer Toranlage für den
Palast bestehen. der nach Entwürfen des Architekten Bruno
Mshring in Schmiödeisen zur AnssÜhrung gelangen . Der
Entwurf hat die volle Anerkennung der mit der Bauaus¬
führung des Friedenspalastes betrauten Kommissionen ge¬
funden . Die erforderlichen Mittel in Höhe von 60 000 M.
werden in den Etat des Rsichsamts des Innern nach¬
träglich eingestellt wedden.

* Arbeitsnachweise aus dem Lande. Der Gründung
uNd Einrichtung von ArbcitsnachüovlsbLrbänden für das
platte Hand wird großes Interesse entgegengübracht . Der
Verband der sächsischen Arbeitsnachweise für die Provinz
Sachsen und Anhalt , der BerbaNd der niederfä -Wschcn
Arbeitsnachweise für die Provinz Hannover , SchauMburg-
Lippe, Oldenburg und Brnunschweig sind bereits vor
einiger Zeit ins LÄen gerufen worben . Verbände für die
Rheinprobinz , Kr Thüringen und die Provinz Schlesien
sind Mn DeW gegründet , zum Teil vorbereitet , während
mit den östlichen Provinzen (Ostpreußen , WestprouHer» und
Posen ) bereits Verhandlungen angeknüpft sind. Die wesent¬
lichste Aufgabe dieser Verbände wird die Begründung ein-
zielner Arbeitsnachweise wie die Organisation eines inter-
lokalen Ausgleiches von Angebot und Nachfrage aus den
Arbeitsmarkt sein. Schon jetzt war der Verband deutlicher
Arbeitsnachweise bestrebt, alle Städte über 10000 Ein¬
wohner zur Errichtung von öffentlichen Bermfttlungs-
stelleir zu veranlassen , eine T>atigkeit , die den Erfolg hatte,
daß eine größere Zahl von Städten , wie Weimar , Eisenach,
Alienburg , Cuxhaven , Allenstein , Insterburg u . a, , öffent¬
liche 2lrbeitsnachweHe begründeten oder deren Schaffung
irr sichere Aussicht stellten.

* Zweifelhafte politische „Informationen ". Der Bor.
iinor Korrespondent des „Excelfror"  berichtet seinem
Blatte , er könne ans diplomatischer Quelle versichern, daß
der Besuch des deutschen Kaisers beim französischen Bot¬
schafter politische Tragweite von großer Wichtigkeit be¬
sitze, insofern , als der wahre Zweck des Besuches der ge¬
wesen sei, eine Verständigung  zwischen Paris und
Berlin herbeizuführen für den Fall , daß die Balkan-
Frage  in ein ernstes Stadium treten sollte. — Die
„Times " meldet ans Petersburg : In Hoflreffen geht das
Gerücht, Kaiser Wilhelm habe an den Zaren ein Hand¬
schreiben gerichtet, in welchem er sich über die kürzlich er¬
folgte Besserung der Beziehungen zwischen Deutschland
und Großbritannien  in ausführlicher Weife ans¬
spricht. Man sagt , daß der Brief beim Zaren große
Befriedigung  erweckt habe.

* Eine Denkschrift über die Verbilligung der Reichs¬
bauten ist dem Reichstag zugegaugeu . Im Vorjahr hatte
der Reichstag die Verbündeten Regierungen ersucht, in
eine Prüfung darüber einzutreten , ans welchen Gründen
die Bauten der Reichsbetriebe regelmäßig erhMich teurer
seien als Privatbauten und durch welche Maßnahmen
eine angemessene Ermäßigung der Preise zu erreichen
sei. Die Reichsvogierung war in eine Prüfung dieser
Frage eingetroten und hatte sich von PrivatarchitMen und

von städtischen Behörden Mitteilungen über BasrtMsWH-
rungen privater und kommunaler Art machen lassen. Aus
diesen Angaben ist ersichtlich, daß die Preise der städtischen
Ausführungen häufig höher  find aW diejenigen der
Privatbsuten , daß dagegen die Preise der Michsbauten
sich im aAgemein>en in den Gvenz-en der Privatbauten
halten . -Berücksichtigt wurde hiierbei, daß die Bauten der
Reichsverwaltungen in der Regel solider als Privatbauten
her-gestellt werden . Um aber in Zukunft auf eine tunlichste
Verbilligung der BauauAsühmNgeu hinMwirken , hat man
weitere Erwägungen anFestellt , die sich aus eine Herab-
mindemng der ENtwurfsbearbeitungslosten hauptsächlich
beziehen . Man ist zu dem Ergebnis gekommen, daß auf
eine VerbWiWnig der Weichsbauten verschiedene Umstände
von Einfluß sein können, u . a . auch die Heranziehung von
Pr -ivatarchftekten zur Bsarbsitung der ausführlichen Ent¬
würfe und Kostenanschläge.

— Erlaß über den Gebrauch der Bezeichnung Dipl .-Jng.
Wie uns mitgeteilt wird, haben der Minister des Innern und der
Finanzminister an die NachgeordnetenBehörden über den Ge¬
brauch der Bezeichnung „Dipl .-Jng ." einen Erlaß gerichtet, daß
der Titel „Diplom-Ingenieur " und „Doktor-Ingenieur ", die nach
dem Allerhöchsten Erlasse abgekürzt „Dipl .-Jng ." und „Dr .--
Jng ." (in deutscher Schrift ) zu schreiben sind, auch in dem
Geschäftsbereiche des Ministeriums des Innern und des
Finanzministeriums vor dem Namen der Inhaber in der ab-
gekürzten Form zu schreiben sind. Im amtlichen Verkehr wird
künftig nicht mehr „an den Diplom-Ingenieur Herrn N.", son¬
dern „an Herrn Dipl .-Jng . N." zu schreiben sein.

* Der 2. internationale Kongreß für Hrimatfchutz findet
vom 12, bis 15. Juni d. I . in Stuttgart statt . (Der erste tagte
1909 in Paris .) Es werden außer deutschen Teilnehmern Ver¬
treter fast aller namhaften ausländischen Heimatschntzvereine
erscheinen. Das vielseitige Programm umfaßt eine Reihe von
Themen, die zurzeit für alle Kulturstaaten von besonderer Wich-hglett fitjjj.

parlamentarisches.
Die Wahlprüstmgskommission des Reichstags erklärte

die Wahl des Abg. Bändert (Soz .), der in Weimar gegen
den biAhevitzen Abgeordneten Griff . (WiÄfch. Bsg .) ge¬
wählt ist, für gÄig , über die Wahl des Abg . Brandes
(Soz .), HsDerstM , kam es noch zu kcftwm Beschluß.

Rechtspflege und Verwaltung.
o Ausbildung von Juristen in technischen Instituten.

Wie uns mitgeteilt wird -, ist jüngst von der Regierung bei
einigen großen technischen JnMuten ungefragt worden,
ob sie geneigt wären - BeMMunGÄbeamte zur Ausbildung
M übernehmen . Von beteiligter Seite wurde darauf hin
gewiesen , daß eiste Geneigtheit hierzu bestehe, daß aber
auch den Ingenieuren die Möglichkeit zur Ausbildung in
der Berwalltunlg als Berwa -ltungsibsamte geZeben wer¬
den müsse. EudgÜMge Enischcidunacn über diese Fragen
stehen bevor

Heer und §lotte.
Neue Divisionskommandeure . Der Kommandeur der

26. Division , Generalleutnant Fr -hr . v. Soden,  wurde
unter Verleihung des Großkreuzes des Fried richordens
zur Disposition gestellt. Der Kommandeur der 54. Brigade,
Generalleutnant v . Gerok,  ist .zum Kommandeur der
26. Division ernannt , und der Kommandeur der 56.Brigade
in Rastatt , Frhr . v. W attör,  mit der FWrNng der
39. Division in Colmar beauftragt worden.

Nolomales.
Die deutschen Schutzgebiete im Jahre 1910/11 . Wie

alljährlich , so hat auch in di -ff-öm Jahr das Rei -chskoloni«!-
ami unter dem Titel „Die denffchen Schutzgebiete in Afrika
uttd der Süds « " im Verlag von E. S . Mittler und Sohn,
Berlin , Iden amtlichen Jahresbericht unserer Kolonien
heMUsgegeben . Das reiche Material ist in erstem statt¬
lichen und dabei handlichen Bande vereinigt . Ein Vorzug
dieser statistischen Arbeit ist es , daß sie leserlich ist. Das
Buch zerfällt in zwei Teile , einen textlichen uNd einen
statistischen. In der Einleitung wird kurz uNd übersicht¬
lich alles das zulsämmengchaßt, was der Verw >altungs-
bericht und die Statistik des Berichtsjahres anADHrlicher
bringt . Der Verwaltungsbericht gliedert sich in die Be¬
richte über nstsere Kolonien im einzelnen : Ostaftika,
Kamerun , Togo , Deutsch - SüLweflasrika . Dentsch-Reu-
Guinea , altes Schutzgebiet unid Jnselgebiet , Marshall-
inseln und lSamoa . Don den Kolonien wird eingehend
die Verwaltung , Äie VoAswiMschaift und Wirtschafts-
pclitik , die OssenMchen Arbeiten einschließlich dem Bau¬

wesen ustd die Finanzen behaNdM . Ein überaus reich¬
liches und interessantes Material bietet der statistische Teil.
Die Vsrwaltungsstatistik gibt Aufschluß über das Ber-
messnngswesM , die Bevölkerung , die Rechtspflege , die
Missionen unid die Schulen . Die Wirischaftsstatistik be¬
handelt das Gold-, Kreidit- und Bankwesen , den Arbeiis-
markt, die ProduWon unid ganz eingehend den Handel
aller unserer Kolonien . Die Verkehrsstatistik beschäftigt
sich mit den Eisenbahnen , der Post , der DelegrapWie und
dem Fernsprechwosen . Ein besonderes Kapitel hechartdelt
den Alkoholvervranch der Weißen Bevölkerung in den
Kolonien . Den Beschluß macht die Finanzstatistik.

Die Zahl der Sainoaner . Am 2. Oktober 1911 bat
wieder eine Zählung vier Samoaner stattgefunden . Da die
Zählung von 1606 eine BevMevung von 33 478 Köpfen
ergab , so zeigt sich eine Vermchrnng der Samoaner von
nur 76 Personen.  Diese geringe Zunahme wird er¬
klärt mit dem epidemischen Anftreten von Krankheiten im
Jahre 1967 nüd - von Masern im verfloffenen Jahr.

Ein Kolonialdenkmal . Herzog Johann Mlbrecht zu
Mecklenburg, der Präsident der Deutschen Kolonialgesell¬
schaft, stattete dem Atelier des Bilrbancrs KaA Möbius
in Friedenan einen Besuch ab zur Bssichtignng des Denk¬
mals des Majors Dominik.  Die übeMbensgro -ße Mglur ^
des voWtÄmlichen Kameruner SchntztrnplPen-QMziers
soll bekanntlich in Dnala Aufftellnng finden.

Pmslüüö.
England.

Eine günstigere Auffassung der Lage. Nach der Debatte
und Abstimmung herrschte im Unterhaus bei- den An¬
hängern der Regierung wieder eine optimrft ^ e Anf-
fassnng der Lage vor . Es hat sich gezeigt , oaß dis
Koalitioel zusammcnh alt,  und die ErKärung Mr.
Baffonrs , daß neue Wahlen ausgeschlossen  seien,
wird so ansgefaßt , daß das Oberhaus die Bill der Regie¬
rung an nehmen  werde . Die Ansichten darüber , ob die
Regierung die Forderungen des Bergiarbeiterve -Pbantdes
ans Diktierung der Minimaftöhne von 5 Shilling für
Männer und von 2 Shilling für junge Leute in das Gesetz
ansnohmen werde , sind geteilt , aber man schließt aus dom
versöhnlichen  Ton der Rede des Arbeiterführers
Enoch Edward , daß eine baldige Beilegung des Streiks in
Sicht ist. — Die Eisenbahnen kündigen weitere Ein¬
schränkungen des Dienstes an.

Der Arbeiterführer Tom Mann wurde vorgestern dem
Polizeigericht von Salford  vovghsührt unter der- Be¬
schuldigung , -die Soldaten zum Ungehorsam anfgereizt zu
haben . Eine Bürgschaftsleistung wurde abgelchut und
Tom Mann ans eine Woche in die Untersüchnngsh -rst zw
rückgeschM.

Die Beziehungen zur Turtet . Der König  empfing
im Buckinghampalast die o-ttomanische Botschaft,
die ihm die Orden Ehanedanl -al -Osman und Nischan-i»
Jftichar überreichte . Der Botschafter T e w f i L Pascha
übermittelte namens des Sultans die Ausdrücke herzlichster
Freundschaft des Sultans.

Türke ?«
Wichtige Beratungen . Eine große Wichtigkeit wird

dem vorgestrigen Minister rat beigelegt , nach dessen Schluffe
den Journalisten der Zutritt zur Pforte streng untersagt
ivurde . Diese Maßregel wurde auch für die folgenden
Ministerkonserenzen angeordnet . Es verlautet , daß sich der
Ministerrat vornehmlich mit Truppenkonzentrationen und
den italienischen Friedensvorschlagen befaßte.

Der Reformierungsplan für Albanien umfaßt die Her¬
stellung neuer Landstraßen , Entschuldung des Bodens , die
Errichtmrg zweier landwirtschaftlicher Institute und
mehrerer Gymnasien mit Handelskursen , die Aufftellung
von 50 neuen Gendarmerieposten , die Erbauung neuer
Regierungs - und Gerichtsgebäude und schließlich eine Nen-
ooganisation des Beamtenstandes mit besonderer Berück¬
sichtigung jener Beamten , welche die Sprache der Einze-
boronen gut sprechen und Vevstehen. Die Reformen sollen
sich in -erster Linie auf das Vilaj -et Skutari erstrecken. Die
Regierung hat jährlich IM 060 türkische Pfund für die Re¬
formen bewMgt , so daß es mehrere Jahre dau -c-m Wird,
-ehe diese Pläne verwirklicht sein werden:

nähme : der Sport.  Solch ein Sechstage -Rennen , wie
es uns bald wieder beschert werden soll, nimmt vorher,
während der betreffenden Woche und nachher die Aufmerk¬
samkeit vieler Tausende in Anspruch. Und wer jetzt abends
im Zirkus Misch den „griechisch-römischen Ringkänipfen"
zuschaut, denen die dichtgedrängten Scharen mit merkbarster
Leidenschaftlichkeit folgen , der muß glauben , daß ein gut
Teil der Berliner Bevölkerung für nichts anderes mehr
Interesse hat . Ähnlich tst's bei den jetzt , hier „in Mode"
gekemmenon japanischen Ringkämpfern , deren Gestalten
eigentlich nur aus einem ernzigeir Fettklnmpen bestehen
und einen nichts weniger als ästhetischen Eindruck machen.
Auch den Rennen , die am letzten Sonntag im nahen
Strausberg ihren Anfang genommen , bleibt ' ungeschmälert
die Gunst der Massen erhalten , der unerwartet starke Besuch
trotz avrilartiger Wetterlaun -en zeigte es von neuem.

Nus Kimft nnd ITeIicit.
0 . K . Kriegsschiffe, die nicht sinken. Versuche wurden

kürzlich im Hafen von New Fork in dem Kriegs schiss
,North Carolina " mit einer -ebenso cinfachan wie genialen
Erfindung vorgenommen , die das Sinken von lecken
Schiffen unmöglich macht. Das System bcistsht darin , daß
das Waffer durch komprimierte Lust herau -sgepreßt wird,
wodurch die Möglichkeit gegeben ist, daß die vorhandenen
Löcher von innen ausgebeffert werden . Ein Patent ist. auf
diese neue Methode mit komprimierter Luft , die von so
großer Einfachheit ist, nicht genommen worden . Kapitän
Marsh , der die Anregung zu dieser Idee von einem Inge¬
nieur W. W. Witherspoon erhielt , erbat sich von dem
Marinem 'uisterium der Vereinigten Staaten - die Erlaub¬
nis , Experimente ans der „North Carolina " vorzunehmen,
und so wurde in eine der wasserdichten Abteilungen des
Schiffes Wasser hineingelassen . Komprimierte Lust niit
einem Druck von 12 Pfund ward dann durch eine schmale
ö &rwna  in den Raum L-epre-ßt, und nach zehn Minuten

war alles Waffer in das Meer zurückgetriebeuc Zugleich
mit -dem Dmck von 12 Pfund komprimierter Lust auf das
wassergeftillie Abteil wurde ein Druck von 7 Pfund ans -die
anstoßenden Abteile und von 3 Pfund auf die in der Nähe
gelegenen Räume ausgeübt , um zu verhindern , daß der
starke Luftdruck in dem waffergesullten Avtei-l die Wände
nach -außen drücken könnte. Marsh erklärte sich von dem
Rösultat der Versuche außerordentlich befriedigt . „Wir
haben nun eine Methode ", sagte er, „um an dem SchW-
körp-er unter der Wasserlinie von der Innenseite -aus
Reparaturen vorzunehmen , sowohl nach einem ZusaLnrnen-
fto-ß als auch in einer Seeschlacht. Unsere Schisse sind
nun tatsächlich vor jeder Möglichkeit des Sinkens geschützt;
früher waren sie das n-icht, denn die wasserdichten Räume
allein werden kein Schiff für immer über Wasser , haften
können. Die neue Methode wird eine Revolution Hervor¬
rufen auf dem Gebiete der S -chiffsrettuug und -, Schisfs-
sicherung. Dabei läßt sich das System sehr -einfach durch¬
führen . Es ist nur notwendig , die Apparate zur Erzeugung
von komprimierter Luft bereit zu halten . Die ganzen
Kosten -der Anlage für ein Kriegsschiff belaufen sich -auf
nicht mehr als 1600 M . Das ist doch gewiß wenig im Ver¬
gleich selbst mit der niedrigsten Versichemngssumnre , die
man für ein 40-Millionen -Kriegssch-sf bezahlt ."

irrt . Gibt es eine authentische Büste Alexanders des
Großen ? Bei Ausgrabungm in Ägypt -eu wurde vor einiger
Zeit ein Fund gemacht, der unter den AlteriumZso -rschern
großes Auftehen erregte . Eine Büste, die anscheinend aus
der Zeit Alexanders stammte, wurde als authentische Büste
Alexanders des Großen angesprochen. Nun nimmt dazu,
wie der „Inf ." aus London gefchrieben wird , eine englische
Kunstzeitschrift Stellung , da -es von großem Interesse ist,
ob dieses Kunstwerk tatsächlich die Züge Alexanders des
Großen wiedergibt oder nicht. Aus Grund des vorhandenen
Tatsachenmaterials kommt der Beurteiler zu dem Schluß,
daß es sich tatsächlich um ein Knnstdenknuck des großen

mazedonischen Königs hâudeln könne. In der Umgebung
des Königs befanden sich sicherlich mehrere bedeutende
Künstler, die vielleicht den Zug Alexanders nach Ägypten
zum Anlaß genommen haben , ein Denkmal des Königs zu
schaffen. Wenn auch mit völliger Sicherheit -die Identität
des Kuwstwerkes nicht f-estgestellt werden könne, so lasse sich
doch nach der Annahme des Kuuftgelchrten aus bestimmten
Älnzeichen darauf schließen, daß es sich um Mexander den
-GroHeu handle . Ein Königsbild fei es unter allen Um¬
ständen . Falls diese Auffassung des Gelehrten zntr-P,
lda-nn dürfte dieses KunfMerk die einzige genaue- Wieder¬
gabe der Züge Alexanders des Großen sein. Es sind be-
kauntlich einige ältere Darstellungen von Alexander vor¬
handen . Es läßt sich aber wohl kaum mit völliger Sicher¬
heit feststellen, welche Darftellmm nun -die wirMch rich¬
tige ist.

Klenkv Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Der Verein für Deutsches

Kunstgewerbe zu Berlin W.  9 , Bellevuestrahe 3 (Künftl-er-
haus ), erläßt ein Preisausschreiben  zu Entwürfen
für ein Jnnenplakat der Zeitschrift „Das  Echo ". Vorge¬
sehen sind je ein Preis von 500 M ., 300 M . und 200 M.
und 10 Ankäufe zu je 50 M . Bedingungen kostenlos durch
dm Verein für Deutsches Kunstgewerbe in Berlin . — In
Köstritz (Reuß ), der Vaterstadt des Dichters Julius
Sturm,  soll ein Denkmal Sturms errichtet werdsn . Die
Mittel werden durch eine Sammlung aufgebracht . — Die
Berliner Natioualgalerie erwarb Hugo Lederers  Btld-
nisbüste des Gsner -almusikdirektors Rr . Richard Strauß.

Wissenschaft und Technik. Im Laufe des Frühjahrs
wird eine neue Expedition  unter Führung des
Herrn I>.r . Reck nach Deutschostafrika  aufbrechen,
welche die in den beiden letzten Jahren am Teudagnru --
Berge im Bezirk Lindi und außerdem im Bezirk Kilwa be¬
gonnenen Grabnngen nach Dinosaurier -Überresten fort¬
fetzen nnd loenn möglich LU Ende führen soll.

.- - t. _|T- '
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Ägypten.
Eine italienfeindliche Demonstration in Kairo . Nach

einer Meldung aus Kairo wurde in der dortigen Oper eine
Vorstellung gegeben, deren Erträgnis für die Opfer, des
Bombardements von Beirut  bestimmt fein sollte. Bei
dieser Vorstellung kam es zu antiitalienischen Kund¬
gebungen. Es wurde ein orientalisches Drama gegeben.
Der Vorstellung wohnte « unter anderem bet Mohammed
Als, der Bruder des VizÄönigS , die Minister und andere
höhere Beamte . Zwischen den einzelnen Akten wurden
Lieder vorgetragen . Eines dieser Lieder enthielt die wil¬
desten Schmähungen gegen Italien und wurde von den
Versammelten mit demonstrativem Beifall ausgenommen.
Die italienische Kolonie in Kairo ist über dieses Vorkomm¬
nis sehr aufgebracht und hat die italienische Regierung auf-
«efovdert, bei England Vorstellungen zu erheben.

Versien.
Die englisch-russischen Forderungen sind von Persien

» « genommen  und unterzeichnet worden . Persien er¬
kennt also das Abkommen von 1907 an , hat aber nochmals
ein besonderes Gewicht auf den ersten Teil dieses Abkom¬
mens gelegt , in dem Persiens Unabhängigkeit garantiert
wird . Auch spricht die persische Regierung den Wunsch aus,
die englischen und russischen Truppen möchten nunmehr
Persien verlassen  und bei der z« schließenden Anleihe
keine neuen Bedingungen stellen.

Südamerika.
In Paraguay herrscht vollkommene A n a r chi e. Seit

Mehreren Monaten streiten die Parteien um die Vorherr¬
schaft. Jetzt belagern die Revolutionäre und radikalen
Anhänger Goudas Asunsion.  Vorgestern kam es in
der Umgebung der Hauptstadt zu einem heftigen
Kampfe,  wobei es auf beiden Seiten zahlreiche Tote
und Verwundete gab. Der Kampf war unentschieden. Der
frühere Präsident Oberst Jara  trifft mit zahlreichen
Strettlkräften im Innern des Landes Vorbereitungen , um
ebenfalls in den Kamps einzutrcten.

Mepiko.
Das Vorgehen gegen die Aufständischen. Die Regie¬

rung geht gegen Zapata mit befriedigendem Erfolge vor.
Der General der Bundesarmee Rodele operiert gegen die
Aufständischen im Staate Morelos und den Nachbarstaaten
und zerstört jedes verdächtige Haus . Ganze Dörfer  wer¬
den dem Erdboden gleich-gemacht.

Luftfahrt«
Ein kaiserlicher Ehrenpreis.

avd. Berlin , 22. März . Nach einem an -beit Staats¬
sekretär des Innern gerichteten Erlaß bewilligte der Kaiser
den Vorständen des Deutschen LnstfahrerverbanÄes , des
Kaiserlichen Automobilklubs , des Kaiserlichen Aeroklubs,
des Berliner Vereins für Lnftschiffahrt und des Vereins
deutscher Flugtechniker einen Ehrenpreis zur Förderung
des deutschen Flugsports  und bestimmte ihn für den¬
jenigen Flieger , der nach dem Ermessen des Preisgerichts
während der Flngwoche in Johannisthal , Ende Mai 1912,
die größten Erfolge erzielt.

Kus Stadt und Land.
Viesbadense Uacheichteir.

Wiesbadener Statistik.
Die statistischen Monatsberichte der Stadt Wiesbaden

verzeichnen für den Monat Februar u, a . folgende Ver¬
änderungen (die in Klausner gesetzten Zahlen sind die ent¬
sprechenden des Vorjahres ) : Die Einwohnerzahl
belief sich am 1. Februar auf 107 558 (108 697) und am
1. März ans 107 343 (108557), das ist ein Rückgang vom
215 (140), verursacht durch einem Wanderungsver¬
lust  vom 216 (173) Personen . Während im Jahre 1903
«och fast 1660 Wohnungen in 106 Neubauten fertiggestellt
wurden , waren es im 1911 nur noch rund 270 Wohnungen
in 54 Neubauten . — Die Geburtenzahl  war 136 (167)
Lebend- und 9 (6) Totgeborene ; Ehen wurden 70 (49) ge¬
schlossen. 135 (134) SterbefAl « waren zu verzeichnen, dar¬
unter 13 (20) Kinder unter 1 Jahr . In den sieben Nach¬
barorten wurden 97 (91) Kinder lebend - und 4 (2) tot-
geboren . die Zahl der Sterbesälle betrug 41 (44), darunter
6 (4) Kinder unter 1 Jahr . — Die Benutzung der V« s-
bädcr war : Wannenbäder 3151 (3093) ; Sitzbrausebäder 914
(1095) uNd Brausebäder 4104 (4238). Heilbäder wurden
von der Stadt insgesamt 4670 (4919) abgegeben , und zwar
2891 (2959) in den beiden städtischen BaÄhänfern und 1779
(I960) vom Bäckerbrunnen . — Die Feuerwehr wurde 12-
(15)mal alarmiert , sie hatte 10 (11) Brände zu löschen. Die
Sanitätswache führte 127 (130) Krankentransporte aus.
Ihre gesamte Tätigkeit belief sch ans 128 (137) Fälle . —
Es erfolgten bei den 4 amsgefnhrten Sparkassen  8281
(1914) Einzahlungen im Gesamtbetrag von 1135 157 M.
73 Pj . (997 302 M . 38 Pf .) und 6897 (6345) Auszahlungen
im Betrag von 1261146 M . 24 Pf . (1146192 Nt. 74 Pf .)
Aus 100 M . Einzahlungen erfolgten im Gesamtd -urchschnitt
111.10 (114.93) M . Auszablungen . — Die Recht saus«
kunstsstelle  wurde in 259 (198) Rechtsfällen in An¬
spruch genommen . — Am 1. März belästigte die Stadt
anher 124 (167) No'tstandsarbeitern 1225 (1179) Arbeiter.
— Die Zahl der der Mütterberatungsstelle _zugeführten
Säuglinge betrug 28 (44), die Gesanttzahl belief sich Ende
Februar aus 748 (607). — Die Zahl der Insassen des
Armenarbett -shauses belief sich am 1. Februar auf 67 (81)
und am 1. März auf 57 (75). — Der Güterempsang in West
belief sch auf 23 348 (22 346) Tonnen und der Versand auf
4227 (3332) Tonnen . Die Zahl der eingetroffenen S -en-
dungem betrug 2372 (2343) und der abgegangenen 607
(531). In Süd gingen 28 516 (26 797) StückgutseNdungen
Mit einem Gewicht vom 2911 (2773) Tonnen ein ; abgesanldt
wurden 16 934 (16 330) Stückgutsendungen mit einem Ge¬
wicht vom 1868 (1802) Tonnen . — Von der Straßenbahn
wurden 918429 (812 331) Personeu befördert . — Der
Dezember wies 14 (8) bebaute und 10 (8) unbebaute
GrUNdbesitzwechsel (ausschließlich der durch Tausch. Ver¬

erbung und Schenkung herboigefÄhrten ) auf . Die Kauf-
summen beliefen sich auf 4 045 768 (1822 421), bezw . 332 768
(223810) M . — Bangenehmiigungem wurden im Februar
41 (24) erteilt , wovon 22 (16) auf Wohngebäude entfallen.
Hier sind es wiederum 20 (13) Genehmigungen , die sch
lediMch auf An - und Umbauten beziehen. — Das durch-
schmttilicho Lagesmittel der Temperatur war 3,6 (3,2) Grad
Celsius . ^ _____

Die SchulschWester.
Wer die Verhältnisse kennt, unter denen nicht nur ein

großer , sondern der .größte Teil unserer arbeitenden Be¬
völkerung lebt , ans deren Kreisen sich die Schüler der
Bo,« schule rekrutieren , der wird es verständlich finden,
daß die Schulärzte lange schon den lebhaften Wunsch heg¬
ten, eine geeignete Hilfskraft in einer SchulschWester
zu besitzen. So weit uns bekannt ist, hat sich der leider
viel zu früh verstorbene Sanitätsrat Dr . Friedrich Cuntz,
der das Wiesbadener schulärztliche System eingerichtet
hat , als dessen Vater er neben Geheimrat Fritz Kalte
bezeichnet werden Aars, schon in dieser Hinsicht bemüht
müd noch .kurz vor seinem unerwarteten Tode die Notwen¬
digkeit der Schaffung einer Schülschwösteristelle betont,
okme die die Tätigkeit der -Schulärzte leider eine recht
problematische ist. Wir sagen leider,  und zwar des¬
halb , weil die Angehörigen vieler Kinder teils nicht den
Willen haben , die schulärztlichen Anordnungen zu befol¬
gen , teils aber auch — und das trifft zumeist zu — gar
nicht in der Lage sind, den Anordnungen der Schulärzte
Nachkommenzu können, weil ihnen Verständnis und Mittel
Hierzu fehlen . In .Familien , deren männliches Oberhaupt
tagein , tagaus vom frühen Morgen bis zum späten Abend
von schwerer körperlicher Arbeit in Anspruch genommen
wird , während die Mutter ihre Kraft durch die Übernahme
von Monatsstellen und sonstigen Arbeitsgelegenheiten ver¬
werten muß,  ist es unvermeidlich , daß die Kinder Not
leiden , und die bestgemeinten ärztlichen Verordnungen
können nicht befolgt werden , wo die Kinder fast ausschließ¬
lich auf sich selbst angewiesen sind, überall da , wo Unver¬
mögen oder Gleichgültigkeit den Erfolg der schulärztlichen
Tätigkeit inFra .ge stellen, wird dieSchNffchwesteretnArbeits-
feld finden . Auch sie Wird nicht überall helfen können, aber
in zahlreichen Fällen wird ihre Arbeit dem aufwachsen-
den Geschlecht der arbeitenden Klaffen znm Segen ge¬
reichen . Und es scheint uns , als könne auch die Gesund¬
heitspflege des Hauses von der Tätigkeit der Hilfskraft in
den städtischen schulhygiemschen Bestrebungen etwas profi¬
tieren I

Seit 1894 ist die schulärztliche Tätigkeit in unserer
Stadt im Fluß ; heute umfaßt das schulärztliche Kollegium
acht Mitglieder . Wir erinnern uns , was man bereits ge¬
tan zu haben glaubte , als Sanitätsrat Cuntz als erster
SchularK zu wirken anfing . Als man in der Arbeit stand,
erkannte man erst die großen Bedürfnisse auf dem Gebiete
der schulärztlichen Behastdkung . IN einem der letzten
Jahre .wurden 174 Kinder fortgesetzt ärztlich beobachtet,
während in ungefähr 500 Fällen Mitteilungen an die
Eltern ergingen , und in etwa ebenso viel Fällen den Leh¬
rern und Lehrerinnen Vorschläge für den Unterricht un¬
terbreitet wurden . Die unbedingte Notwendigkeit der An¬
stellung einer HiHMaft , welche die Befolgung der ärzt¬
lichen "Anordnungen überwacht , läßt sich übrigens auch
durch Zahlen beweisen . Von den ungefähr 500 Mitteilnn-
gen an die Elte 'rn hatten noch nicht einmal 150 irgend
welchen Erfolg . Wenn der in einer Schulärztekonferenz
bereits tat Jahre 1910 gestellte Antrag an die Gesundheits-
ikommission auf Anstellung einer SchulschWester jetzt erst in
die Stadwerordneten -iVersaMMlung kam, so lag das natür¬
lich nicht etwa an mangelnder Einsicht der zustän¬
digen Körperschaften , sondern in erster Linie an den
jSchwieriBeiten , denen die neue Einrichtung jedenfalls be¬
gegnen wird , in zweiter Linie aber an mangelnden Er¬
fahrungen ans diesem Gebiete . Hoffen wir , daß wir über
ein Jahr in der Lage sind, recht Günstiges über die Tätig¬
keit unserer SchulschWester .zu sagen ! -n-

Ktttos unter städtischer Regie.
Die Überschrift klingt etwas merkwürdig , aber es ist

so: wir haben in Deutschland unseres Wissens bis jetzt
zwei städtische K inematograph enth eat er;
eins , das ältere , befindet sich in Altona,  das zweite ist
nach dem Vorbild des ersten jetzt in Stettin  eingerich¬
tet worden . Die Verwaltungen der beiden Städte erblicken
in gemeinnützigen öffentlichen  Kinematogra-
phenuntemehmungen das einzige Mittel , um das Volk,
ganz besonders aber die JngeNd , vor den Schäden zu be¬
wahren , welche sensationslüsterne . Kinos anrichten können.
Inwieweit das zutrifft , soll hier nicht näher untersucht
werden , jedenfalls aber berührt der Gedanke , daß die Groß¬
städte selbst entschiedene Schritte gegen die gefährliche Ver¬
wilderung mancher Kinos tun müssen, recht sympathisch.
Me Stadt Stettin fürchtet sich zwar nicht vor der Kow
fiirrrenß, die dem städtischen Kino durch zahlreiche private
Kinematogvaphen erwächst, Sorge macht ihr lediglich die
Beschaffung guter Films . Die Filmsfabrikanten richten
sich natürlich nach den Bedürfnissen ihrer Kundschaft;
Films , Wie sie voWbikdnerische Kinos notwendig haben,
sind 'daher ziemlich schwer zu erreichen . Der Magistrat
hat nun , wie uns ein Mitarbeiter mitteilt , den Plan ge¬
faßt , eine größere Anzahl van Kommunen uNd
gemeinnützigen Vereinen,  sowie technisch« und
wissenschaftliche I n st i t u t e zu einem V e r b a n d zu ver¬
einigen , um mit den besten Mitteln moderner Wissenschaft
uNd Technik kinematpgraphische Aufnahmen von interessan¬
ten zeitgeschichtlichen Vorgängen aller Art aussühren zu
lassen. Die Films sollen bervielsältigt und in ständigem
Wechsel bei den Mitgliedern des Verbands zur Vorfüh¬
rung in eigenen Kinematogmphentheatern in Umlauf ge¬
setzt werden.

Das ist zweifellos alles recht gut gemeint und auch
durchaus untcrstützungswert , es wird aber nicht leicht sein,
größere und mit der Arbeit , den Kosten und dem Zeitauf¬
wand im Einklang stehende Erfolge zn erzielen . Wir
würden uns leichter dafür aussprechen , daß sich die Stadt-

1 Verwaltungen mit den Besitzern von Ktnematogvaphen-

theatern in Verbindung fetzen, um sie zur Einführung
guter VoW - und Schülerpovstellungen an gewissen Tage«
zu verpflichten . Das wäre ein einfacherer und billigerer
Weg. Die Sache verdient jedenfalls eingehende Er«
Wägung ____ _ _ ' n '

— Todesfall . Gestern nachmittag 4 Uhr starb in¬
folge eines Schlaganfalls der frühere Pförtner der
WiHÄmsheilänstalt . Ludwig Rösing.  Er war mehr
als 40 Jahre auf seinem Posten und erfreute sich astseitiger
Achtung und Beliebtheit.

— Chemisches Laboratorium Fresenius . Am 19. und
am 20. d. M . besichtigten je 20 Referendare der Königlichen
Gerichte zu Wiesbaden unter Führung der Amtsgerichts¬
räte Dastmeyer und Wesener,da .s Chemische Laboratorium
Fresenius . Sie wurden im Hörsaale der Anstalt
empfansen von Geh . Regierungsrat Prof . Iw . H. Fresenius
uNd Proff. Dt . W. Fresenius . Beide Herren gaben Er¬
läuterungen über die Einrichtung 'der Anstalt , über die
Anwendung der Chemie im Dienste der Krimtaalrechts-
pfloge und der Zivilrecht -Pflege und führten dann durch
sämtliche Räume des Laboratoriums , einschlichlich der
agriknAurchemischen Versuchsstation . In den einzelnen
Abteilungen gaben die Dozenten und Abteilungsvorsteheir
EMuterungen , u . a . vr . R . Fresenius über Elektaoanalyse.
Dr . L. Goünhut über die Untersuchung der bkabrungS - und
Genußmittel , Dr . A. CzaPAi über Äon Nachweis von
Kohlenoxyd tat Blut.

— Die Ziegenmilch in der Kinderpflege . Im Kafferin-
Auguste-Viktoria -Haus zur Bekämpfung der Säuglings-
sterblichkeit im Deutschen Reiche sandl unter dem Vorsitz
des Kämmerherrn Dr . >v. Bshr -Pinnow eine von der
Preußischen LaNdeszontrgle für Sänglingsschutz uNd ihr
nahestehenden PerföNKchkeiten angeregte Aussprache über
die Verwertung der Ziegenmilch in der Säuglings - und
Kleinkinderpflege statt . Neben Ärzten und Verwaltungs-
beamten nahmen daran inWchonde -re Vertreter des Deut¬
schen Reichsverbands für Ziegenzucht und der Deuffchen
LaNdwirtschaftsgeseUchast teil . Der Dirigent des Kaiserin-
Angnste -Viktoriia-Honses , Professor Dr . Langstein , hielt
ein einführeNdos Referat , in dem er das Fehlen aus¬
reichender klinischer Erfahrungen in der Verpflegung von
Säuglingen uNd Ziegenmilch feststellte und ausgedehnte
Versuche von mindestens einjähriger Dauer als erforder¬
lich bezeichnete. In der eingehenden Anssprache wnride«
die großen Voyzüge der Ziegenzuchthaltung hervor,gehoben.
Die Tiere sind billig in der Anschaffung , anspruchslos be¬
züglich der Pflege und Ernährung ; bei sauberer Haltung
ist die Milch fast geruchlos . Die Zucht ist vorteilhaft , da
die Tiere ihren Wert in einem Jahre etwa vervierfachen.
Die Milchprodnktion im allgemeinen gut : JahreSntengen
von 1000 Liter stNd nicht selten . Jmsbqssndere für die
kleinen, auf dem Land woiznendcn Arbeiter , EffeNbahn-
aNgefteMen, Bergleute ist die Ziege ein Wertvolles Haus¬
tier . Namentlich für die Ernährung ihrer dem Säuglings-
alter entwachsenen Kleinkinder ist sie angesichts der viel¬
fach schon angenehm vermerkten Milchknappheit und der
dadurch bewirkten Darreichung minderwertiger Surrogate
sehr Wichtig. Mit Rücksicht hieraus verdient die Zucht und
das Haltm von Milchziegen intensivste Förderung . Wie
weit ihre Milch auch für Wststlich genährte Säuglinge
Anwendung finden kann, werden die weiteren Untersuchun¬
gen ergeben , zu denen sich das Kafferta -AuMste -VAtori «--
Haus bereit erklärt hat.

— Kann der Hauswirt die Pflicht der Tn 'ppeuöeleuch-
tung «ms die Mieter abwälzen ? Der Kauffnann T . hatte
eine Wohnung im Hause des Kaufmanns St . gemietet.
Durch die Hausordnung waren die Mieter  des Hauses
verpflichtet,  für die Beleuchtung auf ihrer Treppe zu
sorgen . Die Hausordnung hatte T . und feine Ehefrau un¬
terschrieben . Am AbeNd des 2. Mril 1909 wollte Frau T.
van ihrer in der ersten Etage gelegeneit Wohnung di«
Treppe hinuntcrgehen . Das Parterre war nicht beleuchtet.
Auf einer Treppenstufe ,glitt die Frau ans , stürzte dir
Treppe hinab und erlitt erheAiche Verletzungen . Ihr Ehe¬
mann erhob gegen den Hausibesitzer Klage auf Schadens¬
ersatz in Höhe von 1065 M . und Zahlung einer jährlichen
Rente von 585 M . Der BeMagte machte geltend , daß ge¬
mäß der von allen Mietern Unterzeichneten Hausordnung
diese die Belenchtung übernommen hätten . Dem Mieter
des Parterre fei die BÄeuchtungspfficht , ohne daß die
übrigen Mieter Widerspruch erhoben , erlassen worden , da
das Licht der ersten Etage - auch für das Parterre genüge.
Weim er selbst die Beleuchtung des Unterhauses nicht kon¬
trolliert habe , so habe er doch dazu einen zuverlässig-en
Mann bestellt. Außerdem liege das Verschulden an dem
Unfall allein an dem Verhalten der Verunglückten . Das
Landgericht und das OberMandesgericht Cöln wiesen die
5klage ah , da das Vechavten der Eheftan ein derartiges
gewesen sei, haß es all-eta geMgte , die Klage anszu-
schließen. In den Gründen heißt es u . a .: Es ist kein
Zweifel , daß der Hauswirt an und für sich für UnfAle aus
mangelhafter Belenchtang verantwortlich ist. In diesem
Falle haben jedoch alle Mieter die Beleuchtungspfiicht
allein übernommen und ftck) auch durch Unterzeichnung der
Hausordnung vertraglich mit dieser Brlenchtungsart ein¬
verstanden erklärt . Damit fällt aber eine vertragliche Haf¬
tung des Beklagten weg . Das Reichsgericht  hat das
Urteil des Oberlandesgerichts bestätigt und die Revision
des Klägers zurückgewies-en.

— Weiterbetytab ein« Gastwirtschaft durch dije Witwe:
Laut § 46 der Reichsgewerbeordnung darf nach dem: Tode
eines Gastwirts das Gewerbe für Rechnung der Witwe
während des WitwenftaNdes betrieben werden , sofern die
Witwe sostst den gewe-rberechtlichen Anforderungen ge¬
nügt . In einem über die AuÄ -egung dieser Vorschrlst ent¬
standenen Strafprozeß entschied das Kammergericht,
daß es zur Fortsetzung des Gasyvirtsbotrtebes durch dre
Witwe eines verstorbenen Gastwirtes der wn § 33 der
Reichsgcwerbeorduung vorgeschrrebenen Erlaubnis nicht
bedürfe Es bedürfe seitens der Witwe nur der Anzeige
bei der Steuerbehörde von den: PeysoneNwüchsel. — Diese
Entscheidung ist auch in anderer Beziehung von Mißerster
Wichtigkeit für Gastwirtswitwen . Das Nichterfo-rdernts
einer neuen Konzession erspart ihnen die Entrichtung der
Ko-nzessions- und'der StempMeuer,
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— Der Deutsche Flottcuverein (Ortsgruppe Wiesbaden)

veranstaltet am kommenden Dienstag , den 26. März , abends
AL Uhr, im Festsaale der Turngesellschaft, Schwalbacher
Straße 8, einen Vereinsabend. Das Programm ist aus der
Anzeige ersichtlich.

— Kleine Notizen. Die Mitglieder des Kurvereins
werden auf die heute Samstag , den 23. März , abends 8%!Uhr,
rot Sälchen des „Hotel Hahn", Spiegelgasse 15, stattfindende
Generalversammlung aufmerksam gemacht. — Im Ring-
Theater  werden diesmal drei Schlager : „Im Glücksrausch".
,KÜe Flammenpfeile " und „1000 M. Belohnung" vorgeführt;
Mltzerdem das übrige Programm . —■ „Amor", das bekannte
M « tallputz mi  t t el,  trägt durch sein schnelles und vor-
gügrnhes Arbeiten viel dazu bei, daß alle Vorbereitungen zum
O ft er fe st bequem und rechtzeitig fertig werden. — Die ersten
Kiebitz - Ei er  sind in den Schaufenstern der Firma August
Engel ausgestellt.

Theater, Kunft, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wir bereits mitgeteilt wurde,

geht morgen Sonntag , den 24. ü. M., Glucks große Hper
„Armide" in der hiesigen Festspieleinrichtung mit der Kammer¬
sängerin Frau Leffler-Burckard in der Titelrolle in Szene
(Abonnement C, erhöhte Preise ) ; in den weiteren Hauptrollen
sind die Damen Haas (Haßfurio ) . Wolfs (Sidonie ) , Krämer
(Phenice), Müller -Weiß (Najade) und die Herren Seidler
(Rinald ) , Schütz (Ubald) , Schwegler (Hidroat ) , Dr . Copony
(Sueno ) und Rehkopf (Aront) beschäftigt. — Die nächste Auf¬
führung von Richard Strauß ' „Rosenkavalier" ist ans vielfachen
Wunsch für Dienstag , den 26. d. %)£., festgesetzt worden (Abonne¬
ment D, erhöhte Preise ) . — Am Montag , den 25. d. M., findet
im Abonnement Ä eine Wiederholung von Mĉ arts komischer
Oper , „Die Entführung aus dem Serail " statt , deren süngste
Aufführung, so beifällig ausgenommen wurde. — (Spiel-
glan .) Sonntag , den 24. März , Abonnement C : „Armide".
Anfang 7 Uhr. Montag , den 25., Abonnement A : „Die Ent¬
führung aus dem Serail ". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den
26., Abonnement D : „Der Rosenkavalier". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 27.. Abonnement A : „Husarenfieber". Anfang
7 Uhr. Donnerstag , den 28., Abonnement C: „Der fliegende
Holländer". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 29., Abonnement B:
„Der Schmuck der Madonna ". Anfang 7 Uhr. Samstag , den
80., Abonnement D : „Glaube und Heimat". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 31., Abonnement B : „Lohengrin". Anfang
6% Uhr. Montag , den 1. April, Wonnement A : „Gudrun ".
Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 2., Abonnement C: „Tiefland ".
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 8., Abonnement v : „Königs¬
kinder" . Anfang 7 Uhr. Donnerstag bis inkl. Samstag ge¬
schloffen.

* „ Residenz - Theater . (D p i e l p l a n.) Sonntag , deo
24. März , nachmittags VA Uhr : „Der Probekandidat". Abends
7 Uhr : „Die Brüder von St . Bernhard ". Montag , den 25. :
„Meyers". Dienstag , den 26.: „Die fünf Frankfurter ".
Mittwoch, den 27.: „Julchens Flitterwochen". Donnerstag»
den 28.: „Die fünf Frankfurter ". Freitag , den 29.: „Lottchens
Geburtstag ". „Abschiedssouper". „1. Klasse". Samstag,
den 30. (Neuheit) : „Alles um Geld".

* Bolkstheatcr. (S p i e l p l a n .) Sonntag , den 24. März,
nachmittags 4 Uhr : „Reif-Reiflingen". Abends 8.15 Uhr:
„S>ie Angst — Alt-Wien". Montag , den 25.: „Die Angst —
Alt-Wien". Dienstag , den 26.: „Drei Tage ans dem Leben
eines Spielers ". Mittwoch, den 27.: „Die Angst — Mt
Wien". Donnerstag , den 28.: „Schützenlis'l". Freitag , den
29.: „Die Angst — Mt -Wien". Samstag , den 80.: „Rei-
Rerflrngen".

* Walhalla -Operettentheater . (Spielplan .) Montag,
den, 25. März : „Der Lockvogel". Dienstag , den 26.: „Die
luftige Witwe". Mittwoch, den 27.: Unbestimmt. Donners¬
tag, den 28.: „Die lustige Witwe". Freitag , den 29.: „Die
Journalistin ". Samstag , den 30. : „Die Musterweiber". Sonn¬
tag, den 31., nachmittags : „Die luftige Witwe". Abends: „Der
Obersteiger".

* Gesundheitspflege. Auf Veranlassung des Kneippvereins
sprach am Mittwochabend Frau Dr . nieä . Purtscher aus Basel
über das Thema : „Welche Operationen können wir bei Frauen¬
leiden verhüten und wie verhüten wir dieselben". Einleitend er¬
läuterte die gewandte Rednerin an der Hand einer Reihe von
trefflich gelungenen Lichtbildern den weiblichen Körperbau
und verbreitete sich alsdann über Blutstockungen. Als wirk¬
sames Mittel hiergegen empfiehlt dieselbe ein tägliches Äus-
arbeiten des Körpers. Dieses könne jedoch nicht allein durch
vorhandene Hausarbeiten geschehen, sondern müßte durch gym¬
nastische Übungen, verbunden mit der Tiefaimung , unterstützt
werden. Hierauf besprach Frau Dr . Purtscher die einzelnen
Frauenleiden , die mögliche Verhütung und eventuellen Heil¬
faktoren durch natürliche Anwendungsformen, welche vielfach
in dem Kneippschen Heilverfahren zu finden seien. Die
Rednerin empfiehlt den zahlreich erschienenen Damen eine An¬
zahl Anwendungen, welche bei richtiger Ausführung wesentlich
zur Kräftigung des Körpers und somit zur Gesundung des
Organismus beitragen. Bor allen Dingen ist Frau Dr.
Purtscher eine Feindin jeder Einschnürung des Leibes und an
den hier gezeigten Bildern war es klar zu sehen, welch überaus
schädlichen Einfluß solche Modetorheiten zur Folge haben. Die
inneren Organe werden zusammengezwängt, aus ihrer natür¬
lichen Lage hinweggedrängt und so gefahrdrohend für Nieren,
Magen und die Därme . Mäßigkeit im Essen sollte auch für
jedermann eine Richtschnur im menschlichen Leben sein. Eine
zweimalige Sättigung am Tage genüge vollständig. Der Vor¬
trag , welcher erst kürz nach 11 Uhr zu Ende ging, hat hoffent¬
lich zur Aufklärung beigetragen, denn die Anwesenden spen-
deten der Rednerin am Schluffe ihrer Ausführungen überaus
lebhaften Beifall.

vereins-Zeste.
<Aufnahme frei Big zu 20 Zeilen.)

* Die im Vorigen Jahre gegründete Privatgesellschaft
„Germanra  veranftallete am vergangenen Sonntag im
Saale „Zur neuen Adolfshohe" ihr erstes Fest, das als ein sehr
gut .gelungenes bezeichnet werden kann. Die von den Mit¬
gliedern Mrhardt , W. Mehl« , H. Mehler und den Damen
Fraulem Franz , , Herl und E. Mehler gespiclt'en Theaterstücke
erweckten ungeteilten Beifall . Die Solovorträge des Herrn
E. Machtvirth, die auch mit großem Applaus ausgenommen
N« den -leiln erwähnt . Alles in allem ist die ersteFestlichkeit der Gesellschaft sehr gut verlaufen.

NMauische Nachrichten.
m. Rüdesheim a. Rh., 21. März . Zwischen Geisenheim uns

. Bingen unternahm der Regierungsdampser „Preußen " eine
Fahrt , bei der mehrere Herren voni hessischen und preußischen
Wasserbauamt zugegen waren. Die Besichtigung betraf die
neue Eisenbahnbrücke. — In Lorch  wurde eine
ganze Kreszenz 1911er Weine  nach Berlin verkauft. Der
Preis für das Halbstück betrug 800 M. Der Gesamterlös
spellte sich aus rund 15 000 M.

z. Osterspai, 21. März . Im Dinkholdertale zwischen
unserem Dorf und Braubach liegt der Dinkholder-
brunnen,  der von Berliner Finanzleuten für eine Kur¬
anstalt nutzbar gemacht werden soll. Ein Berliner Agent steht
mit unserer Gemeinde, die in der Nähe des Brunnens Wald
besitzt, wegen Ankauf von 25 Hektar Wald in Verhandlung.

, — H-Atenherm Rhg., 21. März . Zu der bereits ge-
dr Â ^ i Mb d̂ung. betreffend die Nichtbestätigung der Wiever-
wayt oes Bürgermeisters Heimes, die nur wegen eines Form¬
fehlers vom Landratsamt beanstandet wurde, ist noch nachzn-
tragen,, daß infolge der in ber Bürgerschaft herrschenden Un-
elnigkeit Herr Hermes seine Kandidatur zurückgezogen har.
werden ^ ^ ^ ^rmei st er stelle  wird nunmehr ausgeschrieben

,c>. Obcrlahnstrin, 21. März . Öffentlich belobt  wird vom
Regierungspräsidenten der Bäckermeister Wilhelm Unkelbach»

„ ^en  lAährigen Arbeiter Adams vom Tode des Ertrinkens
aus der Mosel gerettet hat.

~ Ĥchsi,a. M.» 21, März. Die Bahnhofsvorstehera. D.
Franz Dorhöfer  zu Höchsta. M. und Albert Jßleib  zu
Soden erhielten den Königlichen Kronenorden vierter Klasse.

bs. Löhnberg (Oberlahnkreis) , 20. März . Dem hiesigen
^ ^mugberein „Concordia" wurde zu seinem im Juni d. I.
uatisindenden Ge sang wett st reit  vom Kaiser ein Preisgestiftet.

_ + Siershahn , 22. März . Die Tongräber  der Grube
„Erdwald sind wegen Lohndifferenzen in den Streik getreten.

Nus dsr Umgebung.
w. Hanau . 22. März . Am Hanauer Ostbahnhof wurde

gestern abend , der 21 Jahre alte Rangierer  Greuel aus
Hanau beim Überschreiten des Gleises von einem Eilgüterzug
ersaßt und auf der Stelle getötet.

8. Coblenz, 22. März . Der 29jährige Buchhalter einer
hiesigen Musisirlienfabrik, Leo Errens ans Aachen, ist nach
Unterschlagung  von mehr als 3000 M. flüchtig  ge-
Mtzsten. Die geschädigte Firma hat für die Ergreifung des
Fluchtigen und Herbeischaffung des Geldes eine Belohnung
von 800 M. ausgesetzt.

Ms. Cassel, 21. März . Die Garnison Cassel wird verstärkt
ü^ vden, und zwar soll ein Fuß - Artillerie - Regimenr
(schwere Artillerie ) nach hier neu gelegt werden. Die neue
Artilleriekaserne wird vor dem Frankfurter Tore auf dem Ge-
lande der Gemarkung Nieder-Zwehren errichtet werden. Die
Baupläne sind vom Ministerium bereits genehmigt worden,
so daß in Bälde mit dem Bau begonnen werden kann.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtssalen.

— Unlauterer Wettbewerb . Vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht hatte sich der Schuhwarenhänidler Sebastian K.
wegen unlauteren Wettbewerbs z-u verantworten . K. hatte
im Januar d. I . Flugblätter verteilen lassen, in welchem
er Angaben machte, die zur Irreführung des Publikums
und den anderen Schuhhäsidlern zum Schanden dienen
mußten . Es warm 5 Zeugen geladen , welche unter ihrem
Eide bestätigten , daß sie bei K. SKesel zu den billigen
Preisen von 4.50 M. bis 6,85 M . und unter der ausdrück¬
lichen Anyabs Schuhwaren Lausten, daß diese Stiefel früher
12.50 M . gekostet hätten . Die Anzeige ging vom „Verein
selbständiger Kaufleute  Wiesbaden , E . V.", aus,
und als Sachverständige tvaren Kaufmann Theodor
Epstein , Vertreter der Großswbrik Kottrad Tack u . Ko.,
hier , und Shuhmachermeister Harms geladen . Die Sach¬
verständigen erklärten , daß die vorliegenden Waren so
primitiver Art seien, daß K., wenn er diese Stiefel auch
nur zu 4.50 M ., 4.85 M ., 5.85 M . nsw . verkauft habe , noch
einen ganz schönen Nutzen gehabt hätte . Das Gericht er¬
kennt auf eine Geldstrafe von 100 Mark , Tragung der ge¬
samten GerichMosten und PnbliLation in dm Blättern auf
Kosten des Airgeklagten.

Kus auswärtigen Gerichtssälen.
Ms. Ein Sensationsprozeß wider das keimende Leben be¬

schäftigte in zweitägiger Verhandlung das Schwurgericht in
Cassel.  Vor den Schranken standen: 1. Der Automobil-
Händler Kaufmann Philipp Pfeil,  2 . das 16jährige Fräulein
Emma Fischer  und 3. die frühere Bezirkshebamme Frau
Therese Hesse  aus Eisenach, früher Besitzerin einer Pribat-
Entbindungsanstalt dortselbst. Letztere ist die Haupttäterin,
während Kaufmann Pfeil sie dazu angestiftet haben soll.
Fräulein Fischer, die Tochter eines Restaurateurs , bestreitet,
von den Vorgängen und Treiben der beiden Mitangeklagten
etwas gewußt zu haben. Die beiden letzteren bestritten übrigens
auch jede Schuld, doch gibt Pfeil zu, daß ihm die Geschichte im
ganzen 2300 M. gekostet habe. Pfeil ist ein verheirateter Mann
von 39 Jahren . Die Angeklagte Hesse ist im Jahre 1908 vom
Schwurgericht zu Goiha wegen des gleichen Verbrechens
zu 2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt ; sie
steht übrigens im Rufe einer Engelmacherin  in Eisenach.
Die Verhandlung endigte damit , daß Fräulein Fischer von den
Geschworenen freigesprochen  wurde . Pfeil kam mit einem
Jahr Gefängnis davon, dagegen werden der Hebamme Hesse
die mildernden Umstände versagt und sie zu 4 Jahren
Zuchthaus  aus 8 218 des Reichsstrafgesetzbuches verurteilt.

is. „Der Tag des Gerichts" als Gefährdung des öffentlichen
Friedens . Wegen Verleitung zu Gewalttätig¬
keiten  im Sinne von 8 130 des Strafgesetzbuches war der
Schriftsteller W. F . L a r s e n in Halensee angeklagt worden.
L. hatte im April 1911 in einer Berliner Zeitung einen Artikel
veröffentlicht, der betitelt war : Der Tag des Gerichts. — Ein
Traum in der Nacht zum 1. Mai . — Ein russischer
Großindustrieller  hatte in der Mainacht einen be-
ängstigenden Traum . Er sieht Leute aus den besitzlosen Klassen-
Über ihn Gericht halten. Es . erschien ihm dann ein Arbeiter,
ein Bauer , eine Weberin und eine Dirne . Alle erheben An¬
klage gegen ihn, datz er sie in einem unmenschlichen Leben
knechtet, sie von Haus und Hof vertreibt, sie von ihrer Familie
trennt und sie in schmählichster Weise ausbeutet . Der Artikel
richtet dann Mahnungen an das Solidaritätsgefühl der Besitz¬
losen und preist die Änderung der heutigen Wirtschaflsver-
hältniffe als erstrebenswertes Ziel. In diesem Artikel hatte
der Staatsanwalt eine Gefährdung des öffentlichen Friedens
erblickt und Strafantrag gestellt. ,Das Landgericht Berlin hat
den Angeklagten zu 8 00 M. Geldstrafe  verurteilt . In
der richterlichen Begründung wird gesagt, der Artikel sei der
Allgemeinheit zugänglich,. gemacht worden und sei in seiner
Form geeignet, Gewalttätigkeiten entstehen zu lassen, zumal
er kurz vor dem 1. Mai veröffentlicht worden sei. Der Ange¬
klagte hatte gegen dieses Urteil Revision beim Reichsgericht
eingelegt, die jedoch vom höchsten Gerichtshof verworfen
worden ist. _

Sport.
* Fußball . Am kommenden Sonntag tritt „Germanias"

1. Mannschaft auf dem Exerzierplatz der gleichen Mannschaft
des Fußballklubs Mumbach 1903 im Privat -Wettspiel gegen¬
über. Anstoß 3 Uhr.

* Der Athletik-Sportklub Athletia hält am Sonntag , den
24. März , in der Turnhalle , Hellmundstraße 25, seine dies¬
jährige große Frühjahrs -Veranstaltung ab.

Vermischtes.
Mehr als 33 000 M. für zwei Pfund Blumenzwiebeln,

Acht Jahre geduldiger Arbeit an der Züchtung einer neuen
Gladiolsnart haben dem Handeisgärtner C. P . Alkemade aus
Nordwijk bei Leyden ein kleines Vermögen eingetragen. Er
hat von der neuen und schönöen Form , die er gezüchtet, ein¬
zelne Zwiebeln zum Preise von etwa 600 M. und jetzt sogar

zwei Pfund dieser kostbaren Blumenzwiebeln für 33 320 M-
verkauft. Die neue Gladiolenart , der er den Namen „Ruhm
von Nordwijk" beigelegt hat, weist eine sehr seltene Färbung
eines sanften lichten Gelb auf , hat zwölf Blüten an einem
Stengel und mißt 5 bis 7 Zoll im Durchmesser. Alkemade, be¬
trieb bisher eine kleine Handelsgärtnerci , bis ihm schließlich
der große Wurf gelang, der ihn selbst an Auslagen für Sarnen
nicht mehr als 13.50 M. gekostet hat.

Aus Furcht vor Schulstrase. Berlin.  22 . März . Der
Sohn einer Händlerin aus der Urbanstraße stürzte sich aus
Furcht vor Schulstrase aus dem Fenster der mütterlichen Woo-
nung auf den Hof. Er erlitt eine schwere Gehirnerschütterung-

Rettung aus Seenot . Hamburg,  22 . März . Der
Paffagierdampfer „Kronprinzessin Cecilie" der Haniburg»
Amerika-Linie traf auf der Heimreise unter 24 Grad 10 Min.
nördlicher Breite und 81 Grad 06 Min . westlicher Länge den
Dampfer „Maffapequa" mit gebrochener Schraubenwelle mW
schleppte ihn nach Havanna . — Le i.th , 22. März . Die Be¬
satzung von vier französischen Fischerdampfern von zusammen
100 Mann , die sich während des heftigen sturmes in den
letzten Tagen in größter Not befanden, konnte von einem eng¬
lischen Dampfer gerade noch ausgenommen werden, als sre aM
Ende ihrer Kräfte angelangt war . Gestern kamen sie im Hase«
von Leith an. Nur ein Fischer hat den Tod in den Wellen ge¬
funden.

Neubau-Einsturz . Leipzig.  22 . März . Heute vor¬
mittag stürzte im Vorort Zschochau ein Neubau zusammen,
wobei 1Ö Arbeiter unter den Trümmern begraben wurden. Die
Rettungsarbeiten sind in vollem Gange. Bis mittags war es
noch nicht gelungen, die Verunglückten aus den Trümmern
hervorzuholen.

Autounfall . Augsburg,  22 . Marz . Als der prak¬
tische Arzt Dr . Kolb mit seinem Automobil in die Ortschaft
Winhoering bei Neuötting einbog, kam das Gespann eines
Bauern dem Automobil entgegen. Es schlug beim Ausweichen
gegen die Straßenböschung und stürzte den Damm hinunter , wo¬
bei cs sich mehrmals überschlug. Der Chauffeur blieb unverletzt,
der Arzt wurde so schwer innerlich verletzt, datz sein Tod stünd¬
lich zu erwarten ist.

Vom Gefängnis auf die BarietöbLhne. Wien,  22 . März.
Graf Metternich, der gestern nach 14monatig« Haft aus dein
Untersuchungsgefängnis in Moabit entlassen wurde, geht zu¬
nächst aus kurze Zeit nach der Schweiz, um sich dort zu erholen-
Nach seiner Rückkehr wird er den Engagementsofferten , die
ihm unter glänzenden Bedingungen von großen theatralischen
Unternehmungen zugingen, näher treten.

Vom Sturm tosgeriffen. Lori ent,  21 . März . Infolge
heftigen Sturmes riß sich heute, während Schießübungen vor¬
genommen wurden, der Panzerkreuzer „Gloire" von den
Änkerketten los und stieß mit dem Kreuzer „Combe" zu¬
sammen, der bei dem Zusammenstoß beschädigt wurde.

Zum Grubenunglück in Oklahoma. London.  22 . März-
Nach dem „Daily Telegraph" sind die von dem Grubenunglück
in Mac Curtin in Oklahoma Betroffenen größtenteils Deutsche,
Polen und Ungarn . Von 116 eingeschlossenen Bergleuten sind
bisher 26 gerettet, 81 wurden als Leichen geborgen.

GLUtschee NeßchstÄg.
Eigener Drahtbzxicht des „Wiesbadener TaablattL".

=H= Berlin , 22. März.
Am Bundesratstisch : Siaatssetretär Dt . Delbrück.
Präsident Dir. Kaemps eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht die
zweite Beratung des Etats des Innern . (16. Tag .)
Die Debatte wird fortgesetzt beim Kapitel „Kanal-

a m t ".
Abg . Legten (Soz .) : Bei der Auswahl der Arbeiter

für die Kanaiarbeiten müssen die ansässigen Arbeiter mehr
berüch'ichtrgt werden als bisher . Die Zahl der B o -
triebMnfälle  wächst zusohends. Würde die Kanckl-
verwaltung die nötige Sorgfalt beobachten, so würden die
Übelstände leicht zu heben fern . Man sollte dafür sorgen,
daß die Arbeiter anständig und nicht in Baracken wohnen.

MinifterialdircTtor v. Jonlsuröres : Wir können die
Ausländer , uameutlich die polnischen Arbeiter , für die
Kanalarbeiten nicht ganz entbehren , weil wir sonst die Ar¬
beiten nicht rechtzeitig fertig stellen können. Die Zahl der
Unfälle ist mit Rücksicht -auf die große Zahl det Arbeiter
Leine besonders hohe. Das Wohnen in Baracken ist not¬
wendig , da die -ganze Gegend ziemlich bevölkert ist und das
Unterbringen der Arbeiter Schwierigkeiten macht. Beim
Ban der Pfeiler der Holtenaner Brücke ist ein Erdrutsch
vorgelommen , dessen Schaden jetzt mit Erfolg ansgebessert
wird.

Abg . Waldstein (Bpt .) : Der Verkehr im Kanal ist
durch die zu geringe Zahl der Lotsen  derart be¬
schränkt, daß vielfach der Weg um das Kap Skagen vorge¬
zogen wird . Die Verhältnisse der Lotsen sind dringend
ausbesserungsbedürsttg.

Staatssekretär Dr . Delbrück: Daß früher bei der Ver¬
sorgung der Schiffe mit Lotsen ein Mangel sich gezeigt hat,
ist niemals bestritten worden . Die Verkehrssteigerung der
letzten Zeit und die Tatsache, daß das Navigieren während
des Umbaues erschwert ist, hat den Mangel hovbeigeführt.
Für die Zukunft haben wir Sorge getroffen, daß uneinge¬
schränkt Personal eingestellt werden kann. Es geht nicht
an , alle Jahre wieder an dm Bezügen der Beamten her-
umzudoktern . (Sehr richtig ! rechts.)

Abg . Lrgien (Soz .) : Daß Unfälle bei einem derart
großen Unternehmen Vorkommen können, ist klar, aber wenn
sie in so großer Anzahl Vorkommen, so trifft das Kanal-
amt die Schuld,  das den Unsallverhütungsvorschristen
nicht die genügende Aufmerksamkeit zuwcndet.

Ministerialdirektor Dr . v. Jonquitzres : Wenn die Un-
sallverhütungsvorschriften nicht aushängen , so ist das zu¬
nächst Sache der Tiefbaubernfsgenossenschast.

Nach einer weiteren Debatte , an der sich Geheimer
Obervegierungsrat Reich sowie die Abgg . Hoch (Soz .) und
Waldstein (Dpt .) beteiligen , wird das Kapitel Kanalbau¬
amt bewilligt.

Es folgt das Kapitel „Aufsichtsrat für Pri ->
vatversicherung  en".

preußischer Landtag.
KbgeoTdneLenhaus

Eigener DrahtberiÄt des „Wiesbadener TagblattS ".
$ Berlin , 22. März.

Am Ministertisch : Kultusminister v. Trott zu Solz.
Prästdent v. Erssa eröffnet die Sitzung um liy 4 Uhr.

Die allgemeine Besprechung des Kultusetats
wird beim Kap!itsl „Glementamnterrichtswefen " fortgesetzt.

Abg. Kurzawski (Pole ) : Die völlige Ausschaltiung
unserer Muttersprache als Lehrgegenstanid und die Ein-
führung der deutschen Sprache im Religionsunterricht sind
die schmerzendsten Wunden,  die dem polnffchen
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LoVe -gss-chlagen worden find. Wir erblicken darin eine
Vergewaltigung  unserer natürAchen Rechte und
ein Attentat ans das Gewissen.

Abg. Sch epp (Vpt.) : Die Ortszulagen  werden
-tMnenMch im Westen in unzureichendem Maße bewilliyt.
Beispielsweise find in Dortmund, dessen sinruziclle Lage
nach einer EEarnn -g des OberiLÄrgerme-isters eine durch¬
aus besriedigenoe ist, die Ortszulagen gelurzt worden,
und zwar insoly-e eines Wko-m-mens einer Reihe von west¬
fälischen Städten . Der Minister wünscht, daß die Lehre¬
rinnen  in weiterem Umgänge als jetzt zusammen mit
Lehrern den Unterricht leiten. Es ist verschtsdentlich be¬
tont worden, daß die Lehrerinnen zur Hobinng des guten
Tones unter den Lehrern beitragen. Wir lehnen  eine
Erzi-shung der Lehrer durch die Lehrerinnen entschieden
a b. Den Vorwurf der JrreÄgiosität müssen wir als durch¬
aus ungerschtferti'gt zurückwstsen. Die Angriffs des Mbge-
ordneten Heß .gegen die Lehrer und die Behauptung, daß
ste soẑtaldemoikvatischen Anschauungen zuueigten, waren
nichts weiter als ein V er sto ß ge g e n d i e guten
Sitten.  Der Abgeordnete Heß sprach gestern von Frech¬
heit und SchncidderigLeit.

Präsident v. Erffa : Der Abgeordnete Schepp hat vor¬
hin dem Abgeordneten Heß einen Verstoß gegen die Wien
Sitten vorgeworfen. Nachdem er jetzt dom Abigeordneten
Heß Frechheit und Schnodderigkeitvorgeworsen hat, rufe
ich ihn zur Ordnung.

Abg. Schepp (Vpt.): Ich habe nur zitiert, was Heß
gesagt hat.

'Präsident v. Erffa : Dann nehme  ich den Ordnnngs-
flitf zurück.  Es bleibt aber bei der Rüge wegen des
anderen Ausdrucks.

Abg. Campe (nail .) : Der Mgeorduete 'Heß hat auch
aus die ruhigen und sachlichen Ausführungen des 'Mge-
ordneten Hachenlberg mit pe r s ö n l i chen S p i tze n er¬
widert. Seine Rede hat nicht zur Hebung des parlamen¬
tarischen Tones beigetragvn. Den Minister bitte ich, Mittel
und Wege zu finden, um der wölfischen Propaganda unter
den SchNlKndern in Hannover entzogenzu,treten.

Damit wird die Debatte geschlossen.
Nach persönlichen Bemerkungender Abgg. Heß (Ztr .),

Schepp (Vpt.), Kmchuarm (Ztr .) und Campe (niatl.) wirk)
die allgemeine Besprechung über das El -mentarunterrichts°
Wesen erledigt.

Es folgt der Abschnitt „P -räva ranheua N-
stalten ".

Ein Wahlrechtsantrag der Nationalliberalen. %
Berlin, 22. März. Im Abgeordnetenhausebrachte die

Nationa-llibemle Fraktion folgenden W-a hl r echt s an -
trag  ein : „Die StaatsregierUng wird ersucht, einen Ge-
setzentivurf vorMlegcn, welcher für die Wahlen zum Ab-
geordnetenhanse. unter Deibehaltung des Shstems des ab-
a,«stuften, plluitdkratffch-e Auswüchse vermeidenden Wa'hl-
rechts und unter Bcheitigung der Beistimmungen vom
29 Juni 1893. die den Grundsatz der Bemessung des Wahl¬
rechts nach der Steueri ' istung im GemeiNdobezirk ver¬
letzten. die geheime  Stimmobagabe und die direkte
Wahl einsüb rt,"
..._ __ ■■mmwhBHWIB'J""1"  -

Letzte NKchrichteu.
Die neuen Wehevorlagen-

Berlin, 22. März. Die „Rordd. Allg. Ztg.' teilt über
die neuen Wehrvorlagen mit : Die Vorschläge der Heeres¬
verwaltung  bezwecken eine schnellere Durchführung
und Ergänzung des Friedenspräsenzgesetzesfür 1911 durch
Aufstellung zweier Feldartillerie-Regimenter bei den Divi¬
sionen 37 und 39, ferner von zwei neuen preußischen Armee¬
korps unter Verwendung der dritten Divisionen bei dem 1
und 14. Armeekorps, ferner sollen eine 7. Armeünspütion,
14 dritte Bataillone, ein Jnsanierie-Regimenl für Sachsen,
ein Kavallerie-Regiment für Preußen und die Errichtung
einer Maschinengewehrkompagnie bei jedem Infanterie
Regiment neu geschaffen werden. Die Ge samt der.
Mehrung  der Friedenspräsenz stärke betragt 29 009 Mann.
Gleichzeitig ist eine Erhöhung der Mannschasts
löhne  vorgesehen. — Die Vorschläge der Marinever
Wal tun  g bezwecken die Schaffung eines dritten
aktiven Geschwaders durch Verwendung des vorhandenen
Reservcflottenslaggschiffes und der Materialrcsorve sowie
durch allmählichen Neubau von drei Linienschiffen, zwei
kleinen Kreuzern und Indienststellung von drei L'ni.n
schiss-n. drei großen und drei kleinen Kreuzern. Die jöhv
liche' Personalvermehrung  des Floitmgesetzes
wird bis 1920 um durchschnittlich 75 Offiziere und 1000
Mann verstärkt. Der gesamte Mehrbedarf  für die
Heeres- und Flotienverstärkungbeträgt für 1912 97, für das
nächste Fahr 127 Millionen.

Oie Bergarveiterberveguncr-
Gescheiterte Verhandlungen.

Hannover, 22. März. Gestern erschien auf der Berg
«verks'mfpeiktion in Ba rfinghausen  im Auftrag der
Ausständigen eine Abordnung und vöOlchüe,- eine
Einigung mit der BerKverkswerwältung herbeizuDhren.
Die BerlzaNd-lungen sind ergÄbnisros veckaufen. Die Berg-
inspektion ist der Ansicht, daß sie das äußerste Entgegen¬
kommen in der LoVuiroge gezeigt habe. Heute noch er¬
halten die Streikenden durch EiNschrsibebriefe die Ab-kchr-
papiere. Die BergiNspektion sicht damit die Bew«M«g
als beendet an. Heute war wieder eine Zunahme der
Arbeitswilligen zu verzeichnen.

Die Lage in Oberschlesien.
wb. Beuchen, 22. März. Der Ausstand auf der Königin-

Luise-Grube ist beendet.  Bei der heutige« Frühschicht
ist die gesamte Belegschaft ungefähren. — Dir Nachricht
dberschleftscher Blätter von dom Zugeständnis einer zehn-
prozentigen Lohnerhöhung ist unzutreffend. Auf den
Belsenschächten in Knurow dauert der Ausstand- im bis¬
herigen Umfang an

Eine Erklärung des bayerischen Ministerpräsidenten. 1
München, 22. März. Am Schluß der heutigen Land¬

tagssitzung erklärte Mmiftelpmsident Freiherr v. Hert-
l i n g über die Vorgänge, die znm Sturze Mermuths
führten: Im Bundesrat war man einstimmig der Mei¬
nung, daß zu einem solchen Rücktritt ein Anlaß nicht
gegeben sei. Mermuths Grundsatz: Keine AusMbm ohne
Deckung ist von allen Mitgliedern res Bundesrats gebilligt
worden. Es ist auch infolgedessen, da man nicht sicher sei«
konnte, ob die Mittel ausreichten, ein neues Deckungs¬
mittel  ins Auge gefaßt worden. Eine bestimmte Vor¬
lage hierüber existiert noch nicht. Es handelt sich bis jetzt
nur um vorläufige Besprechungen. — Weiter
erklärte der Ministerpräsident zur Politik Bayerns,
daß das Ministerium an ein Ausnahmegesetz  gegen
die Sozialdemokratie nicht denke. Einmal, weil Bayern
in dieser Richtung eigene Woge nicht gehen könnte, und
dann auch, weil solche Maßnahmen gewöhnlich nur einen
gegenteiligen Erfolg als den, der bezweckt, würde, hätten.

Berlin, 22. März. Der Ka i f e r und die K a i s e r i n
begaben sich heute vormittag, am Geburtstag Kaiser Wil¬
helms I ., im Automobil nach dom Malnsolenm in Char-
Lottenburg, wo der Kaiser am Sarge dies verewigten Groß¬
vaters einen Kranz niüderlsgte.

Berlin, 22. März. Der Kaiser  stattete heute vor¬
mittag auf der italienischen Botschaft  einen
längeren Besuch ab.

wb Mexiko, 22. März. Nach amtlicher Mitteilung
rnuß bei der Entweichung der Gefangenen aus den Zucht¬
hause in Coradonga Beihilfe von innen und außen ge¬
leistet worden sein. Die deutsche  Gesandtschaft hat ent¬
sprechende Anträge gestellt. Der Zuchthausdirektor, sechs
Werter die Schild-wachen und mehrere Polizisten sind-ver¬
haftet  worden . Eine strenge Untersuchung ist eingclei¬
tet Aus die Ergreifung der Flüchtlinge, lebendig oder iot,
-md Preise ausgesetzt worden. Der Gesandte v. Hintze hat
ich persönlich davon überzeugt,, daß die Verfolgung sachge¬
mäß und energisch betrieben wird.

Leipzig, 22. März. Wie nunmehr seststeht, ist in der
WürMr -ger Straße in Kl -ein - Zfch  och er  Nicht ein
Neubau, sondern ein Baugerüst eingestürzt, wie es heißt,
infolge des starken Windes. Getötet wurde niemand. Zehn
Arbeiter wurden unter ben Trümmern begraben, vom denen
sechs verletzt wurden, darunter .zwei sehr schwer.

Triest. 22. März. Als gestern morgen der Marine-
kommandant Montecnccoli  sich zum StapEauf auf
seine Facht bogöben wollte, fiel  er beim Besteigen der
Schiffsbrücke ins Wasser.  Es gelang ihm, sich an einer
Pla -nke festzu-halten, so daß er mit einer zehnminntigen
Verspätung beim Stapell-anf erschien.

Letzte kj anb eisnadjrfcbteit.
Berliner B3rfc.

- Berlin, 22. März. Die heutige Börse Nahm -.-.-en
Mvankenden Verlauf infolge allgemeiner Zurückha ! -
tuna  Das Geschäft war still  und die Tendenz nur
wenig befestigt. Das Interesse konzentrierte sich ans ern-
j-eln-e Spezialwerte. So wurden n-amenÄich Prinz -H-enry-
Bahnen zu höheren Kursen umg-esetzt. AM Montanm -aÄte
war fcer Verkehr gering und die Tendenz neigte , Ulr
Schwäche. Von Banken wurden Deutsche Dank m-edrrger.
Amerik-aner ruhig, dage-g-en FN'oustricwe-r-te zieml-rch, fest.
Fm späteren Verlaufe schwächte sich,der Markt >Äo. Die m
Lr ersten Börs-enstnnde cvMtdn Kursgewm-ne gingen
t.e' lweise wieder verloren. Tägliches Gelld Ist» Prozent.
Mtinrc-ge-ld 6%  bis 6% Prozent . Privatdiskont 4% Pro-Z.

Hus unserem Leserkreise.
m-'txät » « *r E

* Mit warmer Begeisterung wird allgemem von den
KonserSesuchern. des Kurhauses dre rmpulstve runstlerffche
Leitung unseres berühmten Kurorchesters unter Heran

StburiÄt anerkannt . Dieses ist von berufenen isach.
in der Taaespresie gewürdigt worden. Nur ern

wickttner̂ Runkt ist hierbei leider außer Erwähnung geblleben.
Es It , wie bekannt ' - auch Kinder weit über 10 Jahren , denmmf hm Mustk-Knigge — wenn nötig — , oeutlrch Har
rroeben sollte: „daß man , sobald das Konzert begrnnt, allesSrm remtes Räuspern , Unterhaltungen  usw .,
was mW Musikhören nichts zu tun hat . zu unterlassen, schon aus
Piehe zu seinen Nächsten, ganz besonders aber aus Ruckstch»
mck den dargebotenen edlen Musirgenuß bei Srnfonre-
konzertcn  und auch aus Rücksicht auf die Musiker, die unS
in d °r Darbietung der herzerhebenden Musik ihr Bestes geben.
Wer. bei Beginn der einzelnen Konzertnummern , besonders trt
den Sinfomekonzerten, sich nicht auf fernem Platze, wo er
nicht stört befindet, sollte von den KurhausportrerF nicht mehr
"n den Saal hineingelasscn werden. Hierauf hat em ieder.
der auf selbstverständlicheOrdnung .etwas Wert legt, ern An¬
recht Wer sich dieser billigen Anrorderung nicht fugen wrll,
muß sich auch gefallen,lassen, d̂aß die zur Ordnung rm Kurhaus
berufenen Personen m gemessener, bestimmter Werse wlche
Störungen möglichst verhindern Zum Unterhalten urü> Aus-
plaudern der Tagesneurgkerten usw. sind m dre Konversanons-
säle m' t allem Komfort vorhanden. Daher aucy dre Namen:
großer oder kleiner Konzertsaal ! , ~ r r *
u Ern Musikfreund und Abonnent des Kurhauses.

* Bedenkliches für die Ehefrau rmG Ute  r -
i- crftt  über diesen Gegenstand wurden in Nr . 214 des „Wies¬
badener Tagblatts " von juristischer Seite dankenswerte Er¬
örterungen laut , welche besonders das frühere, vor Einführung
des Bürgerlichen Gesetzbuches geltende nasiaursche Guterrecht
zwischen Eheleuten, beziehentlich die Vorzüge der Errungen-
fchaftsgemeinschaft, gegen das .frühere preußische Eherecht und
du?, letzt nach dem Bürgerlichen Gefetzbuche geltende, hervor-das letzt naa? Dem ' n
böbett Obgleich geborener Preuße , anerkenne ich gern daß
im allgemeinen in den nassauischen Gesetzen, also auch bstreps». . rostigi.2 'ac'vrAn !i cf\/TvprTii  irtphr aiiKtcie

nachteiligen Schritt warnten . — Wie andsrwert damals ermög¬
licht werden konnte, die Ehefrau gegen wrrtschrrstlrcye Rot zu
sichern, ist mir unbekannt. Gütergemeinschaft r̂n der Ehe war,
wie leider auch jetzt noch, die gewöhnliche Art der̂ Ehe¬
schließungen, wobei die Verwaltung und der Nießbrauch de»
Vermögens der Frau dem Manne anfällt . Dies . ist gerade
ein großer Fehler, denn vor Erledigung der etwaigen Klage
der Frau gegen den Mann wegen Vergeuden kann ichon fast
alles verbraucht fein. Nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch kann
zur Sicherstellung des Vermögens der Frau , auch bei Guter-
gemeinschaftsehe. „Borbehaltsgut " vorgesehen werden. Oo
solches Vorbehaltsgut aber nach dem Tode der Frau dem
Manne anfällt , kann ich zurzeit nicht aus dem Bürgerlichen
Gesetzbuch ermitteln . Meinem schon damals gefaßten Grund¬
satz gemäß, daß das Vermögen des Erblassers seinen oder ,emer
Kinder Abkömmlingeerhalten werden soll, abgesehen von snner-
seits gestatteten Geschenken oder Renten , also anderes nicht tn
Verwaltung , Nießbrauch oder Eigentum des angeheirateten
Ehegatten oder andere Personen übergehen soll, haoe ich Kalo
nach dem erwähnten Ehevertrag mit meiner Frau mit zwer
sicheren Verwaltungsstellen Verträge zur Verwaltung meines
Nachlasses abgeschlossen und auch testamentarisch denselben
aufgegeben, meinen Kindern von dem durch die Testaments¬
vollstrecker zugestellien Nachlaßkapital nur die Zmien M
zahlen, jedoch auch Darlehen gegen Sicherheit zu geben. Da¬
durch hatte ich also besonders meinen Töchtern ein „Vorbeha-rs-
gut" gesichert, ohne darüber Gesetzliches zu kennen. Auch wußte
ich damals von „Gütertrennung " nichts. , welche her Abschluß
eines Ehevertrages der Brautleute unstreitig das beste Mittel
ist, hauptsächlich die Ehefrau oder überhaupt den wentger be-
mittelten Ehegatten für die Lebenszeit wirtschaftlich zu sichern.
Denn es können darin abweichend von der Gütertrennung
lebenslängliche Renten — Eintragungen etwa kostenlos rn das
Staats -Schuldbuch. oder es kann das HaushaltN-Mobil-ar und
Gerätschaften den Ehegatten als gemeinschaftliches Gut und
deni letztlebenden der Ehegatten als Eigentnm verbleibend Fest¬
gesetzt werden, und dergleichen Wünschenswertes. Em Guter«
trennungsvertrag , wie ich ihn bei meinen Abkömmlingen ver¬
anlaßt habe, sichert Frau und Kinder gegen Verluste durcp
Schulden oder etwaigen Konkurs des, Mannes . , Der Guter-
trennungsvertrag soll auch jedes gegenseitige, gewoonlich gewtz-
liche Erb- oder Pflichtteilrecht oder jedes sonstige Rechr unter
Aufsicht der Angehörigen verbieten. Wahre Liebe schreit nicht
nach Geld. Bei vielen, in scheinbar heiße: Liebe schwärmenden
Jünglingen oder Inhabern verblaßter Wappen wurde die Zu¬
neigung abschwächen oder ganz erkalten, wenn von den Ange¬
hörigen -des umschwärmten Mädchens der Gütertrennungs¬
vertrag als „Mitgift " vargelegt werden würde. Ohne solchen
entsteht viel Unglück. Deshalb habe ich schon,15 Jahre bar
Entstehen des Bürgerlichen Gesetzbuches öffentlich mich für
Gütertrennung ausgesprochen und halt« es ,dringend wünschens¬
wert. daß die Verehelichung nur unter dieser, und zwar als
erste gesetzliche, selbstverständliche Art zur Geltung kommt, der
man , wie erwähnt, Ausnahmen hinzufügen kann, aber ohne
wesentliche wirtschaftliche Beeinträchtigung des wenig be¬
mittelten Ehegatten. Die Frauenrechtlerinnen, empfehlen auch
den Gütertrennungsvertrag . W. A. Se cur ins.

SeiEfkaftLn.
-Die Redaktion des Wiesbadener TagbiattS beantwortet nur schriftliche Anfraqk,,.
mi Brieftasten, und zwar ohne Reäilsverbiiidlichkeit. Bcsvrechnngen können nicht

gewährt werden.)
Abonnent B. Die Porzellanfabrik zwischen Hochheim und

Flörsheim wird von der Firma Weiß u. Frcyiag in Frank¬
furt a. M. errichtet.

A. Z . Bei einer gerichtlichen Regelung dieser Angelegen¬
heit würde es sehr auf die Auffassung des- Richters ankommew
da die gesetzlichen Vorschriften hier ledcnfalls einen weiteren
Spielraum gestatten. Wenn Sie als Werkmeister eine sechs¬
wöchige Kündigungsfrist mit Qnarialsziel haben, so ist davei
ohne Bedeutung, daß Ihnen diese Tatsache beim Engagements,
abschluß unbekannt war , ^ ^ , .. m

C. <g„ Schwalbacher Straße . Nach den nasiamschen Be¬
stimmungen würde es nicht zuviel Schwierigkeiten machen, wenn
der katholische Sohn der Wmve die Konfession der Mutter an¬
nehmen sollte. Die hessischen Bestimmungen sind uns nicht
bekannt. Das GrobherzoglicheKonsistorium in Darmstadt wird
Ihnen auf eine Anfrage aber bereitwilligst Auskunft erieilen.

A. 1000. Natürlich existiert keine Regierungsverfügung,
nach welcher Sie verpflichtet sind, Ihre katholischen Kinder an
Wochentagen vor dem Schulg-an-g zur Kirche zu schicken.

G. IM . Sie brauchen das Mädchen nicht zur Kranken¬
kasse anzumelden, sind aber verpflichtet, für alle Unkosten, dis
dem Mädchen durch eine Krankheit eventuell entstehen, auf-
surommem. ^ ^- e Altersgrenze ist nach der Reichsversiche-»
rungsordnung auf 70 Jahre festgesetzt. Erst mit diesem
Alter beginnt der Empfang der Rente.

Treuer Abonnent. Der Mietsvertrag konnte für ungültig
erklärt werden, wenn die verschwiegenenUmstände so wesent¬
licher Natur sind, daß sie eine schwere finanzielle oder gesund»,
herrliche Schädigung des Mieters zur Folge haben. Die ange¬
führten Umstände sind natürlich nicht so schwerwiegender
Natur . Auch hätten Sie sich davon vor Eingehung des Miet¬
vertrages leicht überzeugen können.

Ärztesache. Vielleicht versucht es dre Gemeinde emmai
auf dem Wege eines Inserats in einer medizinischen Zeit¬
schrift Allzu verlockend wird es aber keinem Arzt erscheinen,
eine Praxis in einer Gemeinde mit nicht mehr als 1200 Ein¬
wohnern zu errichten. . ,Y .

Abonnent, Dotzheim. Die Enisernunq von Wiesbaden
nach Danzig beträgt 1047 Kilometer, Die Fahrt kostet dritter
Klasse 8360 M. vierter Klasse etwa 21 M. Der günstigste
Zua gebt ab Tanzia 10.14 Uhr abends über Schneidemuhl. In
Berlin (Bahnhof Friedrichftratze) 5.48 Uhr vormittags , flö
Berlin (Anhalter Bahnhof) 8 25 Uhr oder 10.40 Uhr vor¬
mittags , an Frankfurt 8.05 Uhr, an Wiesbaden 9.37 Uhr.

Geschäftliches.

Islm -Lvsrno

nf>V vVaU- TU-« <v)W >UvUl)llV UULV-- , ,r f r -r ,
seinerzeit durch Rouge hervorgerufenen deutsch-katholischen,
s i  freireligiösen , dogmenlosen Religionsgemeinden denen ln
Ali-Preußen immer noch diese Gleichberechtigungfeh»t. Da»
B'waerliche Gesetzbuch ist keine mustergültig ausgedruckte Ge¬
setzsammlung. Dennoch erachte ich beide,̂ betreffs des ehelichen
(Mterrechts angegriffenen Gesetze unierschatzt. Seit >,o -Uhren
lebe ich nach damaligem preußischen.Guterrecht tn Guter-
aemcinschaft, was doch wohl dem gepriesenen früheren nastau-
rschen Güterrecht gleich ist, wonach , das wahrend der Ehe
beiderseits Erworbene das gemeinschastlicheVermögen beider
Ehegatten wurde. Nach einigen Jahren meiner Ehe bewilligte
meine Frau , obgleich sie ohne Vermögen rn die Ehe getreten
war einen Ehe- beziehentlich Erbvertrag , wonach sie gegen
eine' von mir ausgesetzte lebenslängliche Rente auf ihr gesetz¬
liches Recht eines bedeutenden Erbes zugunsten unserer Kinde,,
verzichtete, obgleich sie die beiden Herren wustrzrate vor diesem

Bei  Mppetitiosigiceit
Dr . HommeTs Haematogen

_ _ —— aojälirijcr Erfolg-
Warnung ! Man verlange ausdrücklich den IsEcnBr . Säomoiel . * 001

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
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1 Pfd. Sterling. M 20 .40
1 Franc, 1 Lire, i Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. O. » 2.—
1 fl. ö. Whrg. » 1.70
1 österr.-Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Kötiv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone . . , . . . A 1,125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, © Eigener Drahtberieht des WiesbadenerTagblatts.

. . - 1 . *I*ir~ — v »î "" J "LI. .'

1 fl. holl. Ji  1 .70
1 alter Gcld-Rube!
1 Rubel, alter Kredit-Rubel .
1 Dollar . . . . . . . .
7 fl. süddeutsche Whrg. . .
1 Mk. Bko. . . . . . . .

3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche . In •*/&.
5. . D.-R.-AnJ. unk. 19fS Jgß 3 .01.
4. . D. R.-Schatz-Anw. »
31/2 lf.  Reichs -Anleih* #
A. . » » » »
Ä. . Pr. Gons, unk.'* ifi «
L. . Pr. Schatz-An weit . »
Jj>/2;Preus». Consols »
3. .; » » “
4 . . Bad. Anleihe 08
4. .
31/2
3»/*
P/i
3i/t
Ai/r
31/a
Wt
i.
I.
3.
i
*»/*
3..
4. .
3.

Lad. A. v. 1901 ult. 09 »
« Anl. (abg.) g. fi

* Anl. v. 1236 abg. »
* * » 1392u. 94 *
» » v. 1900 kb. 05 »
* A.1902uk.b.l91Ö»
* » 1904 » > 1912»
» » v 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b.06 A

» E.-B. u. A. A. »
« E.-ö .-Anleihe »

Pfälz. E. B. Prioritäteas
Elsass-Lothr. Rente »

SO 40
81 .30

101 .3 5
99 .30
SO,25
81 .20

100 20
99 .85
67.
93 .50

4! .:Hamb .St.-X.1900u.09 *
3i/2
3Vt
3i/a
X
4.
4.
4.
31/a
31/2
3.
3.
31/a
4. .
Ji/a
3Va
P/7
3Va
31/a
3V*
3Va
3Va
3*/t
3.

St.-Rente
» St.-A. amrt.1837»
» 91,93,99,04»
» » » »86,97,02»

Or. Hess. 1899 »
1906 »

1908, 1909 »
* (abg.) »

Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württemb. unk. 1915 »

v. 1875-80,abg. *» 1881-83 » >
» 1835u.87» s»
» 1883u. 1889 »
» 1893 »
»1894 »
» 1895
»1900 9
» 1903
»1826 »

89 40
39 .70
89 .40
89 .7 0

! 23 .50
89 .30

100 .25
lOO

89 20
79 .50

100 30
i 60 .35
100 25

81 .80

912.30
! 33.
! 99 .90

99 .80
SS .sO

! 89.
i 88,80
! 78 .40
| 81 30
100 .15
100 40

i 95.
! SS.
; 91 .90

91 .55
89
88 .75
81 .50

b) Ausländische,
I. Europäische.

I. . Belgische Rente Fr.
1. . Bern. St.-AnLv.1895»
IV2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
UV* » u. Herz.02uk .1913*
4. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902A
3. . Französ. Rente Fr.
4. . Qaliz. Land.-A.stfr. Kr.
4. .! » Propination »ö fl.
1->/isGrlech. h.-B. stfr.90 Fr.
l*/4i » Mon.-Anl. v. 87 »

! . » 87 2500r*
3. . Holländ . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital. amort.89,$.3u .4 Le
4. »Ktrchgüt.Obl.abg. »
V/\  cons . stfr. Rte. i. ö.
3*/* 10000/20000  Le

» » 100-4000 »
! » Rente i. O. *

3*/* Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3‘̂ Norw . Anl. v 1894 A
3. « cv. » v. 1888 »
41/5 öst . Papierrente ö. fl.
4 - » Goldrente ö. fl. G.
41/* » Silberrente Ö. fl.
4 . * einhcitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » » 1. 5./N .»
4. . » Staats-Rente 2000 r*
4- - » . » 20,000r »
4»/a Portug. Tab.-Anl. A
4*/a do , inn.anirt.stfr.v.05 »
3- • do. unif. 19025. 1410 »
3- • do. » » S. 111 »'
3. . 'do . » S. l !I(Spec.) »
5*. Rum. amort. Ric.v. 03»

85.
97 .30
97 .50
91 .60

97 .30
96 .50
99.
58 .50
55 50
52 SO
80 .50

101 .10

SS.
100 70
103 .90

96.
96.

96 .75
92 .90

91 .50
00 .90

SS IO
83 .60

4. . * Conv.
4 » * v. 1890 »
4 » » » 1891 »
4. . » jnn. Rte. <*/s 89) »
4 . » äuss. Rte. (i/«89) »
a. . » amort. » v. 1894A
I. • • » » » 1896 »
4. . 1 » » . 1898 »
4, •] * » » » 1905 *
4. . [ • » » 1908 »
4. .! » » » » 1910 »
4WRuss .Staatsanl.stfr.05 *
4. .Ido. Cons.-Aul.v. 1880
4, .{do . Gold- do. v. 18394 . . Ido. C. E.B. S.Iu.1189»
4 . „do. do. S.IIIstf .v.90 *
4. . do .OoId-A.Em.lIv.99*
4. Jdo . » »Illv .90»
4. . do. » » lVv .90 »
4. . do. » » VI v. 94

St.-R. v.94a.K. Rbl.
. » » 1902 stfr. A
» Conv . A. v. 98 stfr. »
»Goldanl . * 94 » *
* » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg.) »
. 1886 »
- 1890 »

4.
4. .
38/1
8»/a
3. .
3>/2
P/2
3«/2
Z.

Schweiz. Eidg unk.
v 1911 Fr.

4Va Serb. stfr. Gold Ji
4,
4.
l «/a
4.
4. .
4. .
4
4. .
4.
5.

8. .
B*/s

amort. v. 1895
Span. v. !882(abg.)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v. 1890 A
» (Administr.)1903»
» (Bagdad) S, I *
»con . u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1905 M
» » » 1903 »

Ung . Oold-R. 2025r *
» » 1012,50r .»

Staats-Rente Kr.
» lO.OOOr»

St.-R.v.!897stL »
Eis. Tor Gold » Ji
Grundtl. v.89 »o .fl.

5000r » »
» 500r » »

67 .80
9 90

101 .42
95 .10
95.

94 .80
92 .90
91 .80
91 .75
91 .40

9 H 0
91 .50

100 .45
90 .20
94 .40
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
90
90 .35
90.
85 .40
84 .80
84 .50

93 .50
51 .80
84 .80
86 .
91 .60
84 .20
83 .60
84 .10
91.
82 .20
81 .60
91 .40
92 .35
89 20

78.
74 .20
01 .90

II . Aussereuropäische.

5. .|Arg.i .G.-A.v .l887Pes \ ^
5. . » » » abgest.
5. . » 1907 unk. 1912 »
». . » 190?tgb. ab 1910*
S. . >äuss. E.-B. i .G. 90£
41/i » innere von 1888 Ji
4 . » äuss.O.-Anl.1888 £
4i/r » » > v. 1897 Ji
41/ajChiIe Öold -Anl . v. 89 »4*/i ! » * » v. 06 »
S. . Chin . St.-AnLv. 1895 &

* » v. 1396»
| :/i , » » v . 1893
5
5
41/a
4
Ml

do. St.E. Tient.- Tuk. »
CubaSt.-A.04 stf.i.ö . Jf,
do .stf.i.G.fgb.abl959 *
Egypt,  unificierte Fr,

privilegierte »

Zf.
s. . [Egypt. garantierte
41/»Japan . Anl. S. II
4. do. v. 19058 . 12—19 *

In °/e

93 .90
5. . Mex. am. inn. I V Pes.
5. . » cons . äuß. 99stf. %
4 . . » Gold v. 19C54stfr. A
L. . » cons . inn.SOOürPes.

> » !25©r » 99 .70
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. L
5. . do. E.-B. in Gold A 100 .50

Provinzial - u . Communal
Zf. Obligationen. In 0/0
4. (Rheinpr. 20,21,31 -34A 99 .50
3-/4 do. 22 u. 23 » 95 .50
3®/io do. 30 » 93 .80
3V2;do.10,12-16, 88 .90
31/2! do . Ausg . 19uk . 09 * 91 .20
3-/2 do. * 2Suk.h.l916 » 91.
3V3 do. * 18 * 90.
3. do. » 9, 11 u. 14 » 84.
4. Frkf. a. M. v. Oöu. 14 » 89 .50
4. do.l907unflgb.b.lS * 99 .30
4. do.l908unkdb .b.l8» 99 .50
3-/2 do.Lit. N u.Q(abg.) * 80.
3-/2 da. Lit. R (abg.) » SS .S0
3-/2 do. » Sv . 1886 » 92.
3-/2 do. » T » 1891 » 92 .70
3-/2 do. » U *93,99» 94 .50
3-/2 do. » V » 1896 » 84 .50
3-/2 do. W v. 98u.08 * 93 .50
3-/2 do. Str.-B. » IS» - 92.
3-/2 do. v. 1901 Abt. I » 91 .30
3-/2 do. » > A.II,III » 91 .25
3-/2 do. » 1906A. 1,11 » 90 .65
3-/- do. » 1903 * 90 .70
3-/2 do. v. Bockenhe.im » ©0.50
3WBer !in von 1886 92 » 83 40
4. Bingen v. Oluk. b. 06*
4. . do. » 07 » » 12 * 98.
Z-/2 do » 1898 »
31/2 do. v. 05 ukb. 1910 »
3-/2 do. » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u. 14 » 99 .75
4. - v. 09 u. 16 » 99 .7 5
3-/2 do . abg . v. 79 » 88 . 55
3-/2 do. v. 1888U. 1894 »
31/2 do. conv .v . QIL.M. *
3-/2 do. * 1897 »
3-/2 do. v. 02am.abC/7*
3-/2 do. v. 05 , ablQlO•
4. Giessenv .l907u.1917 » 99 .25
4. do. 09 11. 1914 » 98 .75
3-/2 do. v. 1890 » 90 .20
3-/2 do. v. 1893 » 91 .40
3-/2 do. v.1896 kh.abOl »
3-/2 do. -»-.897 . - 02 * 90 .10
3-/2 do. / 03 uk. b. 08 » 90 .10
3-/2 do. > 05uk.b. 1910 » 90 .10
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .60
4. . do . v. i907u.1913 . 99 .30
3-/2 do. » 1894 * 39,
! >/- do . . 1903 . 89.
3-/2! do. v.05uk.b.l9ti» 89.
3-/2 Cassel (aber.) »
4. . Cöln von 1900 * 100 .95
4. . do. » 1906 * 100 .25
4. . do . - 1908 uk. O» . 99 .80
Z-/2!Limburg -abg.) » ICO.
4. . Mainz v,99kb .ab 1904*
4. . do. v. 1900uk.b.l910 »
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
3-/2 do. (abg.)1878u. 83» 90 30
3-/2 do, » L. j. v. 1884» 90 .30
3-/2 do. von 1886u. 88 » 90 .30
31/a do. (abg .) L.M. v.91» 90 .30
31/2 do. von 1894 • 90 .10
3-/2 do. * 05uk.b.l915» 90 .10
4. . Mannh. v. 1901 uk.06 » 98 .30
4. . do . » 1906uk. 11 »
4. . do , » 1907 uk. 12 *
4. . do . 190S 11. 1913.
3-/2 do. > 13*8 > 90 .10
3-/2 do. » 1895» 90.
3-/2 do. v. 1898 k. 03» 89 .60
3-/2 do. « 1904/05 » 89 .40
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do » 1879 »
4. . de . v. 1900 k. 1906 »
31/2 do. v, 1891/92abg. »
3-/2 do. von 1898 *
31/2'do . v. 1902 u. 1905 »
3'/2!do. v. 1905 u. 1915 *
4. . Stuttgartv.1395k.a.05 »
4. . do . » 1906u. 13* 99.
3-/2 do. , 19i>2u. 08 . 88 .40
3-/2 do. • 1904u. 12. 88 40
4. . Trier v. 1901 uk. b.06 »
3-/2 do. , 1899
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .30
4. . do . v. 1903uk. 1916 » 99 .50
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 99 .60
4. . do 1908, S. I.r. 1937» 99 .80
4. . do . 1908,8.II,U. 191V. 89 .20
3-/2 do. (abg.) » 95 .50
3-/2 do. v. 1887,96, 98,02 » 94 .10
3-/2 do. v. 1903 S. !, 11 . 89 .80
4. . Worms v 1901 11. 07 » 99 .15
4. . do . 1908 a. 1913 » 99 .50
4. . do . 1909 uk. 1914»
3-/2 do. » 1887/89 » 80 .20
3-/2 do. » 1896k.1901»
3-/2 do. » 1903k.1914»
3-/2, dO. . 1905u. 1910. —

Z-/2!Amsterdam h. fl. —
4-/2 Buk. v. 1888 (conv .) A 98.
4Va; do. » 1895 4ü50r » 96 .75
4-/2! do . » 1898 »
4. . Christian!a von 1894 » 99 .80
4. , | Kopeithg. v. 01 u. 11 »
31/2] do. von 1886 »
3.. do . * 1895 *
4. .!Lissabon * 1886 A 78 .60
4. Moskau Ser 30-33 Rbl. 81 .80
3s|ift|Neapel st. gar. Lire 98.
4. . Stockholm v. 1380 A
5. . Wien Com. (Gold) » 102.
5- - do. » (Pap.) o. fl. 101 50
4. . do v. 1898u. 08 Kr. 93 .50
4. . do . Invest . An!. A 94 .25
3-/r Zürich von 1889 Fr. 92.
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 104 .40
5. . do. 1909 i. G. (409) M 100 .40
4-/2 do. v. 88 i. G £ —

100 .
100 .90
100 .90
101 .10

97 .40
S7 SO
39.

I 97 .90
92 .70

105
;xoo.eo
! —
{ 98.

102 .80
99 .30

101 .30 j

Div Vollbez . Bank -Aktien,
Vol l. Ltzt. In «."»
Pf 2 6V1 a.  Elsäss . Bankges. |l24,
6V2 6/4  badische Bank R. 128.
3. . 3. . B. f. ind U.S. A-D. .Ä 70 .50
— ; — » f. Handel u.Ind.» 159.
4. . 4. . » Bod.-C.-A.,W * 120 .60
ßos. S03 » Handdsbanks .fi. 1149 -20

13. . 13V2 , Hyp . u.Wechs . » 293 .80
71/2 6 »/i Barmer Bank-V > 120 .70
6. . 6. . Berg- u. Metall-Bk. 4 134.
8V2 8«/2 Berg -Mark; Bank » 150 .10
9. . 9Va Berk Handelsg » 170 .35
6‘/a 6V2 » Hyp .-B L A. B * 16885
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 108.
6. . 6. . Comm. u . Disc.-B. * 115 .70
6-/2 6!/a Dannstädter Bk 8.fl. 124.
6-/2 61/2 do M. 1000 A  —

12-/3 121/2iDeutsche B S I X * 261 .35
8. . 8. . . Asiat B Taels 129 .70
5. . S-/L> » Lik. v, W. Thl. jll8 .80

Vorl . Ltzt.
7. .
9..
6 . .
91/2
81/2
gi 2
9..
9-/2
8.
9. .
5»/4
6V2
7 . .

11. .
6<5|5-/2!

10 ..
5. .
9. . |
8. . !
53/4:
583i
7. . 1
9. . !
7. .
7Vi
6..
8..
5-/2
71/2
7. . !

?::!

7. .
9..
6..

10..
8- /2
9,
9
9-/r
8..
9. .
5-/4
6- /2

Deutsch. Hyp.-V.7KI.
» Oderseebank »
» Ver.-Bank &

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do H.-Bk. »
do. Hyp.C.-V. »

GöthaerO0-C.*B.Thl.
Mitteid.Bdkr.,Or . A

do. Cr.»Bank »
•**jNatlbk . f. Dtschl. »

II; - Nürnb.Veieinsbk - »
74j7,Oest.-Ungar. Bk. Kr.

-jOest. Länderb. *
I05i6i do. Cred.-A. S. fl.
5^2 Pfalz. Bank Jt

do. Hypot .-Bk. »
Prcüss . B.-C.-B. ThL
do, Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
du. Hvpot .-Bx. » I

Rh.-Westl .Disc .-O.»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do, Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Laudesbank »
do. Notalb . s. A
do. Vereinsbk. fl.

In %
139 .50
163 .80
124 .25
188 .25
153 .39
180,
201 .60
213 . 50
161,20
170 .50
122 .40
119 .25
121 .60
248.
142.
137.
204 .25
130 .25
192 .20
159 . 30
118,70
137.
135 .10
196.
125.
130.
ISS.
174.

HO,
137 .90
142.

116 .5V
143.

! Vorl. Ltzt. In 0/0

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in »,».
9.. 9. JBanque Ottomane Fr. |134 .60

Ak
Div

Vor
10. .

5. .

tien u . Obligat . Deutscher
"d- Kolonial -Ges . r•Ltzt. In 0/0.
21'/4!Otaviminen Fr.l —

— lOstafr. Eiseiib.-Ges. l
L (Berl.) Ant. gar. A  94.

7'/a Southwest Afr.C. » 152 50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vor). Ltzt. In
12.. 14. Alu.ni .N enh.(50Q/o)Fr. 238 50
10.. 10. . Asckffbg.Buntpap,.4 174.
8. . 8. . » Masch.-Pap. » 130 .70

10*3 I2S3 Bad. Zckf. Witjzh. II. 207.
5- . 3.. BaugSüdd.I.60°/oE. A 103 .75

15.»15. . Bleist.Faber Nbg. » 281 .80
9 . » 10 .. Brauerei ßinding » 186.
9. . 10 .. * Duisburger * 221.
6. » 6. . » Eichbaum » 112.

12. . 12 » Eiche, Kiel » 379.
7. - 7. . »HenningerFrkf.» 123.
7.. 7. . » » Pr. Akt » 125.
9. . 9. . »Herkules Casuel» 172.
3. 3-/2 » Hotbr. Nicol. » 74 .50
6. . 7. . » Keir.ptt » 124 .30
0 .. 3. . » Löwenbr . Sin. » 51 .50
4. » 10. . » Mainzer A.-B . » 200.
6. » 8. . % Mannh . Act. » 152.
9. . 9. . » Nürnberg » 177 .30
5. . 5. . »Parkbrauereien» 81 .60
6. . 7. . » Rettenmayer » 112 .50
0 . . 0.. » Rhein. (M.) Vz. » 12 .25
6. . 0. . » Stamm-A. »
0. . 0. . » Schöfferhof » 90.
5. • 5. . » Sonne , Speier. » 78 .90

10. » ll »/2 * Stern, Oberrad» 199.
3. » 3. . » Storch, Speier » 65.

14. . 14 . » Tücher » 260 .50
6-/2 7. . > Union (Trier) > 110.
3. . 4. . » Werger »

» Worms,Oertge»
72.

8. » 8. . öroiizef . Schlenk » 135.10. » 8. . Cem. Heidelb . » 157.8. » 5. . * F. Karlst. » 127 .500 . » 5. . » Loflir. Metz » 131.8. » 8. . Cham. u.Th.-W.A. » 1526-/2 7-/2 C'hem.A.-C. Guano» 116.24. . 35. . » Bad. A.u.Sodaf. » 4SI.0. . 6. . » Blei,Silb.Braub. » 125 .7536. . 40. . »D.Gold-,Si.-Seil. , 107012. . 12. . » Fahr. Goldbg . * 219 .5014.. 14. . * » Griesh. hl . » 260.27. . 27. . » Farbw. Höchst * 566.0. . 0. . » » Mühlheim » 76.20. . 20. . » Fahr.,V.Mannh.» 340 .6012. . 12. . » Weiler-ter-Meer» 245 .2532. . 32. . . Werke Albert . 44 ».11. . 12-/2 » Helzverkohtgs . » 292.10. . 12. . » Ult.-Fabr. Ver. . 222 .30
,2>/l 15. . EI. Accum. Berlin » 365 .5010. . 10. . » Deut. Uebersee »
14. . 14. . »Oes .AIlg.Berl. « 267.18. ° 12. .

» Bergm.-Werke » 159.
4 . . »W.Homb.v.d. H. -

» Lahmeyer » 127.
10. .
7i/2

12. .

» Licht u. Kraft * 133 .60
» Uef .-Qes.,Uerl. - 193.
» Schuckert » 154
» Siem.u. Hals. » 234 .13

7-/r » Siemens, Betr. » 128 75
» Tel.-G. Dtsch.A. * 127 508. . Feinmechanik (j .) » 151 .80

11». Filzfabrik Fulda » 152 .50
10. . Gasges .Frankfurt * 235.

Öummif.Berl.-Frkf»7. . Heddernli . Kupf. » 1160.. Oelsk. Oußst. » 78.
18. . Kalk Hh. Westf. • 179.
8. . 0. . Kunstseide!., Frkf. »

Lcrierf. N . Sp. »
143 .50

12. . 188.7-/2 » Hollic, Kreuztl. » 112.
18. . lO«• Ludwigsh . W.-M. » 169 .50
30. . Masch. A., Kleyer » 462.
4. . 5-/r » Armat. Hilpert»

* ßadenia , Wh. »
96.

12. . 12. . 193 .80
28. . 23. . » Bielefeld D.» » 460 .25
7. . 9. . » Faber u. Schl. » IßS.
7-/2 8-/2 , Gasm. Deutz » 129 .1

16.. 17. . » Gritzn., Durl. » 272 .50
10*. 6. . » Karlsruher » 162.
12-/2 121/2 » Manneara.-R. » 210 .25
24. k 24. . » Mocnus » 356.

139 .104. . 7-/2 » Mot. Oberura. »
12. . 14. . •Schn.Frankenth.j' 283.
16. . 6. . , Witten St. » 204.
4. . 6. . Mehl- u. Br. Haus » 117.

11. . 12. . MetallGeb.Bing.N.» 209.
8-/2 9. . Ölfab. Ver. D. » 175.
21/a 3. . Prz. Stg. Wessel » 80.

10. . 11. . Pressh.,Spirit, abg.». 263 .50
8. . 8. . pulvert, . Pf., St.r. » 137,50

10.. 7. . Schuhf. Vr»Frank. > 134 .50
11. . 10. . Schuhst. V Fulda * 154.
7.. do. Frank!., Herz »

Seilind. (Wolif)
122 .50

7-/2 7. . 125.
15. . 14. . (llasind . Siemens »
71/2 7-/2 Spinn Tric., Bes. »

Westd Jute »
18 .40

8. . 5. . HO
6. . 8. . D. Verlags-Anst. » 163.

12. . y. . Waggon Fuchs » 159 .50
15. . 15. . Zellst.-Fahr.Waldh.» 243 .75

Div. Bergwerks -Aktien.
Vor!.Ltzt. In 0/9.
12. . 121,2 Boch . Bb. u , O . jü 224.
5. . 5-/r Buderus Eisenw . » 109.
6. . 11.. C«nc. Bemb .-O. » 296 .50

10. . 11. . Deutsch»l uxemb. ß 181 .40
8. . 8. . Esch weil er Bergw. > 171 .80
3. . 7. . Fnedrichsh . Brgb. * 148.
y. . 10. . Gelsenkirchc« » 199 .63
7. . 8. . Harpen er Bergb. * 164.
8. . 8'/2 Hibernia Bergw. » 246 .50
9. . 10. . Kaliw. Aschersl. ? 192 .25

10. . 10.. do. Westereg , •• 194.
«V- 41/2 do. do. P.-A. * 101 .25
o. . OberschJ. Eis.-ln , * 85,

15. . 15. . Phönix Bergbau * 249 .6©
12. . 12. . Riebeck. Montan » 196 .50
4. . 4. . V.Kön.-u.L.-H ib ’r 173 .50

IS. . 19. . Östr. Alp. M. ö. fi 177 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber.)

—- j — |Gew . Rossleben
per St. in A

A  1143.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt.
8. . { 81/2:Lübeck -Büchen Ji
6. . 7. . {Allg. D. Kleinb.8. . 8. . ! do . Lok.-u.Str
8-/2
41/2i
6-/2
5-/2
6..
6..
8..
0..

85/4
5 . .
6-/2
6..
6-/r
4 . .
9. .
Z. .

,-B.»
Berliner gr. Str.-B. *
Cass. gr. Str.-B. »
Danzig EI. Str,-B, -
D. Eis.-Betr.-Ges. *
Scitaut.E -B,-Akt. ?
Siidd. Eisenb.-Ges . '*
Hamb.-Am. Pack. 9
Nordd. Lloyd *

In ö/o.
185
104
164.
184 .50
108 .50
134 .50
111 .90
132 .80
123 .70
140 .20
104 .40

6. . I 6. .
5. .1 5. .

713l2llO«0/21
10V2
11J|20
5- .
5. .
63/5
0. .
4.
5. .

>/4
5. .

N '/r
I--jrv
5. .
5. .
6V5
v. .
4 .
51/2
3/4

5. .

6-/2 7. .

d) AuslsneUsche.
V. Ar. « . Cs. P. ö. fl

do.  8t .-A. »
Buschtehr. Lit. A. »

do. Lit. B. *
Czäkath-Agram »

do. Pr.-A.(i.G.) »
Fünfkirchen-Barcs »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do. Sb. (I omb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö.fi.
do . St.-Act. »

RaabÖd.-Ebenfnrt.
Stuhlw. R. Grz. »
Gotthardbahn Fr,
Orient-E.-B.-Betr Ô
Baltim. u. ÖHio doll.
Pennsylv . WW.  »

4V5! 6’/ä
lÖ. -ffO.

109 .50
S5.

25.
24 .40
99.

IOI.
154 .63

17 .50
37 .26

111 .50
30 .80

Pe nnsylv. K. 1
Anatof. fiis.-B
Prince Henri _ 11
Grazer Tramwav bfl

105^
119 .20
112 .50

1157 .25
I24 O.'

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. ») Deutsche . In

3. .jAllg. D. Kleinb. *bg. M
4. .IAl!g .Loc.-u.Sir.-B.v.98 ,
«>/, Bad. A.-O. f. Schiff. >
4. .jCasseler Strassen bahn »
4'/2 D. E.-B.-Betr.-G. 8. 1! »
4. . D. Eisend.-G. Serie ! -
4-/2 do . (Ff.) 8. lIu . 1V »
4. . do . Serie I u . III »
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4-/2 do , 08 uk. 1913

do. v. 02 » » 07 »
3-/r,Südd. Eisenbahn

101 .50
97 .50
97 .50

100 .50
94 .50

101 .50

99 .30

98.

b) Ausländische.

Böhm. Nord stf. i. G. A
do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
do. do. » in G. Jf
do. do. von 1895 Kr

Donau-Dampf.82stf.G. A
do. do. 86 * i .G »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Funfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli. O. 89 stf. i. S. 6. fl*

do . v. 89 * i . G. A
do. v. 91 » i. O. »

Lemb.Ozrn.J. slpfl .S. ö. fl.
do. do . stfr. i. S. »

Mähr. Grd. von 95 Kr.
4. . i do . Schics . Centr . »
4. .(Öst . Lokb . stf . i. G . A
4. do . do . stfr . i. G . »

do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do, conv . v. 74 *
do. do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. 2. ö. fl.
do. conv. L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. *
do. do. L.B. stfr.S.ö. t».
do . do . conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. *
do. Süd(lcmb.)sf. i. G. A

26/jo do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G. A
5. . do . Br. R.72 sf. i.O.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.O . A
3. . do . I .-VI1I. Eni .stf.G. Fr
3. . do . IX. Ein. stf. i. G. »
3. . do . v . 1885 stf. i. G, *
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A
4. . Pilsen-Priesen sf. i.S. ö. fl.
3. . Prag-Dux 1896stfr. i. O. »
3. . R. Qd. Eb. stf. i. G. «•
3. . do . v. 91 stf. i. C*. »
3. . do . v. 97 stf. i. O.  »
4. . Reichend .-Pard.sf.S. o.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do . Salzkg. stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. 0. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S.  »
2*/io Ital. stg . E.B. S.A-E! H
4. , | do Mittelm. stf. i.G. *
2VioLivornoLit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu.II Le
4. JSicilian. v. 89 stf. i G. »
2VivSud.-!tal. S. A.-H. *
4. „Toscanische Central »
5. -iWestsizilian. v. 79 Fr.
5. .! do v 1880 Le
3- /2 Gotthardbahn Fr.
S^ IJura-Simplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz-Centr. v. 1880 »
4»/2iIwang .-Dombr . stf. g . A
4. .1Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. .! do . Chark. 89 « » *
4 .lMosk.-Jar.-A .97 stf. g. »
4i/a;Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. .1 do uk. 1915 stfr. G. »
4. . do Wind Rb.v. 97 *
4. . do. do . v. 98 stfr. »
4- /2 do . Wor . ab 1910stfr -»
4-/2 do . do , Serie II *
4. . do . do. v. 95 stf. g »
3. . Gr Rusft. E.-B.-G stf. »
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr. g »
4. . RyLsan-Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do . do . S IX stfr. »
4. . do. 3. X uk. 1912 »

95 .10
95 .40
95 .80
93.
96 .30
95 .50
96 .20
56.
91 .7 0

102 .
91 .50
90 .25
90 90
91 .25
92.
94 .40
90 .50
99 .50
90.
93 .90

102 .S0
86 .40
84.

102 .40
83 60
83 .20

103.
82 .90
82 00
99 .60
79 .50
64 .35

103.
94 .60

76,60

76.
77 .20

67 .25
94 .70
92
96 .50

102 .50
91 .75
70 .30
70 .60
70 .30

102 .
101 .40

67 70
112 .20
10 $.
10030

91 .30
90 .50

101 .50
99 10
89 .70
88 .70
87 .90

87 80
37 .40
97 .50
98 .40

78 .90
88 .50
88 40

87 .90 ]
90 .50 !
89 .50 1

Zf. In c/o.
. Wararit.-W •?., X5na. 1i .« 91.

4. , Wladikawkas stfr. g. » 101 .40
4. .1 do . v. 1898uk. mt » SS.
5. . iAnatolische i. G. » 97.
«ValPort. E.-B. v. SOl. H*. e 92 .50
J. .jSaloniki-MonasSir » 65 .30
5. . iTehuanteoec rckz. 1954* 99.

Pfandbr . u . Schwldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf.

4. .!
3-/2

r
4.
4.
4.

Allg. R.-A , Stnttg.
Bay.Ver-B. München

do. H.-B. $.ötik.l912
3Vaj do. do. Ser. 1 u. 15
4. do. Hyp .- u.W .-Bk.

do do. tunvcrl.)
do. do.
do. do. (unverl.)
do. Bd.-C.-A.,Wzbg.
do. do. S.Ou. 10
do. do. S. 11,12, H

do. 5. 22, 23
do. 8.1, 3-6,20 , 21
do. kdb. ab 07

Nürub.V.-B.,S.13,20,21
do. S. 22, unk. 1912
do. S. 29-32, unk.18
do.

Berl. Hypb. abg. 80%
* do. » 80%

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6
do. Ser. 7
do. » 9 u. 9a
do. S.10,10a ak.1913
do. S.12. 12a » 1914
do. S. 13 unk. 1915
do. S. 14 » 1916
do. S. 16 . 1919
do. Ser. 3 u.  4
do. » 5
do. » 8 , unk. 1905
do. » li , » 1913

D. Hyp.-B. Berlins . 10
do. S. 14,uk. b. l9i4

5 .15u. I6. uk. 17
S.18u.l9ut!gb.l9
S. 20U. 21 uk. 20
13«. 13a nk. 13
kündb. ab 1905

Frkf. Hyp . B. Ser. 14
do . do. S. 20uk. 1915

do. Ser. 21 uk. 20
do. S. J6u. i?
do. S. 18 kdb. 05
do. Ser. 12, 13
do. S.15tkb.l906
do. Ser. 19

do K -Ob. S. l k. 1910
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-1

21-27, 31,34-42 tilgb
do. do. S.43uk. 1913

do. S. 46, kdb.08
do. S. 47uk.l915
do . S. 48uk.l917
do. S. 49uk.l919
do. S. 50 uk. !920
do. S.44 uk.1913
do.S 23.Z0u. 32
do. 5. 45, tilgb.

4. . Hambg. H. B. S. 141-400
4. .1 do. S. 401-470 » 1913

do. 471/540 . 1916
do. 541/610 uk. 1918
do. S. 1-190, 301-10
do . 311-350 uk.1913

Mein. Hyp.-B. S. 2,6u .7
do. do. S. 8 uk. 1911
do do. 3. 9 » 1914

do. S. N 1916
do. 8. 12 » 1917
do S. 13» 1918
do. S. 14 . 1919

do. do, kb. ab05 u.07
do. Ser. 10

M. B.-C.-Hyp. (Or.) 2-4
do, Ser. 6 uk. 15
do . unk. b. 1906

Pfälz. Hyp .-B.uk. 1917
do. do.

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4
do. do. S. 17u.l8ab 10
do. do. S. 21 uk. 1913

do. S. 22uk. 1915
do. S. 24 uk. 1916
do . 8. 25uk. 1918
do. S. 26 » 1919
do. S. 27 » 1920
do. S. 20 » 1913
do. S. 23 . 1915
do. S. 3. 7. 6. 9

do.
3'/2; do.
3V2 do.
4.
4. .
4. .
3-/2
4. .
3»/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3*/a
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/«
3-/-
4.
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
Z'/r
3-/2
4.

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/a
3-/2
4. .
4. .
3"r
4. .
3-/r
4-/2
4. .
4..
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3--/«
3»/«
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-
3-/2
3-/2
3-/2
1..
4.
3-/2
3-/2
3-/2

do.
do,
do.
do.

PriCentV.-B.-d .-B. v.W
do. do. v. 1899u. CI

do. v. 1903 uk. 12
do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1969 * 19
do. v. 1910 » 20
do, v. 1886
do. v. 1889
do. v. 1894
do. v. 1896kb. 06
do. v. 1904 uk. 13
do. Com.Olkti.10
do. do. Obuk. 17

do. v. 1887
do . 96 iik. 06
do. 06 * 16

do.
dp.
do.

32/iodo. Hyp .-Act Bank
>1auf .

(80% |
, abg. V

28/iodo. do. do.
4-/a do. do. Sr. 1251auf
4. . do . do.
3-/2 do. do.
4. . do. do. v. 04 uh. 13
4. . do. do . v. 05 » 14
4. . do . do . v. 07 uk 17
4. . do. do . v. 09 uk. 19
4. . do. Koni.v. 08 uk. 18
4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. . do.Hyp, -V.-G.(Ant.Ctf]
3>/r do. do . do. . . .
4. . do. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19
4. do do. E. 22uk. b. 12
4. . do , do. E. 25 » * 14
4. . do . do . E. 27 » » 15
4. . do. do E. 28 » » 17
4. . do . do . E. 29 » » 19
4. . do. do. F.. 30U.31* » 20
33/4do. do. E. 23 » » 12
33/4 do. do. E. 26 » » 14
Z-/r do. do. E. 17u. lSkdb.
Z'/r do. do. E. 24«k. b. 12
i 72 do . Kleinb.E. I kb.ab04
3-/a do. Korn. S 3uk. b. 12
4. . do . Laudsch.Central
4. . (Rhein. Hyp .-B.kb.ab02
4.
4. .!
4. .(
4. .1
3>/a|
31/2!

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. b. 1907
1912
1917
19X9

1914

In 0/0.
91 .10
90 .60
91 .40
92 .29

100 .
100 .

91 .80
89 .90
94 .90
94 .75
94 .75
94 .75
SS .LS
85 .50
99 .80
93 .80
99 .80
89 .80

101 .40
90.
98 .30
98 .30
98 .30
98 30
98 .30
93 .30
99 .40
99 .50

IOI.
89 .50
89 .50
89 .50
98.
98 .20
88 .40
98 .80
99.
93.ss.
SS
99 .60
95 .60
99.
99.
SO.
SO.so.
92 .50
99 .80
55 .40
99 .80
98 .80
59 40
SS 60
99 .80
SS 80
92 .90
91 .50
51 .60
98.
98 .25
98 .50
99 .25
90 .60
98 .30
98 .30
98 .30
S9.
SS.
99.
99.
SO.
90 .50
SS

100 .50
92.
99 .80
89 .80
89 .80
©8 .10
98 .40
98 .40
98 .60
98 .70
98 .90
99.
92.
92 .10
89 .10
98 .20
98 .70
93.
93 20
98 .40
99.
99 .10
88 .10
38 .10
88 .10
83 .10
98 .20
99 .30

100 .
89 .30
89 .80
90.
95.
87.

SS.
87 .50
98.
38.
98 .25
98 .25
99 .60

100 .25
99.
88 .26
98.
98.
98 .30
98 .50
98 .60

100 .50
92 .20
92.
89 .50
69 .50
94 .80
91 .20
98 .70
SS.
SS
98 .60
98 .60
98 .80
89 .10
89 .30

Zf In a/9
Kb.-Westf.B.-C.S. 3 5 M 33 .20

4. . do. S. 7 u. a 8 u. 8a » 98 .2Ö
«. . do. »Du. 79auk. l2» S3.
4. . do. » 10 uk. 1015 * 98 .25
4. . do. * 11 > 10,18 » 99 .60
4. . do. » 12 » I92U » 39,75
31/» do. » 2, 4 u. ö » 90.
4 . Südd;B-C. 31/32,34, 43 » 9S .S»
ZV- do. bis inkl. S. 52 » 90,60

. W. B.-C. H.f CölnS. 7 »
4. . do. do. S. 8 » 99.
P/2 do. do. S. 4 » 90.
3»/2 do. do. S. 9 » 91 .70
4. » Wüi tt. H.-B. Em.b.92 » 5,9 .40
3i/a do. do. » 96.

Staatlich od. provinzial-garant.

do.
do. do.
do. do

Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13
16, uk. 1913 A

do. S.14-15U.17.uk. 1914»
do. S 18-20 uk. 1916 »
do. Serie l , 2 6-8 »
do. * 3—5, verl. »
do. » 9—11 uk. 1915 »
do. Com. Ser. 5—6 »

do. Serie 7—9 -
10- 12 »
1- 3 »

do. Ser. 4verl . uk. 1915 *
L.-K(Cass.) 8 22 uk 1014»

do. » S.23 * 1916»
do. » S.24' »'■■1921»
do. » 8 . 21 » 1917»

Nass.L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do. Lit. U »
do. do. Lit. ) »
do. do. F, G, H,K, L »
do. do. M, N, P, Q »
do. do. Lit. R, S, »
do. do. Lit. T »
do. do. Lit. G. »

i 100 .50
: 100 .50
| 100 .60

99 .80
i 89 .60
I 83 .40
i 100 .50
j 100 .GO
i 100 .70
| 89 30
! 39 .76

100 .50
i 100 .25
1 101 .50 ■
i 93.
IOI 50

39 .20
94.

I 94.
! 94.

94.
94.
89

Zf. Anx ^rik . Eisen b .-Bonds»
A4. . Centr. Pacif. I Ref.

3V2t do. »
5. . Chic. Milw.St. P., D . P.
4“ . do. do.
4*. North. Pac. Prior
3*J do. do . Gen.
5' . San Fr. u. Nrth. P.
4*. South. Pac. S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
I M.

96 .45
90 .50

106 .10
98,30
89 40
69 70

102 .50
95 .40

Diverse Obligationen.
Zf. In a/e.

4. . Ascbaffb.Btmtp.Hyp.^l
4. . Bank für industr. U. »
4. . Brauerei Biuding H. »
4. . do. Frkf. Essigh. »
4. . do . Nicolay Hau. *>
4. . do. Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein . (Alteb .) »
4-/2 do. do. (Mainz) »
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do. Werger »
4. . do. Oertge Worms*
5. . BriixerKohTetibgb. H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cemewtvv. Heklelbg . »
41/2 Bad . Anil.- u. SodaL »
4-/2 Blei- u. SUb.-H ., Brb . »
4-/2 Fahr . Griesheim El. »
4% Farbwerke Höchst »
4-/2 Chen». lud . Mannh. »
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Con cord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frank*a. M. »
3>/2 do. do. »
4>/2 Eisenb.-Rentcii-Bk. »
4. . do. do . »
4-/2 El . Acctiimilat., Bosse»
4-/2 do . AI!g . Oes ., 8. 4 »
4. . do . Serie i«IV »
5. . EI.Dtsch. Uebeiseeg . »
4-/2 do . Oes . Lalmieyer *
4. . do. do . do . »
4. . FrankfurterHolHypt . »
4'/2 Gelscnkircli.Gusstaiil »
4. . HarpencrBergb.-Hyp.»
41/2 Hotel Nassau , Wieso .»
4-/r Seiiiiulust. Wollt Hyp.»
4-/2 Zellst .Waldhof Mannli.

96.
88 .50
97 .50-
98.
93.
89,
32.
26 .50

101 .50
96 .50
93.

101 .10
98 .50

102 .25
101 .10
101 50
103 .90
101 .30
101 10

97 .40
94.
99 .10

101 .50
99 .10

97.
97 .50

105.
99.
92X0

99 .90
98.

100 .80
100 .20
100 .30

Zf. Verzins ?. Lose . In «/,
4, . iBadische Prämien Tlilr, 1168 .25
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. ]
5. . Donau-Regulierung o. fl. 170.
3»/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Tlilr. ' 117 .50
Z'/r do. do. II. » 117 .50
3. . -Hamburger von 1866 » ! 117 .80
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl. >108 .45
3-/2!Köhi-Mmdener Thlr . {135 .603-/2 Lübecker von 1863 » 1 —
2-/2 Lütticher von 1853 Fr . ! 130.
3. Madrider, abgest. -> 78.
4. . |M«ining . Pr.-Pfdbr.Tlilr. 1 136.
4. .jOesten eich. v. 1860 ö . fl. j180.
3. , Oldenburger Tlilr. 123,
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. j453.
5. . I do. v. 1806a. Kr. » ;3S5.
2i/2|Stuh!weissb .-R. Gr . öfl . | 115 .

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk

35 .10
198 .50

Zf.
- Augsburger fl. 7

Braun Schweiger Tlilr. 20
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Lc 45
Meininger s. fl. 7

—iOesterr, v. 1864 ö. fl. 100
—| do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
—(Pappenheim Oräfl.s. fl. 7
— Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
—(Türkische Fr. 400
—(Ung . Staats!. 0 . fl. 100— Venetianer Le 30

Geldsorten.
Engl.Soyereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hoch halt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanisclieNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz Noten,p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fj.
Ital Noten p 100 Le.
Oest.-U. N. p 100 Kr.
Russ.Not.Or.p.IOöR.
do. (1u.3R.) p.iOOR.

Schweiz. N. r:. lOOFr.

Brief. !
20 .49
16 .38
16 .28
17.

2800

82.

32 .20
528.
450.

64.
503.
169.
368 .50

Geld
2045
16 .24
16 .24
16 .90

4 .19
216.

2790

so.

80 .90 ! 80,86
20 .49 20 .47
31 .15 31.

169 .30 169 .15
80 .75 80 .65
84 .95 ! 84 .85

— 1215 .50

80,95 80 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank-Diikont 5%.
Amsterdam . fl. 100 169.15 |
Antw. Brüssel Fr. 100 80.55 >
Italien . Lire 100 30.10 j
London . Lstr. 1 { 20.42*/2
Madrid . . Ps. 100; —
N.-York(3T.S. )D.100i4 .19 iy*(

Wechsel
4 0/0 J Paris
5 0/o

5-/20/«
4-/: 0/0
4!/2?/o

In Mark.
. Pr. 100 ! 81.

Schweiz . . Fr. 100 ! 80.70 i 4%
St. Petersb. S.-R. 100 | — 4-/2
Triest . Kr. 100 I — j 4 %
Wien . . Kr. 100 i 84.60 | SO/«

do. . . Kr. m.L. i — 1
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Tterren-Ttnzüge
in den modernsten Farben.

TrMffâ rxPatetqts
in den neuesten Formen.

Loden-mäntel , Regen¬
mäntel , Gummi- mäntet,
Pelerinen, Plenen -Rosen,

Fantasie -Westen
in jeder Grösse und Preislage fertig am Lager.

Hrtabenmnzüge
reizende Saison-Neuheiten,

Ronfirmanden-Rnzüge
in blau und sdtwarz von 1$ Mk. an,

Scfyut-Tlnzüge
aus guten strapazierfähigen Stoffen,

Rnaben-Btusen, Knaben¬
joppen, mäntet , Peterinen,

Schulhosen
für jedes Alter fertig am Lager.

Gebrüder Dörtier
maurifiussfrasse 4.

K 12(

rosse

Derlteioerung.
Ifliilii, den 25. Hin er..

Und folgende Tage, jeweils vormittags 91/a und
nachmittags 2 ‘/a Uhr .anfangend, lässt die Firma
Elvers & Pieper in meinen Versteigerungssälen,
T Marktplsata 3 , die durch Inventur zurück¬

gesetzten Waren und Iiestbestände

TüPPMie a^ en  Grossen und Qualitäten,
darunter einige Orientteppiche,

liiiirlis « und Läufer,
TlSdl»MÜ NwMÜTÄM,
Komplotte Dekorationen,
Hoffe nersikledener Irt

für Möbel und Dekorationen,

Datdinim,Storesu.fialtaftores
bis zu den feinsten Ausführungen,

BstMeita mi  Rouleaus
meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Mache besonders darauf aufmerksam, dass sämt¬
liche Waren nur Ia Qualität sind und sich günstige
Gelegenheit für Motel » und Pensionen
bietet. — Besichtigung : Samstag, den 28. März
er., nachmittags von 2 Uhr , in meinen Ver- 1
Steigerungssälen.

Beratari ftaau,
Auktionator und Taxator,

TslppliOfl 6584. 3 lilaiMplab 3.

25. März Schluss
meines

SKano-
J&usverHaufs.
Neue und gebrauchte Instrumente.
IT t ; . . 2  Schwalbaoher
MM. dSL N y Strasse 1.

(Von 1—3 Uhr geschlossen.!
~~fint>die Ersparnisse' beim

Einkauf von Konfir¬
manden » u. Komuni»
kanten-Anzüg «« (blau
u. schwarz. 1- u. 2rcihig).
sowie Herr .-u.Knaven»
Anzügen » Hosen und
Joppe », wenn Sie das

Etag «n«Geschäft

N « jsk 22
besuchen.

St ets Gele genheitskä ufe am Platze. 361
Osterhasen

werden wegen Aufgabe des Artikels
unter Preis abgegeben Faulbrunnen-
trake 9, Lad en. _

Schöner Spinat Pfd . 16 Pf.
Bismarckring4, Martin. B 6149

BelimlmWng.
Montag , 25 . März 1912 , von vormittags IV Uhr «V

werden auf dem Zimmerplatz , Distrikt Parkfeld , ttt Brevrlch
a. Rhein, folgende, aus einer Konkursmasse herrührende Gegenstände, als:

Ca. 40 geschnittene trockene Stämme in Eichen-, Kiefern-. Lerchen-
und Buchenholz, 11 runde Eichenstämme, __1 Partie Riemen,
Dachlatten und Schwarten, verschiedene Haufen geschnittenes
Bauholz, 1 gebrauchte Trepve, 1 Lastschlitten, 2 Gabelminden,
2 Bureauschrünke mit je 45 Schubkasten. 1 Löschapparat und
dergleichen mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt, auch können die Gegenstände

von heute ab von Kauflustigen an Ort und Stelle besichtigt werden.
Wiesbaden , den 20. März 1912. ^ 194

W © llenltaiipt*
Gerichtsvollzieher,

Wiesbaden , Herderstratze 7 .

wird Jeder mit Sechters Salmiak-
Gallsseife genial diene Stoff

jeden Gewebes, vorrätig in Paketen zu 45 und
25 Pf . in Drogen und Seifcnhandlungen. §63

' •_

Flur Bonnerstag , Freitag u. Samstag

Sehuhtvaren-
Sxfra - Preis

Posten I

für nachstehende4 Posten.
Damen -Schnürstiefel, nur moderne
aparte Formen aus schwarzem u . braunem Chevreaux - u.
Chromleder , mit u . ohne Lackkappe , mit amerikanischen
und flachen Absätzen . .

Damen -Ratbschuhe, nur moderne,
Posten II aparte Formen, zum Schnürenu. Knöpfen, aus braunem

und schwarzem Chevreaux - und Chrom ed r̂ , auch ganz
aus Lackleder , amerikanischer Derby -Schnitt . . . .

Jferren -Stiefel, Zug-,Schnür-u.Schnallen-
Stiefel aus schwarzem Box - und Chromleder , auch mit
Lackkappe und amerikanischem Derby -Schnitt , schlanke
und breite Formen . .

jy Rnaben - Stie fel ZUm Schnüren , aus Chrom-
und Boxleder , auch mit Lackkappe , Grösse 36—40 , .

Blumenthal.

Posten III

Posten

Jetzt durchweg
Einheitspreis

für alle
Ausführungen ,

Paar
nur Mark

K107
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'Teekenner
bevorzugen fiets die befteingeführten Marken des

Tee -Spezial -G-eschäfts
en gros und en detail

Webergasse5, Kof links. Fernspr, IMS.  I
' —- - 0^

Meine uenerbaute

Milchkuranstalt Nurpark
Parkftratze 101

Der Umzug der Kühe findet heute Samstag , den AI . Marz , vormittag»

Carl Wagner , bisher Adolfshöhe.
ist eröffnet.
1« Uhr , statt.

Kr Herren nnä
Namen Goldene Medaille

^Weltausstellung Brüssel
1b eleganter solider Ans-

fiihrnng zum
Mnheltsfreise

von Mk.
in neuesten englischen, amerikanischen
und deutschen Fassons, schwarz und
farbig, in Schnür-, Schnallen-, Zug-t
Knopf-, auch in Derby-Schnitt mit u,
ohne Lackkappen , auch in ganz Lack

ohne Preiserhöhung.
Trotz des billigen Preises nur gute,
dauerhafte nnd zuverlässige Ware,

Mk. 16 50 S7.50 19.00 22 .50

Für Kinder je nach Grösse:

Mk. 4.50 5.50 8.75 SO. 25  SZ .75Wir bitten dringend um Be¬
sichtigung der Schaufenster

Fernsprecher 626Langgasse 50, Ecke Webergasse

Versand nach auswärts gegen Nachnahme.

. liegt unbestritten in den mustergültigen
H eleganten neuesten Fassons der Gegen’
w und Ausführung meiner Scliuhwaren un
M kalkulierten billigen Preisen. Ich offer

Konfirmanden»u.Kommimikanten-Stiefe!
für Knaben und Mädchen in a len möglichen Arten

zu Mk. 5 .5 » , 6 .5U * r .5 », fc.SO etc.
bis zu den feinsten Goodyear Welt -Stiefeln.

Minder-
Kalbinstiefel 25—26 Mk. 8 .5S»
Kalbinstiei'el 27—30 „ 4 .85
Kalbinstiefel 31—35 n 4 . ? 5
Schulstiefel25—26Mk. 8 .S5 , Boxkalf 25- 26 „ 4 .5«
Schu stietel27-—30 „ 4 .5s », Boxkalf 27—30 „ .». - «»
Sohulstiefel 31—35 „ 5 .85 , Boxkalf 31—35 „ « .50

Kinderschuhe von Mk. l . SO .an,

Dainen-
Eleganter Stiefel mit u. ohne Lackkappe
Boxkalf, schicke Formen
Bo'xkalf-Stiel'el, elegant
Boxkalf-Stiefel mit Lackkappen , Derby
Boxkalf- l'ahinenarbeit
Goodyear Welt
Marke . Silvana“ Mk. S

Zur besonderen Beachtung
=== ==empfohlen! = =

S Fabrikat SSonaiiorf “ sowie , . Hesnanus “ , bekannte erstklassige Fabrikate zu mässigst kalkulierten Preiaen.ilcll auiaenommoii: Marke,,8iRv»»»w, Alleinverkauf für Wiesbaden.

Schuhhäus Handel , Wiesbaden, SÄe 22.
Hf KB. Ein Posten brauner Hinder -äUcld , Grösse 22—35, in allen möglichen Ausführungen extra billig, - WI

Telephon
1894.

52S
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Andenken! Zur  MnsegTLung’
bieten -wir eine überaus reichhaltige Auswahl

gediegener ScliMlswar ©̂
xu billigsten I ®reisen!in neuesten Modefonneu!

Ein hübsches jAlI 1 (1 GX11£GX 1
nach freier Wahl verabfolgen wir — so
lange Vorrat reicht — beim Einkauf m

EinsegMings - Sdmhwarea.
Die Geschenke sind in unserem Schaufenster ausgestellt

308

MßRKE COMDOPL
fntirnd Ws >.«, Marktstr.10,«A«,"ST

Der beste Beweis
für die Güte und Leistungsfähigkeit eines Geschäftes ist die Zufnedenhe
und die Erweiterung des Kundenkreises . Diesen Beweis haben wir erbrach
durch eine durchaus redliche , grundgediegene , saehgemässe Bedienu g.
üeber sämtliche Lieferungen gingen uns Anerkennungsschreiben zu , diesem
liegen Interessenten zur Einsichtnahme auf.

Wir erlauben uns nachstehend einen Auszug der Bestellungen zu
geben , welche in nächster Zeit zur Ablieferung gelangen und laden zur
Besichtigung der betreffenden Einrichtungen höfliehst ein . Die Skizzen aer
nach gegebenen oder nach unseren Entwürfen auszuführenden Arbeiten
liegen ebenfalls zur Einsicht auf.

Braut-Äusstattüngen:
Fräulein E. F. Hier ZU liefern nach Schönau(Schv

T. H. 11 11 Bad-Kissmgen
4. B. Biebrich 11 11 Köln
J. T. Köln 11 51 11 Köln
T. B. Hier 11 11 Biebrich
A. E. ’’ n 11 11 Stuttgart
E. 6. w 11 1) Berlin
E. U. w 1» 11 Hamburg
A. K. Frankfurt 15 11 11 Barmen
J. O. Hier 11 11 Bremen
US« St. y. 11 11 Hier

ii Ha F. Köln H B 11 Trier

Villen-Einrichtungen:
Herr Rentner W . R . .

„ Apotheker K . Sch.
„ Hauptmann US. M . .
„ Dr . R . Sch . . . ,
„ Hauptmann W . G . .

Neubau der D. B . . .

Baden-Baden
Hier

Oberursel
Hier (ein Los)

ff

iiW

ermann Krekel & Cie.,
Möbelfabrik — Wiesbaden — Friedrichstrasse 36.

Aufstehung gediegener , einfacher bis vornehm reicher Wohnungs- Einrichtungen
in über ICO Musterzimmern . Eigenes Arehitekturbureau . — Spezial - Abteilung
für Dekorationen , Teppiche , Beleuchtungskörper . — Kostenanschläge und
Besprechungen ohne Verbindlichkeit . — Franko Lieferung . — Garantie.

Bestellungen
auf das

VirsbOmer TagbtÄ
60 . Jahrgang

Morgen- Abend-
Ausgabe. H/tJyT Ausgabe.

O 52S

l IM ©Reise - ^h „ ,0 rauster in schicken Herren-AiMBgen, worunter
ö la deutsche und englische Stoffe , habe ich von einer erst-
ft klassigen Kleiderfabrik billig erworben und verkaufe solche,
a  solange Vorrat reicht,

X su fabelhaft billige « Preisen I
g Seltene Gelegenheit , für Herren die sich

chic israd billig kleiden wellen.
Besichtigung erbeten . f;32

5 Etagengeschäft für Gelegenheitskäufe
9 2 . SrsoKmsrm, Neugasse 22, Ä

NB. Als brgonders günstiges Angebot empfehle «inen Posten
Hosen da Stoffe, aus Rosten gesohnitie ) für Herren und Knaben,
Joppen und Knaben- Anzüge ebenfalls zu ausserst billigen Preisen.

> >> Hontlrmauden -AnzUce in blau, ein- u. «weireihig,
sehr preiswert, in schwarz (von letzter Saison) weit unter Preise : : : I

0
0s
05
0
0
0

0
6o
0
ö
0
0
1
6
0
0
60
0
0
0
s■>« orm - - '

aOO OOOC CiO 'O 'OO <0 ® OO O '̂ ÖO 'OOÖ o

IÜÄK 'LWi «
liHftieini,

Bachmayerstraße 11,WMLKS-AK
Walkmühlstraße 13,
Telephon 2606,

empfehlen die Arbeiten ilsxer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bnrftvnwaaren , âls
Besen, Schrubber, Abseifebürsten-
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichebürsten:c.re., ferner Fus;
matten , Klopfer etc.,

ÄlKvierstlMmen.
Mohvsitze werden scknell

und billig neu geflochten, Kvrb-
reparatnrcn gleich und gitt
ausaefäbrl. K2OÖ

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht

zum Preise von 70 Pfg . monatlich und 2 Mk. viertel,
jährlich, ausschließlich Bestellgebühr , werden jederzeit
anaenommen im Verlag „Tagblatt -Haus "Langgasse 2,,
in 'der Zweigstelle Bismarckring 29, in den Ausgabe¬
stellen in allen Teilen der Stadt und in den Zweig-
Expeditionen der Nachbarorte.

Das „WiesbadenerTagblatt " , daswöchrnl-
lich ftoölfmal erscheint, ist nicht nur die älteste und
beliebteste Zeitung Wiesbadens , es ist auch das
größte . führende liberale Blatt Nassaus.

Der Vergleich mit allen anderen naffauischen
Zeitungen macht es jedem urteilsfähigen Leser deutlich,
daß das „ Wiesbadener Tagblall " nicht nur
von den besten Mitarbeitern , Korrespondenzen und
Telegraphen - Bureaus auf das pünktlichste bedient
wird, sondern daß es auch die weitaus umfang¬
reichste und vielfertigste Zeitung Nassaus ist, daß
fein politischer Teil der ausgedehnteste und reich-
haftigste ist, daß seine Parlamrntsberichke die
eingehendsten find, daß sein Feuilleton den meisten
unterhaltenden und aktuellen Lesestoff bringt und im
lokalen und provinziellen Teil über alle beachtens¬
werten Vorgänge in Stadt und Land schnell und ausgiebig
berichtet wird. Auch Handel und Volkswirtschaft»
Grrichlsfaal und Spiel und Sporl werden ein¬
gehend bearbeitet. Die Hausfrauen finden besonders
viel Unterhaltendes und Nützliches in seinen Spalten,
so alle Woche eine ausführliche Hsuswirlschaslliche
Rundschau , ferner Modeberichte, Artikel zur Frauen-
srage rc. Ls dürfte kaum ein zweites Blatt in
Deutschland geben, welches für einen gleichen
Abonnementspreis so viel Lesestoff bietet wie das
„Wiesbadener Tagblall " .

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat folgende
unenlgrllliche Sonder - Beilagen : Die tägliche
Beilage „ Der Roman " , die jeden Samstag-
Abend erscheinende volkstümliche Beilage „Der
Landbote " , die zwei tägigen Beilagen „ Anler-
haltende Blätter " . „ Illustrierte Ainder-
rettUNg " , die monatliche Beilage „ Aü -Naffau " ,
den .'.Tagblalt -Fahrplan " (Sommer - und Winter-
Ausgabe ) und den schmucken„Tagblalk -Ralender ".
Ferner die „ Amtlichen Anzeigen " , das „ Wies¬
badener Kurleben ", die „ Hauswirkfchafl-
lichr Rundschau " und die „ Verlofnngslisten " .
denen sich vom 1. Axril c. ab als neugeschaffene
interessante Rubriken noch beigesellen werden:
„Technische Slreifzügr " und „ Gartenbau-
und Blumenpfiege " .

Das „ Wiesbadener Tagblall' 1 veröffentlichtdie
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden , die
wichtigsten Kurse der Berliner und Frankfurter
Börse noch in der Astend - Ausgabe desselben Tages.

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblall " durch seine weite Verbreitung und text¬
liche Reichhaltigkeit von anerkannt erfolgreichster
Wirkung und deshalb auch von jeher das bevor¬
zugteste Veröffentlichungsmittel Wiesbadens und seiner
Umgebung. Der Verlag.

Tafelbestecke aller Art
für den täglichen Gebrauch , sowie für die feine Tafel, empfehle
in reichster Auswahl zu billigsten Preisen . Meine Klingen
stellen das Beste dar , was geboten werden kann , sie haben
dauernden Schnitt und sind unlöslich mit dem Heft verbunden.

Ebei *hardft 9 Hof- Messerschmied,
Spczialiiaus feinster Stalilwaren,

--  46 Fianggas *© 46 . = = 456

I
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Verkäuferin für sofort gesucht.
Metzgere, Seel . Bleickütraste 90 __
Intelligentes Lehrmädchen gesucht.

Papeterre Wagner . Rheinstraße 15.
Hewerkliches Personal.

Tüchtige Jackett-Arbeiterinnen
suchen sofort bei hohem Lohn
__ _ _ Frank u. Marx.

. Taillenarbeiterin,
sowie Zuarbeiterinnen für Röcke ges
K̂irchgasse 29, 2, Eta ge.

Tücht. Arbeiterin
gesucht. ,Alice, Rhcinstr . IIS , Damen
Konrektwn. _
IC.. Zuarbeiterinnen ~
fur -starllen- u. Röcke für dauern!
gesucyt. Mar  Möller . Langgasse 31.

. Zuarbeiterinnen
sur .ferne Damenschneiderei gesucht
Plüsch, Maurltiusstra ße 1.
_ WeMMrinstns Hauschcsnchst^
Nah . Wolssb erg 3, Part.  _
. . t Büglerinnen
K bL̂ /Fche Stellung ges. FärbereiBnchof, Walramst raste 10.
Leibwäsche- u. angehende Büglerrn

«u f, dauernd  aesuMstSteiiigasst - 18, 1.
Zuverlässige Person,

welche gutburgerl . kochen kann, zur
Auhrung des Haush . für Geschäfts-
Haus gejucht. Offerten unt . G. 913an den Ta aöl.-Verll7i7.
Euche Echt . Köchinnen, bcmstvausT
Allemmadchen, w. koch., sow. Küchen-
madchen. K 'au Elise Lang, gewerbs-
wraßrge Stellenvermittlerin , Gold-
Kaffe 8. Teleph on 2363.

Gesucht selbständige Köchin
S; PY?*rl en  Zeugnissen für kleinen
Kaushatt per 1. April . Taunus-itraste 9, 1 recbts.

. . . . Zum April
Mcht zu junge Köchin gesucht, die
mrtburgerlrch kochen kann und etwas
Dausarbeit verrichtet. R. de Lange,
Lm>ggaffe 23, im Geschäft vor-

. . ^ Gesucht zum iTÄprrl
ein  tucht . Alleinmädchen, welches
Imr ^err. testen kann. Näheres Aar¬straße 40, 1. St ., Billa Minerva.

Einsaches jungcs Mädchen '
j . April ges. Römerbera 30. ff .-- -— —y ~ _ ö '- i* uo,  ;

J,errschTH )aush.
fe. 1. April ges. Borzust. zw. 9 n. 11
Lr̂ u._ 4Z1hr,̂ dolfsallee 47, 3.
, Zuverl . sauberes Mädchen
fcer 1. April gesuchst Frau Wolter,Menbogengasse 12,  Bart.

. yl Junges Mädchen
gesucht Sedanstraße 10, 1 Tr . r.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches auch kochen kann, gesucht
Kleine Webergasfe 18. 2.

Ein zuverl. Mädchen,
in jeder Hausarbeit crf ., für kleinen
Haush . gesucht: etwas Kochen erw.

Zu Anfang Avril Mädchen
für Hausarb . ges. Friedrichstr . 27, 2.

Braves Mädchen gesucht.
Näh. Christ, Nerostraße 14, Part.

Hausmädchen
gesucht, welches servieren u. nähen
kann. (Wäsche außer dem Hause.)Alwinenstraße 24.

Jüngeres reinl . Mädchen
gesucht Oranienstraße 50, 1 rechts.

Ein braves Dienstmädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Zu
erfragen Weberaasse 15, 3.

Sauberes Mädchen
für gleich oder später gesucht Erbacher
Straße 9, Laden. 8 6123

Ordentl. reinl. Alleinmädchen,
welches kochen kann, gesucht Taunus¬
straße 64.

Zum 1. April
ein sauberes Mädchen gesucht Lehr¬
straße 27, 1 Treppe.

Tüchtiges Alleinmädchen
für kleinen Haushalt sofort gesucht
Schwalbacher Straße 5, 2. Et . links.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Haushalt zum 1. April
gesucht. Näheres Uorkstraße 2.

Junges Mädchen vom Lande
für Küche u. Hausarb . per 1. April
gesucht Frankenstraße 3, Part.

Ein gediegenes Erstmädchen,
das bürgerl . kochen kann, von einem
älteren Ehevaar aus gleich gesucht.
Neudorfer Straße 6.

Tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugn . zum 1. April ges.
Taunusstraße 9, 1 rechts.

Tücht. Alleinmädchen,
welches gut tacken kann u. für Haus¬
arbeit zum 1. April ges. Hilfe vorh.
Webergasse 21, P . Älzen.
Brav , reinl . Alleinmädch. z. 1. April
gesucht Parkweg 6, 1.

Wegen Erkrankung
des Mädchens ein braves Mädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag . 8s

Fleißiges reinl. Alleinmädchen
gesucht Dötzheimer Straße 105, P . I.

Ein tüchtiges Mädchen,
welches bürgerl . kochen kann, gesucht.
Guter Lohn u . gute Behandlung.
Nerostraße 2, Restaur . z. Lloyd.

Besseres Hausmädchen,
d. näh . u. büg. versteht, auf 1. April
gesucht. Adolfshöhe, Wiesb. Allee 59.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches auch kochen kann, gesucht
Rheinstraße 50, 1 r.

Junges Mädchen,
welches gegen Mithilfe in der
Küche das Kochen gründlich er¬
lernen will, kann sich melden
in der Pension Holzmann , Karl
straße 35.

Braves Mädchen
gesucht  Wielandstraße 18, Part .JL

Sauberes Hausmädchen,
welches alle Arbeiten versteht,
gegen höhen Lohn ges. Wiesbadener
Allee 66, Adolfshöhe.

Sauberes Mädchen,
welches gutbürgerlich kochen kann,
gegen hohen Lohn gesucht. Näheres
Weller, Wiesbadener Allee 66,
Adolfshöh e.

Tüchtiges Mädchen
für alles, welches kochen kann, per
1. April für kinderl. Haushalt ge'
Fr . Hvt. Hintze, Biebrich, Adoll
straße 13,  Part.

I
Braves Mädchen

für Hausarbeit tagsüber ges. Gute
Behandl. Seerob enstraße 1, 1.

Jüngeres Mädchen
für tagsüber gesucht. L . Barth,
B ijouter ie, Neue Kol onnade_88/39.

In . best. Mädchen (sehr kinderlieb)
sucht halbe, ev. auch ganze Tage irg.
welche Beschäftigung. Adresse zu er-
sragen im  Tagbl .-Verlag . 8v

14—W-jähr . Halbtagsmädchen
ge sucht Hallgarter Straße 10, 2 l._
Ördentl . Frau für einige Stunden

im Tage gesucht. A. Voigt, Weber-
gafse 16,  La den.

Saubere Monatsfrim
gesucht Aorkstraße 9, 2 l.

Mädchen achtbarer Eltern
per 1. Avril als Monatsmädchen ges.
Zu melden vormittags 9—3 Uhr.
Hehmann,  Eckernf ördestraße 17, 1.

Monatsmädchen oder -Frau
für 8 Std . vorm. ges. Johannis¬
berger Stra ße 4, 2 links.

Monatsmädchen
zum Putzen u. Gängebesorgen ges.
Klein, Taunusstraße 13.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Gesucht werden : Filialleiter,
lörist. Buchhalt., Exved., Techniker,

—örateur , Verkäuferinnen u. Kon¬
toristinnen , Kaufm . u. techn. Hilfs-
Verein (E. B.), Wiesbaden , Rhein-

Gewerbliches Hkerfonak.

sofort oder 1. Aprstl gegen guten Lohn
gesucht Herderstraße 6, Part.

Tücht. Tüncher
sofort gesucht. Zu melden in Mainz,
Villen - Neubauten auf d. Steig.
Joh . Pauly jr.

Tüchtige selbständige Schreiner
(Bankarbeiter ) sucht sofort I . Wolf,
Bleichst raße 47.

Tüchtige Damenschneider
sofort gesucht. Kleinholz, Michels
berg 2,  Ecke Kirchgasse._

Zwei gute Wochenschneider
für dauer nd gesu cht Rh einstr aße 30.

Gärtnergehilfe gesucht.
Karl Emmermami , Wellri tztal.

1—2 Tüncher-Lehrlinge
ge sucht. I oh. Paulh jr.

Lehrling gesucht.
Maschinenschloss er ei, Hellmundstr . 52.

Ein Schmiede-Lehrjunge
per 1. April gesucht. H. Göbe!,
Hochstr aße 3. __

Schreiner -Lehrling gesucht.
Zöller, Her derstraße 33. _ __

Ein Schreiner -Lehrling gesucht
bei L. Mergel , Rambach ,̂

Glaser -Lehrling
gesu cht Graben straße 26._ _
Zu Ostern suche Tapezierer-Lehrling.
H. Vögtlin , Karlstraße 4._

Ein zuverlässiger Diener
mit guten Zeugnissen wird gesucht
Sonnenberger Straße 37._

Hansbursche, Radfahrer,
sofort gesucht_ Kirchgchsê 58̂ _
Junge v. 14—15 I . als Ausläufer

gesucht Hell mundstraße 38._
Jung , stadtkund. Laufburschen

sucht Buchh dl. Schw aedt, Rheinstr . 41.
Gewandter iüng . Laufjunge gesucht.

Katzenstein, He rderstraße 85._
Junger Laufbursche

aus achtbarem Hause ges. Köhler,
Kl. Lan ggaffe 1.

Junger Bursche für leichte Arbeit
gesucht Rheinstraße 39, 1.

Hilfsarbeiter gesucht
Bahnhofstraße 6, Schmuck.

Jüngerer Arbeiter
für leichte Arbeiten sofort gesucht,
ebenso ein Former - u. Gelbgießer-
Lehrl . W. Beilstein , Dotzh. Str . 15.

Merbliche Mrusonsu.
Kaufmännisches Personal.

Junges Mädchen,
in Stenogr . u . Maschinenschreibenbe¬
wandert , sucht Stell , bei besch. Anspr.
Off , u.  M . 12 postlag. Bism arckring.

Junges geb. Mädchen
aus best. Familie sucht Stelle als
Verkäuferin . Off . u. B. 913 an den
Tagbl .-Verlag . _ _

Tücht. Verkäuferin sucht Stelle
per 1. April in Metzgerei und Auf-
schnittgeschäft. Offerten unter I . 912
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein sucht Stelle
als Verkäuferin , gleich w. Branche
Bismarckring 41, Hth. 3. _

Gewerbliches Personal.
Perf . Weißnäherin sucht Beschäst.

Goethestraße 13, 8._ f
Büglerin .

sucht Beschäft. in u. a . dem Haust-
Näh. Ad le rstraß e 69, Frontspitze.

Köchin
sucht Stellung im Herrschaftshaust'
Off,  u . S . M. 33  ha uptpostlageru ö.

Unabhängige saubere Frau,
welche die gutbürgerliche Küche selbw
ständig zu führen versteht, am
Hausarbeit mit übernimmt , suG
tagsüber Beschäftigung zum 1. Aprm
Off , u. Z.  90 7 an den Tagbl .-VerlM

Besseres Mädchen,
das bürgerl . kochtu. Hausarb . vcrst-
sucht Stelle in kinderl. best. Hcn^
halt . Schriftliche Offerten u. F . E./
Kais er -Friedrich-Ring ^49, „Parst _ .

Tüchtiges Alleinmädchc»,
das kochen kann u. im Haushalt er¬
fahren ist, sucht Stell , zum 15. Apr»
bei einem Herrn od. Dame . Oft . v-
B. 355 cm D. Frenz , Wiesbaden,
Taunu sstraße 7.

Besseres tüchtiges Mädchen
sucht Stelle in kl. Haushalt . Om
richt. an F rankenstr . 10, 3, Mitteltü re-

Ordcntl. Mädchen , ,
m. langj . Zeugn ., w. k. verst./ sE
Stell , in gut . Hause. Näh. BiebrrÄ,.
Wilhelms-Anla gen 6, 1.

Braves junges Mädchen . ,
aus best. Familie (kinderlieb) such)
sofort oder 1. April Stelle in best
Hause. Zu spr. bis 3 Uhr nachw-
bei Barth , Dötzheimer Str . 146,J2^
Mädchen sucht Wäsch- od. Putzarb-
aus gleich. J ah nstra ße 19, Vdh^Parst

Jg . zuverl . Frau s. Monatsstelle,
in. 2 Std . Blücherstraße 28, Htstl-

Männliche Personen.
Kaufmännisches Z'erfonak.

Aelterer Kaufmann
sucht Vertrauensposten , Buchfuhr. n-
Korrespondenz usw., beste Rew, be¬
scheidene Ansprüche. Off . u. Z- 191
Taabl .-Zweigstelle, Bismarckrmg 29-

Gewerbliches Personal.
tzieüild. verheir . Herr

sucht irgend welche Beschäft., evenn
Vertrauensposten . Off . u . Z . 91--
ariden Tagbl .-Verlag _̂ M

Verheir . Mann , 28 Jahre alt,
sucht Stelle als Bote, Portier , Kutsch-
oder dergleichen. Spricht DeutiÄ
und Französisch. Offerten unter
M. 911 an den Tagbl .-Verlag . '

Mribliche Pexfonrn.
Kaufmännischeŝ ersonak.

Berkäufsrin
uns der Schuhbranchewird gesucht.
Off. u. D. 913 an den Tagbl.-Verlag,

Putz-BelkÄsmil,
nur erste.straft gesucht. Offerten
unter § . 913 a. d. Tagbl.-Verlag.

88MMW _ _ _
Lchuhbranche.

Zur Aushülfc Verkäuferin ges. bei
Conrad Ta-k &■ Cie ., G. m. b. H.,

__ Marktstraße 10. __
Lehrmädchen

mit guter Schulbildung gegen Ver¬
gütung sofort gesucht.
R, Perrot Nächst. Elsässer Zcngladen,

Kleine Burgstraste 1.

Gewerbliches  Personal.
.Perfekte erste

MM-  ü.
sowie Zuarbeit, sofort ges. Clairc
Wirth-Büchner, Webcrgaffe 3.

Taillen - Slrdeiterrnnen,
Rrrck -Arbelterrnnen,

Aermel - Arbeiterinnen,
selbständige, erste Kräfte, gesucht.
Loher 3if . 5. — pro Tag u -d
Erstattung der Monatsiahrkarte
3. Kl. Meslmden-Mainz, Persönl.
oder schrift!. Meldungen erbitten

Hoizman -Lvolf , ll29
Mainz » Emmcrich-Josefstraße 9.

Tüchtige
^odi-ü̂ rslücn-^rlieiteriimeii
gesucht._ E. Ries -Ucbere.k.

inte raUicnaiocItcrtiiiieii
kür sofort gesucht Taunusltn.9. 1 rechts.

Nur tüchtige Stickerin
findet dauernde Beschäftigung. Wies
badencr Fahncnfabrik M. Milchten,
Ellen bogengasse 12, 1.
Perf . Büglerittuerr

f. Stärkewäsche ges. Patzer,Karlstr.38,1.
CyßlMderttt oder Franßlm,

Engl, sprech., zu zwei Kind, von 6 u.
8 Jahren nach Köln gesucht
_ Biktoriastraße 16. 1.
Gesucht z. 1*April

gebild. Fräulein für nachmittags zu
9jtthrigem Jungen zur Beaufsichtig,
d. Schularbeiten. Etwas Handarbeit,
verlangt. Offerten unter H. 913
a» den Tagbl.-Verlag

Gesucht für gleich oder 1. April
eine feinbürgerliche
Köchin oder Stütze,

die Hausarbeit übernimmt und ein
Hausmädchen,

erfahren in Hausarbeit und Nähen.
Borst, vorm. 10—12, nachm. 3—4 u.
6— 7 Nhr Alw ine nstraße 7._

Köchin gesucht,
die bürgerlich kochen kann und etwas
Hausarbeit mitübernimmt. Borzust.
nachmittags zwischen 2 u. 4 Uhr bei
Frau Sanitätsrat Dr. Bindseil hier,
Viktoriastraße41.

FciilWrgcrst Nchil!.
die auch Hausarbeit übernimmt, in
ruhigen Haushalt bei gutem Lohn
zum 1. oder 15. April gesucht Frank-
furter St raße 24, 2._

Durchaus reinliche, feinbürgerliche
Köchin

mit Hausarbeit gegen hohen Lohn so¬
fort oder 1. April gesucht. Buchzeugn.
erforderlich.  Martinstraße 9.

Köchin
für feinbürgerliche Küche gesucht.
Lohn 40 Mark.

Emrlicnstraße 5,_
Gesucht:

Feinbürg . Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt, u.
sieitz. HansmäDcheu

mit guten Zeugnissen. Näh. Wilhelm-
straße 30, bei Soliman.

Zwei durchaus reinl. Mädchen als
Köchin und Zimmernrädchen
mit gut. Buchzeugn. für 1. April ge¬
sucht. Sich vorzustellen

Villa Martinstraße 9.
Einfache tüchtige

Kaffeeköchin
such t_ Hot el Nassa uer .Hof»

Gesucht zum 1. April eine erfahr.
Köchin

die auch etwas Hausarbeit übern.,
nach Wetzlar. Grfl. Off. mit Zeugn.-
Aüschriften u. möglichst Bild unter
A. 325 an den Tagbl.-Verlag._

Junges
kräftiges Mädchen,

für die Küche der König!. Wilhelms-
Heilanstalt gesucht. Zu melden beim
Oekonom, abends  von 6—9 Uhr._

Tüchtiges, reinliches
AUeinmädchen,

das nicht zu kochen braucht, gegen
guten Lohn in besserem Haushalt auf
1. April gesucht
__ Franz-Abt-Straße 4. 1.

t. Jllleiimidp,
welches gut kochen kann und den
Haushalt selbständig zu führen im
Stande ist, zu kleiner Familie zu
2 Personen per 1. oder 15. April ges.
Näh. Emser St raße 2, 2 rech ts._

Ein sauberes tüchtiges
Küchenmädchen

gesucht Peusiou Villa Helene .
Suche per sof. ein durchaus tücht.

Aiiernmadchen,
welches gut kochen kann, gegen hohen
Lohn. Rheinstraße 47, 1 rechts.

pklsektes AnsmUtz«
für hochherrschaftlichcs Haus gesucht.
Nur Bewerberinnen mit erstklassigen
Zeugnissen wollen sich melden. Off.
unter L.  913 a» den Tag bl.-Verlag.

Hausmädchen
sofort gesucht

Sonnenberger Straße 30.

ALleiKmädchea,
welches koche» kann, für Herrschaft!
Haushalt per 1. April, auch früher,
gesucht_ _ Schöne Aussicht 40.

üPWwiSÄS
gut bürgerl. Kochenu. Hausarb. versteht.
Näheres Kirchgasse 74, 3.

Zum L5. April
oder auch fürher zuverläffiges, nicht
zu junges Mädchen, mit guten Zgn.,
für Küchen- u. Hausarbeiten gesucht
Zweitmädchen vorhanden.

Frau Theodor Wunderte, Mainz,
Rheinall ee l T/io.

Tücht. Hausmädchen,
w. nähen kann, gesucht auf ein Gut
in der Nähe Wiesbadens. Offerten
unt. L. 912 an de» Tagbl.-Ve rlag.
~GeW bei zmi panten
nach Hamburg, in gutem Hause, ein
beff. Hausmädchen, Serv ., Näh. verl.
Off. Palasthotel Nr. 323 Wiesbaden.

Laufmädcheu
für Korsetts gesucht.

Gnthrnann , Wilhclmstr. 16.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Neu errichtete Fabrik für Tinten
und Klebstoff sucht für den hiesigen
Platz einen tüchtigen

Vertreter,
der die erstklassigen Produkte hier
einzuführen im Stande ist, gegen
hohe Provision . Offert , u. I . 14688
an Haasenstein & Vogler , A.-G.,
Frankfurt am  Main ._ F63

Bei alter angesehener

Feuer-
Vers.-Ges. ist die freigewordene

Hauptagentur
neu zu besetzen, Inkasso vorhanden.
Off. u. I . 2620 an Haasenstein u.
Vogler, A.-G.» Frankfurt a. Bi. F63

MWlter
oder

SMMrjn.
flott u. sicher in Buchführung und
Korrespondenz, für eine Eier- und
Butter-Großhandlung gesucht, vor¬
läufig zur Aushilfe, späteres festes
Engagement nicht ausgeschlossen.
Off. u. I . 911 an den Tagbl.-Verlag.
Nortrotar sür Ncuhciien sucht Flll

P « Holster , Breslau 129.

Gewerbliches Personal.

5-6 tüchtige Stukkateure
für größere Terranova -Arbeiten im
Akkord per sofort gesucht.

Griesbach & Großmann,
Diedenhofe» in Lothringen.

4 tüchtige Tüncher
für Terranova»

6 tüchtige Anstreicher
sucht Peter Dchepp, Rüdeshcima. Rh,

Tüchtiger stadtkundiger
CTp Hausbursche, - p®
gesucht, welcher Radfahren kann und
mit Pferden umzngehen versteht.

Hellmnndstraße 41, Laden,

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

'S

. Masseuse,
gepr. in ghnäkolog. u. manuelle:
Massage sowie in schwed. Heilgdm
nastik. Schülerin des Hrn. Dr. Thur-
Brandt, sucht Stellung bei Arzt odei
Sanatorium . Prima Zeugnisse vorh
Offerten erbeten unter E. H. 501
postlagernd Bingen. F2E

Feiugebiw . Dame
ev., Vierzig,, umficht., gern tätig, mit s
gut. Zeugnissen, erst im Haushalt unt
in dec Küche, sucht Stelle als Hausdami
z. Pflege u. a. Gesellschafterinbei Dame,
Gcfl. Off. unt. 8. 905 Tagbl.-Verlag.
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Stelle
w. Branche-

fonaf.
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dem Hau.se-
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c Frau,
Küche selbck
ersteht, au«
immt , such»
um 1. Apr"-
agbl.-Ve rlaZ,
en,
usarb . verst.,
best.

en u. F . E-,
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äbdjcit,
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en
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äh. BiebriÄ
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trH46 , 2.JJ
>d. Putzard-
i. Bdb Partz
matsstelic,
28, Hth. 1*

Ar . ho. Samstag , » 3 . März INI » . Mesbaverrrr Tagblait. Morgen-Ausgabe , 2 . Blarr, Seite 11.

Junges Fräulein
m  guter Familie wünscht sich in
°ess. bürgerl . Haushalt und der Küche
°u vervollkommnen. Vergütung wird
»>cht beansprucht. Familienanschluß
Bedingung. Offerten unter A. 327
^fdcn  Tagbl .-Verlag.

Junge Frau
Wtwe ), unabhängig , sucht , Be¬
schäftigung in größerem Hause, uber-
vwrmt am liebsten Zimmer - u. Haus¬
arbeit. Offerten unter S . 912 an
°en Tagbl.-Verlag.

Gewandtes Mädchen,
in großen Betrieben tätig gewesen,
welches kochen kann, sucht Stellung
neben Chef. Offerten unt . B. M. 66
hauptpostlagernd.

Gebildete Dame.
die einen feinen Haushalt zu führen
versteht, auch gerne selbst tätig ist,
sucht paff. Wirkungskreis bei besserer
Dame oder Herrn , event. auch als
Erzieherin . R. Dotzheimer Str . 68,
Hochparterre links. B6193

Eine kinderlose
Arztwitwe

in den mittleren Jahren sucht Stellung
als Hausdame in srauenl. Haushalt.
Off. unterA. 314 an den Tagbl.-Vcrl.

Fräulein
aus guter Fam ., perfekt im Schneid.,
sucht Stellung in fernem Hanse, für
1. Mai . Offert , unter A K. 45 an
die Exped. des Gießener Anzergcrs.

gewerbliches Personal.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Kaufmann
lWeinhändlersohn ), sucht Stell , ans
kaufmännisch. Bureau od. Notarr - t,
militärfrei . Offert . «. D. 7357 an
D. Frenz , Mainz . ^

Alleinstehender Mann , aus bchse" /
Familie , 30 Jahre alt , mit g. Schul¬
bildung . kautionsfüh -g. sehr gewissen-
haft , sucht Stellung als Bote, Portier
oder in größerem Warenhause als
Hausdiener . Offerten unt . P . 91»
an den -Tagbl .-Verlag.
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- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pf, ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und we.,ige. f.l . 'i

Nettelbeckstr. 26, V., 3-Z.-Wohn., bill.

4 Zimmer.
•umt **.. 25, 2, 4 ob.J5 Zim . m. 3ub.p. 1. 7„ ev. trüb . R. b. Schonfeld.

Marktftr

^olmstr. 2 sch. gr. Zim . m. Küche per
^ April . Rah. 1. Sto ck._ JBhfa
WMSstrT M . V.. 1-Z.-WWÜ  Bin.
^dentaler Str . 5 1 Zim . mKüche.

^  8 Zi mmer.  _
?leichsträtze Hb 7 2-3 .-W.̂ 6M
«liichersträße 18 sch. Frtsp .-Wohu.,

2 Zim., K. u. Zub ., per so». zu vm.
-Läh . Bdd. 1. St . rechts. 5853
Mhrino .er S tr . 27, 1, 2 3 -, Bist, B.
^edanftraße 5. H . .2 Z. u 1 im
^Abschl uß, apf gle ich od. spat.  1242
-Uiensstr. 37 schöne 2-Zim .-Wohn.
Lhr billig zu vermieten.

otrtiiwtenring 14, Stb . D ., 2 Z-. Küche
u. Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mtb. r . od. Dotzh. Str . 142. 1340

F Zimmer.

Roderstraße 42 eine schone4-Zimmer,
Wohnung per sofort zu verm. Nah.
zu erfrag , nn Baubureau daselbst,
während des ganzen Tages . 1209

Villen N«r»Häuser.
Häuschen, Vorort , Elektr ., 5 Zim .,

Küche, Gärtchen zu vm., 600 Mk.
Näh. Herderstratze 25, 8.
Käden und Geschäftsräume.

Entrefol . 120 gm, ganz od. aet , elektr.
Licht u. Heiz. vorh. Wellritzstr. 24
ebenso hell, tro ck. Souterrain . 8920

Möblierte Zimmer» Mansardenete.
Adelheidstr. 28, 3, g. m.̂ Frontsp .-Z,
Adolfstraße 10, Gth. 1 r ., frdl . m. Z.
ÄlbreÄt sträße 11" Schlafstellê vin,
Äl brechtstra ste 17, P . r. ,^mobl. Znn.
Älbrecht straße 23, 1, gut ^obl ^ Zrm.
Bahnhoistr . 3, H , schö nmW ., .Zim,
Bismarckr. 22, 3 r„  m . W.- u. Scklz. b
Bleichstr. 20, 1 r ., hübsch mobl. 3rm.

sofort preiswert au vermieten.

Urscharabe» ist 3-Z.-W.. 2-Z.-W., gl.
Mist str. 3 schöne 3-3 .-W .̂ p. 1.„Juli,
Lueemburgpläb 2 schöne 3-Zim .°W.

2 Balk., 2 Maus ., 2 Kell . auf sof.

Laden Hellmundstr . 43 sof. od. spat .,
ebenso grobe Werkstatt zu Perm.
Näb. bei Hahbach, Wellritzstr. 24.

Hellmundstr. 43 Werkstätte. 2 919
Langgaffc 21, im „Tagblatt - Haus ",

ist ein schöner Laden (4L gm) mit
Entresol (04 gm) und Sousol
(42 gm) sofort oder später prers-
würdig zu vermieten . Näheres
im Tagblatt - Kontor , Schalterhalle
rechts.

Bleichstr. 32, Bäckerei, möbl. Zim . m
Pension auf 1. April,zu ^verm,

Loreled-Nin » 4 Backstube, u. Back-
Daum per sofort zu veriMeten. Nah.
Part , r ., bei Weck. 1241

Blücher str. 14, 2 r ., schön  m . Z. bill.
Bliicherstr. 14, 2 l-,^ nbüI3 -' . 1^ H -.
Blücherstraße
>m iirfirrftr. 36. stmbstBalkz.  nBr fnl!.
Ellenbogcng 7, b^,Keller, jrbl ^ nt. _8-
Frankenstraße 2l,1 ^ . i» . mbl.L rm,
Friedrich strZ5 3s'2Z(7m7ZIm . o. P.
Gerichtsstraße 9, Frtsp . r ., ich. mool

Zimmer sofort billtg .̂zu^ vernu_
Öwethestraße 23 Id », m. P .-Zim . z.  v.
Hallgarter Straße 8, 2 l,  gut mobl.

Balkon-Zim mer chilliLm _derm._
Hellmnndstraße 15, 1 ,gr. möbl. Zim.

Fabnstraße 25, Part , r ., möbl. Zun . $eeve  Zimmeu und Mansarde » «tc-
Jahnstraße 26, 1, gr.  schön »nöbl, Z, >—. . . . " " .
Fahnstr . 29,  L^ scĥ MMm ., 17 M.
Karlstraßr 24. B.. 2 sch, mobl. Z»m.
Kirchgasse 17. 1. St ., eleg. möblierte

Zimmer per 1. April zu ver¬
mieten.

Langgasse5 4,2 , rn.,Z ., Tagen . Mach,
Marktstraße 21. 8, möbl. Mans., 2 B.
Marktstraße 25, 1. gut möbl.  Zim . fr,
Marktsträtze 26, 2 L, 1 oder 2 eleganr

möblierte Zimmê zu vermieten . ^
Mauerg affe 1v, 3 r ., ei ns, mbl, Z. fr.
Mauergasse 14, 1 r„ erh. anst. inng.

Mann m.  Zun ., Kost, wchtl. 10.80.
Morib str. 42 »nöbl, Zim . mit Dens.
Morlh straße 62, Hth. 1 l ., möbl . Zim.
Neua affe 3, 2. Et., m. Z., 1 od. 2 B.
Nettelbecksträtze26 mM » Zi m. billi g.
Philippsbergstr , 27, 3, freundl .^m^ Z.
Rheinst raße 56, 3, möbl. M ans. zu v.
Sckachtstr. ZZD l„ möbl.Dts ., 2̂ Mk.
Sckiul bera 15, 2 r ., möbl. Zi mmer.
S chulberg 25, 3 l ., möbl. Zim. zi v.
Sedan str. 9, 3 1 , sch, mö bl. Zim. bi ll.
Wörthstra ße 18, Part ., Msd. m. 2D,
Zimmermannstr.  6 , P ., gut möbl. Z.
Zimmermannstraße 10, 3, mbl. Zim

MarktstrD ^ Scbörcheld, H.ZHeszb̂Mß
Moribstr . 42 Lim, f. Möbel einzust.

"st . -I od. 5-Zirnmer -Wohmtng,
Part ., sof. gesucht, wo Mobelhandel
gestattet̂ OranienftraßeDDI )c.
3—4-Zim.-Wohn., Part . od. 1. St .,

ev. mit Werkst., zum 1. Aprrl gesucht.
Off . u. L. 192 an den Ta gbl.-Ver»ag.
^ Gutgehende Pension
mit Inventar zu »nieten , event. zu
ka»rfeu aesucht. Offerten u. K. 91-
an den Tagbl .-Verlag,

Möbl. Zimmer,
mögl. separ.. per 1. Avr»l od. fmrher
gesucht. Offerten unter E. 913 an
den Taabl .-Verl ag zu richten._.

Danre
sucht möbl. freundl . Zim ., event. m»t
Pension , in feinem Hause. : "
unter N. 912 an den Tagbl,

Äelterc Frau
sucht in der Näbe des Landesdcnkmals
Zimmer u. Küche od. gw Zrm. z. b»ll.
Pr . Off . unt . I . 913 Tagbl .-Verlag.

Vermietungen,
8 Zimmer.

„ Schöne Garteuhauöwl'bnuua.
Ä-3. »t. 1 K., Part., 360 Mk.. ab 1. 4.

Herrttgartknstrasje0.
8 Zimmer.

L 6243
Helle 5 - Zimmer - chtohuung,
«lareutater sttratze (Todes-
fall halber mit Nachlaß per so-
fört zu vermieten. Zu erfragen
88atr & Co ., Wellritzstr. 51.

Läden und Geschäftsräume.

Kt!vermieten
beste All.

ein Laden mit hell. Neben¬
zimmer,

1. Stork erste Geschäfts-
Etafre,

2 . Stock Wohnung , geeig¬
net für Pension,

3 . Stock kleine Wohnung
und eine große Eck Man¬
sarde Gcke Gr . u. Kl.
Bnrgstr . 2 . _ 1358

Villen und Häuser.

Laden Gralienftr. 6,
für Filiale oder Bureau geeignet,
zu vcrilU, eveiu. auch mit schöner
8 - Zimmer- Wohnung. Näheres
Drogerie Koos , Metzgergasse 5.

Darmstadt.
Herrschaftliches Haus , Hermannstr .,

14 Zim ., großer Garten . Stallung,
Remise, Kutschcrw., zu vernrreten,
event. zu verk. Näheres Mahr,
Aliccstraßc 17, 2. FH2

Möblierte Zimmer,
eit.

Mansarden

Göbeustraße 6, Part . l.. eleg. möbl.
Zimmer (mit Kaffee 20 Mk.) zu verm.

Rheirrstraße 77 , 1,
in ruh best. Häuslichkeit, sind 1 oder

2 hüb sch möbl. So nnen zim. zu p.
Möblisrte Zimmer,

1 auch 2 in angen. gesunder Lage,
Bierstadter Höhe 8, Haltest., Part .»
sep. Eingang , zu vermieten . _ _

Gut möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
zu verm. Moritzstraße 50, 1 links.

Billa
in varnehmer Lage zu Pension^
zwecken _ ^ ,

zu mreten gesucht.
Prcisoffertcn unter 0 . II. 75 Hauptpost
lag ernd Wiesbaden. (Df. cpt.887) § 112

Dame
sucht in besserem Haus . Nähe der
Bahn , Wohn- u. Schlafzlm., mobl.,
für dauernd , event. m. Pen,roU. Off.
mit Preisangaben unter P . 911 an
den Tagbl .-Verlag.

Kl» mod. Landtzans mit Karten
von pünktl. Zahler zu mieten evtl, ohne
Anzahl. zu übernehmen ges. Offert, u.

^Landlmus " postlagernd BiSmarckrg.
Zum 1. bis 12. April ein Wohn-

zinnner , 3 Schlafzimmer mit sechs
Betten , möglichst Badc-Einrichtung,
zu mieten gesucht. Taunusstraße,
Nerotal bevorzugt. Angebote unter
A. N. 291 an Rudolf Mosse, Magde¬
burg , erbeten. Fll2

Einfach
mödSiertes Zimmer

mit Mittagstisch von best. Fräulein
gesucht Nähe Wilhelmstraße . Offert,
»rnter V. L. hauptpostlagernd Baden-
Baden. _ _I63

Lagerraum
für sofort gesucht zum Einstellen
einer gebrauchten Laden-E»nr »chtung.

I Poulet (G. m. b. H.),
Kirchgasse, Ecke Marktstraße.

Stallung
für 2 Pferde , mit Remise für drei
Wagen, in der Nähe Emser Straße,
zuin 1. Juli gesucht. Olferten mit
Mietpreisangabe unter O. 912 an
den Tagbl .-Verlag.

Einküdienhaus y
-- Htms Dambaäital, - ■—

Dambachtal 23 u. Neuberg 4
5 Min . vom Kochbrunnen.

5 Min . vom Walde.
Zimmer , möbl. u. unmöbliert , mit
eig . Bad . Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel. 341.

English spoken.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Yerlag, Langgasse 21.

V

Geld-mi>Jmmobilien-lNartt sn Wiesbadener Tagblatts.

Kapiti, !irn -A.»»grbote
20,000 Mark

von 109 Mk- a» tofort auszulethcn
Gneisenanstraße 10, 1, zu spr. 3—6.

Kapitatteu-Gesuche.

12 ,Mb Mk.
«ns vorzügl. 2. Hhp. (innerh . 65 %
der Taxe ) ver gleich oder .später ges.
Auf Wunsch mit jährl . Rückzahlung.
Off. u. T. 91» an den Tagbl .-Verlag.

27,000 Mk. 1. HYP.. 50 Proz . der
Taxe, v. solo. Bürger aur Geschafts-
b- us pH ' od . 1. 7. gesucht. Off . »•
H. 17 postlagernd Schutzenhofstrape.

Lokale Anzeigen im ..Geld- und Immobilie,»-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfz . die Zeile bei M fgabe zahlbar.

Billen-
Gelegenheitskänfe.
Verhältnissehalber sind mir mehr,

klein, u. grötzere moderne Vlllcn,
mit u. ohne cstallung , hübsch. ,Gart .,
in bester Lage, sehr vorteilhatt zum
Verkauf ev. Verm. übertrag , worden.

Jes . Bsnsros,
Bur .: Rheinstr . 21, neben d. Hauptp.

i ,1 AAA Mai'k innovhalb 60 "/« der'
lri «v v V ortsgeriehtl . Taxe geguebt.

F - Meier , Agentur, Taunussr . 28.

» . 15,000
mit Mk . 1000 Nachlast kostenfrei ab-
zutreten. Gest. Off. an Postlaaerkartc
Nr . 163 Frankstirt (Main ) I.

38,000 Mark
als I .Hypothek auf Villa von vermög.
finiiz . res . Off,  u . H.OI3 Taphl .-Verl.

Bitten
kauft man am bestcn durch das

JmmobilicuKeschäst
J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrabe56.

Ein klein.
Mainz.

m. Laden,

Wegen Sterbefalls
kl. Haus g. L. zu verk. Off. unter

191 an den Tagbl .-Verlag.

in bester Lage,̂ nächst dein Markte n.
dem Dome, wird sofort »vegen Weg¬
zugs spottbillig verk., auch gegen and.
Werte wie Hypoth. oder irgend e»n
Geschäft, auch Auto nebst etwas Bar¬
geld, vertauscht. Off . u. M. A. 1126
an Haasenstein & Vogler , A.-G..
München. W3

Wegzugshalber : "Günstiger Verkauf:
Billa in Darmstadt,

neuzeitl ., solid, prakt., eigezr erbaut,
12 Zim.. großer Garten , Hvhmilage.
Prof .-Viert . Nahe v. Wald u . Golsvl.
Adr. : Darrnstadt , Schießhausstr . 130.

Grundstücke
zu Bau - und Spekulationszweckei», »n
verschiedenen Teilen der^ Stadt und
Gemarkung Wiesbaden billig zu verk.
Wiesbadener Jmmobillen -Erwerbs-
u. Verwertulrgs -Oicsellschaftm. b. H.»

Taunusstraßc 9.

Innnabilirn -Kausgcsnäie.

Kleiner Landsitz, vollständig arron¬
diert , mit gut. Boden u.. gerauin.
Wohnhaus , nahe Stadt , nr evang.
»legend, zu kauf, gcfucht- Dlrekter
Besuch der höheren Mädchensch.ile
»nutz möglich sein. Offert , an G. D.
in Lübeck, Hohelandstrahe 59, 2.

\ l  SCHELLENBERG ’Ŝ S j
| ÜOEBUCHDRUCKEREI I
l WIESBADEN,LANGGASSE21 \
\ BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI . |
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Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
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Sv
Ein Droschken-Fuhrwerk

8» vaL Nah, im Tagbl .-Berl.
Brauner Wallach,

für Birrhandier u. Gärtner geeignet,
M verk. Näh. Tagbl .-Verlag. Su

Pferd mit Rolle
u . Geschrrr sofort zu verk. Becker,
Mncherstraße 6, Vdb. 3 St . l.

Junger Hund sehr bMg zu verk.
EckernwrLestraße 8, Hth. ^ _

Forellen -Dackel,
1 Jahr alt , sehr schön, billig zu ver-
raufeu . Anzusehen von 10—12 Uhr

ffeumstraße 10, 4. Stock.
Junger Rehpinscher

&tC. zu verk. Friedrichstr . 44, Hth.
Rehpinscher

brllrg zu verk. Neroitraste 7.
Eleg., fast neue Daulenkt . sehr bill.

zu verk. Kl. Weberaasse 9, 1.
Schwarzes u. weißes Kostüm

u. neue Mäntel billig zu verkaufen
Krrchgasse 76, 1.

Eleg. Damenkl. im » uftr . billig
Ml verk. Steinaaffe  31 . Bdb. 2 St . l.

Kinderkleider (10—12 Jahre ),
fowmStrckereistosfe f. Kleid, u. Blus.
u. Wäsche-Stickereien sehr billig zu
verk. Adolfs allee 11, Part.

Wegen Trauer
«n neues Jackenkleid, Gr. 42, billig
zu verk. Wellritzstraße 50, 1 r.

Getr . Melder , Mäntel , Jackenkl.
Zur schlanke Figur ) zu verkaufen.
Rah , im Ta gbll-Verlag ._ st

Mod. Gehrock u. Sakko-Anzug
(gr. reig.), 1 Sakko-Anzug (qes. Fig .)
zu verk. Schwalb. Str . 43. Mtb . r . 1.

Zirka 180 Maulwurfsfellchen
(Winterpelze ) zu verkaufen für das
Merstgebot. Offert , unt . H. L. 76
postlagernd Bism arckrina. B6287

Schöner Speisezimmer -Teppich,
3X4 Mir ., bill. zu vk. Herder str. 2,2.
Operngläser , Feldstecher w. Aufgabe'
zu zedem annehmbaren Preise zu vk.
"'ichelsberg 20, bei Ba umbach.M

Grammophone u. Platten
gu jedem annehmbarem Preise wegen
Aufgabe zu verk. Michelsberg 20,
bei Baumbach.

Rote Schlafz.-Einr ., gedieg. Arb.,
250 Mk. zu verk. Oranienstraße 48, 3.
Wegen Fortz billig : 2 hochh. Betten»
1= u. 2t. Kleiderfchr., Waschkom., fein.
Diwa n. Bert ram straß e 20, Mtb- P . r.

Bollständ. eis. Bett zu verk.
Friedrichstraße 60, 3 r._

Zwei eis. egale Bettstelle»
zu verk. Westendstraße 1, 1.

Wegen Abreise muß bis 1. April
zu jedem Gebot verk. werden : Zwei
egale lack. Muschelbettst. m. Spr .-R.,
1 pol. Muschelbett mit Roßh., ein
2schläf. Muschelbett, Vertiko, Waschk.,
Diwan , Chaisel., blaue Küchen-Einr .,
Tische, Messingbett, Garnitur , Sofa
u. 4 Sessel, Waschmangel, Frisier
Kommode, rote Roßhaarmatratze , 1
und 2türige Kleiderschränke. 36285

Oranienstraße 27, 1.
Kinderbettstelle (eich.) mit Matratze

zu verk. Do tzheim. Str . 86, H. P . r.
Zwei fast neue Patent -Rahmen

mit Schoner, 98 X 136, billig zu vk.
Ad lerstraße 16, Herb orn.
Weg. Fortz . 2 Polster -Garnituren,

76 u. 100, Diwan 38 u. 60, Chaisel.
12, Salon - auch Ankleidespiegel 85,
nußb .-pol. Muschelbett 75, 2 Betten
15 u. 25, Deckbett 10, Küchenschr. 18,
Kommode 20, Wasch- u. Nachttische
ä 5 Mk., 6 Lederstühle 40 Mk. Die
Sachen sind noch wie neu . Eltviller
Straß e 4, Part , links. _ 36261

Bett -Sofa „Dormo ",
eigene solide Arbeit , erspart ein
Zim ., nur zu haben bei G. Mollath.
Fried richstraße 46, Laden.

Schön. Schlafsofa mit PortA
kl. Sofa , Itür . Kleiderfchr., Plumeau
mit Kiffen, fast neu, billig zu verk.
Hermann straße 28, Hth. P . 36282

Chaiselongues , solide,
eigene Unfertig ., zu verk. G. Mollath,
Friedr ichstraße 46, Laden. _

Nußb.-Büfett . Schreibtisch,
komvl. Bett , 1—-2-tür . Kleiderfchr.,
Waschkom., Nachttisch, Bilder , Svieg.
bill. zu  verk . Bleichste. 15, Hth. P . l.

Eleg. Gläs -Speiseschrank
für Rest., 2tür „ mit Eiskühl., zu verk.
Anfragen unter U. 903 an den
Ta gbl.-Verlag.
Div . Möbel u. Schlaszim.-Einricht.
zu verk. Geisbergsträße 14.

Wegen Wegz. 3 gr. Kleiderfchr.,
2 Betten , Waschk.. Nachtschr.. Vertiko,
2 nußb . Kom., Chaisel., Bild., Spieg.
billig^ zu verk. Wellritzstraße 29, i.

2tür . Kleiderfchr. 28, vollst. Bett
60 Mk. Helenenstraße 24,_  2 rechts._

Küchenschrank, Wäschemangel, ,
Briefmarkensammlung zu verkaufen
Hartingstraße 7, 1.

Polierter ovaler Tisch 5 Mk.
Eltviller S tr aße 16, 3 rechts.__
Zu verk. ovaler u. m-Tische. Stühle»

vollst. Schlnfzim ., Betten , Waschk. m.
Marmor , Nachttschr., Sviegelschr., ein
Herd, Gasherd mit Tisch, Gasbrat-
ofen u.  v erfch.  Marktstraße 25, 1.

Neuer H.-Schreibtisch,
moderne Kücheneinrichtung billig zu
verk. Oranienstraße 42, 2. St . I.

Mehrere gebr. Schreibtische
bill. Göb enstraße 9, Gth. Pa rt , r ._
1 Schreibtisch. Bücherschr., Kldschr.,

Bertikos , Flurtoil ., Trum ., 2 Sofa¬
spiegel, 4 schöne Bilder , 1 Waschkom.»
Nachttisch, Sofa . Ottomane , Stühle,
Tische, Bücherschr., Ablaufbr ., Klav.-
Seffel, Nahm, o. Eleonorenstr . 2,  1.

Schüler -Pult,
verstellbar, billig zu verk. G. Mollath,
Friedrichstraße  46 , Laden.

Zimmer -Klosetts, geruchlos,
tadellos neu, zu verk. G. Mollath,
Friedrichstraße 46. Laden.
Sehr gute Rühm., H.- u. Füßbetr .»

35 Mk.» zu verk. Wellritzstraße 29, 1.
Rühm. (Schwingsch.), % I . i. Gebr .,

bill. zu ve rk. Ble ichstraße 13,_g . P . r.
Einige Nähmaschinen, 5 I . Gar .,

wegen Platzmangel v. 55 Mk. an zu
verk. Klauß , Blcichstraße 11, Laden.

Gut crh. Waschmaschine
bill. zu verk. Römerberg 30, Hth. 2.
Waschmangel, Wrrngmasch., Tische,

Betten , Lüster, Harfe sehr bill. zu vk.
Walramst ra ße 27, Part.

Eiserne Schaukasten
bi ll. zu verk. Fried richstr . 44, Hth. 1.
Neue Federrolle , 25 Ztr . Tragkraft,
zu verk. Rühl , Helenenstraße 6.

Leichte Federrollen (Natur)
zu verk. Eltviller Straße 12. 36126

Kinderwagen,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Westendstraße 4, Laden.

Kinderwagen mit Gummireifen
u. Waschmaschine billig zu verkaufen
Ka rlstraße 11, 1._

Kinderklappwagen, gut erhalten,
zu verkau fen Hermannstratze 8, 2.
Fast neues Fahrrad , stark, bill. verk.
Taunusst raße 6, beim  Hausmeister.

Fahrrad , Hänge- u. Steh -Lampe
bi ll. zu verk. Römerberg 3, 2 l.
Herren -Räder mit Frei !, v. 25 Mk.

au zu verk. Klauß , Bleichstraße 11.
Knaben- n. Mädchenrad billig

Wellri tzstraße 27, bei Mayer ._ _
1 Herd, 2 Oefen, Wellenb adschankel,
1 Sofa , 1 Bett , 1 Küchentisch, Wasch¬
tisch, 1 Nachttisch billig zu verkaufen
Borkstraße 27, 1 l.  3 6099

Gut erhaltener Kochherd
billig zu verk. Rüdesheimer Str . 12.

8 Herde spottbillig zu verk.
" " ' 20, Hof.Blücher straße 35546

Dosen und Horde, neu,
großer Posten , billig abzugeben Hoch¬
stättenstraße 2, Post.  _
Gr . Partie Oefen, irische u. amerik.,

neu, sehr billig abzugeben Klaren-
ta ler Straße 1, 3 linfs,  B 4940

Gutzeis, emaill. Badew. u. Waschm.
bill. zu verk. Jahn st raße 19, Part.

Gebrauchte Bohrmaschine^ „
(Handbetrieb) zu verkaufen. Stadt.
Schlacht- u. Viehhof-Berwaltung.

Jnstall .-Werkz., Pionier D̂ohrm.
zu verk. Rheinaauer Str.  1 4, P . lks.

Terrarium , 2stöck., schmiedeeisern,
mit Tieren , Oelbild in Gold, gr.
Büchergestell, Dekoratiouswaffen bei
Granz , Kirchgaffe 17, 2.

8—10 fast neue Bienenkästen
mit ca. 100 ausgebauten Rähmchen,
Honigschleuder usw. billig zu verk.
Näheres Schwalbacher Straße 55.

Altertümliche Möbel, Bilder,
Porzell ., Zinnteller , sowie im Haus¬
halt ausrang . Sachen jeder Art kauft
Seerobenstraße 28, Gth. Part , rechts.

Gebr. Underwood-Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter E. 909 an den
Tagbl .-Berlag.

Lichtpaus-Apparat,
ungefähre Größe 1 bis 1,50 Mir ., zu
kaufen gesucht. Offerten u. S . 910
an den Tagbl .-Verlag.
Gebr . Möbel aller Art zu kaufen

ges ucht Ja hnstraße 20, Part.
Junge Leute suchen gebr. Möbel

zu kaufen. Offert , unter L. 190 an
Tagbl. -Zweigst., Bismarckrin g 29.

Junge Brautleute suchene .Möbel zu kaufen. Off.N.192
_ bl.-Zweig st„ Bismarck ring 29.

Möbel- und Speich er sachen kauft
Klein, Coulinstra ße 8. T el. 3490.
..Gebr. Bücherschr. u. and. Möbel

für Pension zu kaufen gesucht. Off.
192 an den Tagb l.-Berl.

1—2 gebr. Jalousien f. Mans .-W.,
72 X 1,25 cm, zu kauf. ges. Schrift !.
Offerten Ruhbergstraße 9.

Lumpen, Flaschen, Eisen, Papier
kauft und zahlt die höchsten Preise
Philipp Lehna, Sedanstraße 7.

Ank. v. Fl ., alt . Eisen,
Metalle , Teppiche, Möbel Walram-
straße 27, Part.

Achtung beim Umzug!
Eisen, Flaschen, Papier , Lumpen,
Metall k. Witter , Hermannstr . 1, 1.

Kronleuchter, Lhra u. Chaiselongue
bill. zu verk. Rheingauer Str . 6, P . l.

Mädch. mit Kind verlor Portem.
m. üb. 3 Mk. Letzt. Geld bitte ehrt.
Find , abzug. Jahnstraße 19, Busch.

Arm. Kutscher e. chem. Rein .-Anst
Verl. Mittwochnachm. creme Spitzel
Bluse nn Nummerüd . „775 Donners
3 Uhr".7d . ehrl. Find . w. geb. bicfelü-
geg. Belohn abzug. Walramstr . %,±Ji

Wachtelhund, braun u. weih, ,
langhaar .. Verletzung am Auge, em'
lausen . Wiederbringer gute Beloyvi
Rüdesheimer Straße 20, 2 links.

Geb. Frau empf. sich für nachm-
z. Vorl . in Deutsch od. Franz . NO
im Tagbl .-Verlag._5-

Patent -, Bau - u. Maschinen- .
Zeichnungen, Lichtpausen usw. saK'
gem. u. bill. Gneisenaustraße 16.

Umzüge w. b, angenommen
Gneisenaustraß e 23, Part , rechtŝ
Hunde w. geschoren, kupiert u. geM
Dotzheimer S tr aße 17, Gartenha us

Kostümc, Matinees,
Blusen usw., sowie Aenderungen f:
bill. anges. Drudenstr . 10, Hth. 1 O

Perf . Friseuse n. n. Damen an.
Adelheidstraße 33, Gth. 2._

Perfekte Friseuse
n. noch 2 Damen an, Nähe Kaiserstk'
Näh , Schlachthausst ra ße 24, 1.

Geübte Friseuse
sucht Kunden. Karlstraße 8, 3 1

Perfekte Büglerin sucht Kunden,
auß . dem H. Albrechtstr. 7, H. 2 1

Der ehrliche Finder,
welcher Portem ., gold. Herz u. OhP
ring ges., wird nochmals um genau,°
Adr, gebeten. Winkeler Str . 6, H. Ij -

Zweites Parkett , Abu au . T),
Mittelplatz, 8. Reihe, abzug. Adelherd^
straße 85, P arterre.

Wer liefert
5—6 Liter Milch täglich und frisches
Gemüse zum Wiederverkauf ? Näv-
Werderstraße 8, Fsp. links. 3626?

Ges. junge Frau
sucht ein Kind mitzustillen . WalraM'
straße 18, 3, b.  Ke ll er._ J

Witwe, Biitte 50, gr. statt!. Ersch.,,
w. mit gleichem Herrn zw. Heirat in
Verbind , zu treten . Witwer m. Kind
n. ausgeschl. Off . u . K. 192 Tagbl .̂
Zweigstelle, Bismarckring 29.

Feines SßkilllI-8esM!
in Südfrüchten u. Obst ist ins. ein-
gettet . Fam .-Verh. sofort unter Preis
zu verk. Erf . ca. 3000 Mk. Umsatz
ca. 40,000 Mk. Käufer werden an¬
gelernt . Feinste Lage. Sichere Exist.
©ff. erb. u. F. M. D. 6718 an Rudolf
Moffe, F rankfur t am  Main . 3112

kW- Sichere Existenz!
Prima Kslonialwarengeschäft mit

Obst u. Gemüse Verb., in guter Lage u.
feiner Kundschaft, umständehalber zu
verkaufen sofort oder 1. Mai. Näheres
Dahnstraße 25, Part , r.

Ein hochelegantes komplettes

Fuhrwerk
ist wegen

Geschäftsaufgabe
ehr preiswert zu verkaufen. Das-
elbe besteht aus : 1 Paar 6j. Gold¬
füchsen, sehr schnell u. sicher gesahr.,
ohne jede Untugend, ca. 1,70 groß;
1 Paar Rappen, 5jähr ., 1,75 Meter
groß, Karoffiers , sehr schnell gesahr.,
ebenfalls ohne jede Untugend ; ferner
1 fast neuer Mylord auf Gummiräd .,
sowie 1 fast neuer Selbstfahrer , zwei
Paar fast neuen Geschirren und ein.
kompl. Reitzeug . Pferde , Wagen u.
Geschirre auch einzeln verk. Besich-
ttaung bei vorheriger Anmeldung zu
jeder Zeit . Näheres 363

(Louis Weingarten,
Möbelf abrik, Cassel, Königsstraße 79.

WW  Gelegensteitskauf!
Hocheleg. neues schw. Schnerderkl.

mit Taille , Gr . 46. 110 Mk., weiß-
seid. Unterröcke, Gesellschaftsschuhe
(Gr . 37), Reisetasche, heller Abend¬
mantel , seid. Reformhosen, wollene
Combinations usw. zu verk. Anzuseh.
nur vorm. Weilstraße 3, 2 St.

Rem HeM-Wze
billig zu verkaufen Marktstraße 8, Ecke
Wau ergaise._ _ _ _lofeti, CMS. Illters
in allen Größen kaufen Sie gut und
billig Roonstraße 12, 2 lks. 3 «233

Gr . Oelgemälde . «K'asrüster und
bersch, zu verk. B lncherstraße 11, Pa rt.

Hocheleg . mod » Schlafzimmer,
noch neu, sofort Göbeustr . 8. Gib. P . 1

Perser Teppiche!
Einige größere und kleinere Stücke

nur gegen Kaffe
billig zu verkaufen. Offerten unter
T. 912 an den T agbl. -Berla g._

Ga imit Perser fepid)
(Aoraghan ), Größe 300/400, wenig
gebraucht, billig zu verkaufen
__ Rheinst raße 88, Part.

Kleines elegantesBillard
mit Tischplatte billig zu verkaufen
Fricdrich straße 9, 3, bei Roll._

Gebrauchte Federkissen
billig zu verk. JiFisctier , Nerostr. 35,2.

Diplomat .-Schreibtisch , neu,massiv
Eichen, für 65 Mark zu verkaufen

Nauentaler Str , 6. 2 I._
Automobil,

flotttzehend, gut im Stand , f. 500 Mk.
verkäuflich. Biebrich am Rh., Voll,
Mech. Werkstätte, Wiesbadener Str .,
oder Jah nstra ße 15, Part erre.

(10 31. — 12 Volt Sp.) für elektrische
Uhrenanlage billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Kontor , Schalterhalle  rechts.

Billig abzügeben
mehr , tausend vikirte Erdbeerpflanz .,
ein 8teiliger fast neuer Stollwerk-
Automat , sowie ein sehr wenig ge¬
brauchter Speisen -Aufzug und eine
sehr gute Kontrollkasse.

Erholungsheim „Siegfried ".
Bierstadter Höhe.

Anliker UghD.-Kk!!rettt
zu kaufen gesucht. Offerten unter
3 . üf. 3086 an  den Tagbl.-Berl._ F 2

Holzschuppen,
ungefähr 6 Mir . lang u. 4 Mir . br.,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 90g an den Tagbl .-Berlag.

Nachhilfe und
Beaufsichtigung

der Schularbeiten fürKnaben u.Mädchen.Gescliw. Sol)ernlieiiii
Rüdesheimer Str . 8.

Gebildeter Deutscher
wünscht tlewtsclie gegen fran-
zitslsdie oder ee >s; äiS (' l!«e
Iialtien ; ' aaizutausrhen . Gefl.
Offerton u. F. 880 an d. Tagbl .-Yer l.

50M.Belohnung.
Eine Brillantbrosche in Schleifen¬

form wurde vor einigen Tagen ver¬
loren. Abzugeben gegen obige Be¬
lohnung bei Hofjuwelier Jul . Herz,
Webergaffe 3.

KerUMe iffiiMßtüln
Fr . Eise Schütte , Zimmermarmstr. 9,4.

Bonecker,jDranienftr.42,
besorgt Umzüge per Federrolle wie
alle übrige Transporte billig und zu¬
verlässig,_

Memch. ebne liot!
Waschanstalt Ganstnred.

Gardinen »Spannerei.
O. Ho lter , O ranien str. 35. Tel. 4310.

Massage Dotzheimerstr » 10, 1.
Sophie ärztlich geprüft.

Engländerin ( london ) ert . Unter¬
richt , Konversation . Moritzstr . 4, 3.

Alte Zahngebisse,
Gold, Silber und Brillanten,
Autiquit., guterb. H.- u. Damenkl., Pfand¬
scheine, g. Nachl. werd. zu hoh. Pr . angek.

ü . Uuj -Zilidiia , Telephon 3733.

Frau 81 n m nt er,
SSI. JVclicrgasseS , I . keinLaden,
zahlt die allerhöchsten Preises , guterh.
Herr.-,Da >ncn- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber , Nachl. P osik. gen.

ChantvKgner -^äüch all. Art Flasch.,
Sicke , Lumpen , Metalle ec. kaust
fortwährend 8od. Stiäl, Blüä)erstraße 6.

Sitii &sesse
donne legons de frangais 5 prix
moderes . 0tk. A.  EKG au bureau
du iourna l. *

HesrsJangewerksc !m !e
HochDan Bingen bh.  Tiefban
Berecht .w.Pr .Baugowerkschulen

Semesler -Beginn 22. April 1912.
Progra m, kostenlos d. d. Direktion

Für lOnhr . Knaben wird
guter Klllüter-IiüterrlA
(in oder außer d. Hause) gesucht.

Offerten mit Ansprüchen und
Referenzen unter W. 359 an
i ®. Frenz , Wiesbaden . F29

20  Mk. Belolmmig.
Eine Krawatten -Nadel verloren

(weiße Perle mit kl. Brillanten ).
Finder erhält obige Belohn. Joseph,
Hotel Metropole . Wiesbaden.

Massage,
Coulinstraße 3, 2, am Michelsbcrg.
Gi WTllge \m  für WM
Frau E8isa,i »etl » SviskJz!*, ärztlich
geprüft, Michelsverg  32 » 1.

Massage , Maniküre,
ärztlich gepr . Ottilie Kassberger,
Langga ffe 54, 2.

Maniküre — Pediküre.
Schönheitspflege. — Gymnastik.

7Saria ger jtscli , Goethestr. 23, Part.
Maniküre.

Frieda Michel , Tannusstr.  1 9, 3.

ieüsüts- ml) Pößeluflcoe,
tSinnaMelzer,Vtauern . 12 ,l . @tv
a. Marktplatz. Z u spre chenv. 9—8 Uhr.

KeffereWenölUly
deutet n. amerik. System.

Frieda Eick,
Michelsberg 1, 2 St.

System Lertörman ». Phrcnolohie,
Chiromantie. Frl . tdiza r^a, »n«l»,
Coulinstr aße 3, 2, am Michelsberg._

irfffißfftge Phrenolögin
Frau S. Grnnem ald, Bleiäistr.36, Vdh. 1

PhrerwSogiu
Svr. « irss, . Blücherstraßc6, Htrh. 3.
Zu spr. von 2—9 Uhr abends. 36292

Man  der Resse zurück.
Professor Ir.A.Weil

Telephon 234 ®.

AWierter Nmisdeßtzer
sucht aushilfsweise sofortM*m Mk.
auf 3 Monatswechsel nur v. Selbst-
geüer gegen guten Verdienst u. Zins.
Offert , unt . F . L. D. 6707 an Rndol!
Masse, Frankfurt a. Mai n. 3112

^Mk.' 2500
Darlehen zu Studienzwcckcn gegen
Sicherheit und Zinsen gesucht. Off.
u. O. 909 an dcu Tagb l.-Ve rlag ._

Veesandstells vergebe nach jed. Ort.
Offert, pofli. „ Exist enz" Breslau 8. .

Komi gl . Theater»
Zwei Mittellogenpl ., Wt . A,  für

den Rest der Saison abzugeben.
Näheres durch I . Sckiottenfels & Co.,
Thea ter -Kolonnade 29—31.

m 1 Mme-»
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauscs jahrweise zu vermieten . Näh.
sm Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle. _•

Fräul . in diskr. Lage find, liebev.
Aufnahme . Kein Heimbericht. Post-
lagerkart c 25, Wiesbaden 3. 36090

I . E&lass «-,

Frau Margit , Gent,
Bar sä«n ISEsons - 33,

nimmt zu j < <i <-r ® eät
_Pen »ionkrinneai . F56

itjeuennitttiuiig-fäiireeii
1. Rang. Frau Weh ner, Friedr ichstr. 55.

„Weiße Nose"N "̂ ^
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Heu
- - - - Eolonialwaren . Kaffee etc.Schluffen.

Rollschinken.
Nußschinken . . . . .
Dörrfleisch, ohne Bein
Schinkenspeek . . . .
Fetter Speck .
Gekochter Schinken .
Lachsschinken . . . .
Kasseler Rippenspeer .

Wurst waren.
Blutwurst .
Hausmacher Leberwurst.
Fleischwurst.
Kochmettwurst.
Braunschweiger Mettwurst
Zervelat und Salami . .
Teewurst.
Frankfurter Würstchen .

Im Ganzen
Pfd, 1.35
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.

1.30
0.90
1.15
0.85
1.60
1.80
0.95

Im Ganzen
. Pfd. 0.48
, Pfd.

Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Paar

0.80
0.80
0.90
1.15
1.30
1.40
0.25

Ganz besonders billig!
Zervelatwurst, trocken . Pfd. 1.20

Hafergrütze . . .
Haferflocken . .
Sago . . . . • •
Fadennudeln I .
Bandnudeln I . .
Suppenteige, div.
Tafelreis . . . .
Graupen . . . .
Hartgries . . . .
Grünkern, ganz .
Grünkern, gemahlen

BLülsenfrüchte.
Linsen . . • ° -26 und 0.22
Gelbe Erbsen . " o*
Geschälte Erbsen. Pfd - 0.24

. . Pfd. 0.20

. . Pfd. 0.20

. . Pfd. 0.23

. . Pfd. 0.34
. . Pfd. 0.34
. . Pfd. 0.34

Pfd. 0.23 und 0.18
Pfd. 0.17 und 0.14
.Pfd . 0.22
.Pfd . 0.35
.Pfd . 0.38

,Globus“ , Bouillon -Würfeldo. do.
. 10 Stück 0.18
100 Stück 1.70

Kondensierte Milch Büchse 0.45

Kaffee
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Haushalt- Kakao
Spezial- Kakao .
Malzgerste.
Tee, Haushaltmischung

Käse . Im Ganzen
Tilsiter, vollfett. p fd. 0.95
Edamer . .
Echter Emmenthaler . ■
Deutseher Camembert . . - - ^tuck o.28
Camembert . . Stück 0.30. Brie- Käse . . Pfd. 0.60

Freiburger Bretzeln . - Paket 0.15
Friedrichsdorfer Zwieback . ■ - - • Paket 0.12

Puddingpulver , Vanillezucker , Backpulver

Pumpernickel in Scheiben . 3 Pack 0.25
Verschnitt-Honig (inkl. Glas) . . . . . . Pfd . 0.60
Apfelsinen . Dtzd . 0.60, 0.50, 0.40, 0.3u
Zitronen . . • • • Dtzd - 0.40
10 Pakete 55 Pf.

b.
511.e. K11S

5k
Konsum,

Kirciigasse 19.

Hur wenigeTage
00zum Aussuchen soweit Vorrat

Daten-Herren-n.KnaDen-Stiefel.
in modernsten Formen, Schnür¬
schuhe in schwarz und braun,
Konflrmandenstiefel mit Lack¬
kappen in feinen Ledersorten,
ohne Rücksicht ausnahmslos für
Die Paare werden bereitwilligst aus dem

Fenster herausverkauft!

Mark

per
Paar

Konsum,
Kirciigasse 19°

Ein Posten eleganter extra leicht, alle Damen- Grössen $ . 75.

Schiihwaren - Konsuni,
G. m. b. H. — Kirchgasse 19 .

♦♦♦♦♦♦♦♦ *♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦ * *!
*  Wie «cliiindrn *

Geschenke zur Konfirmation
•mpfehle zu ausserordentlicl » billigen {Preisen.

«ZsDZL. Kftllll»
t Juwelier u Goldschmiedemeister,

vuf __ n_a_ ä._ IHM _ 1_ fl/-„
H Marktstr . SS , neben der Hirschapotheke. TeL SSS3.
H Eig«ne Werkstätte für feinste Juwelen- u. Goldschmiedekunst-Arbeiten.

I
%0

I
I
Is
I
I
♦

: Bitte meine Sclranfenster zu besichtige«! |
“ W - BorLLufige Anzeige, "fl

SamStaa, den4. Mai l. I ., versteigert die de Güte!--
ttttb Kelleretverwaltnng zn Nürnberg im Rhelngau in der„ »̂urg
Crak" zu Vltviüe ihre gesamte 1911 er Kreszenz, b stehend aus

B 11 S Halbftnck Rotwein . 39  Nummer » Wetßwer»
und 2 Viertel stück Auslese.

Näheres später. _ _ '

mmiurn  As.
Emser Straße 44.

Leute Samstag:

■*§§ £ MetzelsWe.
Es ladet freundl. ein

AsÄM4rW«W«ul Smpjehltui.
Zeige hiermit ergebenst an, daß ich mit dem heutigen Tage das

Hotel -Kestaurant „Tannenlvsirg“
zwischen den Stationen Eiserne Hand und Hahn -Wehen gelegen, er¬
öffnet habe . Das Hotel ist vollständig neu renoviert , mit gedeckter
Terrasse und elektr. Licht versehen- Durch Verabreichung nur guter
Speisen und Gedränke, Kaffee u. Kuchen (eigene Konditorei ), soll es
mein eifrigstes Bestreben sein, meinen werten Gasten stets das Beste
zu bieten und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
W . Froliii , Restaurateur.

deispttieM anf SeMritszeti billig.
zirka 300 Schulranzen
u. **»»«•«» Zirka ZOO 6aMMla8M6n
neuester Fasson, werden, so Ii&inse Vorrat reicht,
liorrent billig : abgegeben. — Ein Posten HoBti
und andere Iiederwarcii extr » billig :. -442

Jtoffgrtas Sarisl nur Kirehgasss 52,

Goldene Medaille Wiesbaden 1909.

Ziehung 3 . und 4 . April 1912
in Berlin im Dienstgebäuded. König!. Generai-Lotterie-Direktion

Berlin ®!9 Pfercfetetterie
Gesamtwert der Gewinne

Ziehung 27 . und 28 . M&rz

*1© © @d®
Gesamtwert der Pferdegewinne

Hauptgewinn im Werte von10000
Lose ä l Marli, II Lose LT MarK SS?*1??.-
Zn haben bei den Könl ©l. Lotterie - Einnehmern und in den

durch Plakate kenntlichen Verkauf -.->te . len.

Lose - Verfrielis - Oes . , Berlin , Mon ^ ilotiplafz 2.

%

Ink

Mark

Mark

i^

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT -undEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig4di»5 Touren täslich fahrend*!)

RETYENMAYERS ,
ABHOLE -WAGEN
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Bureau: ♦5. *

Telephon Nr. 12 u. 2376, ^
Königlicher Hofspwftteur

[ • L/cttQntDiayCr»
“ "“ I 1 ^ === Wiesbaden == »

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe)»

zugunsten des Kais er in-
Augusta-Victoria-Hauses
3667  Geldgewinne , bar ohne Abzugzahlbar, im Betrage, von Markiss 000
I SSEW

110009
Loseä2« u-“
Za haben in allen durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.

Lose-Vertriebs-Oes.,Berlin1.24
ft. Holling, Hannover.

Lager in ameritSähulien.
Aufträge nach Mass. 153

Herrn . Stichtiorn , Gr. Burggtr. 3»
Elektra - Merken I
rinnen nicht , riechen nicht , I
tadelt . Brand . Enorm bill . , |
b. Guß leicht besehäd . Pak . :
gr . Kerzen 60 u. 40 Pf . j

lärogerie ISjtcike»
gegenüber dem Koehbr.

W « «
lit Brut

vertilgt allein n. Garantie!
Pesinfcktions-Institut
„Hygiea “,

L. Lehmann , H3iirn undstr.27.

V POT* Ncugafle 22. -WZZ

Wie nett '"MÄ
wird jede Tapete mit

Tapetori

■im
dem nwdernen Tapetenputz.

Man verlange Probedosen. Zu haben
in den Drogerien. __

Lauptd. «»«Ir, Sieber «, am Schloß.

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß
unser herzensguter Vater, Schwiegervater, Großvater und
Onkel,

Yen LudMig Rösing,
nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Msslmdstt , den 22. Mürz 1912.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Lcichenseier findet am Sonntag, den 24. Marz,

10 Uhr, in. der Leichenhalle Platter Straße statt; anschließend
Beerdigung auf dem Nordfriedhof.

Öl«ISi
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Kirchliche Anzeigen
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 24. März (Judica ).
Marktkircke.

JugendgottesdSenst 8.45 Uhr : Dekan
Dlcket. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Beckmann. (Konfirmation
U. heil. Abendmahl.) — Mittags
Ö Uhr : Konfirmation für die Mili-
tärgemeinüe . Div .-Pfarrer Ferling.
-— Nachm. 6 Uhr : Konfirmanden-

Pfarrer Schußler.
nerstaa , den 28. Marz , nachm.

& Uhr : Passionsgottesdienst. PfarrerKeckmann.

Bergkirche.
^ Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Grnn . (Konfirmation u. hl. Abend¬
mahl .) — Nachm. 3 Uhr : Konfir-
manden -Prüfung . Pfr . Dr. Meinecke.
—- Nachm. 5 Uhr : Konftrmanden-
Prüfung . Pfarrer Dich!. — Amts-
woche: Taufen und Trauungen:
Pfarrer Grein . Beerdigungen : Pfr.
ßr . Mein ecke. — Mittwoch, 27. März,
nachm. 6 Uhr : Passionsgottesdienst.
Pfarrer vr . Meinecke.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
hilippi . (Konfirmation , Beichte u.nl . AoenomaLl.) — Konsirinl7ndk»n-

mieen : Pfr . Philippi . Beerdigungen:
Pfarrer D Schlaffer. — Donners¬
tag, den 28. Marz , abends 8 Uhr:
Passionsgottesdienst . Pfr . Weber.

Lutberkirche.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Hofmann . — Hauptgottesdienst 10
Uhr : Pfarrer Lieber. (Konfirmation
u. heil. Abendmahl.) — Nachm.
5 Uhr : Konfirmanden - Prüfung.
Pfarrer Kortheuer . — Donnerstag,
den 28. März , abends 8.30 Uhr:
Passionsgottesdienst (in liturgischer
Form ). Pfarrer Hofmann.

Dienstag , abends 8.30 Uhr, im
Luthersaale : Bibelstunde. Pfarrer
Hofmann u. Pfarrer Kortheuer.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zietenring.

Vorm. 10 Uhr : Pfarrer Weber.
Kapelle des Diakonissen-Mutterhauses

Paulinenstiktung.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt¬

gottesdienst. Pfarrer Jüngst . Vorm.
11 Uhr : Kindergottesdienst . — Mitt¬
woch, nachm. 5 Uhr : Passionsgottes¬
dienst. Pfarrer Christian.
Evanq. Bereinshaus . Platter Str . 2.

Boom. 11,30 Uhr : Sonntags schule
(Kinder gottesdtenst.) Nachm. 4.30 Uhr:
Sonntags -Verein für junge Mädchen
(Bihelstunde).
Christi. Verein j. Männer <E. B.),

Schiwalbacher « trabe 44.
Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen¬

kirche in der Kaffeehalle, Markt¬
straße 13. — Dienstag , abends 8.45
Uhr : Bibelstunde. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jugendabteilung . — Samstag , abds.
8.45 Uhr : Gebetsstunde.
Ehr . Ver. j. Männer Wartburg , E. B.,

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibel-

besprechstunde. — Donnerstag , abds.
8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend¬
abteilung . — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebetsstunde.

Verein vom Blauen Kreuz (E. V.)»
Sedanpfatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬
gelisations - Versammlung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbe-
sprechung. — Samstag , abds. 9 Uhr:
Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berei«,
Vers ammlungslokal:

Marktstrahe 13 (Kaffeehalle).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gelisations - Versammlung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbe¬
sprechung und Gebetsstunde.

Katholische Kirche.
Passionssonntag . 24. März.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Heil. Messen: 6, 7 (gemeinschaftliche

heil/ Osterkommunion des Kirchen¬
chores), Militärgottesdienst (Amt) 8,
Kindergottesdienst (heil. Messe mit
Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt 10
Uhr, letzte heil . Messe mit 'Predigt
11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Christen¬
lehre mit Andacht; abends 6 Uhr:
Fastenpredigt mit Andacht —- An den
Wochentagen sind die hl. Messen um
0, 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr
sind Schulmessen. — Mittwoch, abds.
6 Uhr : Fastenandacht (343). — Frei¬
tag, am Feste der sieben Schmerzen
Mariä , ist morgens 7.16 Uhr ein Amt
und abends 6 Uhr Kreuzwegandacht,
danach Segen (344). — Beichtge¬
legenheit : Mittwoch, nachm, von 5.30
bis 7 Uhr, Donnerstag , nachm, von
6—7 Uhr, Freitag , nachm, von 6—7
Uhr, Samstag , nachm. 4—7 und nach
8 Uhr und Sonntagmorgen von
6 Uhr an . — Erzbruderschaft des
allerheil . Altarsakramentes . Freitag,
29. März , öffentliche Anbetung des
Allerheiligsten im Hospiz zum heil.
Geist von morgens 6.30 Uhr an,
Schlußandacht mit Predigt abends
5 Uhr.

Maria -Hilk-Kirche.
Heil. Messen um 6.30 und 8 Uhr.

Kindergottesdienst (Amt) um 9 Uhr;
Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
Nachm. 2.16 Uhr : Christenlehre mit
Andacht. — An den Wochentagen sind
die heil. Messen um 6.30, 7.15
(Schulmesse) und 9.15 Uhr — Mon¬
tag, am Feste Mariä Verkündigung,
ist morgens 7 Uhr ein Amt. — Frer-
tag, am Feste der sieben Schmerzen
Mariä , ist niorgens 7 Uhr ein Amt,
abends 6 Uhr : Fastenandacht. —
Beichtgelegenheit: Donnerstag , von
6—7, Freitag von 6—7, Samstag
von 4—7 und nach 8 Uhr, Sonntag
früh von 6 Uhr an.

Altkattzolische Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 24. März , vormittags
10 Uhr: Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangrl .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstvaße 35.
Sonntag , den. 24. März / Judica ),

vorm. 9.30 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der selbst. evang.Auth. Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinstr . 64.

Sonntag , den 24. März (Jüdica ),
vorm. 10 Uhr : Lesegottesdienst. —
Mittwoch, den 27. März , abends
8 Uhr : Passionsandacht.

Vikar Fritze.
Zionskapelle (Baptistengemeinde)»

Adlerstrahe 19.
Sonntag , den 24. März , vorm.

9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr : Pre¬
digt. — Mrttwoch, abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde.

Prediger Mundhenk.

Methodisten-Gemeinde.
Hermannstraße 22.

Sonntag , 24. März , vorm. 9.4o
Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr : Sonn¬
tagsschule. Abends 8 Uhr : Predrgt.
— Dienstag , abends 8.80 . Uhr-
Bibelstunde. Prediger Eisele.

Neu-ApostolischeGemeinde.
Oranienstraße 54, Hth. Part.

Sonntag , den 24. März , vorm.
9.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Nach¬
mittags 3.30 Uhr : Evangelisatwns-
Versammlung . — Mittwoch, den 27.
d. M ., abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.
Dcutschkathol. (freirelig .l Gemeinde.

Sonntag , den 24. März , vorm,
pünktlich 10.15 Uhr : Erbauung rm
Bürgersaale des Rathauses . Thema:
Dogmen und Grundsätze. Pfarrer
Dr. Josef Schiller, Frankfurt a. M-
Lied : Nr . 240.

Pred . Welker, Wiesb.-Ergenheun.
Musischer Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Abend¬
gottesdienst. — Sonntag , vormittag»
11 Uhr : Heil. Messe. — Mittwoch,
vorm. 11 Uhr : Heil. Fastenmesse.
Kl. Kapelle, Martinstraße 9.
Anglo - American Charoh of
St . Angustine of Canterbnry-

March. 24. V. Sunday in Lernt. 8.30
Holy Eucharist . 11 Mattins and Ser¬
mon. 12 Holy Eucharist . 5.30 Even-
song and Address.

March. 25. Anmumciationof Messen
Virgin Mary. Annuaä Festical and
Moth-ers’ Union. 8.30 Holy Eucharist-
5.30 Service of Mothers’ Union.

March. 27. Wednesday. 11 Mattine,
Litany and Devotional Reading. 11.45
Holy Eucharist.

March. 20. Friday . 11 Mattins and
Litany . 3.30 Reading in St. .John 9
Gospel.

/STB. The Chur eh is open daily früffl
10 to 12.

Mnigl . Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Glaube und Heimat.

Kestdenz - Theater . Abends 7 Uhr:
i Die Brüder von St . Bernhard.

Kolks - Theater . Abends 8.16 Uhr:
Schützenlis' l.

Waipaua -Theater . Abends 8 Uhr:
Die lustige Witwe.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kochbrunnen - Trinkhalle . 4 Uhr:
Abonnements - Konzert. 8 Uhr:
Abonnements -Konzert.

Odeon-Theater , Kirchgasse.
Kiophon - Theater , Wiihelmftr -aße 8

(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.
Kiiiephon . Theater . TaunuSstraste 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Deutscher Hof. Tagst 7 Uhr : Konzert.
Lrvpriilz -Nestnurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Kotel -Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
- Großes Künftler -Kouzovt.
LSalhalla-Nestaur. 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des Landes -Museums
Raff. Altertümer . Ws 1. April
Mittwochs und Sonntags von 11
bis 1 Uhr geöffnet.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
PaulinenschlLßcyen Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 it. 3—5 Uhr. Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

VktuariuS ' Kuustsalon. TaunnSstr . 6.
anger's Kunstsalon. Luisenstr . 4/9.
trsorgevereiu Johannesstist . E. V.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag nachm, von 4—<5
Uhr. Donnerstag vorm. v. 10— 11.

Vereins-Nachrichtiik
' ■ ri .E'VF Vü vfeg

Turn -Berein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung II,
8—4 Uhr : Turnen der Mädchen-
Abteilung I , 4—5 Uhr : Turnen der
. . „ III , 5—6 Uhr:
Turnen der Knabenahteilung II,
Knaben ilung

b—7.80 Uhr : UehnngsMel der
Fußball -Abteilung ! (im Sommer ).
Abends 9 Uhr : Büche-rausgabe und
gesellige Zusammenkunft.

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben-Abteilung.

Männer -Turnverein . Von 4.30 b:S
6.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe
und gesellige Unterhaltung.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen. 7%—9% Uhr:
Vortragsabend.

Nur -Berein . 8.30 Uhr : General -Ver¬
sammlung.

Krieger - u. Militär -Verein . Abends
8.30 Uhr : Gesangprobe.

Blau -Kreuz-Borein . E. V. Abends
8 .30 Uhr : Gebetsstunde.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Christi . Verein j. Männer , Wartburg.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

M .-Ges.-V. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Berfamml.
Gärtner - Verein Hedera. Abends

9 Uhr : Versammlung.
Verein der Bogelfrcunde . Abends

9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.
Verein der Württemberger . Wies¬

baden. v Uhr : Bereinsabend.

Theater Concerle

Köoigtßchr Kcharrkpiels

Samstag , den 23. März 1912.
88. Vorstellung. 40.Vorstell, im Abon. « .

Glmrde rmd Heimat.
Die Tragödie eines Volkes (in 3 Akten)

von Karl Schönherr.
Personen:

Christof Roch, ein Bauer Herr Leffler
RoltPetcr , sein Bruder Herr Weinig
Der Alt-RotstseinVater Herr Kober
Tie Rottin , fein Weib Frl . Eichelshcim
Der Spatz, sein Sohn Frl . Schrötter
Die Mutter der Rottin Frau Bleibtreu
Der Sandpcrger zu

Leithen . . . . Herr Schwab
Die Sandvcrgerin . Frl . Gauby
Der Unteregger . . Herr Radius
Der Englbauer von

der Au. Herr Striebeck
Ein Reiter des Kaisers Herr Zollin
Der Gerichtsschreiber Herr Andriano
Der Bader . . . . Herr Rehkopf
Der Schuster . . . Herr Bornträger
Der Kesselflick Wolf,j Herr Hcrrmann
Der Straßentrapperl, ! Frau Braun¬

ein jg. Vagantenpaar ! Grosser
Ein Soldat . . . . Herr Spieß
Ein Trommler . . Herr Böhme
Spielt zur Zeit der Gegenreformation

in den österreichischen Alpenländcrn.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , den 24. März , Abonn. 0:
Armioe.

Montag , den 25. März , Abonn. A:
Die Entführung aus dem Serail.

Restden ? - Th - ate » .
Samstag , den 23. März.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
DieA 'riderv.St .Kerrchard
Schauspiel in 8 Aufzügen von A. Ohorn.

Personen:
Der Prior
Der Subprior
P . Fridolin
P . Servaz
P . Simon
P . Meinrad
Fr . Erhard
Fr . Paulus
Fr . Sales
Fr .Bruno ,Noviz
Döbler, Drechsler

L-g Miltner Schönau
AL Rudolf Christ
~ z  Georg Rücker
ä ® Nikolaus,'Bauer

Sr Reinhold Hager
^ Rudolf Bartak
^ Willy Schäfer

Nesselträger
Ludwig Keppcr

DZ Carl Winter
Ernst Bertram

Marie, seine Frau . Sofie Schenk
Grethe, ihre Tochter . Stella Richter
Franz Richter, Tischler Walter Tautz
Brinkwann,KlostersörsterTheoTachauer
Die Handlung spielt in der Gegenwart
und zwar mit Ausnahme des zweiten
Aufzuges, dessen Schauplatz die Woh¬
nung Döblcrs ist, im KlosterSt.Bernhard.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. En de nach 9% Uhr.

Sonntag , den 24. März , nachm.
8.30 ~ Uhr : Der , Probekandidat.
VIbends 7 Uhr : Die Brüder von
St . Bernhard.

Montag , den 25. März : Meyers.

Samstag , den 23. März.
Volkstüml . Vorst, zu klein. Preisen.

Schutzerrlis'1.
Posse mit Gesang in 4 Akten von Leon

Treptow. Musik von G. Steffens.
Personen:

Stöpsel , Rentier . . Max Ludwig
Frau Murmel. Witwe Ottilie Grunert
Asta I deren Clotilse Gülten
Hedwigs Töchter Ella Wilhelmy
Brummer,Musikusa.D. Ferdinand Voigt
vr . Max Werner,

Referendar . . . Richard Bauer
vr .Bruno März, Arzt Adolf Willmann
Felix Brause, Reisender Oltomar Bloß
LiS'l Grinzinger, ge¬

nannt d. Schützenlis'l Marg . Hamm
Liese Staudigl , ihre

Muhme . . . . Lina Töldte
Püsemann, aus Jüter-

bogk. . . . . . Fritz Graumann
Jlka Martini
Jenny Market
Frieda Selchow
Frieda Neusel .
Ioha . Heylmann
Erna Frei
Frl . Fetkenhauer

Fritz Großmann

dein; Berion
C. Bergschwenger

seine Kinder

Bertha
Agnes
Ottilie
Lina
Jda
Klara
Karl
Franz Ding'l, genannt

der Stutzenfranz'l .
Putzke, Factotum bei

Stöpsel . . . .
Hampel, Friseur . .

Ort der Handlung: Berlin.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Sonntag , 24. März , nachm. 4 Uhr:
Reif-Reiflingen . Abends 8.16 Uhr:
Die Angst. — Alt Wien.

Montag , den 25. März : Die Angst.
— Alt Wien.

Dienstag , den 26. März : Drei Tage
aus dem Leben eines Spielers.

Mittwoch, den 27. März : Die Angst.
— Alt Wien.

Donnerstag , 28. März : Schützenlis'l.
Freitag , den 29. März : Die Angst. —

Alt Wien.
Samstag , den 30. März : Reif-Reif-

lingen.

M -ilhaUa-
Gpeverien - Thratev.

Samstag , den 23. Mäiz.

Die Lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Victor Leon
und Leo Stein . Musik von Frz . Lehar.

Personen:
Baron Mörka Zeta pontevcdrinischer Ge¬

sandter in Paris . Hz. Wendcnhöfer
Valcncicnne, seine Frau Else Müller
Graf Danilo Danilo-

witsch.Gesandtschafts-
sekretär, Lenin, i. R. Mertz-Lüdemann

Hainia Glawars . . Frl . Wodzinska
Camille de Roullon . Erich Flügge
Vicomte de Canadn . Hans Werner
Raonl de St . Brioche Maldcn- Dcutsch
Bogsanowlisch, pontc-

vedrinischer Konsul Jul . Markwordt
Sylviane , seine Frau Dora Barotti
Kro-iww, pontcvedrmischer

Gesnndtschastsrat . H rm. Charlier
Olga, seine Frau . . Mary Meißner
Prltschitsch, pontevcd-

rinischer Oberst i.P,
und Militärattache PH. Mößner

Prackowia. seine Frau Haust Klein

Njegus , Kanzlist bei
der pontevedrinisch.
Gesandschaft. . . Erich Marcell

Lola . . Marga Schickert
Dodo . . . . . . Helme Ascherfeld
Jou -Jou . . . . Mary Hagen
Frou -Frou . . . . Hel , Markwordt
Clo-Clo . Paula Seeger
Margot . Grete Gebier
Pariser und pontevedrinische Gesellschaft.

Guilaren, Musikant-n, Dienerschaft.
Spielt in Paris heutzutage und zwar:
Der 1. Akt im Salon der pontevedrin-
ischen Gesandtschaft; der 2. und 3. Akt
einen Tag später im Palais der Frau

Hanna Glawari.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10"/» Uhr.

Sonntag , den 24. März , nachm- 3.30
Uhr : Polnische Wirtschaft. Abends
8 Uhr : Die lustige Witwe._

Kürzer SLadlLheaZer.
(Vollständig umgebaut.) F29

Direktion : Hofrat War Kehrend.
Telephon 268. Telephon 268.

Konntag, den 24. März, nachm. 3 Uhr:
Die keusche SusKmre.

Operette in 3 Akten von Jean Gilbert.
Preise der Plätze: 30 Pf . bis M. 2 .—.

Abends 7 Uhr:
Große Oper in 5 Akten

dgWW . von G. Verdi.
Preise der Plätze inkl. Billettbeuer und
Garderobegeb. von.55 Pf. bis Mk. 4 .—.

Mug - Theater.
Diesmal: 3 SchtKger.

1. Im Glöcksranfch.
Großstadt-Drama in 3 Akten.

Ca. 1 Stunde Vorführungsdauer.
2. Die Klamme,ipfeilr.

Großes Wild-West-Drama.
3. 1000 Mark Keiohnnng.
Eine gefährliche Eisenbahnfahrt
zwischen den Puffern eines ameri¬

kanischen Expreßznges
und das Ädrige Ueogr -rmm.

Kurhaus zu Wies baden
Samstag , den 23. M Srz 1912.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien Dupuy in

der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Kreuz und Krone, Marsch v. Becker.
2. Ein Walzertraum, Walzer v. StrausS.
3. Maritana, Ouvertüre von Wallace.
4. Extase, Träumerei von L. Ganne.
5. Flelermaus , Potpourri v. 0 . Strauss.
6. Amina von P. Linoke.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. ärmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Prometheus“ von

L. van Beethoven.
2. Ballettiuusik aus der Oper „Faust 1*

von Oh. Gounod.
3. Walzer aus der Operette „Der Grat

von Luxemburg“ von F. Lehar.
4. No-tiir o in Es-dur von F. Chopin.
5. Ouvertüre zur Opere'te „Flotte

Burschen“ von F. v. Suppe.
6. Serenade von Jos. Haydn.
7. Traumbilder, Phantasie von Lumbye.
8. „Sounds of peace“, Marsch v. Blou,

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Die Eniftthr-

un aus dem Serail“ von Mozart.
2. Aubade pfintaniere von Laoombe.
3. Phantasie aus der Oper „Die vveisse

Dame von A. Boieldieu.
4. In lauschiger Nacht, Walzer v.Ziebrer
5. Ouvertüre zur Oper „Der Barbier

von Sevilla“ von G. Rosrini.
6. Entr’acte , Gavotte für Streich¬

orchester von E. Gillet.
7. Potpourri aus der Operette „Die

schöne Helena“ von J . Offenbaeh.

Zerrte Konzert

im „Hotel Grdprmx."
Anfttttg 1 Uhr.

M ! srlnet M.
Jeden Sonntag erbend:

Th . älter.
Berliner Hof Taunuestr. 1.

Grosses dramatisches Sohau-
spiol in 2 Akten.

U ©?j erlistet.
Posse.

M-einmj äesEisens
0, min Slmitaä.

Bieilermeierhumoreske.
Farbenkinematographie.
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Wiesbadener Tsgblstt
B--,-, -- wöchentlich 12 » «- gaben.

SSalter-Hall- g-SK»et von s Uhr morgens dis 8 Uhr aöuM.

"̂ 7TrröjZIirTii7Tpiiir9rüsdäi »n - 7» Bsa. monatlich, M. 2.-- vierteljährlich durch den Verlag
« vÄt -ljährlich durch alle deutichen PostanNalten. auslchlienlich

Langgasie 21. ohne mgeri a nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis"
SBeftefigdb. - „ (1, ollen Seile« der llobl ; in Biebrich: die dortigen Aus-
Lttellen ^ nd w den benachbatten Landarten und in. Rh-ingau di- betrefienden Tagblart -Träger,

Bnzeigen -Aunabme : Für die Mend -AuSgabe bis 12 Uhr mittags : sür di- Margen -Ausgabe bis 3 Uh- nachmittags

„Tagblatt -H-uS" Nr. 6650-53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außerS-nntagS.

§am §tcrg, 23 . März 1912. Kbend -Kusgcrbe

tmsstsssm
Für d'T ^ hIT ^ nzeigen an vorg^ riebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewahr Lbernommem

Uv.  141 . * 66. Jahrgang.
TBL«;

Die Lage.
L. Berlin, 22. März.

Die Behauptung eines Königsberger Blattes, dag
der Reichskanzler in dieser Woche sem Enttchsung»-
gesuch eingereicht habe, das vom Kaiser wdoch aog -
lehnt worden sei, wird dadurch nicht glaubhafter, Sag
sie von hiesigen und auswärtigen Blättern wiederholt
und mit allerlei angeblich sicheren, m Wirklichkeit er¬
fundenen Einzelheiten ausgeschmuckt wird. Nach eumr
Darstellung des hiesigen Vertreters des ..Vet.t Pari-
sien", die dann auch proinpt ans telegraphischeni Wege
ihre Rückreise hierher angetreten hat, soll der Kurier
seit Sonntag das Entlassungsgesuch des Kanzlers er¬
wartet und sich deshalb zun: Aufschub seiner Reffe anl-
schlossen haben. Arn Dienstag nach eurer Unterredung
mit Tirpitz habe sich der 5laiser zum Rercĥranzler o--
geben, und im Verlaufe dieses Besuchs soll der Kanz¬
ler dein Kaiser mündlich den Wunsch ausaesproch«r
haben, sich zurückziehen zu dürfen, dies Gesuch habe er
später schriftlich wiederholt, aber der Kaiser haoe
geweigert, die Entlassung schon setzt anzunehmen. ~ac
Krise sei bis-zur Rückkehr des Kaisers von Korfu ver¬
schoben.  So der „Petit Parisien", und m ewa-
breiterer, inhaltlich jedoch ilbcreiustiunuender Dar¬
stellung auch einige deutsche Blätter . Tie: Wahrheit t ,
daß es sich hier um die sensationelle Aufbauschung von
Vorgängen handeln dürste, die in der lefctaeu idjtme.>•
acn Lage ihre Erklärung finden, die aber zu io akuten
Entschlüssen, wie sie dein Reichskanzler zugeschrieben
werden, und zu einem brennenden Krisenzustande nutz
geführt haben. Damit ist ia nicht gesagt dadsi nun alles
in Ordnung sei, aber man hat es wirklich Nichr nötig,
die Tinge gewaltsam über sich hinauszusteigern, -amo
so, wie sie sind, bieten sie Anlatz genug zu Bedenken.
Für jetzt jedenfalls ist die Krise, gleichgültig.«wie wert
man ihren Bereich strecken will, un wesentlichen über¬
wunden. Von einer Fortdauer der MevrMgSve.-
fchiedenheiten zwischen dem Reichskanzler und He.u
v. Tirpitz kann keine Rede mehr fein, nachdem der
Bundesrat die Wehrvorlagen erhalten hat. aus denrn
hervorgeht, datz die Gegensätze zwischen ren - s>si "
gen des verantwortlichen Staatsmanns und denen dev
Marineministers beglichen worden sind.̂ L-iew Gegen¬
sätze mögen vorher noch so stark gewesen stem. sie be-
stehen jetzt nicht mehr,  und zwar darf man hinzu-
fügen, datz die Meinung des R e i ä, s ka n z I ern offen¬
bar gesiegt hat. Die Neuforderungen ^ r die ülotte
enthalten nichts, was nicht m beit Grundzugen berestv
bekannt gegeben worden war. « re gehen un weiene-
lichen auf die Schaffung eines _dritten allttoen Ge¬
schwaders hinaus, das durch Verzicht am das Reserve-
flottenflaagschiff, ferner durch Verzicht auf die gegen¬
wärtig vorhandene Materialreserve von 4 ^ lnren-
scbiffen4 großen und 4 kleinen Kreuzern, endlich durch
allmählichen Neubau von 3 Linienschiffen und zwei
kleinen Kreuzern geschaffen werden soll.. Dassmd
Forderungen, von denen man doch Wohl nicht behaup¬
ten kann, sie überträfen das Matz dessen was zweck-
mätzigerweise beansprucht werden mutz. Es istwohl
glaubhaft, datz Herr v. Tirpitz wert höhere yorderun.
gen geltend gemacht hat, aber, wie sich zeigt, nt er mst
ihnen nicht durchgedrungen Wenn wem will, kann
man also in der gegenwärtigen Bemessung der rstotten-
forderungen einen Beweis dafür erblicken, datz ^
Krise  in deren Mittelpunkt Herr v. Bethmann-Holl-
weq g standen haben soll, tatsächlich vorüber  ist.
Freilich gibt es Erfolge, die für den Lieger gefährlicher
als ist den Besiegten sind, und ern Gefühl dafür, dm
:» «* in diestm Fall ebenso verhalten mag beherr üst
mit'" !Ä » W di. IM , » d. .. m !•
Sen Kreisen. Insofern also braucht mit dem vorläufi¬
gen Abschluß der Flottenfrage keineswegs schon alles
abgeschlosien und zugunsten deS Kanzlers erledigt zu
stin was sich bis dahin in einem nnbehagsimemLchmebe-
zustand befand. Aus der halbamtlichem Mitteilung
über die Wehrvorlagen erfährt man nn übrigen, was
man freilich auch schon wußte, waŝ aber Bie offiziösen
Erklärungen über die ministerielle« teuerkonferenz ver¬
geblich zu vertuschen versucht hatten daß der .größte
Teil des Mehraufwandes aus den Ub er schu s se n
d ê s l auf e n d en Iah r e s und weiterhin aus den
laufenden Einnahmen gedeckt werden soll Wie »ich
damit die gleichzeitig verheißene„Wayrung der Grund¬
sätze ff!r die Schuldentilgung"  vertragen kann
bleibt das tiefe Rätsel des sonst gar nicht tiefen und
rätselhaften Herrn Reichskanzlers. >vas Vorhaben ist
da, aber es wird nicht gelingen.

Die wehrsorlageu.
Die in der Morgenausgabe auszugsweiseffchon mit-

geteilten Angaben der „Norddeutschen Slllgmnemen
Zeitung" über die Wehrvorlagen uno ihre mecknng
lauten im einzelnen, wie folgt: .

Tie Wehrvorlagen nebst den Vorschlägen fu. dre
Deckung ihrer Kosten werden, wie wir erfahren, )
vom Reichskanzler dem B u n d e s r a t vorgelegr̂ ~
folgenden zuverlässigen Angaben über ihren
können nur in dem Vorbehalt gemacht werden, daß 1
Entwürfe ihre endgültige Gestalt für den Reichs, g
erst durch die Beschlüsse des Bundesrats  erhalten.

Tic Hceresvcrmehrnng.
Tie Vorschläge der Heere s v e r Walt  u n g be¬

wegen sichm zwei Richtungen. Sie bringen einê Ver¬
stärkung nicht allem nach der Zahl  der nn Frieden
auszubitdenden und unter den Waffen zu haltenden
Mannschaften, sondern auch eure Verstärkung durch
Vervollkommnung in der Or gaul -atron  ers er
Linie handelt es sich um eine schnellere urw
führung  des Friedensprasenzgesetzes von 1911. Naa,
den ursprünglichen Plänen, die sich aus einen ^ itraum
von fünf Fahren verteilten, Mten ivesentlicho Ver¬
stärkungen erst für 1914 und 191h bewirkt. werden so
z B. die Aufstellung der bei der ^7. und ^9. -ttvision
noch fehlenden zwei F c l d a r t i I l er i e - Re  g r
men  t e r. Alle diese Formationen sollen nunmehr au
1. Oktober 1912 die Lücken füllen, deren Ausfüllung dem
Gesetz von 1911 vorsieht. Hierzu gehören neoen den
erwähnten zwei Feldartillerie- Regimentern d'e. Nenbst
düngen der F u ß a r t r l I er i e . und die JuieLns
eines Telegraphe '.ibataillon  s. Alsdann
handelt es sich darum, das Frisdenspräsenzaesetz von
1911 zu ergänzen, Um durch stärkere Heranziehung sc,
zum Waffendienst Fähigen. und durch Lervollroinm
nsina unserer Organisation die KriegsLbrestswast oes
Heeres zu steigern. Zu diesem Zweck solle« Äver neue
preußische Armeekorps unter Verwendung der nn
Osten und Westen(beim ersten und vierzehnten Armee¬
korps) vorhandenen drei Divisionen gebildet werden.
Es werden also zwei G en er a I f o m m andos  und
rMei T i v i j i o n s stä b e neu ausgestellt werden
müssen. In die neuen Divisionen werden Brigäoen
eingereiht werden, die hierfür verfügbar sind, m'.e
Neuschaffung von Korpsverbänden und die RegelungVtCU jUJU| Iuny - - .
der Befehlsverhültnisse an der Westgrenze erfordern die
Errichtung einer neuen vierten  Ä r m ee -
i n sp ekt i on. ^ . . , .

Über die Zahl der aufznsteflenden dritten
Bataillone  bei den sogenannten xleinen Fn-
fau terie - Regimen lern  ist dabin Entschei¬
dung getroffen, datz soviel Bataillone angefordert wer¬
den'müssen. als . für die normale Stärke des Armee¬
korps und für einige besondere Zwecke notwendig sind.
Es handelt sich um 14 Bataillone. Außerdem soll in
Sachsen ein Infanterie - Regiment  aufge¬
stellt werden und so wird be: jedem seiner beugen
Armeekorps die Zahl von 1908 erreicht.

Für die neuen Divisionen  sind die erfordec-
lichrn Feldartillerie-Forlnationen. bei jeder Division
eine Brigade und für die beiden Korps je ern
Pionier - Bataillon und je ein T r a i n -
Bataillon,  vorgesehen. Darüber hinaus rechnet der
Entwurf mit einem weiteren Pionier-Bataillon, mit
Ergänzungen ufto.., Verkehrstruppen, mit Aufstellung
einer Fl regertruppe  und mit Erhöhungen des
Etats bei einer großen Anzahl von in Bataillonen aus-
gebildeten Artillerieabteilungen. — An Kavallerie
foH in Preußen als Folge der Bildung zweier̂ nener
Armeekorpse i n Kavallerie-Regiment zu fünf Schwa¬
dronen aufgestellt werden. Auch in Bayern ist eine
Verstärkung der Kavallerie in Aussicht genommen. .
Bei i e d em Infanterie -Regiment soll eine Maschinen-
gewehrkompagnie eingerichtet werden.

Nach alledem wird das Reich gegenüber dem Prä¬
senzgesetz von 1911 die Friedensstärke des Heeres un:
rund 29 090 Mann ausschließlich Unteroffizieren ver¬
mehren. Neben dieser Vermehrung der Zahl der Ans-
qebildeten ist gleichzeitig die Verbesserung der Qffi-
z i e r s st e l l en - B es etzn n g im Kriege in Aussicht
genommen durch weitere Schaffung von Stellen, die im
Frieden den Offizier von allzuhäufiger Verwendung
außerhalb feiner Dienststelle entlasten ,und im Krieg
für Besetzung der Neuformationen verfügbar sind. End¬
lich, besteht die Absicht, gleichzeitig mit der Heeres-Vor-
Inge eine Erhöhung der Mannschaftslöhnung vorzn-
schlagen. Tie Marincvorlagcn.

Vorschläge der Marineverwaltung suchen zwei
>schweren Mißständen in der Lroanriatwo der Flotte

abzuhelfen. Ter eine Mißstand besteht darin, daß wi
Herbst jedes Jahres auf allen schiffen der schlackst
flotte die Reservisten,  d . h. fast em Drittel der
Besatzung entlassen und im wesentliwen durch Rekruttn
der Landbevölkerung ersetzt werden. Dadurch wird «
Kriegsbereitschaft  der Schlack flotte für
längere Zeit erheblich»herabgesetzt, xm- atwnie
stand besteht darin, datz zurzeit bei einer Etatsstarte
von 68 großen Schiffen zunächst nur 21 große,schiff
zur Verfügung stehen, wenn die Reserveslo - ,
nicht rechtzeitig bereitgestellt werden kann. Letzterê ^st
seit Aufstellung des Flottengesetzes immer unw-ahrschern-
sicher geivorden, weil der Zeitpunkt, zu dem die Reseroe-
flotte kriegsbereit sein kann, sich mehr und mehr hm»
auszieht Das ist eine Folge der immer komplizierter
werdenden modernen Schiffe und der stetig wachsenden
Schwierigkeiten der Ausbildung großer geschlossener
Verbände. Tie Reserveflotte hat ihre große Bedeutung
bei unserem starken Beurlaub-tenstande heute erst als
zweite Kampslinie. Beide Mißstände sollen d̂urch ea»
mähliche Bildung eines dritten aktiven  Ge¬
schwaders beseitigt oder doch erheblich eingeschränkt .
werden Tie für dieses dritte aktive Geschwader er¬
forderlichen Schiffe sollen gewonnen werden: a) durch
Verzicht auf das R e se r v e f I o t t en f l a g g-
schiff , b) durch D erzicht  auf die zurzeit vorhande¬
nen Materialreserven — vier Linienschiffe,
vier große und vier kleine Kreuzer — c) durch allmäh¬
lichen Neuba u von drei Linie n schi f f en und
zwei kleinen Kreuzern.  Da die Jndienst-
Haltung bei der Reserveflotte infolge Vermehrung der
aktiven Verbände um die Hälfte reduziert werden
kann, macht die Bildung eines dritten aktiven Geschwa¬
ders gegenüber den bereits im Flottengesetz vorgesehe¬
nen Jndiensthaltungen nur die M eh r i n d i e n st-
h a I t u n g von drei Linienschiffen, drei großen und
drei kleinen Kreuzern erforderlich.

Ties bedingt eine entsprechendeV er m e h r u n g
des Personals.  Eine weitere Personalvermehrung
ist erforderlich, weil in den letzten Jahren die Besatzun¬
gen aller Schiffsklasfeii einschließlich der Torpedoboote
vermehrt werden mußten. .Ferner ist eine Ver¬
mehrung der Unterseeboote und die B c-
schaffung einiger Luftschiffe  in Aussicht
genommen. Tie Unterseeboote, welche zurzeit noch ohne
Organisation sind, sollen bezüglich der Personalbesetzung
nach Art der Torpedoboote organisiert werden.

Tie Marinevorlage erscheint in Form einer Novelle,
die in drei Artikeln Bestimmungen trifft über die In¬
standhaltung und den Personalbestand der Flotte. Der
Novelle sind die Schiffsbaupläne für "die nächsten sechs
Jahre beigefügt. Danach sollen von den erforderlichen
Neubauten fe ein großes Schiff in den Jahren 1913
und 1916 in Angriff genommen werden. Der Mehr¬
bedarf an Personal macht eine Verstärkung des sähr-
lichen Bedarfes bis zum Jahre 1912 um durchschnitt¬
liche 75 Seeoffiziere und Marineingenieure und Zahl¬
meister sowie um 1600 Mann aus.

Ter Gesa  m t - M e h r b e d a t f für eine Ver¬
stärkung des Heeres und der Flotte stellt sich für 1912
auf rund 97 Millionen Mark. Für 1913, in ivelchenr
Jahre der H ö ch st.koste n betrag  erreicht wird,
wird auf rund 127 Millionen Mark gerechnet. 1914 auf
114 Millionen Mark. Ter Anteil der Flotte beträgt
1912 rund 16 Millionen Mark, 1913 rund 28 Millionen
Mark, 1914 rund 38 Millionen Mark und erreicht i:n
Fahre 1916 seine Höchstsumme mit 43 Millionen Mark.

Tic Deckungssrage.
Zur Deckung der neuen Ausgaben soll unter Wah¬

rung der Grundsätze für die Schuldentilgung nach dem
Vorschlag des .Reichsschatzamts ein Teil der  Ü b e r-
sch ii s s e des Jahres 1811 verwendet werden, während
der Rest auf die laufenden  E in n a h m e n und die
Mehreinnahmen aus der beabsichtigten Brannt¬
wein  st e u e r g ese tzg eb  u n g verwiesen wird.

yrstzstimmen.
wb. Berlin, 23. März. Die DmAiche» rechtsstehen¬

den Blätter, vor Allem Äte „Post", kritisteren feie_Ihnen
zu mäßig  effcheinenÄen AnfovderunUen der Regrerung,
während die 'Meräle Presse an der D eckunigsfrage
Ausstellungen macht.

Die „Post" meint, feie von der „Movdid. Allg. Ztg.
vsröff'entstchten EiMeNerten feer PoÄsgen brachten zwar
vieles Erfreuliche, Geretteten aber auch recht vrtte« Ent-
täulschmtgcn. Der ReichÄag ntuß unbÄingt die Lücken
an-Men ^ Tageszeitung" schreibt: Man Hai feen
Eindruck." als ov feie neuen Forderungen feeren *
Sbcr «Bett zu gering ist und in vier Jchren zur Halste,
n iebm Ären erst ganz , nämlich in Gestalt zweier
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Schiffe sich zeigt, politisch schädlicher Mid hinderlicher ge¬
wesen sind, als der Militärische Wert -das einst anAgl-eicht.
Unseres Erachtens Hätten sich die Differenzen  um
diese beiden 'Schisse nicht gelohnt. Es wäre vielleicht
richtig gewesen, wenn Me Regierung beschlossen hätte,
unter Beschränkung anf den rein organisatorisch  en
Teil der Forderungen zunächst zu einer allgomeinen pol-i-
tijchen Verständigung mit England zu gelangen, nachdem
von dorr aus die ersten Anregungen gekommen waren.

Wie die „Krcuzzeitung" glaubt, entspricht insbeson¬
dere die Vorlage Mer das Heer den -geihegten Erwartun¬
gen nicht.

Die „Tägliche Rundschau" konstatiert bei der Heeres-
vorlwg« einen bedeutenden Fortschritt gegen dis Bestim-
mnng-en des Qinquennatsgesetzes von 1911, insbesondere
gefällt ihr das, was die „NorÄd. Mg . Ztg"  schamhaft
beLschweiigt, daß nämlich eine durchgängige Herab¬
setzung der EtatSstirrte der Kompagnien
nicht erfolgt. Dagegen ist Las Blatt mit dm Marinefor-
der-ungen sehr unzufrieden. Daß die erste große Novelle
vom vorigen November längst zusaMmengsschrnmpstist,
wüßte man ja. Unser Bauiempo 'sollte denmach von drei
ruf zweieinhalb GroHkaMpsschiffe jährlich sinken, jetzt aber
erfahren wir, Laß nur 2Ys  DreadnouMts jährlich hevaus-

ikommen, Laß wir den ersten der drei DetmöhrnngIbauten
Mch erst 1913, den zweiten 1916, den letzten wann weiß der
liebe Himmel, auf Stapel legen wollen. Im EffeA heißt
das, wir geben den Engländern .Tust. In : nächsten Lustrnm
können die two keels trinmphieren.

Der „Börsen-Courier" berechnet!, daß Mr Deckung der
WehrauAgabcu die 30 Millionen 'Liebesgabe in keiner
Weise genügen, ohne daß gegen den Grundsatz „weder
Verkehr noch Konsum zu belasten", verstoßen wird.

Die „Boffische Zeitung" schreibt: Die Wshrvorkagen
gehen über dis niedrigsten bisherigen Schätzungen erheb¬
lich hinaus , bleiben aber hinter den höchsten Schätzungen
zurück. Das Blatt bemängelt, daß der Kanzler aus die
Erbanfallsteuer  verzichtet hat, obwohl die neuen
Ausgaben durch neue Einnahmen zum weitaus größten
Teil nicht gedeckt sind.

Das „Berliner Tageblatt" meint, Ulan wird klug tun,
mit einer dauernd an Mehrbelastung  von rund
125 Millionen — vorläufig — zu rechnen. Das Watt
findet die Art, wie die Deckungsfrage in der „Rovdd. Mg.
Ztg." gestreift wivd, leichtherzig. Die Aufhebung der
Liebesgabe bringe höchstens 25 Millionen, es Weben also
vorläufig 100 Millionen ungedeckt. Daß dies ans die einst¬
weiligen papiernen Überschüsse  des Jahres 1911
verrechnet werden soll, sei der erstaunAche Beschluß des
Bundesra-tes, dessen Mitglieder zum Teil wider bessere
Einsicht Ja und Amen gesagt hätten. Der Reichstag Esse
aufs schonungsloseste die Deckungsvorlage Prüfen.

Der „Vorwärts " schreibt: Die Antwort der Sozial¬
demokraten auf diese ins »Heillose gehenden Forderungen
des Jmperialisums Und des Militarismus kann nur ein
rücksichtsloses Nein  sein.

$

Der sächsische Finauzmimstcr zur DeckungLsragc.
nch. Dresden, 22. März. In , der heutigen Sitzung der

Zweiten Kammer gab Finanzminister v. Seydewitz außer-
hatb der Ta-gesoöd-nnng folgende CrMrung ab : „In der
vorgestrigen Sitzung gab ich aus eine an die Staatsr -egie-
rung Gerichtete Anfrage die Erklärung ab, daß die sächsische
Regierung bei der Ministerkonsermz in Berlin am
14. März sich dafür «uSgesprochen habe, zur teilweisen
Deckung der Wehrvorlagen ans iMe ErbschastsstsuerMrück-
zukommen. In der Erklärung und in einer Bevöffent--
lichung der „Nordd. Ällg. Ztg." hat ein Teil der außer¬
sächsischen Presse einen Widerspruch zu finden müssen ge-

Femlleton.

Konzert.
Das 6. Sinfoniekonzert des Königs.

Thea te rorch  cst rrs  brachte eine Aufführung der
dramatischen Legende „Fausts Verdammung"  von
Hektor Berlioz. Das Werk gelangte hier zuerst 1891, dann,
zehn Jahre später, 1901 unter Professor Mannstaedts
Leitung wiederholt zu Gehör und durfte auch diesmal des
allseitigen Interesses sicher sein.

Die Idee , Goethes „Faust" für die Musik zu gewinnen,
Hatte Berlioz, diesen stets nach den höchsten Zielen gre.sen¬
den Tondichter, Zeitlebens begleitet. Schon als ein Jugend¬
werk waren eine Anzahl Stücke aus „Faust" von ihm er¬
schienen, die dann in veränderter Form der späteren end¬
gültigen Partitur einvetzleibt wurden. Bekannte Züge
aus der Goetheschen„Faustt -Dichtung sind hier von Berlioz
mit eigenen, und zwar .sehr willkürlich erfundenen, poeti¬
schen Zutaten vermengt. Nicht mit Unrecht hatte Berlioz
das Werk ursprünglich als „Konzert O p e r" bezeichnet,
da es in der Tat von starker dramatischer Anschaulichkeit
ist: wie es denn erst kürzlich— in Monte Carlo — eine
sehr erfolgreiche szenische  Darstellung im Theater er¬
fuhr : der vom ZyWuskvnzert unseres Kurhauses bekannte
Tenorist RousseliLre soll da mit größtem Beikall als Faust
aufgetreten sein ; Sylphen und Irrlichter , Dämonen und
Höllengeister zeigten sich in charakteristischen Balletts und
Auszügen. . . Wir begnügten uns gestern -gern mit dem,
Hören  der Musik. Doch wäre die Idee einer solchen
szenischen Wiedergabe -gerade für unsere pikanten dekorati¬
ven. Ausgaben so gern zng-cnetzt-e Hosbnhne —- nicht ganz
von der Hand zu weisen..

Der erste Te il „spielt" — für uns Deutschs über-
c-ascheNd-genug in Ungarn. Faust kündet seine Empfin¬
dungen beim Anblick der morgensrischen FrühlingÄand-
schast, deren idyllischen Zauber die Musts stimmung-srsich
wiederspiegelt. Der Reigen der Landleute (mit dem Lied
„Der Schäfer putzte sich zum Tanz") wird bald von den
feurigen Rhythmen des R-akoazh-Marsches abgelöst: ein
vorüberziehendes Kriegs-Heer soll damit anged-eutet sein.
Doch Faust strebt nicht nach -glänzendem Ruhm: der
zw e i t e T e il enthält die große Szene, in welcher— mit
jener fiebrisch erregten Tous-Prache, die für Berlioz' Kon¬
zeption typisch erscheint — die verdüsterte Seelenstim¬
mung Fausts offenbart ' wird. Im Moment der höchsten

Wiesbadener TagMaiL.
glaubt. Ein solcher Widerspruch besteht nicht. Sachsen
hat sich nicht nur bei der Vorberatung, sondern auch in der
Ministerkousereirz am 14. März auf den Standpunkt ge¬
stellt, daß Mr die Kosten der Wch-rvorlaigen, so weit sie
nicht aus den vorhandenen Etatsmittein bestritten wer¬
den können, in der Erban fall steuer  die Deckung zn
suchen ist. Die sächsische Regiemng sprach sich aber g e g en
ein -e Verquickung  der R eichs erl-schas1c-stcner Mit den
ein z elstaatl 'ich eu  V -ermögenssteuem ans, weil so-die
g'leichmäß-ige Einsülhrung der Steuer im ganzen Gebiet des
Reiches nicht zu -erreichen gewesen wäre . Nach eingehenden
Beratuny-eu hat die sächsische Regierung sich den Bedenken
nicht verschließen können, welche -gegen -die Einbringung
der ErlbaNsallsteuer im jetzigen Moment geltend, gemacht
wurden und 'stimmte bei der Sachlage in Ermange¬
lung eines besseren Ausweges  dem anderer¬
seits -gemachten Vorschlag zn. daß zur Beschaffung der er¬
forderlichen Mittel der Wegsall -der sogenannten „LiSbes-
gäbe" herange-ozcn werde."

Die Beratung des Reichsamts öe§
Innern geht ZU Ende.

Jj.  Berlin , 22. März.
Es ist heute der 18. Tag , daß der Reichstag am

Reichsamt des Innern herumberät . Glücklicherweise
denkt mau heute fertig zu werden. Mehr als den Post¬
etat wird mau allerdings vor Ostern kaum noch er¬
ledigen können. Morgen soll das Notpesetz dran¬
kommen, das erforderlich wird, weil der gesamte Etat
vor dem 1. April nicht genehmigt werden kann. Der
Reichskairzleretat und eine Debatte über auswärtige
Politik wird man vor Ostern nicht mehr vor das Haus
bringen.

Heute wird zunächst  die Debatte über das Kanal-
amt fortgesetzt und beendet. Tie Abgeordneten Legien
und Waldstein sind unzufrieden mit der Regierung,
weil sie nicht genügend für Lotsen im Nordostseekanal
sorgt. Die Regierung verspricht wieder einmal , wie
schon friiher , Abhilfe. Recht ausgiebig äußerst sich
Legien über die mangelhafte Fürsorge bei Unglücksfällen
im Nordostseekanal.

Beim Reichsversicherungsamt für Privatversicherung
entspinnt sich wie schon voriges Jahr eine lebhafte
Debatte über die Abonnentenversicherung der Zeitungen.
Ten hauptsächlichsten Vorstoß unternahmen die Sozial¬
demokraten, die in einer Resolution ein völliges Verbot
der Zeitungsversicherung verlangen . Ter Staatssekre¬
tär plant nach bekannten Mustern eine Denkschrift in
dieser Sachy. Die sozialdemokratische Resolution wird
e i u ft i m m i -g angenommen.

Ein wichtiges Kapitel wird mit der Säuglingssterb¬
lichkeit angeschnitten. Hierbei hielt der neu-gewählte
Vertreter von Stralsund Pastor Heyn, der setzt nach
langem Warten für die Kaiser-Wilhelnis -Gedächtnis-
kirche in Berlin bestätigt worden ist, eine vorzügliche
Rede großen Stils . Er verlangt , daß die Frauen ihre
Kinder selbst nähren sollen, daß die Hebammen besser
ausgebildet werden, daß die Gemeinden Säuglings¬
heime errichten sollen usw. Ta wir in Deutschland
hinsichtlich der Säuglingssterblichkeit recht ungünstig
stehen, so ist es recht gut , wenn  im Reichstag die Frage
immer wieder behandelt wird . Ter Vertreter von
Cöln, Hofrichter, lenkt die Aufmerksamkeit auf die
Wohnungsfrage . Aber ob wir ein Reichswohnnngsgesetz
bekommen, ist noch immer fraglich.

ExaGatton ertönt die „Ofterhymne" und -erfüllt -das Herz
des V-erIweifÄnden mit neuer Lebensfreude. Folgen dis
luftigen Sipen-en in „Auerbachs .Keller", mit dem Chor der
Studenten , die Branders „R-attenlied" mit der gelnuaeneu
paro-distischen„Amen"--Fuge beantworten. Von Mephisto
an das „Ufer -der Gllb-e" entführt, entschlummertFaust da-
se'A'-st, u-mgaukelt van dem Tanzchor der „Sylphen". Chöre
von -Studenten -und Soldaten — zum Schluß kunstvoll ver¬
einigt — -bilden hier tz-rn wirksamen Gegensatz zu jenen
zarten, duftigen Klä-W-rn. Der dritte Teil  ist den
Liebe-Aszen-en Zwischen Faust und Gretchen gewidmet.
Charakteristisch hebt sich Mephistos. Eingreifen hervor, der
die „JrÄicht "-Geister herbeirust, um den Liebeszauber zu
begliinstigen. Der „Irrlichter Tang" wie der vorgenannte
„Svlphen-Tanz" gehören ja nebst dem ,,'Rako-czY-Marsch"
zu den bekanntesten und efsekivollsten Berlio-zscken Jn -siru-
mmtalstücken. Auch der vierte Teil  enthält noch gro-ß-
ang-ele-gte Partien : nächst der von zarter Sehnsucht ge¬
schwellten Romanze Gretchens besonders Fausts letden-
schastvo-lle „Beschwörung der Natur "; und zum Schluß den
„Höllenritt und das Pand -ämonium", da denn die Der
dmMÄiW Fausts in Tonsar-ben von gWusig-pgSeÄder Rea¬
listik versinnlicht Wird. Mt dem „Epilr -g im Himmel" —
Gretchens BerAärnn-g — kl-iavgt das Werk in mehr licht¬
voller, versöhnlicher Weise aus.

Die Partitur , voll, dämonischer Phantastik in der Gr--
sindung. mit all ihren scharf umrtsscnen Kontrasten in
RhY-thMik und- Harmonik, ihren oft bizarren tz-esanglichen
Ford-ermtgen und ihrer sarbensunkelnden, an -Aä-nz-euden
Wekt-en überreichen Qvchestration— erheischt zur vollen
Geltendmachung eine hingebende intelligente Ausführung
und die BÄ-ebung durch eine modern, geschulte, durch und
durch-müWali-sche Dirigenterchapa-zität. Daran hat es gestern
nicht gefehlt. Herr Professor Mannst « e-dt  hatte für
eine verstSnVmsvolle» präzise Wiedergabe ge-sorgt; seine
DireAioer bezeigte die innigste Vertrautheit mit allen Ge¬
heimnissen dieser merkwürdigen Ko-mposttion, deren Schön¬
heiten er ebenso sehr hervopzuheb-en und zu h-elencht-eu
wußte, wie er den in der Erfind-un-g schwächeren Partien
möglichst wirksame Mrund -MW verlieh. Seine B-attuta
bekundete überall — helfend und ausgleicheitd, zü-gelnd
oder a-nfeuernd — eine volWommen-e V-eherrschung des
Enf-embl-rs . Treulich stand die Koni gl . Kapelle  ihm
zu-r Seite und Kot nicht nur mit den erwähnten selbstün'di
gen Orchesterstückenbrillante Leistungen!, sondern ließ auch
in der reichgeMederten- Musik,der Gesangsnummern künst¬
lerische Einsichtu-nid technische Virtuosität in sehr rühmens-

.werter Weise erkennen.
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Der LohnLampf der VergarbeLLer.
n-l«. Essen, 23. März . Der Dergarbeiter-DreiVund

sowie der ChristlicheG-swerkverein halten morgen Sonntag
im g-anzen Ruhrrevier Versammlungen ab, n-m zn der
durch den Abbruch des- Ausstanides ge-schaffenen Lage
Stellung zn nehmen. ^

v/b. Prag , 22. März. Die Sttettb -ewegung hat gosterri
Wg-enom-m-en. Sie hat -die größte Ausdehnung- im Brüxer,
Dürer und Billiner Revier, wo der Betrieb von 25 Werken
ein-gestellt worden ist. ArbeitswWge wurden von den
Streikenden mißhan-d-elt. Größere D-monsttlationen Strei¬
kender in Maltitzenern wuüven von der Gendarim-erie zer¬
streut. Da die maßgedend-en K-oHlengew-erBschasten den
ForVeMNgerr der Arbeiter -gegenÄb-er EntgegeukoMmen
zeigen, wird die b-aldige Einstellung des Streikes erwartet
In K'ladno -ist -der Betrieb »usmal

Die Streiklage in England.
kä . London, 23. Mär-z. Die „Times " veröfseutlicht

TÄ-egramm-e ihrer verschietzenen Kor-respondenten aus den
Gru'benb-ezirk-en, in denen die Lage in äußerst düsteren
Farben geschildert wird. W -evall herrscht größte Rot, und
insbesondere die in MKeidenschast gezogenen Arbetts-
wrlli'gen Ischeinen schwer unter dem Ausstand- zu leiden.

Streikmüdigkeit.
srb.  London . 22. März. Nach den heute vorliegenden

Berichten sind die Berglsute von N-ordwales dffrieümg-t
über -die gestrigen Verhandlungen im Parlament . Sic
machen sich mit dem Gedanken vertrant , mt Montag
zur Arbeit zumckzÄchren. Eine gewisse Unzu-friedenheA
tritt über die schnelle Erischöpffurg des Stteiffo -Nds zutage.
Es sind Anzeichen dafür -vorhanden, daß die Bergleut-:
einiger Gruben ihre Be-zichungen zu -d-eni Verband- voll¬
ständig abbrechen.

Die Minimallohn -Bill.
lid. London. 23. Mürz. Der parlMNentarischeKorre¬

spondent der „Times" gla-Nb't, daß die englische Rozierung
den Antrag- stellen wird-, die WisÄmmnng über das Mim-
mal'lohn-'Gesetz zu vertagen,  in der HsWung, daß dw
Gr-ubenb-ssitzer und Bergleute sich am nächsten Montag
über die Frage des Minimällolhn-cs von 5 Schilling Mr
Erümchsene und 2 -Schilling für jugendliche Arbeiter
eint  ge n werden. Sollte -eine DeriMüdiAUN-g n̂icht crzie>lt
werden, so würde nich-tsdestoweniger die Regiepnng ke-ine
Änderung an dem -GeseHentwurs vornchMen. .

Berurteilungen.
rvb. London, 22. März. Der Journalist Bow -mau

wurde zu 9 Monaten, -die Drucker Gebrüder Buck zu je
6 Monaten Zuchthaus verurteilt, weil sie in der Zeitung
„The ShNdicalist" einen offenen Brief an die 'brittschon
Soldaten puMzierten , in dem diese a-uifMorhert werden,
nicht ans die Streikenden zu schießen, wenn dies befohlen
werden sollte.

v?b.  Paris , 23. März. Der Vollzugsausschuß des
nattona-leu Berg-arbsite-rverhandes richtete an die B-erg-
ar,beiter von Anzin die Auifforh-emn-g, den gegenwärtigen
Streik aufzugeben,  da aus dcMff-Äden keinerlei Vor¬
teile erwachsen'könnten. Wie -ans Carmeux -g-ömeöd-et wird,
beschäftigt sich das Bergarbe-itelsyndM-t mit dem Plan , den
Gesam-tAUsstanb- für den 1. Ma-i zu proSlamier-en, v!m die
D-eputiertenka-mmer zu zwingen, die Forderungen der
Bergleute noch vor -den Osterserien in Beratung zu ziehen.
Es heißt, die eingeschriebenen Seel-ente und- die H>ase-n->

Vorzü-gliche Solisten ivaren -gewonnen. Fräulein
Maria van D r efs e r, mit ihrem lichten, weichen Sopran
und ihrer vornehmen Singweise, füllte die Gretchen-Partie»
die leider wenig melödisich-rn Reiz besitzt, mit warm«
berührender Empfindung; namentlich in der Ballade
„König von Thule" und in der lebhaft bewegten Szene
„Der Liebe heiße Fl-amimen" schlug die Sängerin -manche
tief-ergehend-en Herzen-stön-e an . Herr Ej-nar Förch«
Hammer,  der trotz -einer Erkrankung doch dankenswerter¬
weise herbei-geeilt war , um die Aufführung zu ermöglichen,
sang den Faust, von- kleinen Nervositäten abgesehen, m-it
der impul'siv-en Hingabe, di-ê seine Darbietungen immer in
erster Linie anziehend macht. Eine Meisterleiftung —
wenn auch vielleicht mehr i-m Sinne jener erwähnten
Monte Carko-schen T-heatevau-fführung - - bot Herr Karl
Braun  in der Partie des M-e-phisto: man denke nur an
des Küwstl-ers souverän spielenden, diabolischen Humor im
Vortrag d-es „Sch-clmenlieds" -und des „Ständchen"! In
diesen und Ähnlichen Szenen darf man Wohl zugleich den
Höhepunkt der Berllqzschen Kunst -erblicken, die zwar leicht
einmal versagt, wo- es sich um liefe, innige und herzliche
Monrente handelt, die aber -gerad-e in d-cr Ausmalung des
„bösen Prinzips ", im Heftigen und- Gewaltsamen, in der
schrreidenden Ironie oder -dämonischen Wildheit ihre besten
Triumphe feiert. Durch seine, von Elastizität oder kraft¬
voller Männlichkeit des Organs unterstützte, scharf chavatte«
risiercnd-e Deklamation brachte Herr Braun diese Mephisto-
Partie zn nachhaltiger Wirkung. Die Szene des „Brander"
in „Lluerba-chs Keller" suchte Herr Reh -kops  witzig zu ge¬
stalten.

Treffliches leistete der Chor — „Cäcilienverein " und
„Wiesbadener Männergesans-Be-rein" hatten Mitglieder
enffanldt, und viele gern begrüßte Sa -mgessreunde und
frcunÄ'.U'nen traten aush-effend- hinzu. Im „S-chäserilicd".

in der „O!sterhynme", dem „ShMenchor " wurden die
Schwi-er'igßeite-n mit einer gewissen sicheren ELeg-anz über¬
wunden; sehr tapfer hielt sich der Märmerchor in d-en ver¬
schiedenen Soldaten« und Studenten'lied-orn; in dem wil-d-
Phanta-stischen Höllenchor waltete alle -erwünschte Kraft und
Schweidigkeit: der eigentliche von Berlioz vorge-schrieben-e
Hüllentext lautet bekannÄich: „Firtrudinre burrud-ixe, h-as
fo-ry -mi diM -rlitz" —, doch hatte man, des besseren Ver-
ständuiifses wegen, die deutsche Übersetzung vorgezogen. Im
„Epi-lo-g" eutsaltete dann das gesamte Ens-cmAe eine sch-öne
Sanftheit und- Milde des Tones. Das Publikum -ließ es
an da-rSar -em Beifall für alle Mitwirke-nden, n-amenüich
für den Dirig-enten-, Herrn Professor M-annst-aedt, nicht
fehlen. 0 . D-.
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arbeiter hätten beMossen , die StreikbcweguiU dadurch Zn
unterstützen, daß sie das Löschen auswärtiiger Kohle ver¬
weigern würden.

vb . Madrid , 23. März . In Bilbao macht sich der
Kohlenmangel an den Hochöfen Dhllba-r . Man beschloß,
den Betrieb einzuschränken, was eine Verringerung des
Arbeite rpersonals jur Folge haben Wird. Me Ber -gwerrs-
besttzer Asturiens teilten der Regierung mit , daß sie die von
den Arbeitern geford-ert-e Lohnerhöhung nicht bewilligen
könnten. Der GeftmÄcmMmld scheint deennach umnittel¬
bar bevorzustehen.

Yfb.  New York, 23. März . Die Kohlen-preise sind weiter
gestiegen, da vom 1. April eine Arbeitseinstellung bei den
Anthrazit - und bituminöse Kohle sordeneben Gruben er¬
wartet wird.

Deutscher ReichZtag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

# Berlin , 22. März.
Beim Kapitel „Aufsichtsamt für Pri -vatversicher-un-g"

begründet Abg . Haupt (Soz .) eine Resolution seiner
Fraktion , die das

Verbot der Abonnentenversicherung
fordert . Gegen den Unifug der Abonnentenversicherung
hat sich mit Vertretern bürgerlicher Parteien auch der
StaatssÄretär des Reichsjust -izamts Lisco entschieden aus¬
gesprochen und ein gesetzgeberisches Vorgehen angekündigt.
Ls ist Mer nichts geschchen, und dabei ist der Unfug immer
'chli-mmer geworden . Die bestehende Gesetzgebung scheint
wgen ihn ohnmächtig zu sein. Aus Erhebungen und Er¬
wägungen kommt der Bundesrat nicht heraus . Im Inter¬
esse" der öffentlichen Moral ist aber rasches Eingreifen ge¬
boten Die Äußerung des Ministerialdirektors Caspar,
daß ihm wesentliche Mißstände nicht bekannt geworden
seien, ist eine Weltfremdheit ohne gleichen. Die Mißstände
sind io kraß, daß nicht die Rechtsprechung, sondern nur die
Gesetzgebung helfen kann. Das erkennt selbst der Verein
Deutscher Zeitungsverleger an . Mit diesem Schwindel
Muß aufgeräumt  werden . (Beifall bei den Soz .)

Staatssekretär Dr . Delbrück: Im vorigen Fahre hat
der Reichstag zwei Resotutionen zu der Materie ange¬
nommen, die eine verlangte ein Verbot der Abonnenten-
Versicherung, die andere eine Denkschrift über diese Ver¬
hältnisse. Ich erklärte damals , daß ich mich nicht batom
überzeugen könne, daß ein gesetzliches Eingreifen hier nötig
»der zweckmäßig sei. ErhebrrNgen und Ermittelungen
werden keinen Erfolg haben , ehe wir nicht Material über
llmfan-g, Form und frag Verhalten der einzelnen Blätter
»ei Auszahlung der Prämien haben . Infolgedessen de-
sLästigen wir uns mit der Denkschrift. Die Bundesregie¬
rungen haben meist das Material schon eingeschickt, nur
einige Berichte fohlen noch. Die Denkschrift wird , sobald
alles Material vorliegt , Ihnen vorgelegt werden . Hr -ffcnt-
lich werden Wir zu einer gemeinsamen Enff -cheiLIung dar¬
über kommen, ob ein gesetzliches Verbot notwendig ist edler
nicht. (Beifall .)

Abg . De . Marcour (Zentr .) : Das Zentrum wird , seiner
früheren Haltung enisprechend, für die Rssolutiou
stimmen. Die sozialdemokratischen Angriffe gogen die
bürgerliche Parteipresse sind nicht angebracht . Es handelt
sich um keine Parteisache , «s wird in dieser Beziehung ge¬
sündigt innerhalb und außerhalb des Hauses . Bei den
Vorarbeiten , die der Staatssekretär ang -ekünd-igt hat , wer¬
den hoffentlich auch die berufenen VertretungsorMni-
sationen gehört werden , insbesondere der Verein Deutscher
ZeitungsverSeger in Hannover . (Beifall .)

Abg. Weener -Hersfeld (Rspt .) trägt einen Fall vor,
in dem zwei große Versicherungsgesellschaften ihre Ver¬
pflichtungen nicht erKllten , so daß es Zn einem großen
Prozeß kam. Das Anfstchtsamt müßte hier eingr -eifen.

Ministerialdirektor Caspar : Ein öffentliches Interesse
ftegt in dem vom Vorredner erwähnten Prozesse nicht vor.
Von einer Vernachlässigung der Pflichten d-es AuMchts-
amts kann keine Rede sein.

Die Resolution wird angenommen.
Eine Resolution Bassermann (natl .) fordert dir Er¬

höhung des Reichszuschusses für die Herausgabe des
"Deutschen Handwerksblattes  von 8-  aus
10 000 M.

Mg . Lützel (natl .) bc>§ründ -et die Resolution . Dias
Blatt sollte durch die Staatsbehörden mehr unterstützt
werden.

Rach kurzer Debatte wird dir Resolution angenommen.
Beim Titel „Beitrag für die Anstalt zur Bekämpfung

der SÄuglingssterblichkeit " weist
Abg . Büchner (Soz .) ans die große Säuglingssterblich¬

keit in Deutschland hin . Wir sind bereit , weitgehende For¬
derungen zu bewilligen.

Abg . Heyn (Bpt .) : Langsam steigt die Gefahr uns , daß
unsere Bevölkerung abnimmt . Das komntt einem Rasscn-
scMstmord gleich.

Abg . Paaschs (naÄ.) : Das ist in der Tat eine der wich¬
tigsten Fragen . Wir müssen alles tun . um die Geisahr zu
beseitigen.

Abg . Dr . Arendt (Rpt .) : Diese Anstalt ist ein großes
Werk. Das System muß ans jede Provinz auSgc-
dehnt werden.

Zur Förderung der Erforschung und Bekämpfung der
Tuberkulose sind 100 000 M . auZg-eisetzt.

Abg . Keinath (natl .) begründet die Resolution Baffer-
Ntann die einen Gesetzentwurf fordert , der eine erfolgreiche
Bekämpfung der Tuberkulose sicherstem. Weitere Mittel
sind durch gesetzliche Maßnahme « für die DesinfMon
verfeiuchter Häuser sicherznstellcn.

Die Resolution wird einstimmig angenommen.
Die Abgg . Dr . Pfeiffer (Zentr .) und Dr . Werner

(Wirifch. Vgg .) befürworten Sine Erhöhung des Beitrages
zur Förd -erung des Septuaginta -Unternehmens.

Der ordentliche Etat wird erledigt.
Im außerordentlichen Etat sind zur Förderung des

KlernwohnnngsWesens  4 Millionen Mark aus¬
gesetzt.

Resolutionen Baffermann (natl .), Dr . Schädler (Ztr .),
Brandys (Pole ), « recht (Soz .) und Mumm (Mrtsch.
Vgg.) fordern ein ReichswohnungAgcsetz. Eine weitere
Resolution Dr . Schädler (Ztr .) will die Bemessung des
Zinssatzes Br Darlehen zur Förderung des .ge-meinnützraen
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Wohnungsbaues in erster Linie der Entscheidung der
LaNd-esvelsicherungsanstalten Vorbehalten.

Die Budgetkommission beantragt , znr Bemtung aller
auf die Wohnungsfrage bezüglichen Resolutionen eine
Kommission von 21 Mitgliedern einzusetzen.

Abg . Hofrichter (Soz .) : Es besteht ein Mangel an
Kleinwohnungen , geradezu eine Wohnungsnot . Die bis¬
herigen Erhebungen , die teilweise von Hausbesitzern aus¬
gehen, sind irreführend . Die Wohnungsfrage ist eine
Kulturfrage ersten Ranges.

Abg . Graf Posadowskq (b. k. F .) tritt dafür ein , daß
die Darlehen der PerstcherungSanstalten für Klernwo -H-
nungszwecke keine Erhöhung erfahren . Um ein Wohnnngs-
gesetz kommen wir nicht herum . Minimalforderungen
müssen ausgestellt werden.

Das Ha-us vertagt sich auf Samstag 11 Uhr . Tages¬
ordnung : Etats -Rotgejsetz; Brüsseler Zuckerkonvention.

Schluß gegen 7 Uhr.

NrEUtzischer Tanötag.
KLaeoröneLenhaus

Fortsetzung des Drahtbcrichts in der Morgen-Ausgabe.
H Berlin , 22. März.

Fn der weiteren Beratung zum
Knltusctat

verlangen beim Kapitel „Präp " denanstglten
öle Abgg. Gatgalat (kons.) und L m (natl .), daß d-r
Religionsunterricht den litauische» ... ».oern m der Mutter¬

Beim Abschnitt „Schulaufslcht  werden zunächst
auf Antrag des Abg . Wmckler (kons.) dir sozialdemokra¬
tischen Anttäge , bett -essend Zwangs - und S rawerfugungen
der Schulanffichtsb -ehörd-cn, der Unterrrchtskonnniision zur
Beratung überwiesen . -« ru -, * • «. • —

Abg . Dr . Liebknecht (Soz .) : Die Politik wird imm -r
mehr in die Volksschule hincingetragen , den Schülern wer-
den .allerlei Märchen über die Sozra d̂e'mokrKtrs erzahlr.
Nur politische Verblendung ist es, wenn man die Arbetter-
bildungsbestt -cbuugen schikaniert. Die Maßnahmen der
Verwaltung sind hier von vollkommener Gewsssenlosigkeit
diktiert . (Vizepräsident Dr . Porsch enft den Redner zur
Ordnung .) Das KulBsministerium ist eben das verwahr-
laseste preußische Ministerium . (Vizepräsident Dr . Porsch
ruft den Redner abermals zur Ordnung .) ^ .

Kultusminister v. Trott zu Solz : Es Ware viel zweck
mäßiger , wenn der Abg . Liebknecht die auffallenden Wen-
dnngen vermiede und sich der Formen bediente , die nach
unseren Sitten nun einmal unter erzogenen  Menschen
üblich sind. (Lebhafter Beifall .) Die Sozialdemokratte
stellt sich außerhalb unserer staatlichen Ordnung uiid be-
Lämpft sie, wenn es nicht anders geht , wenn sie die Macht
hat auch im Wege der Gewalt . Da kann sie sich doch nicht
wundem , wenn sich die Schulverwaltung in einen schroffen
lGegensatz zu ihr stellt. Es ist meine Pflicht ) gegenüber den
'Bestrebungen der Sozialdemokratie , die sich immer mehr an
die Schule herandrängt , alle gesetzlichen Mittel auzu-
wenden . i

Abg . Tourneau (Ztr .) beklagt , daß die Geistlichen aus
der Schulinspektion immer mehr entfernt werden.

Abg . Graf Strachwitz (Ztr .) : Die Sozialdemokratie
ist besttebt, ffch der Lehrerschast zu bemächtigen . Kirche,
Schule , Landbevölkerung und Armee sind die festen Boll¬
werke gegen die völlige Überflutung durch die Sozialdemo¬
kratie Mit Feuer und Schwert müsfm die Elemente aus¬
gerottet werden , die das Gift d>cr Sozialdemokratie in die
Schule tragen wollen . (Beifall .)

Minister v. Trott zu Solz : Rach der unnüttelbar vor-
ansqegangenen Debatte kann man mir wohl nicht den Vor¬
wurf machen, daß ich nicht entschieden genug gegen die
Sozialdemokratie Stellung nehme . (Lebhafte Zustimmung .)

Abg Dr . v. Woyna (freikons.) begründet seinen Antrag
auf ausreichende Mittel , um Kreisschulinspektoren ^ im
Hauptamts in den Kreisen anznstellen, in denen aus schul-
wirtschafllichen , schultcchmschen oder nationalen Gründen
ein dringendes Bedürfnis hierzu hervorgetveten ist.

Abg Hoff (Vpt .) begründet den frsisinnigM Antrag au?
Beseitigung der geistlichen Ortsschulinspcktoren und Ver¬
mehrung der hauptarntlichen KreisschülinspÄtorstellsn.
Hierüber sollten in erster Linie im Volksschuldisnst er¬
fahrene Lehrer berufen werden.

Abg . Winckicr (kons.) spricht gegen den sreismmgen
Antrag und für den freikonservativen.

Abg Dr . v. Campe (natl .) hält den freisinnigen Antrag
nicht für radikal und stimmt ihm zu, toic auch dem Anträge
v. Wohna.

2lbg. Tourneau (Ztr .) lehnt den freisinnigen Antrag ab.
Ter freisinnige Antrag wird abgelehnt , der frcikonser--

vative der Budgetkommission überwiesen.
Weiterberatung : Samstag 10 Uhr.
Schluß 5% Uhr.

Deutsches Reich.
* Hof- und Persona! - Nachrichten. Der schwer erkrankte

Mrmberger ErzbischofA b e r t liat in der Nacht sum Donners¬
tag, aus der Bewußtlosigkeit erwacht, um Anordnung von Ge¬
beten um einen guten Tod ersucht. Eine Wiederherstellung
des Erkrankten erscheint ausgeschlossen.

* Kaiser Wilhelms Besuch in Wien . Ter Kaiser , das
Prinzcnpaar August Wilhelm und Prinzessin Viktoria
Miss sind mit Ge-solge gestern abend Wi  Uhr nach Wien
abgereist , von wo die Weiterfahrt nach Venedig und Corsu
erfolgt . Bei der Abfahrt waren u . a. zugegen : Die Kaiserin,
das Kronprinzenpaar , das Prinzenpaar Eitel Friedrich,
d>ie Prinzen Oskar und Joachim , der Reichskanzler,
Staatssekretär des Äußern v. Kiderlen -Wächter, der
österreichische Botschafter , der italienische Botschafter.

* Der FrühjahrSbesuch des Kaisers auf Schloß Urville
wird nach der „Metzer Zeitung " in diesem Fahre unter¬
bleiben.  Eingeweihte Kreise führen diesen Verzicht aus
die Streichung der Kaiserjagd  durch das
Zentrum in der zweiten elsaß -lothringischen Kammer zu¬
rück, wodurch der Kaiser sich brüskiert  fühle.

* Die Nationalltboralen und Staatssekretär a . D.
Wcrnmth . Die nationallibcrale Fraktion des Reichstags
hat an den zurückttetenden Schatzsekretär Wermuih folgen¬
des Schreiben gerichtet : Die nationalliberals Fraktion des

Reichstags bedauert lebhaft , daß veränderte politische Ber-
IMtnisse den Staatssekretär des Reichsschatzanits, Herrn
Wernmth , gezwungen haben , seine Entlassung zu nehmen.
Die Fraktion kann den hochverdienten Stüiatsmann . nicht
aus dem Amte scheiden sehen, ohne ihm für die Verdienste,
die er sich bei der Verwaltung seines schwierigen und ver-
antwortungsvoKen Amtes erworben hat , aufrichtigen Danf
auszusprechen.

* Als KreisdrrrAor vou Strajßburg -Land ist, wie die
„Straßburger Post " meldet , an Stelle des zum Bezirks-
präfkde-nteu von Lothringen ernannten Freiherrn vou
GoMmingeu der KreiAdirektor von Aäbem Geh. Ober-
regierungsrat Freiherr von der Goltz in Aussicht ge¬
nommen.

* Adelsverleihung . Wie der „Reichsanzeiger " meldet
wurde dem Teilhaber des Bankhauses B . Metzler in Frank¬
furt a . M ., Friedrich Wilhelm Hv.go Metzler , der erb¬
liche Adel verliehen.

* Reichstagsersatzwahl . Bei der Reichsiagsersatzwähl
im Wahlkreise Münster - Coesfeld  wurde Geheimer
Mediztnalrat Dr . Gerl  ach (Ztr .) mit 20 619 Stimmen
gewählt . Zersplittert waren 153 Stimmen . Die National-
liberalen , Freisinnigen . • und Sozialdemokraten hatten
Stimmenthaltung proklamiert.

* Die Liste der Konsequenten . Die „Deutsche Zeitung"
bringt ein Verzeichnis jener nationalliberalen
Mbgeordneteu , die bei der ersten Präsidentenwahl im
Reichstag Bebel  ihre Stimme gegoben haben . Als
Hauptschuldige bezeichnet das Blatt die Abgeordneten
Junck, Semler und Sieg . Bon de« alten . Mbgeordnetm
hätten dann noch für Bebel igeftimiut die Herren Prinz
Schönvich-Earolath , Hoppe, Paafche und Thoma . Vou den
neuen Fvaktionsmitg 'liedern stimmten für Bebel die Ab-
geordueten Bollert , Heck, Jckler, Kölsch, List, Lützel, Frei¬
herr v . Richthofen , Roland -Lücke, Stöve und Kerschbaum.
— Es ist nicht ersichtlich, worauf die „Deutsche Zeitung"
ihre Kenlntnisse Zurückführt. Wa-hrfcheinlich ist die ganze
Aufstellung aber Nur eine mchb oder weniger geschickte
Kombination.

* -Ein neues Disziplinarverfahren . Der Cölner Pfarrei
Radecke,  ein Freund Jathos,  ist vom rheinischer
Konsistorium zu einer Erklärung a-ufgefordert worden , ob
er sich als Verfasser einer Reihe von Artikeln der „Evange¬
lischen Gemeinde -Nachrichten aus Cöln " bekenne. Pfarrer
Radecke hat diese Anfrage b e j a h t. Daraufhin dürfte das
Disziplinarverfahren gegen -ihn -eröffnet werden.

* Zum Somltagsruhegcsctz . Zu dem dem Deutschen
HandelsMge zur Begutach-Bng übersandten Entwurf eines
Gesetzes wegen der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
sprach sich die zuständige Kommission d-es Hanidelst-aiges
dahin aus , daß der Entwurf eine geeignete  Grundlage
für die Regelung der Frage darstelle . Die angekündigte
Umgestaltung des Entwurfs möge jedoch keinesfalls eine
noch weitere  Ausdehnung der Sonntagsruhe bringen.

* Verhaftung wegen Spionage . Ein Aufsehen er-
r-og-ender Vorfall fp-ielte sich vor der Kaserne des 2. Garde-
Feldartillerie -R-eg-iMents - -in Nedlitz bei Potsdam ab . Dort
wurde die 5. Batterie mit neu eingeführten Feld-
Haubitzen  vertraut gemacht. Die einzelnen Teile der
Geschütze wurden dabei rmSs-inandergenommen und - den
Mannschaften erWrt . In diesem Augenblick fuhr ein
Automobil vor , dem ein elegant gekleidetes Paar entstieg,
das lebhaftes - Jnter -esse für öie Ätzungen zeigte und eine
photogivaphische Ausnahme machte. Dies fach ein bei den
Übungen gier Offizier , der den Herrn darauf zur
R-öde ft-M -e und -ihm den zur Aulfmrhme benutzten Apparat
abnahm . Das Paar wurde darauf nach -der Potsdamer
Pol -izeidirÄtic « verbracht , wo sich die beid-en als Ameri-
kaner  legitimierten und - darauf entlassen wurden . Der
Vorfall erregte -in Potsdam großes Aufsehen und wurde
mit einer Spionageas -färe in Verbindung gebracht.

Amtsentsermmg cinos Polizei -Oberwachtmeisters.
Der Polizei -Oberwachttneister Lorenz in Jena ist infolge
-einer Beschwer  d e der gesamteir Schutzmannshast gegen
seine Amtsführung zur Dispc -sition -gestellt worden.

* Gegen die Ritualmordlügc . Eine Reihe von her¬
vorragenden Bertret -ern der Wissenschaft, Kunst usw . ver¬
öffentlicht eine Erklärung gegen die R itu -almord-
l ü g -e. Zn den Unterzeichner « gehören ider PrWd -ent und
die VizeprÄstdent-en des Reichstages , Admiral v. Hollmann,
Graf v. Pos -ädowskh und Prinz v. Schönaich -Carolath.

* Chemnitz über 300 000 Einwohner ! Nach Mittei¬
lung des städtischen Statistischen Amts erreichte g-estem dis
Zahl der Einwohner von Chemnitz 300 000.

* Verschärfung des Schnapsboykotts . Der „Vorwärts"
-schreibt: Arbeiter ! Parteigenossen ! Die -Spirituszentrale
-hat die Preise wieder -erhöht . Die einzige Antwort dafür
lautet : Verschärfung des Schnapsbohkotts!

parlomsnLolrisches.
Der Senioreukonvent des Reichstags trat gestern vor

Bsginn der Pl -en-arsitzung M e-in-er Besprechung der Ge-
sch-äftZ'laM MfamM-en. Das Ergebnis war dir Aufrecht-
erhaltung d-es Beschlusses vom 15. Niärz , nach dem der
Etat d-er Reichspost- uiid- Te-l-egraphenverwaltung unid der
Etat der Reichsdruckerei noch vor Beginn der Osterferien
erledigt werden . Hiermit Hofft man bis zum 29. März
serKg zu werden . Die -Osterferien  sollen bis zum
16. April dauern . Weiter prüfte der Seniore -nkcnvcnt die
Frage , ob die Rrichspartei , nachdem 'ihr nvehrere MbWe-
ordnete als Hospitanten beigetreten sind, als eine Fraktion
anzuerkennen ist. Man belschloß, Liese FraM einer Ge-
schLftsorldNiunsAommission zu übergeben , damit diese ent-
scheid-e, was zu einer FraktionWildung e-rforde-rR-ch ist.

Die Wshlprüfungskommiffion des Reichstags verschob
die Prüfling der Wahl des Abg . Kaempf (Dpt .) bis nach
d-en Osiersencu.

Ein ErgänzungshauShalt für das neleerworbene
KonaogebieL ist im R-e-ichL-koloniala-mt fertigg-oitellt worMnr
and wird dem Reichstag nach Ostcm Wgchen. - -er Er-
gänzungshAushalt wird erheblich weniger MittA Lean
spruch-en als zuerst -angenommen worden toa-r.

^ie Bndaetkonlmissiondes Abgeordnetenhauses fetzte
d' -. MratE des Eisenb -ahnetatS fort Vom Zcm-
trnm wurde angeregt, daß die Veoorgung der Beamten
mit L^ ensmitteln den Beamtcnvereinen uberwrefen wer¬
den könnte Der Minister erwidert , daß die b-ishen -gen
Einrichtun-gen sich irffolge der T-arflermäßigunaen n-am-ent-
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lich bei Bezügen von Kartoffeln gut bewährt hätten. Vc-n >
nationaMWerälerSeite wird angefragt, ob es sich nicht er¬
möglichen lasse, die Tee -röl,Neuerung  bei Lokomoti¬
ven einM-Mreu . Der Regierungsvertreter erwidert, daß
es bisher nicht EÄumg«» sei, die lästig-e Rauchentwick¬
lung  bei der Teerölsouemng M beseitigen. Der Minister
fügt zu. daß daraus gehalten werden soll, möglichst nur
inländisches Material zu verwenden.

Die Stcuerkommissiondes Abgeordnetenhauses lohnte
gestem den nati-onaWbemlon.Aittrag aus Einführung einer
Inn gges ellensteuer,  die mit einem Einkommen
von 3860 M. beginnen soll und zn den bisherigen Steuer¬
sätzen einen Zuschlag von 10 Prozent rinßühren will, ab.
Edells» wurde die Steuerfreiheit der verheirateten Per¬
sonen unter 1850M. Einkcmmen abgelohnt.

Anträge für Münster und Marburg . Im preußischen
Mgeorldlnetorchatrse ging ein Antrag Schmedding und
L-eppellmänn ein, den Ausbau der Universität Münster so¬
wie dm weiteren Ausbau/der Universität Marburg ohne
Rücksicht auf 'die etwa zu errichtende Universität Frankfurt
am Main mit tunlichster BeschleuuiMNg. zn fördern.

KA§LMö.
GKerxerch-UnEKTN.

Der Aufenthalt des Königs von Sachsen in Wien hatte,
wie entgegen verschiedenen Gerüchten an zuständiger
Seite betont wird, -rein privaten  Charakter . Der Be¬
such des Königs galt aNsschkietzlichseiner Schwester, Erz¬
herzogin Maria Jos -epha. Die Aufwartung beim Kaiser
war ein Höslichk -ett  sackt , wie er bei längerer, nicht-
offizieller Anwesenheit des Königs in Wien selbstverständ¬
lich ist. _ _

Die auswärtige pGlitik in der
französischen Nammer.

rvst. Paris , 22. März. Die Besprechung der Juicr --
pellation über die auswärtige Politik wird heute fortge¬
setzt. Janrös «Märte , die marManische WngslegeNheit
brachte zwischen dm lateinischen  Mächten eine Wer¬
st immu .ng  und brachte Frankreich in ein heikles Ver¬
hältnis zu der Welt des Islams . Die internatio¬
nale Lage  ist nicht gut. Die Kanzleien fragten sich, wre
die Haltung Rußlands in der itali«nischen->türkischen Angr-
lesenheit fein werde. JaurLs trat dafür ein, daß der Ver¬
trag mit Spanien vom Jahre 1984 ohne Schikanen hinge-
nommen werde. (PoincarL: Er enthielt sachliche Jrrtümer .)
Jaurtzs drückte sein Erstaunen darüber aus , daß die Re¬
daktion einem Manne anvertmut sei, der mit solcher Unge¬
schicklichkeit tätig gewesen sei. PörncarS warf ein, dis Ver¬
handlungen würden in einem freundschaftliche» Geiste fort-
geführt. Jaurtzs verlangte Deutschland  gegenüber
eine offene rücksichtsvolle Politik.  Poiuearö
erklärte, er habe nicht-gesagt, daß diese gemeinschaMchen
ttnternehmuu-gen aufhören sollten, da doch der Vertrag vom
4, November 1911 dieselben vorsehe . Ja -urtzs fragte weiter,
ob man die großen Banken überwache.  Poincar«
B «rms mit James darin überein» daß die finanziellen
Kräfte einen Teil der modernen Diplomatie ansmachten.
Jaurtzs erklärte dazu, daß dir Tätigkeit der Großbanken
sich nicht im Dunkeln abspielen dürfte und fragte, ob sich
bei der MarMoang -eleg-enheit nicht geheime Ge¬
schäfte mit Deutschland  abgespielt hätte«, Poin-
car« antwortete, daß er keine geschäftliche Verbindung
kenne, die im Auftrag der Regierung eiugeMNgen wäre.
Jaurös fragte, ob nicht außerhalb der offiziellen Diplo¬
matie derartige Geschäfte gemacht wären, was von Caillaux
verneint  wurde . (Bewegung.) Jaursts verlangte Klar¬
heit über den Inhalt der Anfrage des Tlbgeordnetm
Pondere und bemerkte,

solange nicht die Einigung zwischen Frankreich,
England und Deutschland zustande gebracht sei, man immer

auf Verwickelungen gefaßt sein müsse.
Das -Bündnis mit Rußland  hatte nicht ausdrücklich als
Grundlage die Erhaltung des 8tatns quo, Rußland hat
uns nur die Hand zu einem Werke des Friedens gereicht.
Die Elsässer  haben bewiesen, daß es nicht im Ver¬
mögen irgend einer Macht steht, Erinnerungen sowie Sym¬
pathien, die aus ihrer Verbindung mit Frankreich erhal-

- ten gebliebe« find, aus ihrem Gedächtnis auszu¬
löschen,  und sie haben ebenso bewiesen, daß sie auf die
Arbeit der Durchsetzung der Demokratie und

-Freiheit  in Europa rechnen. (Zwischenrufe. Lärm.)
-Die Republik wollte sich nicht zu einem Werke der Ge¬
walt,  wovon Sie — zur Rechten — träumen, hergeben.
Sie liefern den Militaristen jenseits der Grenze Vorwände.
(Heftiger Widerspruch. Mehrere Abgeordnete der Rechten

.beschimpfen Jaursts .) PoincarS  wiös ans das
National ge fühl  hin , das Frankreich kürzlich be¬
wiesen habe, und ging dann auf den Vertrag vom4. Novem¬
ber 1911 ein, -der Frankreich gestatte, in Marokko das Pro¬
tektorat auszurich-ten und die Kontrolle über die Finanzen
des. Mrghs-en «uszsÄbpr. Man werde di-ese Kontrolle nicht

-mMr -auchm, um den Sultan auszuplundern. Alls fcheri-
Wchen Streitkräfts würden um die französische
Fahne  gmppiert werden. Die Regierung werde sich be¬
mühen, nur friedliche Mittel  anzuwenden . Er
Leugne nicht, daß Frankreich die erlangten Vorteile teuer
bezahlt  habe, Loch sei das Erreichte derart, Latz es kind-
ckich sei, es herabzusetzen. Die SchwierigkWen, die man
überwunden habe, könnten jetzt keine MDvirknng mehr
auf Frankreichs Beziehungen zu den Mächten haben, noch

-die ständige, notwendige Richtung seiner Politik ändern.
•PoinoarZ erinnerte-daran , daß der Vertrag-vrm 4. .Novem¬
ber im Falle von Schwierigkeiten das Amnfeu des
S chi s d s g e r i cht s i m Ha a g vorsieht.

Der MaroKoverträg werde mit Loyalität angewandt,
die es gar nicht erst zu Mißverständnissenkommen

lassen werde.
Die Marokkoangelcgenhcit ermögliche es, dir Bande zu
vrüs-rn, die Frankreich und Rußland vereinigten. Die
fränzS f i f ch- vu f fische A lltanz  sei eins Bürg¬
schaft, deren ganzen Wert Frankreich kenne und di« cs nicht
Mgvrissn lasse. Ebenso werde Frankreich die Enste nie
mit England  pflogen. Gewiß beruhe die größte Stärke
des . Landes im wesentlichen auf feinem Patriotis-
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m u s, seiner sinanz-cllcn und militärischen Macht. Aber
wenn diesen inneren Elementen der Lebenskraft treue
Freundschaften hinzutreten, dann sei eine friedliche Nation
sicher, überall und von jeder Seite Lichtung Zu finden, auf
die sie Anspruch habe. (Lang anhaltender Beifall im Zen¬
trum und aus der Linken.) — Der einfache Übergang zur
Tagesordnung, gegen den die Regierung sich erklärt, wird
mit 431 gegen 109 Stimmen abgelehnt. Schließlich wird
die Tagesordnung Raynaud-Deschanel, in der der Regie¬
rung das Bert > a n en der Kammer ausgesprochen und
die Erklärungen gebilligt werden» mit 413 gegen LI Stim-
men angenommen.

Üm  Stadt UNÄ Land.
Wiesbadener NachmchLeu»

— Eine Erinnerungsfeier , die dem Andenken an die
große Zeit aus 1870 und 1871 galt , fand am Freitagabend
im „Ratsstübcl" des Rathauses statt. Hier hatte sich ein
Kreis von alten Soldaten , die Lern Verbände der Kriegs¬
freiwillige« aus dem Jahre 1878 und 1871 angehören, zu
einem Wahl vereinigt , um am Geburtstag Kaiser Wil¬
helms I . der vergangenen Zeiten zu gedenken und alte
Kriegserinuerungen ausWtauschen. Geheimer Hosrät
Jordan brachte das Kaiser-hoch ans , und Kommerzienrat.
Ka-nnegießer gedachte des alten Kaisers Wilhelm, zu dessen
Llnlde-nken ein „stilles Glas " geleert wurde. Unter Len
DeTnehmern rvaren vornehmlich die Jahrgänge 1848. bis
1850 vertreten ; aber auch solche aus den Jahren 1852 und
sogar 1854 waren da, die als» mit 18, L-eOv. 16 Jahren
freiwillig in Las Heer -eingetreten waren . Auch alle
WaGengattUngenwaren vertreten, Infanterie , Kavallerie,
Artillerie und Pioniere ; ebenso die verschiedensten Chargen,
was erst recht zu einem bedeutsamen Verlauf der Feier
beitrug. fw.

— Theologisches Examen. Vom 19. bis 22. März -fand
unter dein Vorsitz des Wirkt. Geh. Obc-Äonsistoriälrats
GeneraHupcrint-ende-n-ten ist. Maurer das Examen pro
ministerio statt. Es bestanden die Kandidaten der
Dh-eölpgie H. Brumm aus Niederscheld, H. Hartung aus
DilleNbUrg, F . Hopf aus Herborn, E . Lauth aus Sulzbach,
W. Metzler ans Biebrich und E. Schäfer aus Auerbach.

— Städtischer Seefischverkaus. Die Fischpr-eise am
Dienstag , den 28. März, lauten : Schellfisch im Ausschnitt
das Pfund 30 Pf ., BratschellUch das PfuNd 24 Pf .,
MVliau im Ausschnitt das Pfund 26 Pf., Seelachs das
Pfund 25 Pst, Dorsch das Pfund 39 Pf.

. — BöMge Sonntagsruhe im Handel. Der kaufmänni¬
sche JnteressenverbaNd»welchem die Vereine „Verein selbst¬
ständiger Kaufleute", „Verein der Kaufleute und Jn-
dustriellen". „Weinhändl-erverein", „Kaufmännischer Ver¬
ein Wiesbaden, E. V.", „Verein der Handelsagenten" und
der „Katholische kaufmänmsche Verein" angeschlossen sind,
tagte diese Woch-e zur Beratung der völligen Sonntags¬
ruhe. Bereits vor einigen Wochen hatte eine Vorberatung
einer eigen® dazu gebAdeten, ans den Vertretern der Ar-
beitgeber und Arbeitnehmer bestehenden Kommission statt-
gesunden. Erstere hat festgestellst daß in Wiesbaden unter
den Kaufleuten tatsächlich das Bedürfnis nach größerer
Sonntagsruhe in allen beteiligten Kreisen vorhanden ist.
Der JNtereflenverbaud hat nun als Ergebnis der gesam¬
ten Beratung ßölgestden Beschluß gefaßt: „Die im Jnter¬
essenverbaNd vertretenen kauftirännischen-Vereine sind prin¬
zipiell für die vollständige Sonntagsruhe , empfehlen aber,
um die Interessen der einzelnen Brauchen nicht zu schädi¬
gen, vorerst nur eine unteilbare Arbeitszeit von höchstens
i '/a Stunden zu gestatten."

— Rechtsanspruch der städtischen Gymnasiallshror auf
Glhichst-eÄung nüt den Lehrern n» Stnntsgymnnsie»!. Fünf¬
zehn Lehrer am Stadt - und Schiller-Ghmnafium in-Stettin
(beides städtische  Schulen ) haben gegen die Stadt
Stettin einen Rechtsstreit ang-esttengt, -der kürzlich das
Reichsgericht beschäftigt hat . Der Ausgang desselben ist
nicht nur -für Stettin , sondern auch für andere preußische
Städte von größter Bedeutung. Die hier klagenden Löhrer
sind zum Teil schon seit langer Zeit von der Stadt Stettin
ang-estellt. Sie erhielten zunächst-ein bestimmtes Gehalt,
das in allen Fällen der Höhe des Gehalts der staatlichen
GymNasiMehr-er entsprach. In den Anstellungsurkmiden
findet sich die Bestimmung: DvS Gehalt regelt sich nach
dem preußischen Normakbefoldungsplan uNd- den dazu er¬
gangene» Nachträgen. Im Laufe der Jahre ist dann das
Gehalt der Kläger zufolge verschiedener Beschlüsse der
sWtischen Kollegien mehrfach a-usgebesse-rt worden, und
zwar i-mjmer im Anschluß an enWrechemde Llusbefferungen
der Lehrer an de» preußischen Staatsgynmasi-en. Durch
Etatgesetz vom 5. Juni 1989-hat der preußische-Staat den
Gtzmu-a-siaMehre-rn wiederum eine Geha-ltserhöhu-ng ge¬
währt : darnach ist die Erhöhung sogar seit dem 1. April
1808«ächz»zahlen. Die -Stadt Stettin hat aber diese Auf¬
besserung nicht mehr -mitgemacht. Die Kläger behaupten,
daß, wenn auch nicht mit au-sdrücklich-en Worten, so doch
den« Sinne ,nach ihre Anstellung unter der Bedingung ge¬
schehen-sei, daß die Gehälter Schritt halten sollten rnit dem
vonr -Staat -gezahlten Sätzen. Die Kläger meinen also,
einen Rechtsanspruch aus Nachzahlung der für -die staat¬
lichen Lehrer durch das Gesetẑvom 5. Juni 1909 beschlosse¬
nen -Erhöhungen zu-haben. Ds-mge-ge-nüb-er macht die Stadt
Stettin -geltend: Es bestehe für sie keine Verpflichtung,
jede Erhöhung der staatlichen Lehrergehalter mitzumachen;
die beiden städtischen Gymnasien feien -selbständig, ein Zu¬
schuß aus der -Siaatskasse werde nicht -gewahrt; nur wenn
das letztere -der Fall wäre, würde sich- vi-eAeicht die Ver¬
pflichtung zur Erhöhung begründen lassen, üb-ri-g-en-s habe
die Stadt auch früher nicht einfach die staatliche Gesetz¬
gebung kopiert, sondern' bezüglich der Hinterbli-ebenenver-
sorgung wesentliche Abweichungen -getroffen. Das Land¬
gericht und -ebenso das Oberla-Nd-esge-richt Stettin habe»
die beklagte Stadtg -emeinde zur Zahlung  der verlang¬
ten Beträge verurteilt . In den Entscheid-unAs-Wünden
dieser Gerichte wird ausgeführt : Der Vertragswillen der
bvMgte» Stadt ist bei der Anstellung der Kläger -dahin ge¬
gangen. sie mit den staatlichen Lehrern gl-eichzustellen. Die
Stadt ist auch den -staatlichen Erhöhungen immer gefolgt;
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das ist entscheidend, denn cs folgt daraus der Wille der
Stadt , ihre Lehrer den staatlichen gl-oichzustellen. Gegen
das -oüerlaNdesgerichtliche Erkenntnis hatte die Stadt
Stettin die Entscheidung des R eichs -g er i chts a-nge-
rnsen. Der höchste Gerichtshof hat das Urteil des Ob-er-
landesgerichts Stettin b e stä t i g t. Daraus ist die Schluß-
folgerung Zn ziehen, daßdi -e Stadtgemeiatden bei ähnlichen
Verträg-eir g-e-mm -die -gleichen -Gehaltsanfbesserungen der
Lehrer eiiMhalten haben, die der -Staat gewährt.

— Haussammlung. In diesen T-ag-en wird der Herbor-n-
Dillcn>burg-er E-rz-iehungMerein seine diesjährige Haus-
samm'iung in unserer Stadt veranstalten. Der Verein hat
eine ganze Anßa-hl Psle-gAng-e ans Wiesladen. Zurzeit hat
er 173 Kinder, 103 Knaben und 70 Mädchen, in Pflege, die
sämtlich in Familienpslege nnter-gebracht sind. Seine Mittel
reichen nicht -ganz ans , d-a er für viele Kinder zn den
Pflc-geko-sten -einen erheblichen Betrag zule-gen muß, u-nd
daher die -Sammlung.

— RcKimentsjubiläum. Das 1. Kur-Hessische Jnfant -rr -e-
Retzwnent Rr . 81 begeht am 24., 25. und 26. Juli 1913 die
hundertjährige  Wiederkehr des Stistungsjahrcs.
Alle ehemaligen -aktiven und ReserveoMziere, Samtäts -offr-
ziere und Bc-amt-en des Jnfauterie Regiments Nr. 81, so--
wie des früheren 1. Jnf -ant-erie-Negiments „KurKrst",
welche der Feier beiwohnen wollen, ebenso alle diejeni-
g-e-n Unterossiziere und M-annschasten, welche ihre Teil-
nahm-e noch nicht bei den in Bildung begri-ffenen Kreis
vereinigung-en ehemaliger 81er ««gemeldet haben, werden
gebeten, ihre-Adressen unter Angabe der Dienstzeit und
Kompagnie — bald-mSKichst an das Regiment FraniPurt
a . At., -Kaserne, Gutleutstraße, oder an die -gen-aMtm Ber¬
einigungen eiuMsend-en.

— Die ehemaligen 13er Husaren iverden das IMjäh-
rige Re-gimentsjubiläum vo-raus-fi-chMch Ende Juli oder
anfangs August 1913 feiern; es ist aber auch -möglich, daß
die Feier schon früher stattsindet. Es ist beabsich-ti-gt, einen
Jubiläumsfqnds z>t gründen, der mindestens die Hohe von
1000 Ai. erreichen und >de-r dem R-egi-ment bei der Jnbc'
fei-er überreicht wedden soll. Die Zinsen dieses Fond^
sollen für aktive Angehörige des Regiments in einer no-cl?
später zu b-e-schli-eße-niden Form verwandt werden. Es sind
hierzu bereits mehrere Bohschläge-gemacht waxden, n. a.
auch solche aus dem Gebiete der sozialen Fürsorge. Lln
der Stiftung dieses Fonds sollen sich alle chc-maliac-:
Husaren bete Aigen und sollen die Spender dieses Fonds in
einer iStistungsurkuNde .namentlich ausgeMrt werden.
Mittels So -Nderzugs soll die Reise na-ch Di-edeH-ofen unter¬
nommen werden. Es wird aber auch ein Antrag bei dem
Eis-eNbähnmi-nisteriUM aus Bewilligung der Militärtaxe
eingebracht -werden. Die Kosten für die-Reise sowie dic -
je-nigen für die Feierlichkeiten selbst sollen -auf das mäp-
lichst geringste Matz b-esschränkt werden, damit -es jeden!
Kanke.raden ermöglicht werde, an der Feier te-itzunchm-en-

— Unserp Sportplätze bildeten kürzlich im Rathaus
den -Gegenstand einer Debatte, wobei ein Stadtverordnetcr
die Forderung stellte-, di-e Stadt solle auf je 20089 Ein¬
wohner 4 Hektar Fläche zu diesem Zweck bereitstellen. Auf-
d-ie Bevölkerung unserer Stadt umgerechnet, wären hierzu
für uns etwa 29 Hektar oder mindestens 80 preußische Mor¬
gen erforderlich Hierzu wird uns geschrieben: Was HcLcn
wir nun -dieser Forderung ge-KMÄberzustellen? BW-amtlich
beglaubigten, für jedermann Zu-gä-nAlichen und als - solchen
gepflegten nur de» Platz „Unter den Eichen!" Denn alle
die aNder-en -Sport - und Spielplätze sind entweder in Prr -
vatei-g-entum oder aber, wie die beiden alten Exerzierplätze
an der Schi-er-steiner Straße und,an der oberen Lahnstraße,
unter Vorbehalt bis zu eirmr einträglicheren Verwendung
der Jugend als Tumunelplatz überlassen. Daß der Milli-
tärsisku-s hierbei -ein Auge -zudrückt, -ist in Hohem Maß-r an-
zu-erkenuen, und macht die Pflicht der Stadt , für ihre
Jugend M s-orgen, um so drückender. Wir -w-gA-rn u-ns
hier nicht weiter über den großen sittlichen und- htz-gi-Mi-
schen Wert solcher Plätze auslassen, es hieße Eulen nach.
Athen trägen, aber wir möchten den Her,reu Stadtverord¬
neten den -wohl-gemeinten Rat geben» sich einmal an einem
schulfreien sonnigen -Nachmittag das -lustige, fröhliche Trei¬
ben -gerade auf di-ese-n -Spielplätzen, -auf denen unsere
Jugend nur -geduldet ist, anMse-hen, -und wenn sie sich dann
noch nicht -davon -nberzengen können-, -wie äußerst wohl¬
tuend -ein solches freies Sichg-ehenlassen in Gottes wunder¬
schöner Natur aus -den Geist unserer Kinder wi-Ät, nun
dann ist allerdings nicht mehr zu Helsen. Bei dem großen
Grundbesitz der Stadt sollte -es nicht unmöglich sein, in
nächster Nähe — denn nah-egele-gen müssen die -Spielplätze
sein — einige Wichen am Waldesrand-e, vieW-sicht bc:
Clarent-Hial oder im „RäbenWund" oder i-ur „Aukamm"-
den Kindern -als TumMeMa-tz zur Vers-W-Mg' zu stellen-
Großer Vorbereitungen dazu bedarf es nicht, höchstens
einer leichten Einstiedigung, um di« Na-ch-bargrundstück:
vor dem Betreten zu schützen. Der Verlust für den Sta -dt -
sacke-l ist dabei ein minimaler, d-a bekanntlich Grundstücke
in staatlichem oder städtischem Eigentum nur -eine sehr ge¬
ringe Pacht einbring-en und der Wert d-er Grundstücke durch
die Verwendung als Spielplatz nicht vermindert wird.
SMstver -ständlich würde dies nur -eine vorübergchendr
Lösung dieser für die M -cge unserer hera-nwachs-enden
J 'u-Fend so aktuellen Fra -g-e sein, und sollten sich die dazu
berufenen Stellen auch darüber einig werden, wie an
Stelle der bisher interimiftische« dauernde Zustände ge¬
schaffen werden können.

— Die Frage der EisenLahnfahÄirvtMdrnSappnrate.
Durch die Presse gingen mehrfach Nachrichten von eine»!
neuen Fahrkartendruckapparat, mit beut von der preußisch«
h-esstschen Sta -a-tsei-senbaihNverwÄl-tung auf mehreren größe¬
ren Bahnhöfen Versuche ang-estellt würden. Wie wir dem-
ge-genüber ersahr-e-n, sinld diese Nachrichten falsch. Dir
Eis-e-NbahNverwalru-ng erprobt zwar ständig FahrLarten-
druckapparate, mit dem -gena-nnt-en und in der Presse näher
beschriebenen Apparat werden jedoch keine Versuche vorg-e-
namlmen. Der Apparat ist der Verw-altunz zwar angc-
boten und von ihr geprüft worden, es hat sich aber hcr-
a-uÄg-estellt, daß gerade dieser Apparat wegen feiner
komplizi-erten Konsiruktion und Arbeitsweise Kr die
Zwecke der preu-ßisch-heMchen Eisenbahnverwaltung nicht
cn Betracht kommt. Die Eise-nibähuberwa-ltung steht auf
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denn Standpunkt, d,aß «S in MsehßmrerZeit kaum möglich
sein dürfte, FahrVartenöruckapsi-arate zur Verwendung im
Schalter hepznstellen, Die vaiimrell arbeiten und eine Er¬
leichterung und Beschleunigung Des Verkehrs ermöglichen.
Es sinld jedoch viele Erfinder auf Diesem Gebiet an Der
Arbeit und die Industrie hält die Konstruktion eines
llvanchbareu Fachrüartendrückapparatcsfür eine lohnende
Ausgabe Darum erachtet es die EiseNbahnverwaRuW für
ihre Micht , die Arbeit Der Industrie zu untevstÄtzen. Es
ist auch bereits eine beträchtliche Summe in relativ brauch¬
baren Apparaten, die ständig im Betrieb sind, investiert,
aber man ist noch über keinen dieser Apparate >zn ab¬
schließenden Ergebnissen gekcanlnrcn. Die Apparate . sind
nämjlich zu teuer im Betrieb und bieten im VebhÄlinis zu
den höheren Kosten keine bisher noch nennenswerten Vor¬
teile Eine allgemeine Einführung solcher Apparate würde
gerade die Vorteile der Billigkeit And Einheitlichkeit auf-
hebon, wie sie 'Durch Die jetzt vorhandene Zentralisation Des
ganzen FahMrtcndruÄwescNS bei den Eisenbahttdircitlo-
nen erreicht werden. Die Königl . Eisenba-hndir-ktion
Berlin beispielsweise stellt in ihrem 'Betriebe täglich
690000 Fahrkarten, jährlich älsp, an 300 Arbeitstagen , 180
Millionen her. Diese Herstellungsart ermöglicht eine volle
Ausnutzung Der vorhandenen Arbeitskräfte und Aiafchmei»
und gewährleistet die volle Einheitlichkeit der hergestellten
Karten, ein Umstand, der für die Zwecke Der Kontrolle von
großer Bedeutung ist.

Di» D -Zugwagen Der proußisch-hcWchen Siaats-
bahnen Lassen im allgemeinen nichts zu wünschen übrig.
Sie lausen sehr ruhig, und man fährt auch in den Wagen
3. Klasse gut . Ein MitzMnd jedoch, der der Eissnbahn-
berwaltung schon viel Kopsgerbrechen gemacht hat, ist Der
seitliche Lang . Cr ist nicht nur in den Stationen stets von
Personen belebt, die zu den Fenstern hinausschen und so
den Ein - und AussteigenDen Das Durchschreiten des schura-
len Ganges sehr erschweren, scnöern auch während der
Fahrt halten sich immer Reisende in dem Gange aus und
Nehmen den Abteilinsassen Licht und Aussicht weg . Gegen
diese Äbelstände haben sich alle Anordnungen der Eiseu-
bahnvorwaltmtg als wrrl'ungÄos erwiesen^und sÄbst̂ Der
Hinweis daraus, Daß in dem Gedränge in den Seiten-
gängen beim Ein - und Aussteigen die v -ZugDiebe beson¬
ders erfolgreich arbeiten , hat nichts genützt. Es . gibt eben
Leute, die sich stundenlang in den Gang stellen. Würde man
ihn breiter machen», so würden in jedem Abteil zwei Sitze
verloren gehen, wozu sich Di- Verwaltung nicht entschließen
kann. Neuerdings ist jedoch aus Interessentenkreisen der
Preußisch-Hessischen EiseNöahnverwaltuug vorgesWagen.
worden, den Gang bei neu zu erbauenden Wagen in Die
Mitte zu verlegen . Es befänden sich daun die Abteile zu
beiden Seiten Des Ganges und alle Reifenden hätten ge-
lrngend Licht und Aussicht. Der Aufenthalt sich langweilen¬
der Personen im Gang würde aufhören» da nachts mehr zu
sehen wäre . Der Gang würde hell genug sein , da er von
beiden Seiten Licht erhielte . Die AnreHUNB ist zweifellos
gut. Sie wird gegenwärtig geprüft, und cs ist zu wün¬
schen, daß sich die EisenbahNvertvaltung zu einer Änderung
brr O-Zugwagen entschließt. Es läge im Interesse der
weisenden und auch der Derwattung selbsij dir gegenüber
den zahlreichen Klagen machtlos ist.

— Neues Geschäft. Wie aus dem Anzeigenteil her-
»orgcht, ist im Hause Webergasse 14 ein Speziargeschäst in
Schirmen und Stöcken  eröffnet worden, dessen In¬
haberin Die Firma .Motz und Forbach, G. m. b. H.» ist,
welche in vorschiodenen GroHstLdten-gleiche-Unternchrmmge«
besitzt. Leiterin des hiesigen Geschäfts ist Frau Margareta
Pa-rtetcheimer. gob. Wn st c n, eine Angehörige der Familie
Wüsten, die feit  fast 100 Jahren hier das Schirmgeschaft
betreibt.

— Man kennt sie schon, die braune Liese, man kennt
sie am Geläute , so konnte man heute gegen 11 Uhr bewun¬
dernd ansrufen , als die 42 echten Simmenühaler des Mol¬
kereibesitzers Wagner von Der Adolsshöhe in den Stall-
Palast am äußersten Ende der Kurparkan-laGen, Somren-
berig, transportiert wurden . Verwundernd musterten die
schönen Tiere in ihrem Glockenschnmck die reizende Um-
gogcnd nnv schienen erstaunt, daß man auf Dem LermiAMtz
kein Gras für sie wachsen läßt . Melker im Schweizer
NationaAestüm hoben das hübsche Raturbild , das von
einem Photographen abgeknipst mü> Damit der Nachwelt
erhalten bleibt . Die Stallungen sind sehenswert und nach
den .neuesten Ernährungen eingerichtet. Keine Liefe kann
die andere stoßen oder an ihrem Futter naschen,. Eine
praktische Ventilation sorgt für stets reine Lust als Unter¬
lage .reiner schmackhafter Milch, deren jedes dieser Tiere in
einer Menge von 25 bis 30 Liter täglich liefert.

— Pflicht des Käufers zur Prüfung bmm Kauf eines
Geschäfts. Das - Reichsgericht hat schon in vielen Ent¬
scheidungen! den Nechtsgrundsatz bestätigt, daß der Käufer,
de'- eine"Sache vor dem Kauf besichtigt hat, nachher nicht
Mängel geltend machen .kann, die er übersehen hat . Mit
Der Besichtigung übcrnim'ntt der Käufer dre Pflicht zu ge¬
nauer Prüfung der Sache. Das gleiche gilt auch Dann,
wenn er Geschäftsbücher eiNsieht und daraus nacht Dre
richtige» Schlüsse zieht . Nur ar-Aisftge Täuschung kann er
geltend machen; ihat er sich' selbst getäuscht, so geht Das auf
sein Risiko.

— Lohnbewegung der Rheinschiffer. Bei der Lohn
bewegung Der RheinsschiKer, Die, wie gemeldet, am 1. April
in den AusstaNd zu treten beabsichtigen, ist bemerkenswert,
daß dieslsia'l die Kavitäne und Steuerleute sich den ge¬
wöhnlichen Matrosen voll auAeschlossen habe« . Diese höhe¬
ren Beamten , die seither .mit ihren Untergebenen niemals
gemeMsamL Sache, machen wollten , sind oft schlechter ge-
Ü-ellL wte ldie gewöchMich-en Schisser, 'die dre Me .r.stuttden
besonders vergütet erhalten, oft 60 bis 70 M . in einer
Woche verdienen, während die SchMWhrer ausschließlich
auf ihre feststehenden Gehälter angewiesen sind. Auch sind
sie darüber .aufgebracht, daß man bei früheren Ausftänden
uMÄeMte Schisser mit Der Führung der schisse oetraut
hatte, wodurch mancherlei Unglück herbeigeWhrt wor¬
den sei. . .

— Eine vielsagende Hviraäsannonce ist m ^m-em ryern-
bessischen ProvinzDUtt zu lesen. Ern akademisch gebildeter
Lehrer, 39 Jahre alt . aus besserer Winz-MMlie sirm-

menD, sucht sich unter Der Bedingung mit einer Dame zu
verheiraten, daß letztere ihn vom April d. I . bis zum
November, wo der HeiratLSandidatsein Examen zu machen
aEdsnkt, unterstützt. Ob geistige oder materielle Unter¬
stützung gemeint ist, wirD nicht verraten. Ob aber nach
Dem Examen der Herr gpeich eine Stelle bekommt? Das
scheint etwas zweifelhaft.

— Fremdenverkehr. Generalmajor v. Boddic»  aus
Berlin im „Hotel Nassauer Hof . Varon v. Bnlow  au»
Düsseldorf im „Hansa-Hotel , Karsê l. Gciandter Bunz  a ^v
Berlin , Kammerherr der Grovherzogrn von Hetzen vsiw -r-
v. Leonbard  aus Darmstadt im „Hovel. Ro,e . Pralac.
Propst und Abgeordneter Stpchef  aus ^ osen w de;, utur-
anstatt „Djetenmühle". „ . ^

- Kleine Notizen. Die Versammlung . der Luther-
st if tun  g beginnt nickt um 7% Ubr. wie irrtümlicherweise
ängeqcvech sondern am Montag , den Lo- Marz , abends 8%  Uhr,
im Hotel Union" - Die vermißte  Marie ischrrrrnci.
aeboren !) Juni 1893 zu Tiefenbach ZÄmt Eppinge«) yal sich
wstderäefundm - Zu' der Notiz „Ein p « rnl r ck er Ans.
tritt"  bemerken wir auf Wunsch, dag dre Famllre . s . -b-
Horaczck, Küster der Maria -HiW ;rche mit  oem hier rn Be¬
tracht kommenden Vorfall nicht» w sisiZ Lat . -
S o n d e r b e i l a g e . enthaltend den ausführlichen B e r r Ä l
über das Geschäftsjahr 1911 des „st l l g e m e r n c n Vor¬
schuß - li nb Svarkass enverc tu s , (j . G. nr. b. H-

„ Wiesbaden ", ist der Stadtauflage der gegenwärtigen
Ausgabe des- „Wiesbadener Tagblatts emgefugt und wird der
besonderen Aufmerksamkeit der Leser cmpiohlen.

Theater , tkunit, Vortrags.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheatcr wird für die be¬

ginnende Frühjahrssaifmt die ÄeustudrerMg eures Lu,rsprelS
von Kadelburg und Skowronnek vorbercite,, das längere Zeit
in unvs'-dients Beraeffenheit aeraten war, denn femerzerr enr-
fesselte etz Lachstürme in allen Städten , nach denen es von
seiner beitcreir GebnrtSstätte. dem Berliner Lustsprelhaus. aus-
wanderre : „Das Husarenfieber" soll tmed̂ r rn Szene gehen,
und zwar erstmalig am Mitllooch, den ^7. d. M., tm Abonne¬
ment X. — Infolge eingetretcncn Hindernisses mu«te der -spiel,
vlan der nächsten Woche dahin geaneert werden, daß aiu.
W d M statt Schönherrs Schauspiel „Gaube und
Heimat" das historische Zeitbild von Holm und W. « chmid-
Häßler „Der Philosoph von Sanssouci " rm Abonnement v zur
Aufführung gelangt . Die .König!. Kapelle wird auch hrerber
wieder die bekannte Komposition des großen KoM -st
Hohenfriedberger Marsch in alter uno neuer Fassung zu Geho»
bringen. ^

W°lhalla -Operetten-Th-°t°r . Morgen Sonnwg mdei

den Magistrat die Bitte um teilweiien Erlaß der « waßenbau-
kosten gerichtet. Da der Verein gemeinnützigeZwecke ver¬
folgt. stimmt der Magistrat einem entsprechenden Abkommen
mit dem Äauverein zu, nach kurzer. Debatte auch me Per ?amm-
luna . Bei. der Vorlergo der Abrechnung der Sindnschen ^ pur-
kassc und Feststellung und Entlastung der Jahresrcchnuiig d̂lsie-,
Instituts entstand eine längere Debatte wegen einer vom siaoc-
verordneteii Kruft in der vorigen Sitzung geübten Kritik an der
Bilanzaufstellung dieses Instituts , in deren Verlauf Stadt¬
verordneter Schneider Herrn Krust die Berechtigung zu erner
solchen Kritik bestritt. Von 9 Stadtverordneten und lo Ver¬
einen und Verbänden stand ein Antrag aur der Tagesordnung,
die Mädchenmittelschule, deren Aufhebung von der schuldepu-
tation und vom Magistrat beschlossen ist, werter bestehen zu
lassen und gemäß den neueren Bestimmungen werter auszu¬
bauen Herr Oberbürgermeister Vogt waridte sich gegen een
Antrag °Er bezeichnet- es als nicht zur Aufgaoe der unier-
zeichneten Vereine gehörig, in die Agitation für oder gegen
die Mittelschule einzugreifen. Ganz bei oiiders müsse er t -
bedauern daß der Bürgerverein die MntelicyuUomnufnon
wieder unterstütze. Der Magistrat habe ja nun wohl sernerzen.
einen Vermittclungsvorschlag auf Erhaltung der Schule rn erncr.
Besprechung mit de» Interessenten unterstützt, aber da dn
Schuldeputation auf ihrem ablehnenden Standpunkt beharr,
habe, Labe sich der Magistrat ihr fugen musien Da » Trmmpb-
geschrci in der auswärtigen Presse (das der Herr Oberonrger-
meiftcr durch feine damalige Erklärung selbst veranlaßt hatte)
ivegerr Erhaltung der Schule fet also verfrüht gewesen. Der
Magistrat bleibe auch fernerhin auf lernem ablehnenden Statw-
vuukt bestehen, zumal die Eltern der letzt die DftAelsMlc be¬
suchenden Schülerinnen nur im ganzen 8000 M. an Steuern
bezahlten. Er bitte durch Ablehnung Antrags E dema¬
gogischen Treiben der Anhänger der Madchenmittelschule eur
Ende zu machen. Stadtverordneter Hecket verwahrte isch
namens der neun den Antrag unterstützenden „« taowerord-
neten gegen de-n Ausdruck „demagogrichesTreiben Nach em-
gebender Debatte , an der die Herren Hcckel, Krust. T r Kau-,
Löber Richter und Ohligmacher teünahmen , wurde auf Antrag,
namentliche Abstimmung vorgenommen, die dre Ablehnung de»
Antrages mit 18 gegen 16 Stimmen ergab (me S sosm>-
demokratii'ch-n Stadtverordneten stimmten gegen  den An¬
trag ). Das Gesuch des Ausschusses der stadtirchcn Arbeiter um
Belassung der seit Oktober 1908 gewährten Teuerungszulagen
wurde zur weiteren Beratung an eine Kommission verwiesen,
zugleich aber die vorläufige Fortgewahrung bis MM 1. Mw
beschlossen. Die Versammlung trat dann m die Beratung des
Verwaltungsberichtes für das RechnungPahr 1911 ern die mi
der Beratung des .Haushaltungsvoranschlags für 1912 ver¬
bunden wurde. Gegen 118 Ilhr beschloß man dann Ver¬
tag  u n g auf nächsten Dienstag.

Der MäNnergesangverem

lustige Witwe" zur Wrederhotung. - - »uuu , « uiwu
-nisrrecbend c'ine Ausführung der beliebten Zeller scheu
Operette „Der Obersteiger" stattfinden inwelcher Herr Direktor
Heller zum ctstenmal die Titelpart .e darstellen wird.

* Das 3 Konz-rt des Wiesbadener Lchrer-GesangverernS
findet morgen Sonntag , den 24, d. M abends 8 Nbr.^ im
großen Saale des Kasinos statt . Den Ehorgesangen ist dies¬
mal ein Motto vorangesetzt, und zwar cm .ganz besonder-,
aktuelles- Der Frühling ". Mit einigen Wirtsamen Chor¬
werken von Brambach (Es muß doch,Frühlins tverdeir) , Thuille
(Im Frühling ) , Goldmark (Fruhlingsiietz. nn » B„g!eiamg
von 4 Hörnern) . Wemwurm (Wenn dw Lerchen wieder
kommen) , sowie dem bekannten . Volkslied, lmste Wn-ien
grünen wieder (Tonsatz von Munzmger ) wrro der Verein sem.
dieSwmterlichr Tätigkeit deschuetzen-. Eine willkommene. ^ b-
wechslung im Programm werden die Liedervortrage rer hier
schon bestens bekannten Frl . K, Gerrcke sowie eine« in aus¬
wärtigen Konzertsälen wohl akkredisiercen jungen -Künstlers,
Herrn Pianisten Denton aus Berlin , bieten. Die VeraNsta-mng
steht unter der Leitung des Vereinsdirigenten Herrn Komgl.
Musikdirektors H. Spangenberg . ■ , T

* Cäcilien-Berein. Das dritte uno letzte dieswmternche
Konzert  bringt eine Aufführung des „Messias", des Volks-
iümlichen Oratoriums von .Danvcl, uns zwar nt b-a 25.artci-
fung von Chrysünder. Das Werk nt 1eit einer langen Rew.
von Jahren hier nicht gebracht worden und lerne Aufführung
entspricht einem allgemeinen Wunsch. Das Konzert findet am
Karfreitag , die Hauptprobe tags zuvor rm großen Same de»
Kurhauses statt.

* Dogmen und Grundsätze" heißt das Thema , über welcye»
H-rr Pfarrer Dr . Joseph Schiller  aus Frankfurt a . .e.»an.,
Sonntag den 24. d. W , in der Erbauung der Deutschtatho-
lischen (freireligiösen) Gemeinde spricht. Die Erbauungen
finden jetzt wieder vormittags pünktlich 101t Uhr tm Burger¬
saal des Rathauses statt . Der Zutritt ist für jedcrurann frei.

Htis ÄSM Zanbkttts  XDiesbaben.
BieLrichcr Gemeinde-Angelegenheiten.

,, sn-brich 22 März . Der den Stadtverordneten rn
heutiger Sitzung vom Magistrat überrüchte Bericht über
meinde - AngeleVenherten  des VeAchtsjaLreS 1910/11meiNde - .iNgereg >. >c / « „ Folge

LEtl-icuaen imo uu u/tiwuHw.jwt
schafiüche Lage hat sich« gen.das -Lormpr ern wemg gemußt,
immerhin aber klagten dre Handwerker .wer « r-, Entgeh. ir mr
Verdienst durch das Darm cd erste gen oer Bautangkert . Die
Bevölkerungsbewegungverzeichnet mit 689 Geburten gegen
im^ Vorjahr einen Rückgang, ebenso die Eheschsteuungcrinur
165 (202) . Zugezogerr find im Berichtsjahre 3020 Personen,
„„.x, nr pie Zahl der Fortgezogeuen mit 3354 hoher. Der
Bericht über die wirtschaftlichen Verhältnisse erwähnt die un-
ai'inKiae Wirkung der Reichsfinanzreform auf dre von den
neuen^Steuern hauptsächlich betroffenen LebenSmUtelmduftrren
und Handelszweigs in Gestalt eines starken.Drmderabsatzes mrd
Müide'-ertragcs , während die chemische und Maschinenmdustrl>.
einen zufriedenstellenden Absatz erzielte. Für den Weinbau
war das Jahr 1610 bekanntlich cmes der schle« te,ten seu
langen Jahren , für die übrige Landwirtschaft, und dre Gärtne¬
reien paar der Ertrag befriedigend. Die Zayl der rn orengen

Arbeiter mtb Arbeiterinnen 126 bezw. 43. Betrrebtzun
fälle kamen 226 zur Anmeldung. An Altersrenten wurden
11117 80 SR. (10 711 M.) . an Invalidenrenten 74109.M M,
(67 340 60 M.) und an Krankenrenten 72L.6.40 M. (b083 M.)
bewilligt. ^

In der heutigen Stad tv e,rordne ten - V e r samm-
fit na  widmete vor Eintritt in die Tagesordnung Herr Stadt-
verordneten-Vorsteher Professor vr .. Beck oem verstorbeneu
Großherzog von Luxemburg einen in herzlichen Lorten ge-
baltenen Nachruf. An den Deiseyungsfeierstchkerten nahmen
als Vertreter der Stadt seinerzeit Herr Oberbürgermeister
Vogt und Professor Dr . Beck teil . Der Redner gab hierüber
Bericht und verlas sodann ein von der Großherzogm-Rsgenstn
ringelaufeneS Dätikschreiben. Für das ausscherdende
Magistratsmitglied Beigeordneter Tropp fano dann Ersatzwahl
statt die die Wiederwahl dieses Herrn ergab Vor Eintritt
in die eigentliche Tagesordnung stellte darauf .Stadtverordneker
Heckel den Antrag auf Änderung der Reihenfolge der auf der
Tagesordnung stehenden Gegenstände, der bei der Abstimmung
Annahme fand. Danach findet die Vorlage und Bera .ung des
Ve'-wältungsberichts und Haushaltsvoranschlags zu Schluß der
Sitzung statt . Der Biebricher Bauverern, A.-G., beabsichtigt,
auf feinem Grundstück a»r der Kaiierstvave ern Dappelwohn-
haus zu errichten, um dem hier bestehenden Mangel an o- bw
6 .Zimm'crwobnungen abzuhelfen. Da „dieser Neubau den V-w-
ein voraussichtlich erheblich finanziell belasten wird, hat er an

Wirkung der Sopranistin ytna wur,cyer . “»u/
Alfred Hohmayer (Karlsruhe ). Den instrumentalen Len ha.
die Kapelle der Königlichen Unterofnzrerschule übernommen.
— Der Kommandeur der Könrgl . Unterof, 'S 1«r.
f cf)ii I e hiersslbst, Oberstleutnant ü Dreslcr u. Scharfenstem.
wurde zum Oberst befördert und als Kommandeur des
3. Magdeburgischen Jnranterre -Regiments Nr. bo nach Magde¬
burg versetzt. _ , . ... . . .

(t)  Dotzheim, 22. März . Am Dlenstagnacymrttag , » ra
der hiesigen gewerblichen F or tbild ungs  1 chu l e als Ab¬
schluß des Wintersemesters die diesjährige Prüfung sowie die
Entlassung des ältesten Jahrganges statt . Als Auszeicynuug
für Fleiß und gutes Betragen wurden an sechs zur Entlaßung
kommende Schüler entsprechende Diplome verteilt , . ln re-
Schule unterrichten 6 Lehrer und zwei Architekien. und zwar m
Deutsch und Rechnen in 4 Klassen und rm Zvichnen m orrr
Klassen: außerdem besteht auch noch eure Zttchenvorschuluane
für noch fchulpftichtigs Knaben, Das neue Schuljahr vegnmr
nach Ostern. — Auf Veranlassung des hiei'.gen „Gewerbe -
Vereins"  hält nächsten Sonntag , den 24. d. Dt., avends um
y,8  Ubr . int Gasthause „Zur Krone" HandwerkskamMersekrenir
Schröder auö Wiesbaden einen Vortrag über dw neue Rciaw-
versicherungsordnung. — An zwei Abem-en fanden rie vom
Ortsausschuß für Jugendpflege  veranstalteten Llcyt-
blldervorrräge statt . Der erste Vortrag , der stur Erwachfeile
und Geweröcschüler bestimmt war , war trotz des freien Ein¬
tritts nur mäßig besucht, der zweite für die Oberrlasieu der
hiesigen Schulen dagegen desto mehr.

88  Erbenheim. 21. März. ' Am gestrigen abend fand im
Gastdaus „Zum Löwen" eine Versammlung der „.Fort-
schrrttlichen Boltspartci"  statt , in der Parteisttretar
Rüder (Wiesbaden) einen Vortrag über den neuen Reichstag
hielt. Redner führte aus , daß nächst der Sozialdemokratie die
Fortschrittliche Volkspartei . den größten Stimmenzuwachs bei
der letzten Rsichstagswahl zu verzeichnen hat . ^ eider entjprm,r
die Anzahl der Mandate im Reichstag Nicht der Stimmaogaue
des Volkes: daran trägt die unglücklicheWahlkreiseinteüung
und die Snchwahltaktik die Hauptschuld. Redner tritt ein für
den Proporz und streift dann die neue -Mermuth -yrage
sowie die neuen Aussichten . und Aufgaben des ReiKstag».
Reicher Beifall lohnte die treffenden Ausführungen . Hleraur
wurde zur Gründung eines Fortschrittlichen V o l ts v e ^ ern .,
geschritten. Derselbe hat die Aufgabe, die Verwirklichung fror-
heitlicher Grundsätze in Staat und Gemeinde zu erstreben.
Seine Mitglieder stehen, auf dem Boden des Programms der
Fortschrittlichen Volkspartei. . Siebzehn Herren erUarten -dura»
Ramensunterschrift ihren sofortigen-EmtrUr . W . oce»
lausangelc  gje n h e ist e n ist der Philipp Hemrrc»
Stemmler in Igstadt zur Lokalaufsichtskommission und dw
Feldhüter Schrumpf und Rememer und der Maurer . -.ugun
Becbtold von hier zur Lokalbeobachtungskomrniision crnann-
worden. — Bekanntlich feiert das Füsilier -Regiment > Ems¬
dorfs (Hess.) Nr. 80 im nächsten Jahre das Fest fernes 100-
jährigen Bestehens. Wie in vielen anderen Orten , io werden
auch hier die ehemaligen 80er  sich ziiiammenschtrerzcn.
nur das Fest in würdiger Weise zu begehen. Dre erste Be¬
sprechung findet kommenden Montag rm Gasthaus „Zum
Taunus " .(Besitzer Christian Hofmann) statt . — Die Ge -
m e i n sa m e O r t s kr ä n ke n ka s s e ladt ihre Ncrtglreder
zur ordentlichen Generalversammlung auf Montag , den
1. April, abends 8stö Uhr, in die Gastwirtschaft von Joyanu
Weigandt ein.

NassQuische NKchrichtE ^ .
r  Winkel , 22. März . Am Sonntag findet in Lorch der

Gau 'turntag  des .Gaues Süi>Nassau statt . Ber dreier
Geleaenbeit wird der Name des Stifters eines Ehrenprei>c!-
bekannt geneben Der Preis , ein Bismarck-Ehrenschrtd. wurde
dein Gau-Vorstand zur Verfügung gestellt, nul rer Bestim¬
mung. daß er bei dem in Hochbeim stattfmdcnden Gauspielfeste
der besten Mannschaft im Schlagballimel zufallt , und Kvar r t
das überaus werrvolle Geschenk als Wanderpreis gedacht. Ab-
Veresiw des Gaues können nach dem Wille» des Stifters au
dem Wettbewerb teilnehmen. Der Name des Sieger» wns
in den Ehrenschild eingraviert . außerdem erhalt er eine -ohrcu-
tafel Es ist di- Absicht des Stifters , mit seinem Geschenk eme
rege Spieliätigkeit im Gau zu fördern.

§ür OÄN Mo ^ at KprN
aut das

ii„Wiesbaöener CagblotS
3U abonnieren , lindst iieb Gelegenheit

im Verlag „ Cagblatt -ßaus “ Cangsaffe 21,
, •x .uaiafielle Slsmardrring 29,
ln oen Rusgabeftelle « 85er Staöt uns nactoberorte,

unb bei fämtlS * «» Oeutfcben aeicbspottanftaUem
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^ — Selters (Westerwald) . 21. Mürz . Gerichtssekretä-
Herz  dahier hat seine Ernennung zum Obersekretär erhalten.
-Es tf± dies für den tüchtigen, allseits beliebten Beamten eine
Anerkennung, denn es geschieht doch nur ganz ausnahmsweise,
daß Sekretäre an einem kleinen Amtsgericht zum Obersekretär
-e« annt werden.

Hus der Umgehung.
. !- Mainz , 22. März . Die zehn städtischen Sinfonie»
Konzerte,  dre letzten Mittwoch ihren Abschluß fanden,
waren an künstlerischer Beziehung Len Vorjahren gleichwertig,
und ledoch leider in ihrem finanziellen Erträgnis zurückge-
-«angen . Die Gesamteinnahme belief sich nach Abzug ver
,12 Proz . Garderobegebühr auf 14165 M., das elfte Konzert,
das zum Bechen des Orchester-Pensionsfonds gegeben worden

, war , lieferte einen Reinertrag von 455 M. Im Jahre 1910/11
Uten die zehn Konzerte 17 SM M. erbracht, und bevor das
Theater umgebam war , die Konzerte finden im Thiatersaal
statt , erreichten die Einnahmen meist die Höhe von 20 000 M.

.. w. Mainz , 22. März . Vom Fuhrwerk eines Weinguts,
Besitzers, dessen Pferde durchgegangen waren , wurde auf dev
Rehbacher̂ Steig bei Nierstein der 28jährige Knecht Peter
Weißenstern aus Wintersheim überfahren.  Er war so¬
fort tot.
, bs . Braunfels , 20. März . Unser Nachbarort Leun  kann
gm kommenden Sommer auf ein tausendjähriges Be¬
stehen  zurückblicken. Aus diesem Anlaß ist eine größere
Feier geplant , die am 7. Juli stattsinden soll.
1 .;&n, - _ __

Sport.
. E. K.  Rhein - und Taunus -Klub Wiesbaden, E. B.
-Morgen Sonntag , den 24. d. M„ findet eine Nachmittags-
Familienwanderung nach Idstein statt , 2% Uhr Abmarsch End¬
station der elektrischen Bahn in Sonnenberg . Vor der Stickel¬
mühle geht es durch das herrliche Goldstern- und Sichtertal,
sowie am Schiernachsteinvorbei und über den Trompeter nach
Engenhahn. Ankunft 4% Uhr, Kaffe ernst % Stunde . Alsdann
-weiter nach dem althistorischen, idyllisch gelegenen Städtchen
Idstein , das um 6%i erreicht ist. Einkehr im Gasthaus „Zunr
goldenen Lamm". Marschzeit etwa Sya. Stunden . Lieder
bücher mitbringen . . Gäste willkommen. Rückfahrt von Id
stein 7.54 oder 9.13. Führer : die Herren I . Birk und K. Most.

Berliner Sechstagerennen. Berlin.  23 . März . In
der Halle des Sportpalastes begann um Mitternacht das neue
Sechstagerennen. Bon den Favoritmannschaften fuhren gleich
zu Beginn Rütt (Duisburg ) , Roor (Amerika) und Sald -ow
-(Berlin ) . Letzterer mußte sofort wegen Reifendefekte sich
von Lorenz ablösen lassen.

Gerichtliches.
£tus auswärtigen Gerichtsfälen.

Der chauvinistische Meuchelmord an dem Hoboisten Maasch.
Das Urteil.

- , sb . Metz, 23. März . In dem Mordprozeß gegen die Mit
Glieder der „Jeünessö lorraine " wurde der Hauptangeklagte
Martin  wegen fahrlässiger Tötung  des Hoboisten
Maasch zu 10 Monaten Gefängnis  verurteilt . Die
sämtlichen übrigen Angeklagten wurden freigesprochen.

Vermischtes.
^ Bitter . Vor kurzem sandte ein junger Dichterling sein
fünfaktiges historisches Trauerspiel an Hermann Bahr mit der
Bitte , es zu begutachten. Er fügte ein von erheuchelter Be¬
scheidenheit triefendes Begleitschreiben hinzu, das mit dem
Satze schloß: „Wenn Sie etwas an meinem Werke ausznsctzen
haben, dürfen Sie mir ruhig die Wahrheit sagen.

Nie fühle ich mich mehr geadelt,
: Ms wenn ein weiser Mund mich tadelt."
Wahr las das Stück und schickte es mit den Worten zurück:
-„Von mir aus können Sie sich als Großherzog  betrachten."
; Ein Teilausstand beim Norddeutschen Lloyd. Bremer¬
haven,  22 . März . 250 Schiffbauer der technischen Abteilung
des NorddeutschenLloyd traten gestern wegen Lohnforderungen
an den Ausstand.

Zur Neapeler Mordafsäre . Berlin,  22 . März . Nach
einem Telegramm des deutschen Konsulats in Neapel an einen
.Berliner Rechtsanwalt soll die Mörderin des Marquis Bolpi-
celli, die sich für eine Berliner Soubrette Josephine Adamelt
-ausgegeben hatte, identisch sein mit einer Deutschen namens
Josephine Panncs.

Schiffsunglück. Cuxhaven,  23 . März . Das deutsche
Segelschiff „Johanne " geriet auf der Fahrt von Papenburg
stach Landscrone in der Nordsee in schweres Sturmwetter und
-ist gesunken. Die Mannschaft konnte gerettet und in Cux¬
haven gelandet werden.

Brand eines Aeroplanschuppens. Halle «, d . S .. 23. März.
Der Aeroplanschuppen der Gebrüder Becker auf dem Exerzier¬
platz des Artillerie -Regiments in Halle wurde gestern in Brand
gesteckt und durch Feuer vollständig vernichtet. Der Feuerwehr
gelang es, sämtliche im Schuppen untergcbrachte Aeroplane bis
auf einen zu retten , der mit dem Motor verbrannte . Die
Brandstiftung ist offenbar auf einen Racheakt zurückzuführen.

Schulschifssunsall. Toulon,  22 . März . Die Schaluppe
des Schulschiffes „Duguay Tronin " kcnierte gestern bei den
Hyeres-Jnseln . Von den an Bord befindlichen 12 Mann sind
2 ertrunken. Der Zustand der andern ist ernst.

Benzinbrand. Drohobycz,  82 . März . In der gestrigen
Nacht brach in einer Entbenzinierungsanstalt ein Brand aus.
Zwei Reservoirs, die ungefähr 150 Waggons Benzin enthielten
und ein Reservoir mit etwa 300 Waggons Rohöl wurden zer-
stört. Der Brand dürfte erst in zwei Tagen gelöscht sein. Der
Schaden wird auf eine Million Kronen geschützt.

Gerettet . Mac Curtin,  22 . März . Gestern morgen
wurden 14 weitere Bergleute geborgen. Als die Explosion
eintrat , bahnten sie sich schnell einen Weg zur Luftpumpe und
zogen am Eingang des Raumes den Vorhang, der die Gase
aus schloß. Klopfen am Luftschacht führte zur Entdeckung.

Granatenexplosion. Colonnowska,  21 . März . Belm
Verladen alter Granaten im Hüttenwerk von Colonnowska
schüttete ein Arbeiter ans Leichtsinn glühende Kohlen auf eine
Granate , die noch nicht entladen war . Es erfolgte eins Explo¬
sion, durch die einem Arbeiter ein Arm und ein Bein einem
anderen em Bein abgerissen wurde. Der Zustand beider isthoffnungslos.

700 javanische Häuser vernichtet. Tokio,  21 . März . Im
Stadtviertel Foshiwara ist ein Großfeuer auSgcbrochen, welches
sich infolge des Windes schnell verbreitete. Siebenhundert
Häuser, darunter viele Warenhäuser , sind bereits dernicht-l
— Rach einer späteren Meldung hat der Brand sein Ende er¬
reicht. 1200 Häuser sind den Flammen zunr Opfer gefallen.

m & Handel . Industrie.
ij | ra Volkswirtschaft , b

Die
Banken und Berge.

Ronsoll(*innafcma r.n ReichssfemjicIsteTier ans
Effekten betrug im Februar 4 724 311 M: (Januar 5 284 141 M„
Februar 1911 3 770255 M.) und damit seit 1. April 47 985 724
Mark (in der entsprechenden Vorjahrszeit 44 312 300 M.). Da¬
von entfielen im einzelnen für Februar auf inländische Aktien
2 776112 M. (Januar 2 522 498 M.), Kolonialan teile 0 (0), aus¬
ländische Aktien 289 758 M. (81 570 M.), inländische Industrie¬

obligationen 682 884 M. (1 253 106 M.), inländische Kommunal'
und Hypothekenbankobligationen 580 873 M. (1 176 092 M-
ausländische Staats- und Eisenbalmanleihen 68 858 M. (70 581
Mark), sonstige ausländische festverzinsliche Werte 72 112 M*
(35 812 M.), Kuxe 253 386 M. (144263 M.), Genußscheine 229
Mark (327 M.).

* Frankfurter Kreditanstalt, G. m. b. H., Frankfurta. M.
lu der Gesellschafterversammlung wurde, wie man berichtet,
die Dividende für 1911 auf wieder 7 Proz . festgesetzt. Das
ausscheidende Aufsichtsratsmitglied wurde wiedergewählt.

Bankverein zu Offenbaeha. 51., e. G m. b. H. Die von
über 200 Mitgliedern besuchte Generalversammlung setzte die
Dividende auf wieder 7 Proz. fest.

Spar- und Yorschußkassozu Homburg v. d. H., e. G,
b. H. Bei 776 (i. V. 769) Mitgliedern mit 388 803 U.

(371568 M.) Geschäftsguthaben werden für 1911 aus 30 619
Mark (344-56 M.) Reingewinn wieder 6 Proz. Dividende gezahlt.

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 22. März. Kartoffeln 100 kg

8—10, Zwiebeln 22—24, Weißkraut 1 St. 30—60, Rotkraut
40—80, Gelberüben 100 kg 45, Lauch 100, Sellerie 200, Peter¬
silie 80/ Butter süß % kg 130—140, in Partien 120—130, Eiei
2p St. 125—180, Karotten % kg 20—25, Tomaten 60—80,
Champignons 180—200, Knoblauch 30—40, Schwarzwurzeln
18—25, Roter üben 14—16, Weißerüben 16—18, Spinat 14—18,
R-osenbrockeln 25—30, Erdartischocken 20—25, Winterkohl
18—20, Artischocken 1 St. 30—40, KoMraben 8—10, Erd-
kohlraben 10—25, % kg 10, Kopfsalat 15—25, Blumenkohl
40—80, Wirsing 10—20, Meerrettich 15—30, Rettich 15—25.
Radieschen 5—8, Römischkohl 20, Kartoffelmehl 100 kg 37—38,
Erbsen neue 32—36, Bohnen 30—34, Linsen 32—35, alle 35
bis 39, Eßäpfel % -kg 30—80, Kochäpfel 25—25, Eßbirnen 25
bis 35, Kochbirnen 18—20, Trauben 70—100, Bananen 40—60,
1 St. 8—12, Apfelsinen 3—8, Zitronen 5—8, Nüsse .100 St.
40—60, % kg 35—60, Haselnüsse 40—50, Kokosnüsse 1 St.
30—40, Feigen % kg 50—100, Johannisbrot 20, Datteln 80
bis 100, Paranüsse 80—100, Ananas L8G- 440, Vs  kg 120—140,
Maronen 18—20, Kastanien 16—18, Traubenrosinen 100 bis
120, Walnüsse 30—40, Zichorie 40—50, Erdnüsse 60, Gurken
1 St. 80—100, Feldsalat % kg 20—30.

— Frachtmarkt zu Mainz vom 22. März. Weizön per
100 Kilo 21.60 bis 22.40 M„ Korn 19.60 bis 19.95 M., Gerste
21.50 bis 22.30 M., Hafer 20.25 bis 21.50 M., Korastfoh 4.20
bis^5 M-, Wiesenheu 10.50 bis 10.80 M„ Kleeheu 10.50 bis
10/50 M., 2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo ge¬
mischtes Brot 1. Sorte 23 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
52 Pf., 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 26 Pf., XVa  Kilo Weißbrot,
allgeni. Preis 71 Pf.

— Viehmarkt zu Mainz vom 22. März. Bullen per 50 kg
Schlachtgewicht 76 bis 82 M„ Ochsen 1. Qualität 90—92 M„
2. Qualität 84 bis 88 M„ Rinder 1. Qualität 86 bis 90 M.,
Kühe 1. Qualität 76 bis 82 M., 2. Qualität 68 bis 72 M., 3. Quali¬
tät 56 bis 60 M„ Kälber 1. Qualität per Pfund 100 bis 105 Pf.,
Schweine 1. Qualität 75 Pf., 2. Qualität 73 bis 74 PL, 3. Quali¬tät 70 Pf.

Berliner Börse.
_ (Eigener Drahtborichfc des Wiesbadener YafifblfcH»4

Div . i
°/o Letzte Notierungen vom 23. März.
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Berliner Handelsgesellschaft . . . . . .
Commerz - und Discontobank • • • • •
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Woohselbank .
Disoonto -Commaadit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . . . » .
Oesterreioliischo Kreditanstalt . . . . .
Reichsbank.
Scbaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . .
Hannoversche Hvpotheken -Bank . . . .
Berliner Grosso ’Strassen bahn . . . . «
Süddeutsche Biseuhahn -Gosellschaffc . •
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Aotien.
Oesterreich -Ungarische Sfcaatgbabn . .
Oesterreichischo Südbahn (Lombarden)
Gotthard . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . •
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri . .
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien C0°/o.
Schöfferhof Bürgerbräu . . . . . . .
Cemenfcwerko Lothringer * . . . . . . .
Farbwerke Höchst . .
Chem . Albert . .
Deutsch Ueberseo Elekfcr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmoyer . . . .
Lahmeyer . .
Schuckert . . . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . • .
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof . . .
Bochum er Guss . . .
Buderu9 . .
Deutsch -‘Luxemburg . .
Eschweüer Bergwerk.
Friedrichshütte . .
Gelsenkirchener Berg . .

do . Guss.
Harpenor.
Phönix . .
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A - G. . . . . .
Lindes Eismaschinen.

Tendenz : fest.

Vorletzte Letzte
Notierung,

170.50
113.10

26 t.
110.90
119.50
198.50
155.00
12125
203.00
136.50
130.

145.
185
12325
130.90
104.10

151.50
104.90

157.80
123.
70.73
89.

139-75
575.
443.
187.
135.75
125.75
153.50
180.
460.
243.
223.20
198.80
181.20
171.40
159.
199.
85.50

195.70
250.40
173.75
255 50
135.

170.76
115.20

231.40
139.
118.50
18875
155.25
121.50

133 40
130.

145.25
185.25
123.74
140.20
104.25

151.25
104.

1-57.40
123 25
70 75
83.60

119.50
570.
445.
177.50
155.10
126.30
153.70
170.25
457.
2 il.
223.90
103 90
181.
170.90
150.50
190.
84.25

193.60
219.25
173 6D
255.40
135.00
155.10

Letzte Nachrichten.
Zur Reife des Königs von Sachsen nach Wien.

_ stä. Wien , 23. März . Die „Rene Freie Presse " meldet,
daß nach Informationen -ans - Hoskreis-on der -gsgenwürttge
Ansenthalt ldes Königs von Sachsen in Wien mit  der Gnt-
mürtdigungs -AMrs der Frau Tos oll i zusammen-hängt.
Da zur Einleitung -eines EntMü -n-di-M-n-gsveWhrens die
Erlaubnis des Kaisers von Österreich -erlsorderlich
ist, wird nun bcha-uptet , daß die Audienz des Königs von
Sachsen beim Kaiser mit der Erlangung dieser Erlaubnis
in Verbindung stand.

Ministcrwcchsel in Österreich.
Tid. Wien , 23. März . Wie -das „Neue Wiener Journal"

angeblich ans bester Quelle erfährt , steht der Rücktritt des
Kriegsministers Auffenberg  unmittelbar bevor . Als
Nachfolger wird trotz der bereits erfolgten Ablchmmg
Felzrug -meister Krobat in  genannt . Sollte dieser defi¬
nitiv ablehnen , so gilt -der L-andeSverteidigungsminister
Georgs als Kkiegslministcr.

Ein Flug in Marokko.
wb. Paris , 23. März . Wie ans Udschida geimÄdet wird,

ist der Mi 'litärflroger Serves von El Ajun ftdi MeMk über
die Lager -der maroltanischen Stämme hinweg nach Tanrirt
geflogen und dort g-ölaudet . Der Flug m-acht-e auf die
Eingeborenen , die -Serves für einen Dämon hielten , einen

ungeheuren Eindruck.  Ein Berichtersta-iter meldet,
ein Stammeshäuptling habe -einen Frömdenl -eg-ionär «e-
fvugt, ob Serves bis zum MoNle sliegen könne. G-eNiiß
Hube der Soldat -geantwortet , -Serhes könnte sich den Mond
holen und als Laterne an seinem -Flugzeug befestigen.

wb. Paris , 23. März . Aus Madrid wird gemeldet:
40 Marokkaner , die zur Löschung der Ladung -des bei Ceuta
gestrandeten deutschen Dampfers „Axenseld" angenommen
worden waren , -meuterten , plünderten das Wrack, töteten
eine-n Maschinisten und verwundeten den Kapitän des
Rettungsdampsers „Herme". Der Gouverneur von Ceuta
traf Schutzmaßnahm -en.

wb. Fall River (Massachusetts ), 23. März . Der Ver¬
band der BauMwoU -abrikanten von Fall River hat 2900Ü
Arbeitern eine Lohnerhöhung , von 10 Prozent zugeftanden
uNd damit einen Streik abAewendet , der am Mou -ta-g be-
ginnen sollte. Die Arbeiter von Bsdsoüd stellten die-seM
Forderung . Infolge d-er Lohnerhöhungen steigen überall
in den New Engla -Ndstlaat-en und and -erwä -rts die Preise
für TexMware , besonders für beidruckte BnumwoWstoff-e.

ivb. Mac Curtin , 23. März . In der Soetbois -grubS
sind nur 107 d-er 116 eing-eschl-ossenen Bergle -ut« M -fgcsmr-
den worden . Bon diesen waren 26 am Leben. 53 Leichen
wurden zutage gefördert und die Lage von 29 Leichen fest-
g-cstellt.

Letzte k^anöelsnachrichten.
Celegravhischsr Kursbericht

(Mitgetsilt dom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaffe 16.)
Frankfurter Börse, 23. März , mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 204, Diskonto-Kommandit 18S3/s, Dresdner Bank 155,
Deutsche Bank 261.40, Handelsgesellschaft ITC-/S:, Staatsbahn
1541/a, Lombarden 17-/, , Baltimore und Ohio 1043/s, Gelsen¬
kirchen 198B/s, Bochumer 2227/, , Harpcner 19Sll&, Laurahütic
173, Nordd. Lloyd 104*L  Hamb .-Amer.-Paket 140.25, Phönix
2491Ir,  Edison 253,50, Schuckert 153 50. Tendenz : ruhig.

Wiener Börse, 23, März , österreichische Kredit - Aktien
649.50, Staatsbahu -Aktien 730, Lombarden 105,50, Mark¬
noten 118.05.

Telegraphischer Witterungsbericht
löa der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom BL . M«irz , 8 Vlir vormittag ».
1 = sehr leicht , 2 — leicht , 3 ----- schwach, 4 = mässig , 5 ----- frisch, 6 — stark,

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Statioa.

Rarem.» -t?
"Wetter. lg

Aendorung
des Barom
v. 5- 8 ühi
1 morgens.

Nieder-
I schlag in
|24 Stundei

750,6 W 5 bedeckt h 6 0,5- 1,4 0,5- 2,4
748.2 SW 4 - 0
7,51.5 SSW 4 - 7
752,5 SSW 2 - 6
753,5 8801 bedeckt - 6 -0,0 - 0,4 0
754.6 SO 3 - 5 0,0- 0,4 0
756,1 WSW 3 r 6 0,5- 1,4 2,5 - 6,4
753.1 SW 3 wolkig r 7 0
751.9 SW 2 - 5 0
755,9 BW l haibbed. - 7 12,5- 20,4
761.9 WNW2 bedeckt -7 0,5- 2,4
763.8 - 6 0,0- 0,4 0,!—0,4
763.4 W 3 Reuen - 5 0,5- 1,4 2,5- 8,4
756,4 SW 4 wölk 'g - 6 0,5- 2,4
763.9 WSW 3 bedeckt - 2 1,5- 2,4
759.5 SW 6 - 5 0,5- 1.4
521.4 N 4 Schnee - 9 0,0- 0,4
753,1 NW 2 +1 —0,0- 0,4 2,5- 6,4
7498 SS halbbod. + 6 -0,5 - 1,4 0

751,5 sws bedeckt -f 10 3,5- 4,4 2,5- 6,4
752,3 NW 3 + 3 0,0- 0,4 05 —2,4
753,9 WSWl haibbed. + 1 0,1- 0,4

762,6 WNW4 Regen + 9 2,5- 0,4
757,7 SW 4 + 19 -1,5 - 2,4 0,5 2.4
756,5
758,3

N2 bedeckt i 6 0,6- 1,4 2,5—6,4
SW 2 + 7

756,1 WKW 2 haibbed 1,5- 2,4 0,1- 0,4
753,4 WKW 4 < + 5 2.5—6,4
719,0 ONO 2 Schnee 1 T 0
749,3 OSO 1 heiter + 2 0
748.0 NNW 6 wolkenl. + 2 0
756,6 0 8 bedeckt
746.5 SSO 3 Regen + 4 2,5- 6,4
744.3 SSO2 Nebel + 5 0,5- 1,4 6.5- 12,4
750.2 WSW 2 Bu »st 0,5- 2,4
752.9 SO 2 bedeckt 4 - 2 0,0- 0,4
753.7 Nebel 4 0,5—1,4 0
752,3 SW 6 haibbed. 1 1.5- 2.4 6,5- 12,4
752,5 SSO 4 + 8 o,u- o,4 0,5- 2,4
749,5 02 « + 2 « 2,5—6,4

760,1 SO 2 bedeckt T 0,5- 2,4
757,7 SSO 1 + 3 0
758,0 so 1 + • 3 0
762.9 SOI w lki« 4- 1 's 0,5- 12,4
754.3 8801 bedeckt + r> 0
762,4 0 2 + 1 0
75-5,1 WKW 3 Herren + 7 0,5- 1,4 2,5- 0.4
756.6 sw i bedeckt + 7 0
756,0 S 3 wolkig + 19 < 2.5- 6,4
754.2 SO 3 bedeckt + 9 < 20,5- 31,4
760,2 NO o wolkig + 9 2,5- 6,4

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemünde . .
Neufabr wasser*
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin. I,
Dresden .
Breslau.
Bromberg . . . .Metz . .
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Maiin Head . . .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields.
Holyhead.
Ile d ’Aix.
St . Mathieu . . .
Grisnez . . . . . .
Paris.
Vlissingcn . . . .Helder.
Bodö . .
Christiansuud .
Skudenes . . .
Vardö . . . . v . .
Skagen .
Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .
Riga . . . " . . . .
Wilna .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Prag.
Rom.
Florenz .
Oagliari . . . . . .
Thörshavn . . . .
Seydisfiord . . .

W6tterrorati88ag{) für Sonntag, 24. März,
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal .Vereins zu Frankfurt a. M.
Zunächst kalt , besonders nachts , später trübe und Regen.

Witterungsbeobaclitungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

22. März 7 Uhr I
moreren«u 2 Uhr jnAnhu». 1 9 Uhr |-abends. | Mittel.

738,9 740,2 742,8 740,6749.2 759,3 753,2 750,96.6 9.7 6,9 7,56.1 8,4 6,1 6,284 71 83 79,3SO 3 SW 2 W 3
1,7 0,1 0,3 —

Barometer auf 0° und Normalschwero
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celains) . .
Dunstspannung (mm) . . .
Relative Feuchtigkeit £°/o) . . • •
Wind -Richtung und -Stärke • « • • • •
Nioderschlagshöhe (mm) . . . . . . . .

Höchste Temperatur (Celsius ) 10,2. Niedrigste Temperatur 6,5.
Wasserstund des Rheins

am 23. März:
Biobrich .' Pegel : 1.58 m gegou 1.61 m am gestrigen Vormittag.
Caub . .. 2,06, . .. i,9S „ ..
Mainz . , , 0,80 „ „ 0,85 „ „ „ „

Be&offioiteGe LmsenLungen
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
«» Sie NedaMo » des Wiesbadener TagblattS zu richten.
Manuskripts sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlanLtcrBeiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr

Die Abend-Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Landbote".

Chesredalteur: W. Schutte vom Brühl.
TcraritwrriN » für und L-audel: « , Heaerhorst,  ErbeukiciM ' sür

H. Dvc^ uf,' sämtlich in Wlesdaden."
Druck und Verlag der L- tzlhollenbergich -n HoYBuchdruckerei in WieSbadcu,



I-

gegenüber
dem

Mauritiug-
platz.

Nr. 141. Samstag , 23 . März 1912. WissLadrrrer © ogfslsisü, Mcnd -Ausgabe , 1 . Blatt. Sekts •sr.

1.40
per Kilo.

Schier 8eruslera-1iisste» iSanzlaek
an Haltbarkeit » Hochglanz n . Härte den Konkurrenzfabrikaten überlegen.

Farbenhaes Welss , Marktstrasse 25, TJTCTepLn̂ o?̂
M

per Kilo.

s.»m°si°5« WctöHcrus zürn Kranz
Neuer Besitzer: Emil Becker.KckeKranzplaH.

Zn nächster
Mhe des Koch-

krnnnens.

KiuzeLbad im fuüberen WcrdHuus KinzeLbad im neuen MudHcrus
WK . 0 .70 . WK . 1.—.

Aus Dutzend Wk . 7.—. Acre- Dutzend Wk . 10.—.

Kohlensäure- und Süßwasseröäder. Wermalduschen. 464
Das Wcrdkcrus ist von morgens früh bis abends 7 MHr geöffnet.

Für

Frühjahr- u. Sommerbedarf
empfehle ich meine eingegangenen

Heuheitmi
Kostümstoffe und Samern

Kleiderstoffe jeder dirt,
Blusenstoffe , ffennisstoffe,

Welt - und Baummoli -
Musseline,

Wasehstoffe in Zeineniß Baiist
Linon , Zephyr , Satin,

Sämtliche Stoffe
Herren -».Knabenbekleidung
Blegtes Knaben -dlnzüge,

Blegles Sweater
und Sweater -Köse/wn,

Blegles Reformbeinkleider,
Blegles Jurnbeinkleider;

Mein Spesial-Stoffausscknitt bietet reichhaltige geschmackvolle Auswahl in bekanntlich nur
guten und bestklassigen Qualitäten und bildet die Grundlage für Anfertigung haltbarer

und gediegener Bekleidungsstücke. 5S6

ff» Stamm , Grosse Burgsfrasse 7.

Sonder-Angebot
«WM - HÜ

if
für Knaben u. Mädchen in beit Preislagen
mi  4 .5 ©» 5 .5 ©» ©.75 , 8 .5 ©, I ©. 5 ©.

Ferner empfehle 443
Herren-, Damen- und NMöer-

5chOe mb  Stiefel
in den modernsten und schönsten Ausführungen

zn billigen Preisen.
Marktstraße 25
DtziirM ZchonMd

Konfirmanden- Kommunikante
Anzüge,

schwarz und blau , ein- und zweireihig,
in Cheviot, Kammgarn und Drape,

in allen PreislaneBii von M . 8.—, Wir. 15.—, Silk. 25 .—bis M . 50 .—.

== Anfertigung *nach Mass . =

Bruno Wandt
Kirchgasse 56 . — Telephon 2093.

Gelegerrheitskanf!
Wegen Umzug verkaufe im Aufträge einer Herrschaft eine wenig

gebrauchte, lompleiie iial. uußb. Saloneinrichtuug » bestehend aus:
1MM« !, 1Am» . 1AS, 1Sofan. 4WWeil

mit olivgrünem Belonrsdezug»
zn jedem annehmbarem Preis.

8 . Sobmi « , MohMUSc!!!liKl!Vk!I,
FriedriÄstratze 34. 535

Ttaugenpomade
°us dcr Kgl. Bayr. Hof-Parfüm, 3».
Wiinderlidi in blond, braun und
schwarzz, Glätt .» Fix . u. Dunk , der
Kopf- u. Bartl,aar « LWW 'OPf. bn
Trog^ OU» 411ie, ül.pottj., Moritzstr. l2.

»Zucker's „Saluderma " 'hat mich
don einem schworen K101

da-schu. völlig 'befric.it. 1000 Taus . E.
vhhlipv . Aufseher." Äerzt'l. warm
emps. Dose 50 Pf . u. 1 Mk, stärkste
Form ) bei Will». Mackienheimer,
Bismarckr. 1, C. Porbehl , Rheinstr .67,
§h. Tauber . Kirchg. 20, F . H. Müller,
Bismarckring 31, H. Kräh, Wellritz-
itr , 25, Drog . Alexi, Michelsb., Drog.
vliuor , ^ chwalbacher, Ecke MauritiuL-
uraße, E» Moebus.

4194

sind nayliaeli 9» Kaffiee - Spezialsortiments,
stets frisch gebräunt.

G -'ute kräftige SS©rt © Mk . 1 .5 ®. 407
Feistste ifSisehtEfug , ===== = ==:

l  1.60, 1.70, 180»
Adolf Hajbaeh , Wellritzstr. 24.

hochfeinste , extra , schwere,
aunäcsuclite tjtiaiiiiitpa . . .

Oramtifler Miel.
Unsere neuen Modelle übertreffen .alles
bisher Dagewesene an Qualität , Formen¬
schönheit und erstaunlich billigem Preis.

August Sehüvab jr.
Telephon 39; Earmstadt Telephon 397

Kiieiiistrasse ZZZ nächst den Bahnhöfen.
Spezialität:

Kompi. Wohnungs-Einrichtungen
von -IQ « —lOOOO Mark.

Stets lieferfertig vorrätig . Freie Lieferung , dauernde Garantie.
— Alles offen ausgezeichnet . —

verlangen sofort in ihrem eigen¬
sten Interesse Preisliste u. Abbil¬
dungen . mr  Postkarte genügt.

Lieferung nach allen Ländern. I ID
TilcÜtige Vertreter an alien Flätzeii Deotsciiiaüds gesackt.

.&»aSrjisec : UPelcplion 38J.



/ Seite 8. Abend-Ausgabe, 1* Blatt. WissLMsrrer TsZAaK» Samstag , 23 . März 1912. Nr. 141.

MW "'

TAFFETKLEID
AUST.WFET MILLERAYE
MIT ENTZÜCKENDER
GARNITUR

mk.68-

MOUSSELINE-
KLEID

IN MARINE MIT ROTEM
STREIFEN UND SEIDEN¬
GARNITUR INKLUSIVE
CHIKEM HUT

mk,68.—

ELEGANTER
TAFFETMANTEL

MIT RÜSCHENGARNITUR
UND STICKEREIKRAGEN

MK.. 42  -

JACKENKLEID
IN ENGLISCHEM GENRE
UND IN MARINE-BLAU
MIT ELEGANTER KNOPF¬
LOCHUHR

MK. 78 .—

CHIKER
ENGL . MANTEL

IN RAGLAN- U. RIEGEL-
FACON

mk . 22. 50

DIRECTOIRE-
BLUSE

IN TAPPET, CHANGANT

MK. 45 .—



7kr. 141.

EEEID
SCUE1U GENRE
MARINE -BLAU
ANTER KNOPF-

MK.i . 78 . —

IANTEL
lN- U. RIEGEL-

MK,. 22. 50

DIRE-

r, CHANGANT

MK . 45 . —

Nr . 141.

Abend-AusWhs.
2 . Blatt. VitMener TsgÄE

Samstags

23 . März 1912.
6 ®. Jahrgang.

Jaekenkleider
jugendliche Fonnen aus modernen Stoffen

Mk. 59 .— 45 .— und Mk. 38 .

Jackenkleider
elegante Ausführung , aus marine Serge und engl.
Stoffen, p- p.

Mk. 95 — 68 .— und Mk. 0 ^7 . —

Jackenkleider
in bester Verarbeitung , Kopien der neuesten
Modelle, r\

z. \J O » anvon Mk.

Paletots
aus marine Cheviot und Fantasie - Stoffen

Mk. 35 .— 22 .— und Mk. 16 . —

Paletots
aus original engl. Stoffen, Schneiderverarbeitung,

Ilk . 75 - 59 - und Mk. 48 . —

Paletots
aus Voile, Etamine und Seide

Mk . 120 .— 98 .— und Mk . 69, — '

Taillenkleider
für Damen jugendlichen Alters, aus uni Wölb
stoffen, /

Mk. 75 .— 59 .— und Mk. 4ü «™

Taillenkleider
aus uni , changeant und gestreiftem Taffet

Mk. 115 .— 98 .— und Mk. 75 « '

Taillenkleider
fnteress . Kopien nach Pariser Original-Modellen,
in Voile, Foulard und Taffet r r \ r~

, 125 .-von Mk. an

Abänderungen werden durch erstklassige
Arbeitskräfte in sorgfältigster Weise ausgeführt,
===== daher Gewähr für guten Sitz . , ■■ HERTZ

Langgasse 20.
K136

Jüefelj

. mWemHerz,<
UufiierSalilB^

Schuh ,waren
Langgasse 18 — Wilhelmsfrasse 18.

Unserer werten Kundschaft teilen wir hierdurch ergebenst
mit , dass nach dem Ablehen unseres leider so früh verstorbenen

Herrn Moritz Goldschmidt die beiden Geschäfte,

Langgasse !8  und Wilhelmstrasse
im Sinne des Verstorbenen in seitheriger Weise fortgeführt werden.

Des uns seither in so reichem Masse bewiesenen Vertrauens werden
wir uns auch fernerhin würdig zeigen . 628

Berta Goldschmidt.
Henriette Goldschmidt.

Huf Kredit!
Zum Umzug!

Meli
Für 1 Zimmer Anz. 10 Mk.
Für 2 Zimmer Anz. 20 Mk.
Für 3 Zimmer Anz. 25 Mk.
Für 4 Zimmer Anz. 40 Mk.

usw . — Ferner
Einzeiae Möbelstücke: Abzahi. von 1 Mk. an.

Zu Stern
mm

.
Anzüge ihm! Paletots«S IS,.

Konfirmanden- und Konimimikanten-Anzüge.
Damenkostüme , Paletots , Röcke u. Blusen.

Manufakturwaren jeder Art.
-- Teppiche u. Gardinen. ..

Kinder- und Sportwagen.

Felsen- Fahrräder
Mk. 35. o. G., 41.50, 53Mk. 10
Jahr Garant . 4 Woch. z. An cht
fr », jed. dtsch. Bahnstat. Gnm.-
t'mtibrf. 1.40, 1.50, 2 Mk. <Se=
btrfläretf. 4.25 m. Gar., usw. Verl.
Sie Katal. grat. Geb-, Hofacker,
Fabrrad -Erp. t. WitztzelvenLO,
«reiS Solingen . FN1

WM KwÄSÄZU
41 friedridillrafee 41

nur durch
gessfziith
jfsdsützt

Aensserlich anwendbar . Garantiert unschädllich . Jodfrsi.
Aerztlich empfohlen . Wirkt nur an Stellen wo es eineeriebea
wird . Gold. M-daille prämiiert . Größe I M. 5.—, Größe il M. 3.—
durch alle ' Apotheken u . Gracil € o . Mtluelien , Maistr . 81.

Kunden, welche ihr Konto beglichen haben, und
Beamte erhalten Kredit ohne Anzahlung.

F 57

Spezial-Gefdiäft für elegante Damenhüte Frida Wo !fßGr'f.Tsff
Steter Eingang von Neuheiten in Hüten , Schleiern, Schals> Hutnadeln.
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TUit dom frsutigen Tags eröffnen wir frier, unter Leitung der Trau

JJlargarefa Parf @ni)@isn@rpg&. wüsten,
ein

Spszial - Geschäft in Schirmen u. Stöcken
im Hause Weherqasse

Unsere Tiiiaien in Worms , Ludwigshafen , Kaiserslautern u . Gingen setzen uns in den Stand,
auf unserem Spezialgebiete Hervorragendes zu leisten und bitten wir um regen Zuspmd ). _

= Werksiäite zur Jleuanf @rf$gimg 9 Thmbaztebett und Reparieren im Tiause,  =
Tiocfracfrtend JTlotZ & Torhüd) s G . m. b. H.

Im Anschluß an obige Anzeige werde ich in dem bisherigen, durch Umbau modernisierten Lokal bestreot sein, meine Kundemahl du
größte Leistungsfähigkeit und aufmerksame Bedienung su •vergrößern.

nbati modernisierten jloszcii ■***
Tilargaveia Partenbeitner , geh, wüsten.

lIMitet Wm-GeWem«.
Sountag , der» 24 . März , abends 8 Uhr, ini großen Saale

des Kasinos (Friedrichstr.) :
Drittes Konzert

unter Mitwirkung von Frl. Katliisika Gericke (Sopran) von hier,
des Herrn Oliver Denton , Pianist aus Berlin. §345

Leitung: HerrH . Spangesaberg , Kgl. Musikdirektor.
Die Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ladet frdl. ein

Der Borstand.

Venöinsabönli
clss

Deutschen Flotten-Verelns
in dem Festsaale der „ Turngesellsehaft “ ,

Schwalbacher Str . 8, am Dienstag , den 26. März 1912,
abends 8 l/s Uhr.

Programm : 1. EröRnungsmarseh . 2. Ansprache des Vorsitzenden.
8. Festrede des Herrn Grafen von Gersdortf , Rittmeister a , D. :

„Die deutsche Flott8 ein Luxus,
Die englische Flotte eine Notwendigkeit“.

•4. Gemein ». Gesang : „Deutsches Flaggenlied “ . 6. Xylophon -Vertrag
des Herrn Heberling : Konzert von Seemann . 6. Damenriege des
Turnvereins Wiesbaden . 7. Franz Abt -Quartett : a ) Seemanns Abschied
von Geis , b ) Reiters Morgenlied von Pütz . 8. Gemeins . Gesang:
„Deutschland sei wach !“ von Zerlett . 9. Musik . Vortrag des Herrn
Einicke : „Der Pauker in tausend Aengsten “ v . Sehreiner . 10. Männer*
Riege des Turnvereins Wiesbaden . 11, Franz Abt -Quartett : a ) Mein
Himmel auf Erden v . Pfeil , b ) Musik . Schnurrpfeifereien v . Pouschel.
12. Potpourri : Hailoh ! die grosse Revue von Lincke . F664

Eintritt frei , auch für Niohtroitglieder . — Reservierter Platz 2 Mk.
bei Herrn Hofmusikalienhändler H. WolB, Wüheirastr . 16 u . an d. Kasse,

Oiaufleehaiis.
Klavier- Konzert

8
borgen

Sonntag:
von 3 vii  bis 7 -k Uhr.

Züge ab Dotzheim nachmittags $351 und 424.
Nach 'Wiesbaden abends 54ä  und 728.

Zu Fuss in Fortsetzung der Marktstrasse, des Miehelsbergs und der
Emser Strasse 1 Stunde. 8

^deoTl
Eine wahre

Begebenheit aus dem
Jahre 1847:

Vornehmes und
glanzvoll darge-

stelltes Lebensbild.

in *«?Akten
Hauptdaretellerin:

Frl . Henny B' ortcn,
Berlin.

Wein-Salon .WM
Spienelggssse 5,

naha Kochbrunnen, Kurhaus und Hoftheatsr,
empfiehlt

Diners xu MZr. 1 .30 u,  hoher
(im Abonnement Ermässigung ).

Bcichiialtige Abendkarte — Soupers von ©-—1.1 Ulis*.
Exquisite Küche, alle Delikatessen der Luise».

Außer dem bisherigen Felsenkeller -Bier gelangt von heute ab
das vorzügliche und so beliebte

Auimbacher- etzhrßu
zum Ausschank und Verkauf über die Straße. 533

Hochachtungsvoll!
Sclianttt . Wöbeustraste,

„Drei -Weiden -Röftanrant ."

Ranch-n.VergMgnngs-Klnb„Fidelilas",MAich.
Morse»» Gomrtag:

Anssing «ach Schierstein,
„Saalvarr Tivoli".

Daselbst Urrtrrhalt»»r,g mit Tanz von4 Uhr ab. wo  zu freundlich ste.n-Ter L-srikaav.

88. Meis. W . Scliiiabe ! .

Bevor Sie zur

Konfirmation

Weins
einkaufen,wollen Sie sich in meinemVer-
kaufslokal Schwalbacher Str . 3
nach dem Preis erkundigen. Kost¬
proben werden ebendaselbst gratis ver¬
abreicht. 516

Fa M- ßiesasfibaGh,
Woinhandlung, Telephon 1664.

Prakliseiie
Neuheit,

I/tier-KrawaUen
Stück von 8 # Pf. an.

Woxentrüifer aller \ rt
empf. Ef. fB«*!n8*cIte,

Grabenstrasse 9, 280
neben d. Baokerbrunnen.

Concordia
£5lnlssbe E«bens*Der$kbetöH9s*0etelUcbafJ

0cgrflnäci 1868.
ßraadkaEtluii 80 millioiten Mark.

UnverfallMrgilt. * Wrttxsiice. •«- ünanfcct)töaiR«if.
Nähere Äcakanft erteilt kostenlos:

auch über vorteilhafte Rentenversicherung
1.8vbustsr.Generalagcnli.Wiesbaden,Rhe>ustr.S0.

Deutschkatholische ( freireligiöse ) Gemeinde zu Wiesbaden.
Herr Pfarrer sci »«n «r aus Frankfurt a. M . spricht am

Sonntag , Len 24. ds. Mts . über das Thema: ,
„Dogmen und Grundsätze ".

Die Erbauungen finden fetzt wieder vorm. 10'/« Uhr im Burgersaal des
Rathauses statt. De: Zutritt ist für jedermann frei. Ter Am . ,uns « .

Ncceill flr GkmMGW kl MMlye.
Einladung

zur3. ordentlichen Heneral-Uerlammlnug
Montag » den LS. März j«!2, nachmittags 4 Uhr,

Rathaus , Zimmer 36.
Tagesordnung » 1. Eröffnung durch die Vorsitzende.

2. Jahresbericht des Schriftführers. ,
3. Bericht über die Tätigkeit des Nähverems. . . .
4.  Kassenbericht und Rechnungsablage. I

Im Namen des Vorstands:
FrauM. Schmidt , Vorsitzende.

Naüüamscbei ' Kwnstvereift.
L. Knaus-Gedächtnis-Ausstellung

ltanger ’sclie Kunstsäle , L.i»isenstrasse Ä>
10—1 und 3—6 Uhr. Eintritt Mk. 8 .—.

Für Mitalieder des lass , fitanstvereira * und
der « aleile Hanger frei . F441

Oeffeutliche Aufforderung.
Das von uns auf den Namen Anr «*» Waliuer , Kellner hier, Hotel

Neroberg, unter Nr. 42130 ans.geiertiate Sparkassenbuchmit einem Inhalt von
Ntk. ö2. tl und lausenden Zinsen ist abhanden gekommen. ^

Gemäß § 6 unserer dem oben erwähnten Buche beigcfügten Sparkaffcn-
or>nung fordern wir den Inhaber desselben auf, seine Ansprüche unter Vorlage
dieses Buches innertiald6 Wochen bei uns geltend zu machen, indem nacq Ab!a n
dieser Frist das Buch null und nichtig ist und keine Ansprüche mehr gegen uns
erhoben werden können.

Wiesbaden, dm 23. März 1912.

Kpmcintt LMich-u.©poritfljf eu=®eteiu ja SieiShkn
(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht).

F2

Mn glänzender-  Erfolg Wen Sie!
nämlich dann, wenn Sie in Ihrem Hanse

lveltbohimwachs ohne Glätte
verwenden lassen.

iW  Ausglerten ausgeschleffeul- MZ
„Gnmioi " ist naßwischbar, gicbt Glanz ohne Glätte.

ÄS : Fritz Böttcher, foteiabata-flagetic,
Katscr-Zriedrich-Ring SS» — Telephon 786. 4
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Am Montag, den 25. März 1912,
nachmittags1 Uhr, werden in

Niederwalluf, Schöne Aussicht 5,
Mobilien, wie:

Pianino, Büfett, Sofa, Tische, eine
Schlafzimmer-Einrichtung, Gartcn-
möbel usw. F 298

öffentlich meistbietend gegen gleich
bare Zahlung versteigert werden.

Haus- und
Garten-Versteigerung

zu Gonsenheim.
Montag, den 1. April, nachmittags

12'/, Uhr, zu Gonsenheim im Gast-
Hause„Zum Stern ", lassen die Erben
ddr in Gonsenheim verlebten Ehe-
lcute Johann Ferdinand„Wekrrm die
nachbezeichneteir Grundstücke öffent¬
lich unter günstigen Bedingungen in
Eigentum versteigern, als:

1. Flur 1. Nr. 1174,1- 006 qm
Öofrcitc im Ort,

2. Flur 1, Nr. 1178,1 = 475 qm
Garten irrt Ort,

3. Flur 1, Nr. 1175,5'= 163 qm
Garten im Ott.

Die Hofreite ist an der Hauptstraße
gelegen und eignet sich infolge ihrer
günstigen Lage zum Betriebe eines
jeden größeren Geschäfts. F382

Mainz, den 20. März 1912.
(Ludwigstr. 12)

•as

sO
^3
CO
*~3

TT!
rQ

Der Großh. Notar:
Justizrat Dr. Bi ttona.

Ziehung bestimmt 27.

L § . ^ reussiaclier
Pferde-

otlerie
1391 Gewinne , Gesamtwert fi

22 @©@
spez . U Hauptgewinne M.

una 13*4i Gewinne M.

fB© © €ü
S SHS4 f 11 Lqso  10 Mark,BmWö« u Ei!«porto und Liste
30 Pf. vers. das General-Debit

Hainr. öeeoke, Krsuznaoh.

I

m  S«
ST

iessing -Portierenstaug .n
isßessing-Zugquasten
Fiüessing-Treppsnschieiien
iessing -Treppenstangen
Gaierieleisten
Gardinen-Ringbämler
Gardineostangen
Gardinenrosetten
Rouieauxstangen
Rooleauxkordel

etc . etc.

in grösster Auswahl.
Inh . :

in GM« » er’
li zu mäßigen Prcifcr

.Louis flMIiJ,
M Juwelieru.Goldschmiedemstr.

20 Tanmrsstr . 2K.

Perser leppicbe!
LWÄslK '« LLwlLMsLK ivri"

einige Tausend Perser Teppiche ia allen Grössen bedeutend unter Preis.

B . Ganz & Gl , Mainz,
ausschliesslich IO m,  flg .

Congtantinopel . Smyrna.

leiteste Importeure Deutschlands für Perser Teppiche!
Eines clor grössten Lager Europas in feiner und feinster Perser Ware!

Lieferanten folgender Hotels:
Hotel Adlon in Berlin, Esplanade -Hotel in Berlin, Neues Palast -Hotel in Rom, Neues Grand Hotel Continental

in Algier-Mustapha, sowie fast sämtlicher Hotels ersten Ranges in Wiesbaden.

Die "Verkaufalokalitätender Firma B . €3ans «K. de . befinden sich ausschliesslichFlachsniarkt 10 is. 12 in
Mainz , und hat dieselbe mit der Detail-Laden-Niederlago gleichen Namens in Wiesbaden, Kirchgasse, keine Beziehungen!

Vor Firmen -Verwechselung wird gewarnt!
igsBBS' 1

(Nr. 7365) F 29

j Linoleum. !
V In den letzten zwei Jahrzehnten hat sich die Erkenntnis Ü
E Bahn gebrochen, daß es nur einen Idealboden gibt , das ist ü

Telephon
1582

gegenüber dem „ Hotel Adler“, Langgasse 39, eine Treppe.
Feine Mass -Schneiclerei . =

Ijager < c !if eufrUscSier sind deutscher Stoffe.

ÜiOlifi." II. Ob
»Sarjitstr . SS , Teil . ®2 » S,

besorgt aclmell und billig alle
Reparaturen o. Ueberziehen.

von Mk. 2.5V an,
Taselwage«;, 499
Dezirualwagcn,
Geeichte Gewichte
kkM Mm,

iE » Weüritzstratze 6.

6M Wlsr flnolsum - Gslag . ^
Binolsuin - 8p6zia !- 66Zedätt

AkM MM,
Wiesbaden , torifiiisstrasse 5.

Fernsprecher 2106. = ====

Paul Beger,

Zur Konfirmation
fehlt so manche; in jedem.Haushalt.

Empfehle Tifchmcffer , Löffel , Gabeln , Tranchier - Bestecke,
Salat -, Obst- und Knchenbeftecke.

Schöne n . praktische Geschenkortikel. Sie finden solche in großer Auswahl im

SiahLwareylMts

LKNggasse 26 , Mi . Mramer,
xii -ä -rls „ Tagblatt " -Haus.

NB. Schleife»» nur»Repa»at»»re»».

atofseM
Allo Sorten

<&ciC&&GX
in vorzüglicher QuctCifäf

versende nach allen Stationen.

K»Weis 9 Nordenstadt bei Wiesbaden.
Telephon 4247.

Huts iotmtag empfehle:
Dicke Kuchen , Stmisse | kucheii , Xatronkuclien,
Radonkuchen , Dresdner Stollen , Apfelkuchen und

Torten , Kirschtorfen.

Fr . Bossen « ,

SAIrmze », SchiilWeil
für Knaben für Mädchen
H3§ste KcrLLtevcrvbSiL

wagen

zrr2. 'L9, 3.- , 3.5^, 4.5V, 8.- , G.- Mk. «sw.
aus kräftigem Riemenlcder, die ganze Schulzeit aushaltend,
von G Atark an, ferner die modernen Rindleder -Schnl-
mappen in diversen Größen, cmpf. als besonders vorteilhaft

Wrr 's Ledenvareu - tisid ttofferhaur,
Johann Ferd . Führer , Hoflieferant. Gr. Bnrgstrafte 10.

L124
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mden und scMditiseue;
die sieli bei «ms , g »» ® gleich In welcher Preislage , eine Aufnahme bestellen,
erhalten ohne irgend eise© Bedingung , wie ICaraffawarag vom Rahmen « sw .,

UM uasomgii
eine Yergrössörnng ihres eigenen Bildes (elnschl . Karton , 30 x 30  cm)

SSei eintretenjler S9jin !ie ! Iieii
is &aiiüio bi», elelitr . Jtiieäif,

g-enasa wie '-ä’ag -esäicljt.

Sonntags ist das Atelier nur
v. »Sorgens 9  bis mittags
2  Uhr ununterbrochen areöffnet

SO ® © BEI*, utlilen wir dem-
;seuiE -en , der nacliweist ) dass
unsere Materialien raiclit

erstklassig - sind.

23 Visite«
matt

4 Marls.
12 Visites1.90

22 Kabimtts
matt

8 Warle.
12 MMS490

Bel mehreren Person, u.Gruppen ein KI.Au'sch'ag.

i£tdJMm3fk

Telephon 1086 . — ifahrstnül.

Wiesbaden , («rosse Bnrgstrasse 10.

12 Martei1Oft
! von

M.
an

13 Viktoria j
malt

«'s MnrSs . (

12 Visites9 50
i fir Kinder

Bai mehrtrenPersan . u. Gruppe

E3
Frinzesi j
© Harh . j

i ein kl. Aufschlag , j

SLimiMsherrr-HrMS
"lOT NlZchLLLL! ^ 11/Telephon 4005/

Spexiaihkrtts
für Plenrenlen , Federn, Reiher,

Modell-TamLNhirte.
Schickste H'crril'sr- Aerssorrs.

i

i
s
i

i
i
i
ß
ß

s
E
®

Ankniip'cn von nebern
zu scharr enPlcurcusen

im eigenen Atelier.
Hrötztes Jederrr-

NersarrdLazrs
nach allen Ländern!

KanWasse 1t.
Modistinnen Prozente.

©

Straussfedern-SlaoufakturI

WiesibaßcH,
Friedriehstrasse 39, 1. Stock,

Ecke Neugasse.
Eugros. — Detail.

Frühjahrs- Neuheiten
in Strohhüten,

Federn, Blumen, Fantasies , ^
Gestecke, Besätze , Stoffen

eta . etc.

Größtes Lager in
Stranssfedern
Pleureusen u. Reiher etc.
Best © und billigste Bezugsquelle

auch für iWodistiiinen etc, etc.
Bitte genau auf Firma

© SSlaaick ©
zu achten.

Kein ibailrn . Oescliiift.

I
B

I
Korrkurenzlofe»

FußboSenlack
Tose ü 1 kg zu Mk. 1.—.

LuFemöm-g-Arogerie
Beit ® Bestlchss -,

Karser-FriedriSt-Ring 52.
Telephon 796. 511

--- Bohnerwachs vorteilhaft . -----

Billige Tapeten
Jede Holle 14 , 18 . 32 Pfg . usw.
ohne Rücksicht auf den regulären
Preis . Ili ’stevbuoh 117 (ranko.
TAPETEN-KGPF, Frankfurt (Main ).

Kleefarne«.
Feldfämereieu

billigst beiPh. Nagel, Nkugasse 2.

' — - - ^ —

Trütjjabrs - Tlmfytifan
■in

J acJfcett - IZo sühnen
von Mk. öS-— an und höher,

Strassen - Mäu iel Mk. 33, 39, 89,
Taft - „ „ 6s, 90, uo,
Eltaui .-  „
Voile - „

J . Herrchen
Damenschneider,

Goldgasse 19. — Telephon 3907.
Spezialität:

Ma ssanfertigung.

V. J

Das praktischst © Kinderfalirzeug der Gegenwart.
Ganz zu ammanklappbar . :: Deicht zu t agen.

SpEilalian für Spart»« I Kindenoagen
Grösste Auswahl in allen Preislagen.

Sfaethers Heisteeifen 1912
sind die heilen , schöniten und billigsten!

Mmlmmsm ™ IHM. 23.
MriMl » v.»ins. II.

I

an.

Cae*I Leber , Bahnhofstr. 8.

von BaaSä « äaJo an,

Alle SEiuseelteile , Sclitstzsfiirtel,
Matratzen etc . , sowie alle Brparaturcn

-pi’onjpt und billigst.

Niederlage der Naetker - Werke . — Aelteste u.
grösste Kinderwagen - und Holzwaren -Fabrik.

Kaufen Sie am Platze//
Haufen oder bestellen Sie U)re Wohnungs -Einneblung bei einer
selbst fabrizierenden Firma , da Ihnen dadurch bedeutende Vor¬
teile, sowohl heim Einkauf , wie bei Nachbestellungen geboten

werden ! !!

MöM -Fabrik
Weyershäuser& Rübsamen,

Luisenstrasse i ~, neben der Rcidtsbank.

Eigenes Holzlager : Niederwaldstrasse.

Telephon 1993- Gegründet iSpo,

537j

goren, We§. IMm
in allen ©rof.cn kaufen Sie gut und
billig Roonslraste 12, 2 Ikr. V62Ä3

G§lh§ Rüben
Pfund 9 Pf. Schwaldacher Straße 91.

Mehrere LsupeZ
mit u. ohne Gummibereifung, zwei-
und Mehrsitzig, gebe zu billigsten
Preisen ab. H. Buchhammer, Darm¬
stadt. ' F112

S£ Warumst!
Niemand werfe alte auch zerbr»

Gebisse weg. Zahle dafür nachweiS-
ich die höchsten Preise.
Metzgergasse IS , Laden.

In diesen Tagen wird die
Haussammlung für dcu
Htl'höru-Dülknhulgcr

Crzichuugsvereiu
durch Herrn6. llecl©von hi er er hoben.

pariser Kopffafa!
3 St. 25 Pf. Spinat Md. 18  M.
Roserrsprosseu . . . . Pfd. 14 Pi.
«ommitzbrot . . . . Laib 45 Pi.

3 . Werner,
Dohheimer Str . 31, Ecke Eleon.or.ü' r.

Gute Setz-Kartoffelu
(gelbe Industrie) abzug. Fei dstr. 21,  Ä.

Sasttsrtsffs !«,
Frührose,Kaiserkronen, Industrie
sind heute eingetroffen.
Litt« Sinicelbrrcis , Schwalb.Str .91,

§M-u. Sipelfekartofeiii!
Norddeutsche Industrie-, Magnumb.-
und Maulkartoö'eln empfiehlt
L-5  Alliier . Nerostr. 89. Tel. 2731.

IWF Rotwein,
uatnrrem,

vom Winzer-Verein in Essenheim
Vi Flasche I. Mk . ohne Glas,

bei 14/i Fl. u. mehr» ‘/) .Rabatt.
Frietir. larburg,

Weinhandlung.
Rengass«3. 50<jTel. 2069.

Täglich

frische Srinlcler
vom Landez» billigen Tagespreisen.

L̂ rttz Bakpc , SeerobenffrafeL
reiner Kuhauark,

Mainzer 10 St . 45 Vn,100 4.00.
’ HsnStäse 10 „ 65 Vf..

100 „ 6.00.
mm,  Römer.

Lieferung aus Wunsch tret Hau s.

RatiLsnaZs-
Regrftrisrkassen

lasdra recht),
2 Jahre volle Fabrikgarantie«

für jede Branche, in seder Preislage
liefert sofort, auch gegen Monatsraten,

A.  Kraus,
Weißenburgsir. 7, Part. Teleph. 2880.

SZranH
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Haut< und Beinleiden,
BtiNgesckiwüre, Bei,»«eckte», Ndexaknoie»,
LeneiientründuNg, Platts »,st, Gelenkl-iSsrk

behandelt schmerzlos, auch in veralteten Fällen, ohne Operation, ohn.
Bcttruhe, mit 10-jädrigcr praktischer Erfahrung 294

Spezialarzt W-'. med . Franke,
Main®, Francnlobstrasts 16, Montag und Donnerstag2—S

© Gratis?übernimmt die Vertilgung von_ übernimmt die Vertilgung von

Mäusen, Ratten. Lasern. Wanzen, Motten ic.
in allen Fällen, wo es nickt glückt, das Ungeziescr radikal zu beseitigen.

Erfolgreichstes, reinliches Verfahren. Vateutamtlich geschützt.
Besuch und Kostenvoranschlag gratis . — Zahlungen erst nach Erfolg,

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer Ämtern Spa-ingei*
Inh . : MatI ». s.eiisel , Mainz , Francnlobstraße 2.

Vertr. Wicsvadcn: I . Kretzer, Tapezier»,., Schwalbacher Straße 53.
ZM » Desinfekiiön von Sterbezimmern.

3fll« pita !§SÄS!
misiiia msmm  iii ^ i»
Gardinenspamiereh

m Tadellose Ausführung. — Billigste Preis?.
§ | Gross-Danipf-Wascherel ?9Tip “T ©p 4%
gElülgSIlllliiSigälia

ei  *ca

IOQQ & Qrn

Gegründet 135 .1. Gegründet 1853.

Einladung zum Abonneruent
aus das

Gcrffet'er
Tageblattn. Anzeiger.

59 . Jahrgang.
Stelleste . » »nfangreichste und gelescnste
der in Cassel hcranSgcgedcnen Zeitungen.

zweimal täglich«..L'.
und Stvend -AnSgave crscheinendoZeitung. Die Ätorgen-AuSgabe
bringt in ausführlicher Weise politische, lokale und provin¬
zielle Artikel und Berichte, ebenso ein sorgfältig, ausgcwahltes
Roman -Feuilleton in täglichen. Fort,etzungen , ferner fonsiige

iiiitc.irTict11c11jDc bci_t ]tcttcnbcit ^un^

dta

S
oreacn'is uui uutu ^ turu -ui . uuuj . ,
ebenfalls neben allen Tages -Neumkclten die ŷortietznng beo
Roman es brenat , weist eine große Reichhaltigkeit, nur , rn-» - t :i . ... Sr*!-»»-1r*»•»sonderbeit aorc  in einem ausgcd,ehrten Handclstert mit
telegraphische»» Kursberichten der bedeutendsten Bönen . Aus¬
führliche Verlosungslisten der preußischen Klastenlotterie

und sämtlicher Staatsyapiere schnellstens.
Der Bezugspreis in Cassel, sowie durch die Post bezogen

beträgt 3 Mark vierteljährlich

.Januar unentgeltlich
Farbendruck

ANHktALK Seiden durch das „Easselcr Tageblattr - w w --o *■ und Anzeiger" zufolge der grasten
Auflage die zweckentsprechendsteVerbreitung .und wird das
Blatt "daher von den Behörden wie von der Geschäftswelt am
hänfigsrcn benutz:.

Dauerndes sicheres Mukommeu
bieten wir einem strebsamen Herrn, welcher ernst'naft gewillt ist, sich
eine solide Existenz zu schaffen. Branchekenntnisse licht cifordcr ich.
Cs rändelt sich um den Vertrieb unserer Nährmittel an Private,
rrnstegcsüiäft , Reklame »»»,tcrstützring . Glänzende Erfolge
werden nachgemiefcn. ErforderlicheBcteiebsmitlel Aik. 1000.—.

NenZiG «L Do., Klarlsrrrhe.

lnueckalb wemgSr Stunden
fertigt dieü.Scheüenberg’fche Bofbuchdruckerei, fianggaife 21
(Verlag des Wiesbadener Uagblatts), Fernsprecher Hr.6650*53

Urauer4)racbSadien jeglicher Hrf
in jeder gewünfdif en Husftaftung zu mäßigen Preilen,besonders
ücdes 'Anzeigen als Beilagen zum «Wiesbadener üagblaff»».

beseitigt bei Vermeid, d. Konkurses.
Nachw. Ersolae. Gute Empfehlungen.
Bureau Rechtshilfe., gegr. 1870.

Krücken. Scharnhorftstr . 12,
Wer gewährt Beamten z. w. Fortk.

200  UH. varlehn
geg. «. Sichcrh. u .. Verzinsg. Gest.
Offerten unter H. 914 an den
Tagbl .-Verlag,

Portömorniaie
verloren mit großem Inhalt . Abzu-
gegen gegen % des ^ nh. als <ymber-
lohn. Polizci -Fundbureau , Friedrich¬
straße.

Gslvsues KZeitchen
mit viereckigem Goldplättchen mit kl.
Stein verloren . Gegen Belohn, abzu-
geben^ Erkifl. Wilücln' siratze 00.

le 6 llligeht!
. ihres Bestens lauter

Schall verrat uns , daß wir
reiten ." . . .. .

Leute ohne jed. Eigenurteil nehmen
auch das cinfältiMe Mätzgen für bare
Münze und so spiegelt sich tu ihrem
Schädelraum eben jenes mehr oder
weniger lävpische Bild wieder, das
ihnen von Neid, Bosheit oder gar. ge-
schäftlicher Jntriguc eingeflüstert
wurde. Auf das Geplärr dieser
Strohköpfe rann ich nur erklären, >ede
Behauptung , die geeignet wäre , mich
in der allgemeinen Achtung herabzu¬
setzen, beruht auf infamer Lüge, und
so mögen die Herrschaften jetzt
zeigen, daß sie außer dem Mute des
unkontrollierbaren Klatschens, auch
soviel Ehrgefühl besitzen, sich nicht als
feige Verleumder brandmarken zu
lassen. Ucbriaens recht traurige
Geisteshelden, dir nichts, besseres zu
tun wissen, als sich immer und
immer wieder mit Privatangelegen¬
heiten eines ihnen doch gänzlich
.fremden Menschen zu befassen.Th. B.

3., 6., 7.. 10. „ Urbcrsehe »'."
6. März. Silber diese Woche! Aus¬
führliche Postkarte für mich undenkbar!
Erwart e Dich, Anssprache.
M.H.W.G.E.D.!L.D.St .E.K.OV.G.b.89.

A « ÄÄW ll. W « .
auch einfachster Preis.

Grrrsi Wahl, 365
Wilhclsnstr 40.
Fernruf 9 'S.

Bahichofstr. 3.
Fernruf 910,

Mädchenheim,
jahrelang im Betrieb mit gutein Er¬
folg, ist umständehalber rinter gunst.
Bedingungen zu verkaufen. Eignet
sich vorzüglich für , alleinsteh. Person .,
die sich selbständig macken wollen.
Näheres Fahnstiastc 4, 1 St. _

Für ein

MWülMM -GkMt
eine guterh . Einrichtung billig zu
verk. Biebr ich, Kirchsiratze stk,_

Scharna-Drossel,
tadellos im Gefieder rr. Gesang, zu
verk. Wellri tzsirastc 3. P art.

Komplette«. Vsmen-
Kiseur Einrichtung

t

Herren-

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -HHie,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stofe,

vom einfm litten bis zum aller-
feinsten Genre. 10103

ist preiswert zu verlausen. Näheres bei
Konkurs-Verwalter SO» Eärout , Kaiier-
Friedrich-Rtng 66. _F24Ö
'Fauler 'Mist w. pro Karren geliefert.
Oranienstraße  35 , Mtb. 1 St . l.

$.Bliiil k C8,
Kirchyasse 39/41.

Piano , schwarz, »nod. Gehäuse,
äuß . preiswert abzug., ev. zu verm.
Sedanplatz 7, 1 r . P 62o3

Mlb - und
Rein -Leiucn

zu Kopfkissen und Bettücher.
B -ttdamoste , sowie Lifchzcug und
Serviette », sehr günstig abzugebcn. Off.
un ter A.  329 an den Ta gbl.-Berlag._

®ut eilu MMlWim
zrr höchsten Preiten z>» knrrfr« ge-
srrclit. Offerten unter Ll. 9V9 an den
ItibU  Verlag,

Alle IchngeirM'
iocrden zu hohen Preisen angekauft

um Metzgergafle «-> 4- - ' . Ml I .>vis-ä-vis Westenb. Brotfabrik.

Prof. Ehrliche
Bedeut , f. d .Wissensch ., sowie
iieschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Barn
röhrenaustiuss) u. Syphilis oll e
Quecks., ohna ’ Einspr., vbn-
Borufsätöi1., ohne Kfiotfall. Au!-
kl. ,Brasoh. l , di kr. versoiil.
Mk. 1.20. Spezia! rzt l>r.
Thisonen ’s Biochemische Heil-
verfnliran, Kiil• , A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof ).

Gestern morgen entschlief
nach loirgem Heiden unser
lieber Vater,

gjsrr J*)
Futzrrrrann.

Im Namen der Hinterbliebenen
Elisr Müll v.
Willi Müller -.

Wiesbaden . 23. Mörz 1012.
Tic Beerdigung findet Sonn¬

tag, den 24. Marz, vormittags
10',«Uhr. von der Leichenhalle
des Südsriedhofcs ans statt.

Tm -Kleider
für Damen und Kädchen in grosser Auswahl.
Aenderungen sofort. Biassanfertigung in_l2 sid.
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert.

_ . f Nr, 365
Fernsprecherj u ß470<

J. Hertz,
Lariggasso 20.

IC 135

Der Kranz.
S eit altersgrauen Zeiten bis auf die Gegenwart hat derKranz im Kulturleben der Völker einen hervorragen¬
den Platz eingenommen . , .

Schon bei den Römern und Griechen ehrte man den heim¬
kehrenden Sieger durch Kränze ; den Ruhm des Gelehrten,
des Künstlers , verkünden Kränze ; die Braut tritt mit , dem
Kranze geschmückt vor das Allerheiligste , und Kranze decken
als letzte und innigste Gabe den Sarg , den Grabhügel des
teuren Verblichenen . _ . . ... . „

Ehre , Ruhm , Freude , Leid und Trauer in pietätvollem
Angedenken — sie finden ihren Ausdruck lffl Kranze , welcher
an die Ewigkeit erinnert , die nicht Antang noch Ende zeigt
— dem Kranze gleich . . . .

Deshalb mpge jeder , der sonst kulturellen Aufgaben
wohlwollend gegenübersteht , der Pflicht eingedenk sein,
heilige Ueberlieferungen der Kultur zu pflegen . B4J74

Franz Grünihaler
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platter SSr. 176.

Inh . !t ieoIm »ss ßrünOisler , akad. Bildhauer.

Grabdenk
Aficlieirnrneii.

Gestern vachmittag verschied nach langem Leiden unser lieber
Vater, Großvaicr und Schwiegervater,

K0W
im 68. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Hrirrrich Sisy . Goethcstr. 1.

Die Beerdigung fiisiet am Montag nachmittag 3'/- Uhr von
der Leichenhalle des SüdfriedhofcS aus statt.

Blumenspcndcn im Sinne des Verstorbenendankend verbeten.
Hi

Danksi'sagnng.
«ät die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinschciden

unfcrer lieben Mutter, Schwiegermutter, Großmutter u. Urgroßmutter,

oharurejte H § ifrich^
geb. Gstlsmachrv,

die schönen Kranzspenden und insbesondere Herrn Pfarrer H-
sür seine trostreichen Worte sagen wir Allen herzlichsten Dank

fmaun

Die tr-pmornden Hrntrrdiievrnerr.
Mfesdads ». den 23. März ISIS.

Danklaßmig.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hmschciden

unseres lieben Vaters, Großvaters, Bruders , Schwagers und Onkels,

Herrn Kar! Metz,
sagen Allen herzlichen Dank, insbesondere Herrn Pfarrer -oeber für
seine trostreiche Grabrede.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
KaMilie K-rri Metz.

MicsbKcrrr , den 23. März 1912. B 6308
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Wiesbadener fremden - Liste.
vy*  yp?

A
'Abelmann, Fr ., Memel. Bad Nerotal
Ahrent , Fr . Br ., Düsseldorf, Royale
Aarniout-Louwerse, Mal« -, Haag

Bellevue
Abrahamsohn, Kfm., m.. Fr ., Berlin

Wbi»ses Ross
v< Amnenkoff, Frau Gutsbes., Penza

Hotel Ivaiserhof
Arns, Kf,m., Elberfeld — Ifotel Fuhr
Arntz , Kfm., Koblenz —. Reichspost
Arntzem, Oberl-eutna.nt , Berlin-

Grosse Burgsitraese5
Aufeess-er, Kfm., Berlin, Europ. lief

M
Baumgürtel, Kfm., Berlin, — Einhorn
Bendel, Kfm., Magdeburg. Centralhot.
Baimin-ghausen, Kfm.., Köln

Grüner Wald
Berger, Kfm., Frankfurt , Hotel Berg
Bergbaus, Kfm.. Oberbrügge, Hänsah.
Bernet, Leut., Berlin, Centralhotel
Bernstein, Rentner , m. Frau , Köln

Schwarzer Boelc
v. Besser, Gen-eralmaj.: z. D., m. Farn.,

Ulm — Quisisana
Beurden, 2 Herren Rentner , Amster¬dam — Bellevue
de Bille, Frl ., London, H. BambachtaJ
Blanche, Grossindustrieller, Berlin

Rose
Blank, Kfm., Heidelberg, Grün. Wala
Blombach, Fabrikant , m. Fr ., Hons¬

dorf — Westfälischer Hof
Bockmühl, Fr ., Elberfeld, .Nass. Hof
BÖcker, Kfm., Solingen —'Taunusbotel
Boi-ss-evain, ra» Fr ., Amsterdam, Rose
v. Boynebupgk, Frau Baronin, Kassel

Aleesaal
Brebler, Kfm., hl. Frau , Altona

Zum neuen Adler
Brenner, Hotelbes.. B.-Bs-dem, Rose
Bressel, Br . med. ,Harburg a, E.

Römerbad
Brown, Konsul, m. Farn., Sonders¬

hausen — Schützen,hof
Bubei, — Zur Sonne
Bünnemeyer, Kfm., Hang, Hot . Krug
Buhse, Kfm., Bremen, Hotel Krug
Busch, Kfm,., m. Fr .. Lüdenscheid

Wiesbadener Hof
Bach, Frau Geh. Rat Br., Marburg

Pnrkhot-el
Bäbenroth, Frl . Lehrerin . Stollberg

Villa Stillfried
de Bary, Gutsbes., m. Fr ., Frankfurt

BaJa-sthotel
Baumann. Kfnu, Diez, Grüner Wald
Berg, Brauereibes., in. Frau , Köln

Palasthotel
Berger, Kfm., Köln •—- Grüner Wald
Bergstein, Warschau — Nonnenhof
Berlowitz. Frau , m. Sohn u. Töchter,

Eydtk-uhrem — Zum. Spiegel
Bernhard .̂ Frau . Berlin — Pa-ksthotel
Bethige, Kfm., Nürnberg , Noninenhof
Bickel, Frau , na. Tochter. Amsterdam

Christi. Hospiz Tf
Biehl. Reg.-Baumeister, m. Fr ., Stutt¬gart — Hansahotel
Boebm, Frl ., Winzenberg

Wielandstraisse 12, II
Brandt, Frau Rentner'. Leipzig

Schwarzer Bock
Breunin-ger, Schoremdorf

Prinz Nikola«
Breuer, Fr ., Köln-Kalk, Wiestfäl. Hof
Br-o-ekin-g, Kgl. Württemberg , Ritt¬

meister a. D.. mi Fr, , Kanellenstr . 33
Brunner. Fr ., Frankfurt . Evg. Hospiz
Buebjy, Rentner , Niederiöscfttz

Weisses Ross
Bukiet. Lodz — Centralhotel
Burghold, Frau , Frankfurt — Rose

€
r. Canstein, Kfm... Frankfurt . Einhorn
Cappel, Kfm., Elberfeld. Grün. Wald
Causse, Kfm.., Köln — Erbprinz
Christen, Fabrikant , Rostock

Pari -er Hbf
Codrington, m. Fr ., London, Royale
Cowev, Ing., m. Frau . Bonn

Schwarzer Adler
Crücer, Kfm.. Berlin — Einhorn
v. Chroustchoff, Gutsbas., m. Farn. u.

Bed., Labdr -g — Hotel Germania
Closheini. Worms — Posthorn
Cords. Kfm., Krefeld, Wiesbad. Hof
Gossel», Kfm.. Berlin. Woks-es- Ross
Ootowich. Berlin — Centralhotel
Gramer, Fr . — Pension Kapellental

IS
Dabis, Chefredakteur, Saarbrücken

Wiesbadener Hof
Dammhaucr, Kfm., Berlin

Grüner Wald
David, Kfm.. Antwerpen

Sanatorium Fried-riehshöhe
Delius, Generalmajor, Detmold

Pension Margaretha
Riehl, Kfm., Höchst — Terminus
Dietz, Kfm., m. Frau , Zell

Taunushotel
Döring. Gerichtsnsäessor Dr., in. Fr .,

Hannover — Palästhotel
Dreetman.n, Amsterdam. Nass. Hof
Dullain, Frau Dr., Löttringhausen

Wiesbadener Hof
Dullo-Hälz, Frau Hauptm., Bonn

l\ ni?c-lnö
David, Kfm., Düsseldorf, Grün. Waid
Delius, Fr.au General, Detmold

Pension Margareta
Deubner. Kfm., Berlin — Einhorn
Dicken, Reg.-Assessor, in. Fr ., Marien¬

werder — Rose
Dieckmann, Frau, Dortmund

Goldenes Kreuz
Dill mann. Ing.. Cassel — GVntral’uotel
v. Doemberg, Freiherr , m. Fr ., Cassel

Vier Jahreszeiten
Dörner, Kfm.. Stuttgart . Kaiserhof
Douglas, in. Frau , London

Pension, Internationale
K

Ehrlich, Kfm.. Berlin — Kronprinz
Eitel , Kfm., Offehbaoh, Grün. Wald
Elbel, Krim, Halle a» S. — Union

Ebers, Dr.. Oalicie, Villa Esplanade
Edmund, Kfm., Paris , Hotel Vogel
Ehrlich, Kfm., Köln, Wiesbad» Hof
Eising, Apotheker, Saarbrücken

Wiesbadener Hof
Engelhardt — Sonne
Ennert , Kfm., Alsfeld — Reichshof

F
v. Falkenhayn, Offizier, m. Frau,

Riesenburg — Quisisana
F-clg.mer, Kfm... Leipzig — Einhorn
Ferguson, 2 Frl .. London

Pension Internationale
Fischer, Kfm., m. Frau , Barmen

Hotel Happel
Fleck, Frl .. Frankfurt — Europ. Hof
Förster . Landes- II. Oekonomiierat,

Kassel — Evangel. Hospiz
Fording, Justizrat , Tagerbo-rg

Grüner Wald
Forthmann . Berlin — Rose
Ifoss, Fr ., London., Kens. Internation.
Franklin , m.. Farn., New York

Pension Internationale
Frederieh, Kammersänger, m. Frau,

Berlin — Vier Jahreszeiten
Friedländer , New York

Pension Prinzessin Luise
Frist , Fr ., Rentner , Stockholm

Hotel Fuhr
Fromm, Dr. med., FrankfurtHotel Alleesaal
Fuld, Pforzheim. — Palasthotel
Funzinger, Stud-. Köln — Centralhotei
Funk, Kfm., Oberkassel — Centralhot.
Fast . Hamburg — Metropole
Feldmann. Sorau — Vier Jahreszeiten.
Fetthaut , Kfm., Oehli — Erbprinz
Fichtner , Kfm., Unt-ertürkkeinTi

Einhorn
Föhre, Frl .. Leipzig - Penis. Juliane
Frahke, Erb , Erfurt . Weias-es Ross
Franke, Kfm., m. Frau , Frankfurt

Reiohspost
Frazcr, Rangoon — Nassauer Hof
Frerichs , Kfm., Bremen — Centralhot.
Frobenius. Fr ., Ivitzirgen, Hot . Ben der
Frühe , Guts-be-s.. m. Frau , Wa.ldmanns-

hausen — Wiesbadener Hof

Oersten™ayer, MairiZ, Au senhei]anstatt
G-etzel, Kfm., Thoirn — Avtoriaboteü
Crieser, Kfm., Seckenheim, Reiehsipost
Giserviu's, Gerichts’a.sisewor Kr. jur., m.

Fr ., Magdeburg — Pen$. Columbia
Greg’urko, Frau — Nerotal 23
Goyacke. Frl .. Hasan, Wiesbad. Hof
Grant , Frau , London;

Pension Internatino -ale
Grabov/ski, m. Frau , Petersburg

Nassauer Hof
Mc. Gregor, Frl .. London

P-ensiein. Internationale
Grethe, Fr ., Hannover, Emgl. Hof
Greve, Frl ., Köln — Grüner Wiald
Groos, Bürgermeister, Offenbach

Hotel Berg
Grote, m. Fr .. — Furop . Hof
G(rundmanUq Fr ., Fs.sen. Palasthotel
Gufherr, Kres den — Eden-Hotel
Gayweiler. Kfnu, Köln, Grün. Wald
Gerussy, Belgrad, Vier •Tahre&zeiten
v. Gieirauth, Baron, Gr. Burorstrasse 16
Göbel, Fr .', Börnig — Augenheil^ msta.lt
Göm. Kfm.. Berlin — Grüner Wald
Goldschmidt, Kfm., Schlweinsifurth

Grüner Wiald
Gor den, Fr .. Su'Ssiex

Prof . Po gen.st echers Klinik
G.ottheil , Kfm., LodR — Weites Iloss
v. Grimm, Fr . Geheimrat. Berlin

Wiesbadener Hof
Gronewald, Kr. ehern., Berlin

Taunushiotel
Gruetzmacher, m. Fhmi, Berlin

Nassauer Hof
Guggenlxeim, Kfm.., m. Fr ., Frankfurt

Aleesaal
ii

Baas , Fabrikant . Köln — Einhorn
Haber, Kfm., Karlsruhe

Wiesbadener Hof
Ilaffer, Bürgermeister, Gommern

Reichshol'
Hahn, Kfm.. Berlin — Hansahotol
Ha.rrmokier. Westerburg . Zum Römer
Hargo, Kfm., Berlin, Luisen-strassie 16
Hartung . Kfm.. Rix darf, Hotel Happel
Hang. Frau Oberkn-des-gierichtfiirat,

Berlin — Hotel Aegir
Hmgwitz , Graf. Bonn — Rose
Heichelheim, Geh. Kommerzienrat.

in. Fr ., Giessen — Nassauer Hof
Hengs’/erger, Stadtrat Dr.. Frankfurt

Hotel Berg
Hesumanii, Frau , m.  Tochter , Neuss?

Villa Kar -ellenth-al
Heymann, Fräul ., Wyk bei Föhr

Villa Ruppreeht
Hodapp, Kfm., Lank — Reichshof
Hoene, Altena — Silvana
Holländer, Kfm.. Berlin, Grün. Wald
Holz, Kfnu. m. Fr .. Brjtiseel. Alleesnaä
Howrsch, Kfm., Köln, Wiesbad. Hof
Hubrach. Kfm., Krefeld. Hotel Berg
Hutt , Direktor De., m. Er .. Potsdam

Evamg. Hospiz
Ha gewann, Feh. Berlin. Reichinosf
Hab» , Kfm.. Remscheid'. Gr. Wald
Hartung , Oberstleut. a. D.. U»terfrei-

beug — hlusicunjstras.uo 10
Haseinclever. Rittergutshes ., m. Farn.

u. Bed.. Frankenforst, — Bellevue
Heffter, Leipzig — Englischer Hof
HesiscEAnn, Kfm., Osnabrück

Ncnmembcf
I-Ieuschert, Frl ., Zinnowitz

Hotel Bender
Tlcyu.c'sen. Kfm.. Hamburg, Cer.tr.alli.
Hoeseh, Frau . Düren

Pens ion Wenker-Paxmanin
Hover. Mib tä.r-In tun dantursekretär.

Düsseldorf — Wilhelnrsheiianstalt
I

Isaac, Fabrikbes., m. Frau . Berlin
fiendigs Eden-Hotei

•I
•Jacoby, Kfm», Köln: — Centralhotel
Jaeger, Kfm., Freiburg, Centralbotel
Jäger , Frh München, Karlstrasse 9
dänisch, Kfm., Bremen

Wiesbadener Hof
Jiskoot , m. Fr ., Baarn ■— Rose
Jonas , m. Frau , Berlin. Wilh-elnra
Jordan , Chemiker, Wernigerode

Römerbad
Jordan , Frau , Potsdam — Römerbad
Jammer, Sekr., Rtrassburg, Tauimushot.
Johannes , Frl ., Markt Schorgatz

Posthorn
Jucho, Hamm — Metropole
Jülich , Kfm., Godesberg

Hotel Kronprinz
Jung, Fabrik ., Barirjcn, Hot . Dahlheim

K
Kahl, Fabrik ., Frauenwald, Hot . Berg
Kaufmann, Essen —- Sonne
Kaufmann, Drie'mberg — Posthorn
Kade, Leut ., Düsseldorf

Grosse Bua'gstmsse 3
Kedintg, Rittergutsbes ., in. Frau,

Schmakentin — Palasthotcl
Keller, Kfm», Berlin — Einhorn
Kellermann, in. Fr ., Luitfort

Taunushotel
Kirstein , Kfm.. Berlin — Zum Kranz
Klein, Kfm., Wien —- Union
Klopsch, Frau Pastor , Greifswald

Hotel Bender
Kraappworst, Hannover

Prof . Pagerrstcclicrs Klinik
Knode. Kfm., Berlin — Erbprinz
Köclielen, Komm.-Rat , Btuttvarfc

Kaiserhof
Köhler; Kfm., Hagtemdingen

Zum neuen Adler
Könner, Kfm-, Heidelberg, Hamsabotel
Kol», Kfm.. Berlin — Grüner Wald
Kollnier. Kfm». Stuttgart , Hansahotei!
Kranz, Kfm., Wien — Grüner Wäld
Kranz, Kfm», Berlin — Grüner Wald
Krause, Kfm., Berlin- —■Quisisana
Krause, Kunstmaler , m. Fr .. Florenz

Quisisana
Krause, Oberleutnant. Metz

Wilhelmsheil-anstalit
Krause, Kfm». Hamburg, Centralhote!
Kreiling, Pttsbuirgh •— Hotel Herma
Krumm:. Kfm., Elberfeld, Grün.. Wald
Kühner, Kfm». Berlin. — Einh.oml
Kuetg-eas, Volontär, Neuhof-Hatten-

heim — Wiesbadener Hof
Kurtinc . Kfm., London — Rh-einhotel
Kurz, Reut ., m. Familie, München

Hotel Reichspost
Kaiser , Bochum — R’heingauer Hof
Kaniess, Offizier. Batavia

Metro-pole u. Monopol
Kerkenberg, Fabrikant , Lennep

Hotel Kopie
Ivirehheim, Frau Oberleut., m» Kind,

Münden in W. — Fürs-tenhof
Kisch, Amsterdam — F,ncrli«"her Hof
Kleincps®. Berlin — Metropole
Klug, Frl . Pemskmsinbaberini. Elend

Evangel. Hospiz
Köhnk, Fr ., m. T., Hamburg, Rose
Kolbe. Dresden — Zur Sonne'
Korschuss, Kfm., Jugenheim.

Reichshof
Kraus. Fr ., m. Kind — Zur Sonne
Kremer, m. Frau . Russland, S-p-iegei
Kremer. Pfarrer , Köln -— Aegir
Kronenberg, Generaldirektor , m. B“d..

Wiesbadener Hof
Kühl, m» Fr.au, Rellin erbausen

Wiesbadener Uotf
Kürten , Bautechniker, Düsseldorf

Häfnerga.sse 17
Kuhweide, Bankprokurist , Basel

Borussia
V

Laihhiiert. Kfm», Frankfurt . Einh-orn
Limv . Kfm.., Han.au —r Grüner Wald
Landeck, Frl ., Hamburg

Pension Kapell-eptal
Latte , Frau . Berlin — Dietenmühle
Lauer, Frankfurt a. M., Z. Landsberg
Laurens, Paris — Nassauer Hof
Lemppmann, Stuttgart —- Kaiserhof
Lewinsolm, m. Frau , Hohensalza

• Englischer Hof
Leyb-old, Da.rmstadt — V. Jahreszeiten
Liebmamn, Kfm., m. Frau , Leipzig

Rheinhotel
Lippmaim, Kfm., m. Frau , Berlin

Privathotel Intra
Lipowitz, m. Fr .. Frankfurt . ScPin-e
T.is.sauer, Kfm., Hamburg — Kaiserhof
T.eeb, m» Kam., London, Hotel Regina
Lobe, Fr . Baumeister, Leinzig-Plegwitz

Weis.se Lilien
Luchs, Kfm., Frankfurt ; Continental
Luther . Kfm. Nürnberg. Nnnnenhof
v. Langen, Kfm., Leipzig, Ne-oner-hpf
Lebmia.nin., Charlottenbu-ry, Hans-abot.
Leiffman.n. Fr].. Köln, Yilla R.uipprecht
I .eysr»r , Kfm., Berlin — Einhorn
v. Liliencron-, Freifrau . Berlin

Äberg strasse 13
Lindemann, Kfm., Bielefeld

Rheinhotel
Linden-born, Apothek., Mühlhausen in

Thür . — Dietenmühle
Lippart , Direktor , m» Fr ., Nürnberg

Alleesaal
Tioew, Kfm». Berlin '— Kaiserbad
Lohmann, Frau , Lüden scheid

Wiesbadener Hof
The Losen. Fr ., Düsseldorf, Royale
Lubliner, Fr ., m. Tochter, Berlin

Rom eibad
Lück, Krei-stierarzt, Hamm in W.

\  illa Fritz
15.

Mainaus, Kfm», Kassel, Hote Weins
Marlanatn.il, Frl . Lehrerin , Eckernförde

Evangel. Hospiz
Martini , Kfm», Görlitz, Hotel Vogel
Maxeioer, Diez — Zur guten Quelle
Mauel shagen, Kfm-, m. Frau, Düssel¬

dorf — Wiesbadener Hof
Mayer, Frl ., Frankfurt , Villa Stillfried
Meeckmann, Kfm., Nymegen, Hansah.

Meester, Kfm., Bielefeld, Grün. Wald
Meisner. Kfm,., Königsberg, Gr. Wald
Mejer, Frankfurt — Rheingauer Hof
M-etters , Ivfm., Köln — Hotel Vogel
Meyer, Kfm., Köln — Reichshof
Meyer, Kfm., Stettin — Grüner Wald
Meyer, Kfm., Köln -— Grüner Wald
Michael. Kfm., Darmstadt , Reichshof
Michaelis, Fr . Sanitätsirat, m. Bagl.,

Berlin — Wilhelm«,
Michaelis. Berlin — Zur neuen Post
v. Miguel, Botschaftsrat, m. Bedien.,

Konstantino-pel — Viktoriabotel
Monimsen, Bankdirektor, in. Frau-,

Berlin —- Hotel Onanien
Müller, Kfm., Götting-en, Europ. Hof
Müller, Kfm», Köln — Europ. Hof
Müller, Univ.-Prof. Dr., m. Frau-,

Göttingen — Primnvera
Müller, Frl ., Diedenbergen

Au genbe il an-st ait
Murmanm, Kfm., m. Frau , Barmen

Schützenbof
Micha-elsohn, Kfm», Breslau

Schwarzer Bo-ck
Mohn, — Zur Sonne
Moll, Kfm., Nenep — Wiesbad. Hof
Müller, Baumeister, m. Frau , Breslau

Kaiseirbad
9J

Nagel, Oberpostinsp., Frankfurt
Reichspost

Naumann, Sekretär, Berlin
Rheingauer Hof

Neurand, Gutsbes., Riga Centralhot-el
Nocker, 2 Frl . — Villa Olanda
Mc. Nabb, Fr ., Engtemd., Villa Hertha
Newratil , Kfm., Erfurt , Hotel Krug
Nonnenmaclicr, Fr ., Koburg

Weisse Lilien
Notraan. Fr . u. Frl .. Paris . Rose
Nulle, Reg.-Ref., Münster in Westfal.

Bad Nerotal

Obrompalska-, Frl ., Lo-hjowka
Pariser Hot

Ohl. in» Farn.. Nitz-bach. Rh-einhotel
v. Oppeln-Bronikowski. Hau-ptm-aum,

Schwerin — Pens. We-nke-r-Paxm-anni
Ostman-n-von der Leve. Frau Baron.,

m. Kind u. Pfleg., Düsseldorf
Hotel Royale

Oberländer, Kfm., Berlin, Grün. W-ald
Olsanfieff. Reut .. Petersburg , Taunush.
Oppens, Amtsrichter Dr.. in. Frau,

Hamburg —• Han-sahotel
Ossendorf, Kfm., Berlin

Wiesbadener Hof
P

Pack, Frl ., Solingen — Schwarz. Bock
Pä.hler, Geh. Oberrepieru-ngsrat D-r.,

Kassel — Taunus-Hotel
P-apo, Kfm. — Centralhotel
Peill, Dr., Bonn’ — Rose
Peruttet . Fr ., Lausanne. Hotel ' Fuhr
Piel, Fabrikbes., Düsseldorf

Hützsl Regina
Pinn , Kfm., ra.  Fr ., — Enron. Hof
Po-miper, Leipzig — Europ. Hof
v. Pos er u. Nedlitz, Frau , Triest-

Villa Medici
v. Przychowaki, Major, Gotha

Goldra-ss-e 2
Pr-echtel, Kfm., Nürnberg — Einhorn
v. Puttkemer -Nippoglense, Baron,

Nipp-ö-glen.se — Rose
Pabst , Oekonomierat, Burg stall in B.

Schwarzer Bock
Baton, m. Frau . Boisheimi, Viktoriah.
de te Pesters-Zeis, m. Frau , Utrecht

-Nass-auer Hof
Pinn-, Kfm.., ffi. Frau , Eur-on. Hof
Plehn , Rittergutshes», m» Fr .. Josefs¬

dorf (Kr . Kulm) — Hohen zollern.
Pomper, Nizza — Europäischer Hof
Povinsky, Kfm», in. Fra-u, Frankfurt

Hotel Berg
Plügge. Dr., in. Frau , Saarbrücken

Griin.ee Wald
Propper , Frl .. Krak-au — Bad Nerotal
Proschek, Zürich — Minerva
Prosc-hek, Fr ., Zürich — Minerva
Pulverraacher, Frau Dr.. Breslau

Hotel Dahlheim
o.

Queck, Oberleut.. s’Gravenhage
Metropole u. Monopoln

Bei, Kgl. Prof. Dr., Nürnberg
Wiesbadener Hör

Rein-ecke, Fi-au Rentner . Sülzhayn
Goldener Brunn-cin

Reiner, Frl ., Medingen. — Sonne
v. Rennenkampf, Baron, Borkholm-

Alleesaal
Renirner, Oberleutnant, Wesel

Ma-rktstras -se 25, II
v. Reuter , Oberstleut. a. D.. Berlin-

Rheinli-o-tel
Riohers, Kfm-., Osterholz

Wiesbadener Hof
Röt-gen, m. Fr ., Berlin — Paksthotei
Rohrar-d , Burgwerben — Hot. Weins
Roodenb-erg, Reut ., Dordrecht

Alleesaal
Ross, Kfm., Frankfurt , Schaf- Adler
Ro-ismann, Kf-mt, München

Westfälischer Hof
Rücken:, Kfm.. Köln. Wiesbad. Hof
Ranjdebrock, Frau Dr.. Bochum

Hospiz zum h. Geist
Raut , m. Frau , Remscheid

Goldene-s Ros-s
Recker. Fr . Dir., Bielefeld — Royale
v. Reichel, Leut.-, Danzig-Langfuhr

Marktstras.se 8, I
Reichle. Kfm., Tuttlingen — Einhorn
Reis, Fabrikbes., Liebe,nwerda

Villa Frank
Rem-pe, Oberleut., Orteiebu-rg. Eeich-s-p.
Rets-öh, Kfm.. Düsseldorf, Rheinhotel
Reuth er, Fabrikant , Bonn — Rose
Richter v. der Rother , Gelehrter

WjeisseSR-oss
Uick, Sandgate — Kaiserbad
Rineckcr, Obcrleut., Landau

Pension! Haag

Ritter , Kfm», Erfurt — Hotel Happel
Roth , Kfm., Ludwigshafen, Reichshol
Ri!hl, Walsdorf — Augenheila-nstalt

8
Sachau, Kfm., Neu Münster, Centralh.
Saligmann, Kfm», Bielefeld. Rheinhotei
Sas-s, Stud., München — Reichshof
Schäfer, Frankfurt — Zur Sonne
Scheele, Brauereibes», m. Frau , Haar

nover — Westfälischer Hof
Sch-eibel. Frl ., Berlin — Villa Frank
v, Sch ei bi er, Baron, Düsseldorf

Metropole u. Monopol
Schilf. Brauereibes., m. Fr ., Wilhelms»

haven — Europäischer Hof
Sch.michm.er, Dir., Nürnberg, Rose
Sclrmid, Gutsbes., Lot.hingham,

Wiesbadener Hof
Schmid, Gerichts-asse-ss-or, Lothingham

Wiesbadener, Hoi
Schmidt, Renf., in. Frau, Köln

Reichspoist
Schneider, Frau, Naurod

Augenheilanstalt
Schneider, Dr. med., in. Hr., Ess-en

Pariser ITof
Sehnurpel, Reut ., Dessau, Hot . Weins
SchoenfeJdt, Kfm... Frankfurt . Einhorn
Schubert, Stud», Saalfeld, Bad Nerotal
Schubert, Förster , Mün-stereifel

Reichspost
Schuhmacher, Düsseldorf, Hansahotel
Schulte, Direktor , Berlin

Prinz Nik-ola-s
Schultz, Major, Metz — Villa Fritz
Schulz, Strassburg — Rose
Schulze, Kfm»; Köln — Grüner Wald
Frhr . v. Seckendorf-f, Guts-b., Schloss

Buclnen.au — Rheinhotel
S-eibel, Kfm., Kassel — Hotel Happe!
Siebe, Oberleutnant . Strassburg

Wilbelmsheilanstalt
Silberqueit, Fr ., Wilna , Zum Spiegel
Simon, Direktor, Löhberg

Wiesbadener Hot
Sittenfeld-, Fr ., Breslau — Paksthotei
Slougstrup, Kfm., m. Fr ., Berlin

Taunu-shotel
Speidel, Kfm., m. Frau , Stra-asbuirg

Hotel Krug
v. Sperling, Exz. Frau , Tschach-ane

Quis-isan«
Spittler . Kfm-., Stuttgart , Grün» Wald
v. Stabbert , Fr . Rittmeister , Schippern

(Ostpr.) — Reale
Stähle, Lu-dwigsburg — Gold. Ross
Stich, m. .F-ra.ii. Haspel. Neuer Adler
Stratemann , Kfm., m. Farn.. Bielefeld

Rheinhot ei
Stratemann , Kreisbaun,-eister, m. Fr .,

Biel-efeld — Rh-einhotel
Streit , Frau Justizrat , Jena

Villa Helene
St übel, Kfm., m. Frau , Frankfurt

Rheinhotel
Sälldnd, Kfm., m. Tochter, Lodz

Pension Karpin
Schawn, Fr ., Kaimt , Augenheikn-stalt
Schindewolf, Frau Dr., Sp-rendünnen

Zwei Böcke
Schmidt, Kfm.. Berlin, Scäiw. Bock
Schmidt, Fabrik ., Lüdenscheid

Wiesbadener Hof
Schmidt, Ing., Hagen, Wiesbad. Hof
Schmidt, Zahnarzt, m. Frau . Hag-sm

Wiesbadener Hof
Schmidt, Frau Dr., Lothringen

Wiesbadener Hof
Schmidt, Kfm., Frankfurt

Wiesbadener Hof
Schneider. Oestrich. Auge-nheilaristalt
Schönewald, Kfm», Koblenz.

Hotel Berg
Schreiber. Kfm», Frankfurt . Einhorn.
Schubbach, Rosa, Bermbach

Auigenheilanstalt
Schütt . Homburg —- Zur Sonne
Schnitze, Geh. Rat Prof . Dr., Bonn

Nassauer Hof
Schulze, Frau Rent ., ui. T.. Bremen-

Villa Bertha
Schwarz, Fr .. Hamburg. Reichepost
Schwellenbach-, Kfm., Ems-

Wiesbadener Hof
Seid. Schloss Ra.mmholz, Nass. Hof
Se-'ffert, Frl .. Dortmund — Sonne
Seligmaim, Frau . Koblenz

Kuranstalt Dr. Abend
Selig-marin, Kfm., Frankfurt

Grüner Wald
Selber, Kgl. Oberamtman.n, Friedrichs»

ha-gen — Goldenes Kreuz
Siepe-r , Kfm», Berlin — Grüner W ' ld
Sievers, Kfm», Breme-n, Wiesbad. Hof
Simon-, Kfm., Kassel — Keiclispost
Sinzheimer, Fr ., ml. Begh, Berüu

Wilhelma
Sinzheimer, Berlin — Wilhelma
Skoortsoff, Verwalter , m. Frau , Now-

-po-rod - - Villa Frank
Sommer, Wilmersdorf bei Berlin

Zwei Böcke
Snöring. Frl ., Berlin, Pension Glieds
Stein. Kfm., Freu-den-sta-dt . Terminus
Stoltc. Kfm». Remscheid, Hotel Krug
Strahl , Hamburg —- Rose
Sulto.n. Frau , m. Kindern: u. Bedien.,

London — Pension Internationale
T

Telders, Dr., m. Frau , Bussum
Bieme-rs Hotel Regina

v. Tellema-nn, Frau , Ritterg . Schkölen
Schwarzer Bock

Thörey, Rent ., Eschwege. Schützend«
Trapp , Kfm... Koblenz. Wiesbad. Hot
Trippen-see, Kfm., Rassel. Hot. Krug
Troost, Kfm», m. Frau, MelbouxtnpIvaiserhof
Taft , Frau , m. Tochter, Berlin

Villa Ruppreeht
Tariere. Europ — Z. Stadt Biebrich
Tel-se, Frl . Schwester, Eekernförde

Evartnel. Hospiz
Theiler, Ivfm., Düsseldorf, Noranenhof
Thomasius, Heidelberg — Ross

V
Vinger, Kfm., Mannheim — Einhorn
Voliuar, Fd, , Berlin- — Paxkhefeel
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, © *vO<7>p -—<ff»* «ff 2
-<-; ^ . r-T-’S " <-«6 -?71 ffi2  vP :re ff: t- ty © 52“1**-f

- 3 -=53 g &" § ;§ *•« <̂ s §.
? i » a n „-s ®g2 gssns « ft U.W«r& I

■S' »

,ö *©*c
Hff.0

i H -

P '

«-eff •ö'* eri"1-̂
es » s
§2

,sä !§ 5 g' csN"Z ' ft V
>3,8 ^ § ■' £S ™3 £=|

.̂crco ^ ti ö *; O T'J « rJ (Kt52
-SL ?T ^ KL2 ZsZ

a ^ s » "»' S n
c S -S 2 ' p t

Z:

re «“w —.—•» -ö iS-

ZZ ^ UM ^ sA

ISs ^ rSs-o ö f-t" - *i2  y 5* p , « r
S- fittyC ^ er^

.- ÄS O 5H>
w' er ^ K 2

S 2 -3 ^^
r2 (V) 52

ftN " » &» =G /^ 7-r fr»

«j m <s \ & &SWOOK«
-S-» « AK«-« 52^

55-2 fS‘o * Ä
_ _ ,.Ps

o £ :© 2  P :^ PP‘9 ffog . o ' -

«KSSA
„ & 3. s 3 .ft

K

^Z -K

©45söe <© © g8 a & S s 2  o >o »>1 s  S ->» £ „ « :

S ^ d.
s <50 S
ZI » Z rA

' -"-2̂ -'-'Vv^©
... fi^ g & 2äSQ, «rs « r>0 _ «3rw -'

s * Ä ^ ?? 58

ö S ’^ o“
52 o w

'

§A

s
(ö c&"0 :CV)_ .^

22 § " ^

o «
p^»

>» KD 2
^ 3

Ö

gS
3'

,,_» P^ cy**-5*P-f.
M Z Z ."

*o3pg » iS.« ß

«a, SS 3 « n p ; MS»
tr Ssö 1? 3 -aä « S § ; !ä & S -o" ro o "5 "| ^ ®*

vj «

'2,3 " &

Sidw2.ft
L7k<
S 5

■wg ü“
•PT

t^ .5 P:
(y); —

r>.cy-iy 5« «<t5 CT*c» '-*' ;»rt» y4. ->• c>sv
' p 2 55_ . U p P 55' 3<
2 wjOcT3 ' o » » SS „

— ' » *S3lSü3 :^ .3 —- 2  S —-
s .- -3 „ C' S3 «o, 2 S W@wg»
S « s : (s)ft Eg ^ ^ wS - n -SS,«pnS ' D<. _ « ^ . w tt -cr-33 ®)7? s;

(O 3

<5oer
fS) «“

I . U ^ 3ft
^ 5 Ss ^ ggv 3«5P«-«

SS § L>S § MKSK-« 52 71' © ^ -52 CP öttt) oci
cy^ <.c^

LLS ^ sß

Ci '

jas -S®

" c» <©!5v § B.

§ " S " ZL 2 ^Z!-S'ftP1
Ls 2 -S " —Sia rt

' cy 5

~ § f

Z " ^ . 2 . 3

; 3 '<._

>3
§

C‘
,-*.CxSj3«o ;13^52= © '

s - r
X " " '

fsVL - - ^

Ty'g , „2 § o

: » s
-Si

_ __ «0
LSr ^ «-« ,_ ,

3 'ci
■oft « Ö-:

(ojo -5 »
-ft -» 2,

i ft. ©

J Ü̂ 'ciP •Ö'3 —'
«ügg

S •• ’

^ ö 0 P 72_ 52- '»so* err*

;-3 s " f

vc3*'t23‘20" , .

’-i^ r* «f» '
•<2 CS‘c» ©

g Hlo 5P»
^ ~!SF

»x ?3
iftft «

3 V . -IS' P 0055 «-«55r—rr.r—rv>7/ -7 ^ f ^)'S-ö ' rt ™roö?« ft "

Ö

s*

5 .f

-As ? « °R
KFZ F - 2 - Z-

| | gl S ' ^ .csß
s >* a : a «„ " s
-i <-f HZ 5 £ P -cy <̂
o s , " a  A3 « s, « a ;° w 3 <?2w
i ?“ w  S » ■3 j- 3 . „ Ss >2 „ S -s 3
P «-s° Z p̂.°p: e,c+-o © ©57

IslfSSg | 3

i <p^T « 3 gg!
..-S»a 2  S 'ÄS 3 o, <JrS a '

:3 s » s ” * äi s ^fj :^ §
§ S =S ' g 1®‘c H © li 3 ^ H - l-0

_ _ «3*

« 52
Cß1®

PP «
cP

«O

g - f ^ srgs'El -̂ ° <=r «-* « ■
2* "* © p?* ^

.. 2 _ os
ZA ML
’l  Ä >SS
«Ss'

S S -

» "g | « ft
AftSA -ft
S « .■« ■f » 2

»Sft

. . S8
«o « '

62
Ä

HArvO *- S(y o *7jG«-»r »3vfis A ©> <£ ZZ Zi (o\ f?
If f I s 3 2 "| * g 2 li 5 " ff & L ^ Z - isaffila « ! 0

;. g » S 2- s  ff ^ er
" § -'— Ü5 " " “ «Si ^ 2 ,3

sso 2crs3o ' § ^ s* co 3 »Z?ff 2 . 3 2 S si - 3  ff - BO rl *55 «-4 C>rg * n . 53* ^
LZ . L ZL § ^ ® 5 ; ^ S

Hglf ää 5? L

" « : ZL 3 AZ ' ^ ZK ° Z ^ Z^
S ? L <» L Z ff Sft « ■S "ft Sgofta ! « « agg g » ? - - -
Z L ^ - r ^ L^

» ^ AffSZ SZ 3 —.
" &  Z -GA ff % ri ^>  a

<z er ft « ■o £§ jaff
£? ff s o 3 . k ff » S & 5 s< s &

rs •>-' ." :, Ef ssv- ft ff » .« -A K- - ty«* »ab- 55 ^-js r< 2  C 2

« <7- 52
" “' 0  fv

JASPIS « » ' ff ft ä  s& § a

ffaü SS S Q

-SS * K o „ ~ - 3 o  00WS ® |
® § j * S - ß - « § « rt s 3 ö  ff ff i, « - s •§IS 8 90 c» ,-» '!i «=4*52 ff*— «5U e -> t~ -̂..j r— —r- *—^-3-. -s- ' »
5ff- ^ -ff *2§><7»cäT PS «5? «_s 0  q >o—*, ^ 2 ^ t . § ^ S P Ci £>■ <A>5PO: kö  o ü *“ w ^ t- Ö o ©« 525«-*- ^ *5 <r ^ci 00 52 23 «-̂ >-»*c ^ q » X, ffy

° — ^ ^ ~ ^ ^ - C2 w .- -PT5" 52 ^ « ■© 31 ^ PTC» CT*© “v -f «.q cy*fo O " «2 . ffi
- g & % ^ s | « ö -tS © ““ ST. S h  g 3

- pi 3 5  « Ä  l ^ ff sr « 3 « « gf ! ^
., S WS - KT LS - 7 Ä sff « g - « ff ffs s . ! S - i -» Ä « a " ' s - «

- „ ffsiff . S Bff ffA « 2  g - f S -l * 1- ! -3 *ft « , - AS  12 * 1 ^ 11 ” ' # SS 49
-r -g ._ S . ca ^ffgHeoff sä«  K . -s Z « « ST » LI - «° ss >r» « - ^ »ZAff »zA^

S » ® As ? L « 3  Ifcyl . ^ er — s «k -ä« 3 -ff ft  g « -® a

!iliS *! ; ^ ! ! f ! « r ! tl ! lli! 8!5 ! f : ! ?i : sfiSfl "S? — '
S >gs g ^ __., Z . b ^ © § ^ ‘Ää « « . © *# ©r- a 3  5Q 3 **  S © « 52 ^ 5t. ^ 7« rt.

! Pk g Ä5¥‘
' O

.ff *H -

« gÄ 3 -
^ S ° ^
s ^ ^ H*
* 5 H So *.'

JS 3 55
■O' J© ;
3

Ü3g;
§ti
«S S -» sn«
gs -g - j© 2

0 «c|
AKft

• er
s © ©

^ L p § Z ' D A§

&Z&© “ b 1

»©^ «

I A!

„ J S8 ' ” W 1* s- .« ? _ _
3  n -rt so 2 *-ff H m ar *r,3- S - H; iS4S, &' S ' gr

3 o - L« 3  L H- ffff 3 » Ä ? 3 « s ^
s  öcffg „ § *« £ . aft -ig « ff s <s s - » «

■*»>§ " ^ ®‘ § 'g ; r t § N " ca S .ffii ^

■? ' !

_ ' =s 7 -A© c© cy
'■* W ?3 7ST77 <-•* js », H».-r,p $3 ca  s ^ & B S . Q

K « ,«-r 5? ty ^ P? r ^jEk
H 9a ©*"ös ©»

■*Os:
ff -s D s - £A 3 äff 3 h .—.. 3c . «

b «1- — - —1 § .« ^s -f ft fff ! ^ ; % * il a . ; 1  w 3  *

ÜlPIi Hs 3 e ! § «r ^ } •s 1 11 ff -1p § • 2 Hill H E JA ? fg off 4 ä  |

©*̂ L © ^ ^ ^ ^ 3 . » : .S Ä &• S? FS • » ft ^ A TZ . # ^ ^ a ^ ^ kÜ52 d ri ^ ~ <* $ - C ? ^
^ ff>y « 7» Ci c,xjL* -ff*- Ci ■*’ »-4- «"5 jr > /-y <-« ,-s«w r-> -̂.»' “ Q. *ff -*ff c* «ff 77.

Li ^ ^ © tss 52 _ © 8 . A< Z . 2 -5 © ^ ^ ^ © ** rz> J5 g

* * *  - 3 s . ftg ^ l ^ -J - sg ^ SJ ^ Ä© ‘Vcff© «-j 22 rr _

?FMZ7■§g-01g;§.f °

? ö | §
ä (» ff

S l « |_7i O ff P
ff ,A säH « H.
Sä E ' Cft

r E- _ - « , § 8 G L
- « « Z Hl *! . -& -| . ^ S - | ftS S",r> ^ £i -5© o " Ci L >22 © ^ - ^ - Z

© ctt 5©
§ © © ei<-y ■

» . ^<5̂ © ©
S 3

5t:
CÖ

Ö' ©

© 7̂ie© ©. O' sr 'cN © ©.Cff © C*M«ff © © 1*. h> «ff*M t2 © 22 rPr -ff cc, - «ff r+?£* - Cff _»
8g ? fs § ' ! § ••§ '
g - f 3 ©s -ä ^ ft~

A ri  ff -" '» '■%  ft, «7» ->ff *© .»-s «—» -*—̂
2 co 5 LL . 52 «7.
3 r2

.̂4 ^> 4»- - -? 7» « 55 ö 8 .̂tP es» Ct 7-x
er » rt  ft er !ft ,ä rs » — ft Ä .

. , — "> r - it ft 3SA- O ft H. H '(d äl ft ff „ Säff >rSi ft ft (ff fff -» ft-3» ff' -4- 7 -—--: •-- CS" SS. ^ SS
2 ^0 (0 s a -J h • § R - - 2  L . ssns  S -2 . Ö

iS ft S cö"
S 5 » ft _ gSA, © © *3 -ff ■*}•

4- c ” 2 rt  5 ^ sr ^ 5S 9« ^ i?
& <y ? ' ' p Z L 2 . Z ZL L SH "K N « &S 'H? & & tz

Q,r > H ^
fß ^ -

s
L
s ö
Z . L
I ^

e
£8

"S*
V»

© a;
S 52*
22 Typ
c» ©

cy
%a  ‘
PS g •© p

Ä

2 : ©; Es
^ © ^3 3 So

or©
54

7 p
ßsZ - ftK " p  ~

«ff <« ‘55)

Ulf
«« s ™ ^eff ff! © L
SS ** 9«
© fff»
52 § ^ 5Q

UKK iS

.»

. ..
8"E'

»S, LAftA
3 f

^ @

■p' <ä
p§

52
«§ >: ÖiC5>

5. »

; © © cp - « o . ©*»52 52 © Off <fr g« 23 » ♦♦ u 00 ff*

?? § Kff - g _9 ? r
3 | S -fS 2 .»

S» E (r es —. ■_ 525^ ©
erg I E » ft _ gE ? ?
3 "Zs L 3 »Sla -fi ü3 « HiS ft ft-S —ft» ?5t 7ffi xE « «ff- ©; cs. ,---- 72". r-**©
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